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Kurznachrichten 
Aus aller Welt 

Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet der Auslandsstatistik 
mit EUROSTAT und 
internationalen Instituten 

Die im Herbst 1988 vereinbarte Zu-
sammenarbeit zwischen dem Statisti-
schen Amt der Europäischen Ge-
meinschaften (EUROSTAT) und dem 
Statistischen Bundesamt auf dem Ge-
biet der Auslandsstatistik besteht 

nunmehr seit vier Jahren. Als Ergebnis dieser Zu-
sammenarbeit konnten in der Reihe „Länderberich-
te", der neben dem „Statistischen Jahrbuch für das 
Ausland" wichtigsten Veröffentlichung der Aus-
landsstatistik, bereits zahlreiche gemeinsam erstell-
te Bände präsentiert werden. Von EUROSTAT wer-
den diese Bände darüber hinaus jeweils auch in 
einer englischen und französischen Fassung publi-
ziert und im europäischen und außereuropäischen 
Ausland vertrieben. 

Die Zusammenarbeit erstreckte sich in der Anfangs-
phase zunächst auf die Ländergruppe der soge-
nannten AKP-Staaten - 69 Länder im afrikanischen, 
karibischen und pazifischen Raum, die - festgelegt 
in den sogenannten „Lome-Abkommen" - von den 
Europäischen Gemeinschaften (EG) im Rahmen ih-
rer Entwicklungszusammenarbeit besonders geför-
dert werden. Zielsetzung des gemeinsamen Projek-
tes ist, möglichst umfassende Informationen sowie 
aktuelle statistische Daten zur wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung und Struktur des jeweils dar-
gestellten Landes bereitzustellen sowie seinen Ent-
wicklungshilfe- und Investitionsbedarf zu ermitteln 
bzw. Investitionsmöglichkeiten aufzuzeigen. Diesem 
Anspruch wird in den betreffenden Länderberichten 
durch eine möglichst umfassende Beschreibung der 
Landesverhältnisse und durch eine detaillierte Kon-
junkturanalyse Rechnung getragen. Dazu gehört vor 
allem auch die Aufnahme zusätzlicher Spezialthe-
men wie „Ausländische Investitionen", ,,Öffentliche 
Entwicklungshilfe" und „Auslandsverschuldung", 
die in der Regel von landeskundigen Mitarbeitern 
renommierter wissenschaftlicher Institute im In- und 
Ausland erarbeitet werden. So bestand in der Ver-
gangenheit bereits eine enge Zusammenarbeit der 
Auslandsstatistiker mit Instituten wie dem Overseas 
Development lnstitute/ODI (London), Orstom (Paris), 
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dem Deutschen Institut für Entwicklungspolitik/DIE 
(Berlin) und dem ifo-lnstitut (München). Finanziert 
werden die externen Mitarbeiter wie auch die fremd-
sprachigen Länderberichtsausgaben von EURO-
STAT. In der AKP-Länderreihe erschienen bereits 
Berichte über die Staaten Simbabwe, Togo, Uganda 
und Namibia. Weiterhin werden in Kürze herausge-
geben bzw. befinden sich in Vorbereitung die Län-
derberichte über Kamerun, Angola und Algerien. 

Aus den guten Erfahrungen in der bisherigen ge-
meinsamen Arbeit entschloß man sich schon bald, 
auch für den Bereich der mittel- und osteuropäi-
schen Staaten eine Zusammenarbeit anzustreben. 
Hintergrund war hierbei, dem wachsenden Informa-
tionsbedarf über diese Region gerecht zu werden, 
den die dortigen politischen wie wirtschaftlichen 
Umwälzungen in jüngster Zeit hervorgerufen haben. 
Den Auftakt bildete hierzu der Länderbericht „Staa-
ten Mittel- und Osteuropas", der im Frühjahr 1991 
veröffentlicht wurde und die Staaten Bulgarien, Po-
len, Rumänien, die ehemalige Sowjetunion, die 
Tschechoslowakei und Ungarn im statistischen Ver-
gleich darstellt. Im Anschluß daran erschienen in 
rascher Folge eigene Ausgaben über alle sechs der 
genannten Länder in ausführlicherer Form. Als exter-
ne Kooperationspartner beteiligten sich hierbei Mit-
arbeiter des Instituts für Wirtschaftsforschung Halle/ 
IWH (damals noch: Institut für angewandte Wirt-
schaftsforschung/lAW) und des Instituts für auslän-
dische Landwirtschaft/lALA (Berlin). 

Einige der Mittel- und Osteuropa-Länderberichte 
sind auch bereits in englischer und französischer 
Sprache erhältlich. Zur Zeit wird an einer Serie über 
die einzelnen Nachfolgestaaten der ehemaligen So-
wjetunion (Gemeinschaft Unabhängiger Staaten -
GUS) gearbeitet, die mit Ausgaben über die Russi-
sche Föderation und die Ukraine ihren Anfang 
nimmt. 

Das breite Echo auf die auslandsstatistischen Veröf-
fentlichungen - belegt durch zahlreiche (auch inter-
nationale) Pressemeldungen sowie durch die vielen 
Anfragen beim auslandsstatistischen Auskunfts-
dienst - beweist die ständig wachsende Nachfrage 
nach aktuellen und verläßlichen Daten über das Aus-
land aus allen Bereichen. Dem großen Interesse der 
Öffentlichkeit an derartigen Informationen wird mit 
der geplanten Einführung eines statistischen Mo-
natsheftes mit jeweils neuesten Konjunkturdaten 
über das Ausland zukünftig weiter Rechnung getra-
gen werden. 

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe IX D, Telefon (030) 235-2446, 
erhältlich. 
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Kurznachrichten 
Aus Europa 

Armut in Europa in den 80er Jahren 
Die wirtschaftliche Integration Euro-
pas hat angesichts der immer noch 
bestehenden, zum Teil beträchtlichen 
Entwicklungsunterschiede zwischen 
einzelnen Ländern und Regionen die 
Notwendigkeit eines flankierenden 

sozialpolitischen Planungsinstrumentariums offen-
sichtlich werden lassen. Im Rahmen des zweiten und 
mittlerweile angelaufenen dritten mittelfristigen 
,,Gemeinschafts-Aktionsprogramms zur wirtschaftli-
chen und sozialen Integration der weniger begün-
stigten Bevölkerungsgruppen in den Ländern der 
Europäischen Gemeinschaften (EG)" hatte die Kom-
mission der EG daher das Statistische Amt der Euro-
päischen Gemeinschaften (EUROSTAT) beauftragt, 
die notwendige statistische Datenbasis zu schaffen. 
EUROSTAT richtete daraufhin eine Arbeitsgruppe 
„Indikatoren der Armut" ein, an der Vertreter aller 
nationalen statistischen Ämter beteiligt sind. Eine 
Beratung der Arbeitsgruppe findet durch Experten 
aus Universitäten und Wirtschafts- und sozialwissen-
schaftlichen Forschungsinstituten statt. 
Ziel ist es, ein System empirischer Indikatoren zu 
entwickeln, das länderübergreifende und verglei-
chende Messungen des Umfanges und der Struktur 
von Armutspopulationen in den Ländern und Regio-
nen der EG erlaubt. Als die für diese Zwecke derzeit 
am besten geeignete statistische Datenbasis wur-
den dafür von der Arbeitsgruppe die Wirtschafts-
rechnungen privater Haushalte generell und für die 
Bundesrepublik Deutschland speziell die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben (EVS) ausge-
wählt. Wirtschaftsrechnungen, die in mehr oder we-
niger ausgebauter Form in allen EG-Ländern durch-
geführt werden, bieten aufgrund der Fülle von Merk-
malen, die erhoben werden, die umfassendsten 
Analysemöglichkeiten für die zu untersuchende Fra-
gestellung. 
Dennoch darf nicht übersehen werden, daß diese 
Datenquellen trotz der bislang erfolgten Harmonisie-
rungsbemühungen für eine bessere Vergleichbar-
keit der Statistiken eine Reihe gravierender Mängel 
aufweisen. So wurden in der EVS bislang insbeson-
dere Haushalte von in der Bundesrepublik lebenden 
Ausländern nicht erfaßt. Diese Lücke wird bei der 
Auswertung der EVS 1993 nicht mehr bestehen, da 
hier erstmals Ausländerhaushalte einbezogen sein 
werden. Vergleichbare Datenlücken bestehen auch 
in den Erhebungen der übrigen Mitgliedsländer. 
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Mit unterschiedlichen methodischen Ansätzen zur 
Berechnung sogenannter Armutsgrenzen - auf der 
Grundlage von Haushaltseinkommen bzw. Haus-
haltsausgaben - hat die Arbeitsgruppe bereits ein 
umfangreiches statistisches Datenmaterial ausge-
wertet. Eine erste analytische Studie wurde 1990 von 
EUROSTAT unter dem Titel „Armut in Zahlen, Europa 
zu Beginn der 80er Jahre" veröffentlicht. Aus der 
Bundesrepublik Deutschland sind in diese Studie 
Ergebnisse der EVS 1978 und 1983 eingeflossen. 
Um länderübergreifende Vergleiche zu ermöglichen, 
wurden die Ergebnisse zum Teil auf aktuellere, für 
alle EG-Länder einheitliche Jahre umgerechnet. Mitt-
lerweile wertet die Arbeitsgruppe Erhebungen aus 
der zweiten Hälfte der 80er Jahre - aus der Bundes-
republik Deutschland Ergebnisse der EVS 1988 -
aus. Bei diesen Untersuchungen gelangen weitere 
Ansätze zur empirischen Armutsforschung (sog. 
subjektive Armutsindikatoren) zur Anwendung. Die 
Ergebnisse dieser Untersuchungen werden voraus-
sichtlich Ende 1992 vorliegen. 

Weitere Informationen zu dem gesamten Projekt 
sind im Statistischen Bundesamt bei Gruppe IX C, 
Tel. (030) 235-2045, erhältlich. 

Statistisches Komitee der 
Gemeinschaft Unabhängiger Staaten 
gegründet 

Mit dem Abkommen über die Bildung 
der Gemeinschaft Unabhängiger 
Staaten (GUS) sind die Regierungs-
chefs ~ieser Staaten übereingekom-
men, ein GUS-Komitee für Statistik zu 
gründen, das die Tätigkeit der statisti-

schen Dienste der Staaten der GUS koordiniert. 

In Verwirklichung dieses Beschlusses fand Anfang 
Februar 1992 in Minsk die Beratung der Leiter der 
statistischen Dienste der Mitgliedstaaten der GUS 
- Armenien, Weißrußland, Kasachstan, Kirgistan, 
Moldau, Russische Föderation, Tadschikistan, Turk-
menistan, Usbekistan - statt. 

Die Teilnehmerstaaten vereinbarten u. a. die Bildung 
eines Rates der Leiter der statistischen Dienste der 
Länder der GUS. Dieser Rat erörtert und bestätigt 
das Programm der statistischen Arbeit und schafft 
eine entsprechende Kommission zur Analyse der 
Fragen der statistischen Methodik, des Zusammen-
wirkens mit internationalen Statistikorganisationen 
und erörtert weitere Fragen gemäß der ihm auferleg-
ten Funktionen. 

Zu den grundlegenden Aufgaben zählen u. a. die 
Ausarbeitung und Umsetzung einer einheitlichen 
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Kurznachrichten 
Methodik in den Ländern der GUS, die Durchführung 
von Seminaren und anderen Maßnahmen beim 
Übergang der Statistik zu internationalen Standards 
und Klassifikationen, die Vergleichbarkeit und Konti-
nuität der statistischen Angaben zu gewährleisten, 
die Erarbeitung von zusammengefaßten statistisch-
ökonomischen Informationen, die für das Zusam-
menwirken der Länder der GUS und die Außenhan-
delstätigkeit notwendig sind, die Publikation von Er-
gebnissen für die internationale Statistik und den 
internationalen Vergleich, die statistische Untersu-
chung der Prozesse der Wirtschaftsreform, die me-
thodische und programmtechnische Sicherstellung 
bei einmaligen Erhebungen und Untersuchungen. 

Offizielle statistische Informationen über die GUS 
können nur von deren Komitee verbreitet werden. 
Das Komitee der GUS beschäftigt sich nicht mit der 
Sammlung und Aufbereitung von statistischen Ein-
zeldaten. Das ist Aufgabe der einzelnen Staaten. Die 
statistischen Ergebnisse der nationalen statisti-
schen Dienste der GUS-Staaten werden dem Komi-
tee kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Die erste Tagung des Rates der Leiter der statisti-
schen Dienste der GUS fand im März 1992 in Mos-
kau statt. Hierbei wurde unterstrichen, daß das Wich-
tigste der Übergang der statistischen Dienste der 
GUS auf die in der internationalen Praxis übliche 
Methodik ist. Dabei sei es außerordentlich bedeu-
tend, die Erfahrungen von EUROSTAT, der statisti-
schen Organe einzelner Länder und internationaler 
Organisationen zu nutzen. Arbeitsengpässe wurden 
allgemein hinsichtlich der technischen Ausstattung 
gesehen. 

Im Verlauf der Tagung wurde beschlossen, in der 
Arbeit des statistischen Komitees der GUS offen für 
jene Länder zu sein, die das Abkommen über seine 
Gründung nicht unterzeichnet haben, sowie für die 
Staaten des Baltikums und für Georgien. 
Andere wichtige Themen der Diskussion waren zum 
Beispiel der Übergang zu einheitlichen, internationa-
len Methodiken und die Frage, wie statistische Daten 
aufbereitet sein müssen, um zuverlässige Grundla-
gen zur Beurteilung der gegenwärtigen Probleme 
der Staaten der GUS bereitzustellen. Dabei ist ein 
System von Indikatoren notwendig, das die wesent-
lichen Erscheinungen der Marktbeziehungen cha-
rakterisiert. 

Im Ergebnis der Beratung der Leiter der statistischen 
Dienste der GUS wurde auch die Verordnung über 
das Statistische Komitee der GUS verabschiedet. 

In einer Folgesitzung der Leiter der Statistischen 
Ämter der GUS im Juli 1992 in Alma Ata waren 
Spezialisten verschiedener inter- und supranationa-
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ler Organisationen eingeladen, u. a. ein Vertreter des 
Statistischen Bundesamtes. Auf der Sitzung wurden 
Fragen der internationalen Zusammenarbeit und Ko-
ordinierung der Unterstützung zur Umgestaltung der 
Statistik auf die Erfordernisse der Marktwirtschaft in 
den Ländern der GUS besprochen. 
Ein ausführlicher Bericht der Besprechungsergeb-
nisse wurde in „Westnik Statistiki", Heft 4/1992, 
S. 3 ff., Herausgeber „Redaktionskollegium unter der 
Leitung W. J. Pleschkov" veröffentlicht, aus der die 
vorliegenden Informationen entnommen wurden. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei der Arbeitsgruppe DEO C, Telefon (030) 
2 35-25 96, erhältlich. 

Aus dem Inland 

Erste Ergebnisse aus der 
Mikrozensus-Zusatzerhebung 
vom Oktober 1991 für die 
neuen Länder und Berlin-Ost 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost 
wurden im Oktober 1991 und im Janu-
ar 1992 zwei Mikrozensus-Zusatzer-
hebungen durchgeführt, die die im 
Zusammenhang mit den kurzfristigen 
Veränderungen auf dem dortigen Ar-

beitsmarkt erforderlichen Informationen bereitstel-
len sollen. Das Erhebungsprogramm befaßte sich 
daher vorrangig - neben demographischen Anga-
ben - mit Merkmalen zur Erwerbstätigkeit und zum 
Unterhalt bzw. Einkommen. Inzwischen liegen erste 
Ergebnisse aus der Zusatzerhebung vom Oktober 
1991 vor; sie sind besonders aufschlußreich im Ver-
gleich mit den Ergebnissen des Mikrozensus vom 
April 1991. Dabei muß allerdings berücksichtigt wer-
den, daß der Auswahlsatz der Zusatzerhebungen mit 
0,25 % der Bevölkerung nur ein Viertel des Stichpro-
benumfangs eines „normalen" Mikrozensus umfaßt, 
die Ergebnisse daher größere Fehlermargen aufwei-
sen. 
Im Oktober 1991 stellt sich nach den aus der Mikro-
zensus-Zusatzerhebung gewonnenen Informatio-
nen die Situation auf dem Arbeitsmarkt in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost wie folgt dar: Die Zahl der 
Erwerbstätigen ist von 7,76 Mill. im April 1991 auf7,37 
Mill. gesunken, gleichzeitig stieg die Zahl der Er-
werbslosen von 0,97 Mill. auf 1,14 Mill. Personen an. 
Damit erhöhte sich der Anteil der Erwerbslosen an 
der auf dem Arbeitsmarkt beteiligten Bevölkerung 
von 11, 1 auf 13,4 %. Die Erwerbsquote (Anteil der 
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Kurznachrichten 
Erwerbspersonen an der Bevölkerung) verringerte 
sich von 54,7 auf 53,7 %. Demnach ging nicht nur die 
Erwerbsbeteiligung generell zurück, sondern es re-
duzierte sich zusätzlich die aktive Teilnahme auf dem 
Arbeitsmarkt. 

Die geschlechtsspezifische Betrachtung zeigt, daß 
die Erwerbsbeteiligung der Männer von 59,9 % (im 
April 1991) auf 58,4 % (im Oktober 1991 ), die Er-
werbsquote der Frauen hingegen von 50,0 auf 49,5 % 
sank. Die sinkende Erwerbsbeteiligung entfällt zu 
drei Vierteln auf die Altersgruppe ab 55 Jahren, was 
im wesentlichen auf die Inanspruchnahme von Al-
tersübergangsgeld bzw. Vorruhestandsregelungen 
zurückzuführen sein dürfte. 

Weitere Informationen sowie weiter untergliederte 
Ergebnisse sind im Statistischen Bundesamt bei 
Gruppe VIII C, Telefon (0611) 75-2674, erhältlich. 

Handels- und Gaststättenzählung 1993 
Die Handels- und Gaststättenzählung 
vermittelt als totale Bestandsaufnah-
me einen Gesamtüberblick über den 
Handel und das Gastgewerbe und lie-
fert zugleich die wesentlichsten Struk-
turdaten wie zum Beispiel Umsatz, 

Beschäftigte und Kapazitätsangaben. Die Ergebnis-
se lassen sich in tiefer fachlicher und regionaler 
Gliederung sowohl für Unternehmen als auch für 
Arbeitsstätten darstellen und decken somit auch 
den regionalstatistischen Zahlenbedarf ab. 

Die nach 1985 nächste Handels- und Gaststätten-
zählung ist durch Rechtsverordnung vom 9. Juli 1992 
für das Jahr 1993 angeordnet worden. Sie soll drin-
gend benötigte aktuelle Strukturdaten über den Han-
del und das Gastgewerbe insbesondere auch in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost liefern. Für das frühe-
re Bundesgebiet ist die Erhebung vor allem als Be-
standsaufnahme im Hinblick auf die Einführung des 
EG-Binnenmarktes von Bedeutung. Die Ergebnisse 
der Zählung schaffen auch die Auswahlgrundlage für 
die Ziehung neuer Stichproben zu den monatlichen 
und jährlichen Repräsentativerhebungen im Handel 
und Gastgewerbe. Für die neuen Länder und Berlin-
Ost wird damit eine statistische Berichterstattung 
ermöglicht, deren Ergebnisse quantitativ und quali-
tativ denen des Berichtssystems der alten Länder 
entsprechen werden. 

Wirtschaftssystematische Grundlage der Erhebung 
wird die nationale Fassung der Europäischen Wirt-
schaftszweigsystematik NAGE Rev. 1 sein. Stichtag 
der Zählung ist der 30. April 1993. Erste Ergebnisse 
werden im zweiten Halbjahr 1994 erwartet. 
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Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe V A, Telefon (0611) 75-20 60, 
erhältlich. 

Kompakt 
Statistische Woche 1992 in Braunschweig 

Zahlreiche Statistiker aus Wissen-
schaft und Praxis nahmen auch in die-
sem Jahr wieder an den Veranstaltun-
gen der Deutschen Statistischen Ge-
sellschaft und des Verbandes Deut-
scher Städtestatistiker teil, die anläß-

lich der Statistischen Woche vom 21. bis 25. Sep-
tember 1992 in Braunschweig abgehalten wurden. 

Die Hauptversammlung der Deutschen Statistischen 
Gesellschaft stand unter dem Leitthema „Statistik 
und Computer". Im Rahmen der Vortragsreihe wur-
den schwerpunktmäßig Anwendungsmöglichkeiten 
elektronischer Datenverarbeitung und der Aufbau 
von Datenbanken im Bereich der Statistik behandelt. 
Darüber hinaus wurde über Methoden der wieder-
holten Stichprobenziehung referiert und praktische 
Beispiele parameterfreier Statistik aufgezeigt. 

Neben der Hauptversammlung fanden Sitzungen 
sämtlicher Ausschüsse statt. Dabei wurde in den 
Ausschüssen für Neuere Statistische Methoden und 
für Ausbildungsfragen ebenfalls das Thema „Stati-
stik und Computer" aufgegriffen. Der Ausschuß für 
Unternehmens- und Marktstatistik erörterte die stati-
stische Erfassung und Auswertung von Aktivitäten 
auf dem Gebiet von Forschung und Entwicklung und 
ihre Bedeutung für Unternehmen und politische In-
stanzen, während der Ausschuß für Statistik in Natur-
wissenschaft und Technik sich u. a. mit statistischen 
Problemen aus dem Umweltbereich befaßte. In der 
Sitzung des Ausschusses für Methodik Statistischer 
Erhebungen wurde u. a. über einen neuen Mikrozen-
sus im vereinten Deutschland berichtet und die so-
genannte rollierende Inventur vorgestellt. Im Aus-
schuß für Empirische Wirtschaftsforschung und An-
gewandte Ökonometrie wurden u. a. Erfahrungen bei 
der explorativen Pfadmodellierung ausgetauscht 
und über die „Schätzung nichtlinearer Funktionale 
unter Nutzung von Bootstrap-Methoden" referiert. 
Das Generalthema der Hauptversammlung des Ver-
bandes Deutscher Städtestatistiker (VDSt) stand un-
ter dem Motto „Regionalstatistik heute". Die drei 
Referate konzentrierten sich auf Aspekte der koope-
rativen Regionalstatistik als Steuerungsinstrument 
der Zukunft und ihre Bedeutung für die Kommunale 
Selbstverwaltung sowie auf Anforderungen, die aus 
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fachwissenschaftlicher Sicht an die Regionalstatistik 
zu stellen sind. 

„Regionalstatistik heute - Praxisbeispiele" und 
,,Raum bezogene Statistik als Teil einer neuen Regio-
nalstatistik" waren die Leitthemen der gemeinsamen 
Sitzung der Ausschüsse für „Stadtforschung", ,,Wirt-
schaft und Umwelt" des Verbandes Deutscher Städ-
testatistiker sowie des Ausschusses „Regionalstati-
stik" der Deutschen Statistischen Gesellschaft. Mit 
den Themen „Das Kommunale STATIS auf dem Weg 
zum Strategischen Informationssystem - SIS" und 
,,Das Statistische Informationssystem DUVA II" be-
faßte sich der Ausschuß für Automation und Daten-
schutz des VDSt. 

Aus diesem Heft 
lnlandsproduktsberechnung für die 
neuen Länder und Berlin-Ost 

Dieser Aufsatz gibt einen Überblick 
über die Ergebnisse der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost für 
das Jahr 1991 und die zweite Jahres-
hälfte 1990. 

Gegenüber dem Veröffentlichungsstand in ,,Wirt-
schaft und Statistik", Heft 1 /1992, sind die Methoden 
und Berechnungsergebnisse überprüft, überarbeitet 
und erweitert worden. Die den Berechnungen für das 
Jahr 1991 zugrundeliegenden Methoden sind in die-
sem Aufsatz beschrieben. 

Erstmals werden Vierteljahresergebnisse der ln-
landsproduktsberechnung für die neuen Länder und 
Berlin-Ost gezeigt und eine Rechnung in konstanten 
Preisen des Jahres 1991 vorgelegt. Ebenfalls zum 
ersten Mal sind das Bruttovolkseinkommen und das 
verfügbare Einkommen für die neuen Länder und 
Berlin-Ost berechnet worden. 

Die Berechnungen stützen sich bereits in großem 
Umfang auf die Ergebnisse der in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost eingeführten Erhebungen nach 
bundesstatistischen Rechtsvorschriften. Darüber 
hinaus standen die Ergebnisse von befristeten Son-
dererhebungen, die in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost auf der Grundlage des Einigungsvertrages 
und von Rechtsverordnungen durchgeführt wurden, 
zur Verfügung. 

Die zum Rechenstand September 1992 einbezoge-
nen zusätzlichen Informationen haben dazu geführt, 
daß gegenüber dem Stand Januar 1992 das absolu-
te Niveau des Inlands- und des Sozialprodukts der 
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neuen Länder und des Ostteils Berlins im zweiten 
Halbjahr 1990 und 1991 nur wenig abweicht, wohl 
aber deutliche Verschiebungen in der Struktur der 
Verwendungsseite auftraten. Neue Informationen 
über die Anzahl von Haushalten hatten eine Verän-
derung des Hochrechnungsrahmens des Privaten 
Verbrauchs und daraus resultierend einen spürbar 
geringeren Wert für den Privaten Verbrauch als im 
Januar zur Folge. Es ist nicht auszuschließen, daß 
sich nach Vorliegen der Ergebnisse des Mikrozen-
sus noch einmal Veränderungen ergeben werden. 
Zum Privaten Verbrauch gegenläufige Korrekturen 
ergaben sich aus der erstmals komplett nach der 
Commodity-Flow-Methode durchgeführten Berech-
nung des Investitionsvolumens, die darüber hinaus 
mit neuen Informationen aus der lnvestorenerhe-
bung abgeglichen werden konnte. 
Ebenso wie für das frühere Bundesgebiet, für das 
beginnend mit der Septemberveröffentlichung die 
Verwendung nach dem Inlandskonzept nachgewie-
sen wird, wird auch für die neuen Länder und Berlin-
Ost ab diesem Aufsatz so verfahren. Grund für diese 
Änderung ist die Tatsache, daß das Bruttoinlands-
produkt gegenüber dem „Einkommensindikator" 
Bruttosozialprodukt besser geeignet ist, die wirt-
schaftliche Aktivität eines Gebietes nachzuweisen. 

Investitionen im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 1980 bis 1990 

Im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe haben die Unternehmen mit 
20 Beschäftigten und mehr im Zeit-
raum von 1980 bis 1990 757 Mrd. DM 
für den Kauf von Maschinen, maschi-
nellen Anlagen, Grundstücken und 

Bauten ausgegeben. Größter Investor war das Inve-
stitionsgüter produzierende Gewerbe, das mit 350 
Mrd. DM 46 % aller Bruttozugänge an Sachanlagen 
auf sich vereinigte. Betrachtet man die Investitions-
tätigkeit aus regionaler Sicht, so entfielen in dem 
Betrachtungszeitraum mehr als ein Viertel aller Inve-
stitionen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewer-
be auf Unternehmen aus Nordrhein-Westfalen. 

Luftverkehr 1991 
In diesem Beitrag werden die Leistun-
gen der in- und ausländischen Flug-
gesellschaften in Verbindung mit 
Starts und Landungen auf den deut-
schen Flugplätzen sowie Unterneh-
mensangaben der deutschen Luft-

fahrtgesellschaften beschrieben. Seit dem Berichts-
jahr 1991 konnten die Flughäfen Berlin-Schönefeld, 
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Leipzig und Dresden in die Luftfahrtstatistik integriert 
werden. 
Auf den deutschen Flugplätzen wurden im Jahr 1991 
62,5 Mill. Passagiere registriert. Etwas mehr als drei 
Viertel aller Fluggäste benutzten das Flugzeug für 
Auslandsreisen; die verbleibenden Passagiere -
meist Geschäftsreisende - flogen zwischen deut-
schen Flughäfen. Im gleichen Zeitraum wurden in der 
Luftfahrt 1,1 Mill. t Fracht und 0,2 Mill t Post befördert. 
Der weitaus überwiegende Teil der gewerblichen 
Luftfahrt (99 %) wurde in Deutschland auf den fünf-
zehn größten Flughäfen von 333 in- und ausländi-
schen Unternehmen durchgeführt. 

Piloterhebung im Dienstleistungsbereich 
Dienstleistungen für Unternehmen 
gewinnen in hochentwickelten Volks-
wirtschaften immer größere Bedeu-
tung für Beschäftigung, Wachstum 
und internationale Wettbewerbsfähig-
keit. 

Im Datenangebot der Bundesstatistik bestehen aber 
erhebliche Defizite über Dienstleistungen wie Daten-
verarbeitung, Rechts- und Wirtschaftsberatung, Mar-
keting-Tätigkeiten, Technische Beratung und Pla-
nung, Vermietung beweglicher Sachen, Vermittlung 
und Überlassung von Arbeitskräften, Personen- und 
Objektüberwachung einschließlich Gebäudereini-
gung sowie sonstige Dienstleistungen für Unterneh-
men. Eine Schließung dieser Lücken ist dringend 
geboten. 
Ein Schwerpunkt der Arbeiten des Statistischen 
Bundesamtes liegt deshalb in der Entwicklung des 
Konzepts einer Statistik im Bereich unternehmens-
bezogener Dienstleistungen und der Prüfung dieses 
Konzepts auf seine Anwendbarkeit in der Praxis. 
Hierzu wurde 1991 /92 vom Statistischen Bundesamt 
in Zusammenarbeit mit den statistischen Ämtern der 
Länder auf freiwilliger und repräsentativer Grundlage 
eine „Piloterhebung im Dienstleistungsbereich" 
durchgeführt. 
Ziele der Piloterhebung waren die Vorbereitung der 
regelmäßigen Durchführung harmonisierter Statisti-
ken, insbesondere die Überprüfung statistischer De-
finitionen und Methoden, sowie die Gewinnung von 
statistischen Grundlageninformationen über die be-
treffenden Dienstleistungsbereiche. 

Der Beitrag berichtet über die Durchführung der Pi-
loterhebung, stellt ausgewählte statistische Ergeb-
nisse vor und schließt mit Empfehlungen für die 
regelmäßige Durchführung von Erhebungen im Be-
reich der unternehmensbezogenen Dienstleistun-
gen. 
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Bauspargeschäft 1991 
Die zunehmende Zahl von Bauspar-
kassen deutet darauf hin, daß die Zu-
kunftsperspektiven dieser Kreditinsti-
tute positiv beurteilt werden. Auch 
1991 kamen zwei weitere Bauspar-
kassen hinzu, so daß zur Zeit in 

Deutschland 34 solcher Institute bestehen. Bei ih-
nen wurden 1991 rund 3,8 Mill. Bausparverträge ab-
geschlossen, die über eine Bausparsumme von 135 
Mrd. DM lauteten. Die bisher höchste Abschlußzahl 
seit Durchführung dieser Statistik ist vor allem das 
Ergebnis der regen Abschlußtätigkeit in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost, auf die mehr als ein Viertel 
aller Vertragsabschlüsse entfielen. 
Die Sparleistungen der Bundesbürger bei den Bau-
sparkassen lagen 1991 um über 12 % höher als im 
Vorjahr. Von den insgesamt32 Mrd. DM wurden rund 
10 % von Sparern aus den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost erbracht. Die Zins- und Tilgungszahlungen 
sowie die erhaltenen Wohnungsbauprämien waren 
mit zusammen 25 Mrd. DM gleich hoch wie im Vor-
jahr. Damit flossen auf die Konten der Bausparkas-
sen Gelder in Höhe von über 57 Mrd. DM ( + 6,7 %). 

Die Auszahlungen der Bausparkassen in Form von 
Darlehen und durch Rückzahlung von Einlagen so-
wie aufgrund vorzeitiger Vertragskündigungen belie-
fen sich auf eine Gesamtsumme von 56 Mrd. DM; sie 
waren um 9 % höher als 1990. 

Schulden der öffentlichen Haushalte 1991 
Die Finanzwirtschaft der öffentlichen 
Haushalte in der Bundesrepublik 
Deutschland war auch 1991 in star-
kem Maße bestimmt von den Auswir-
kungen der Vereinigung Deutsch-
lands im Oktober 1990. Für den Ver-

waltungsaufbau und zur Neustrukturierung der Wirt-
schaft flossen 1991 über 100 Mrd. DM an Transfer-
mitteln aus öffentlichen Kassen in die neuen Länder 
und Berlin-Ost, teils direkt aus dem Bundeshaushalt, 
teils über den 1990 neu errichteten Fonds „Deutsche 
Einheit" und das ERP-Sondervermögen. Die hierfür 
erforderlichen Beträge wurden zum großen Teil über 
Kredite auf dem Kapitalmarkt aufgebracht. 
Die Verschuldung der öffentlichen Haushalte belief 
sich Ende 1991 auf 1165,5 Mrd. DM (ohne Schulden 
der öffentlichen Haushalte untereinander in Höhe 
von 42,7 Mrd. DM und ohne 38,0 Mrd. DM Schulden 
der Deutschen Bundesbahn und 81,2 Mrd. DM 
Schulden der Deutschen Bundespost). In diesem 
Betrag sind 3,6 Mrd. DM Schulden der neuen Länder 
und 7,8 Mrd. DM Schulden der Gemeinden/Gv. und 
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Zweckverbände in den neuen Ländern enthalten. Die 
Schulden des Bundes stiegen 1991 um 8, 1 % auf 
586,0 Mrd. DM, die Schulden der Länder im früheren 
Bundesgebiet erhöhten sich um 5,6 % auf 344,6 Mrd. 
DM und die Schulden der Gemeinden/Gv. und 
Zweckverbände im früheren Bundesgebiet um 4,7 % 
auf 129,2 Mrd. DM. Besonders kräftig nahmen 1991 
- bedingt durch den hohen Finanzbedarf der neuen 
Bundesländer - die Schulden des Fonds „Deut-
sche Einheit" zu ( + 155 % auf 50,5 Mrd. DM). Auch 
das ERP-Sondervermögen, das 1991 hauptsächlich 
Investitionen für den Umweltschutz und die Existenz-
gründung kleiner und mittlerer Betriebe in den neuen 
Ländern durch die Bereitstellung zinsverbilligter Kre-
dite finanzierte, hatte zum Jahresende 1991 gegen-
über dem Vorjahr eine starke Ausweitung seines 
Schuldenstandes zu verzeichnen ( + 75,8 % auf 16,3 
Mrd. DM). 
Insgesamt haben die öffentlichen Haushalte in 
Deutschland im Laute des Jahres 1991 254,8 Mrd. 
DM Schulden neu aufgenommen, darunter 9,4 Mrd. 
DM die staatlichen und kommunalen Haushalte in 
den neuen Ländern. Der Schuldenaufnahme stan-
den Tilgungen in Höhe von 153,7 Mrd. DM gegen-
über (neue Länder: 0,1 Mrd. DM), woraus sich für 
1991 eine Nettokreditaufnahme der öffentlichen 
Haushalte von insgesamt 101,1 Mrd. DM errechnet. 
Die Schuldenaufnahme erfolgte überwiegend durch 
Emission von Wertpapieren; auf Darlehen bei inlän-
dischen Banken und Sparkassen sowie sonstigen 
Stellen entfiel rund ein Drittel der neu aufgenomme-
nen Mittel. 
Von den am Jahresende 1991 bestehenden Schul-
den der öffentlichen Haushalte in Deutschland wird 
über die Hälfte (55 %) erst nach dem 31. Dezember 
1995 fällig, 12 % der Schulden sind noch bis Ende 
1992 zurückzuzahlen. 

Personal im öffentlichen Dienst 
am 30. Juni 1991 

Die Personalstandstatistik des öffent-
lichen Dienstes, die jährlich zum 
Stichtag 30. Juni die Mitarbeiter der 
öffentlichen Arbeitgeber erfaßt, wurde 
1991 auch in den neuen Ländern und 

L.._---~ Berlin-Ost durchgeführt. Erstmals 
wurden ebenfalls die Berufs- und Zeitsoldaten der 
Bundeswehr in die Erhebung einbezogen, so daß 
ein Gesamtbild des unmittelbaren öffentlichen Dien-
stes vorliegt. Das Ergebnis für den mittelbaren öf-
fentlichen Dienst beinhaltet wie bisher die im Gesetz 
über die Finanzstatistik genannten Bereiche der ge-
setzlichen Sozialversicherung. 
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Bei der am 30. Juni 1991 im vereinten Deutschland 
durchgeführten Personalstandstatistik wurden 6,7 
Mill. Beschäftigte erfaßt. Unter Einschluß der rund 
200000 Grundwehrdienstleistenden sind knapp 7 
Mill. abhängig Erwerbstätige bei den öffentlichen 
Arbeitgebern tätig. Somit bezieht im Durchschnitt 
jeder fünfte abhängig Erwerbstätige sein Einkom-
men direkt aus öffentlichen Kassen. 
Von den 6,7 Mill. Beschäftigten arbeiteten 5,6 Mill. mit 
der vollen und 1,1 Mill. mit einer verkürzten Arbeits-
zeit; daraus ergibt sich für den Gesamtbereich des 
öffentlichen Dienstes eine Teilzeitarbeitsquote von 
knapp 16 %. Im früheren Bundesgebiet wird die 
Möglichkeit, eine kürzere Arbeitszeit mit dem Arbeit-
geber zu vereinbaren, merklich stärker genutzt (Teil-
zeitquote: 18 %) als in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost (9%). Auch bei der Beschäftigung von Frauen 
zeigen sich grundlegende Unterschiede zwischen 
dem früheren Bundesgebiet und den neuen Län-
dern. Insgesamt waren von den 6,7 Mill. Beschäftig-
ten 3,1 Mill. oder knapp 47 % Frauen. Während im 
früheren Bundesgebiet der Frauenanteil knapp 42 % 
beträgt, liegt er in den neuen Ländern bei 60 %. 

Preise im September 1992 
Auch im September 1992 war die 
Preisentwicklung auf der Stufe der ge-
werblichen Produktion, des Groß-
und des Einzelhandels aus der Sicht 
der Käufer günstig: Die Indizes der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produk-

te und der Einzelhandelspreise verharrten auf dem 
Vormonatsniveau; der Index der Großhandelsver-
kaufspreise ermäßigte sich zum vierten Mal in Folge 
(gegenüber August 1992: - 0,4 %). Die Preise für die 
Güter der Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
stiegen innerhalb eines Monats um 0,3 %. 

Im Vergleich zum Vorjahresmonat ist auf der Erzeu-
gerstufe die niedrigste Rate seit vier Jahren zu er-
wähnen(+ 0,8%); mit -1,2% erreichte der Index 
der Großhandelsverkaufspreise den größten Preis-
rückgang seit fünf Jahren. Die Jahresrate der Ver-
braucherpreise dagegen stieg auf + 3,6 %. 
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Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte endgültige Index der 
Nettoproduktion für fachliche Unternehmensteile 
des Produzierenden Gewerbes lag im August 1992 
im früheren Bundesgebiet mit einem Stand von 107,9 
(1985 = 100) um 6,3 % niedriger als im Vormonat 
und um 1,4 % niedriger als im August 1991. 

INDEX DER NETTOPRODUKTION FÜR DAS 
PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

Früheres Bundesgebiet 
Fachliche Unternehmensteile 

1985::100 
Log. Maßstab 
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Außenhandel 
Im August 1992 lag der Wert der Einfuhr in Deutsch-
land mit 43,0 Mrd. DM um 11,4 % und der Wert der 
Ausfuhr mit 48,7 Mrd. DM um 5,7 % niedriger als im 
August 1991. Im Zeitraum Januar/August 1992 war 
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die Einfuhr mit 425,3 Mrd. DM gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum um 0,9 % zurückge-
gangen und die Ausfuhr mit 445,0 Mrd. DM um 1,5 % 
angestiegen. 
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lnlandsproduktsberech-
nung für die neuen Länder 
und Berlin-Ost 
Methoden und Ergebnisse 1991 

Vorbemerkung 

Dieser Aufsatz gibt einen ü b e r b I i c k über die Ergeb-
nisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im 
Gebiet der neuen Länder und Berlin-Ost für das Jahr 1991 
und die zweite Jahreshälfte 1990. Ausgewählte Angaben 
wurden bereits Anfang September im „Statistischen Wo-
chendienst", Heft 35/1992, und in der Fachserie 18 „Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 3 „Vierteljah-
resergebnisse der Sozialproduktsberechnung", veröffent-
licht. 

Gegenüber dem Veröffentlichungsstand in ,,Wirtschaft und 
Statistik", Heft 1 /1992, sind die Berechnungen überprüft, 
überarbeitet und erweitert worden. Die in ,,Wirtschaft und 
Statistik", Heft 5/1991, beschriebenen Methoden für das 
zweite Halbjahr 1990 wurden entsprechend der sukzessi-
ve anfallenden neuen B e r e c h n u n g s g r u n d I a g e n 
weiter entwickelt und verfeinert. Die den Berechnungen für 
das Jahr 1991 zugrundeliegenden Methoden sind in die-
sem Aufsatz beschrieben. 

Erst m a I s werden in dieser Zeitschrift Vierteljahres-
ergebnisse der lnlandsproduktsberechnung für die neuen 
Länder und Berlin-Ost gezeigt und eine Rechnung in kon-
stanten Preisen des Jahres 1991 vorgelegt. Ebenfalls zum 
ersten Mal sind das Bruttovolkseinkommen und das ver-
fügbare Einkommen berechnet worden. 

Die Berechnungen wurden für das G e b i et der neuen 
Länder und Berlin-Ost durchgeführt. Wenn im folgenden 
von den „neuen Ländern und Berlin-Ost" die Rede ist, 
bezieht sich das sowohl auf Ergebnisse ab dem 3. Oktober 
1990 wie auch auf die entsprechenden Angaben für die 
ehemalige DDR (einschl. Berlin-Ost) im Zeitraum 1. Juli bis 
2. Oktober 1990. Wird vom „früheren Bundesgebiet" ge-
sprochen, ist auch für die Zeit nach der Vereinigung der 
Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland bis zum 
3. Oktober 1990 gemeint. Diese Angaben schließen Ber-
lin-West ein. 

Die Berechnungen stützen sich bereits in großem Umfang 
auf die Ergebnisse der in den neuen Ländern und Berlin-
Ost eingeführten E r h e b u n gen nach dem Bundessta-
tistikgesetz bzw. den einzelnen Statistikgesetzen der Bun-
desrepublik Deutschland. Darüber hinaus standen die Er-
gebnisse von befristeten Sondererhebungen, die in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost auf der Grundlage des 
Einigungsvertrages vom 31. August 1990 und der Statistik-
anpassungsverordnung vom 26. März 1991 im zweiten 
Halbjahr 1990 und in den Jahren 1991 und 1992 durchge-
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führt werden, zur Verfugung. Hierbei handelt es sich um 
bereichsübergreifende Kostenstrukturerhebungen für das 
dritte Vierteljahr und das zweite Halbjahr 1990, vierteljährli-
che Investitionserhebungen für das zweite Halbjahr 1990 
und das Jahr 1991 im produzierenden Gewerbe, im Handel 
und im Gastgewerbe, die Berufstätigenerhebung in allen 
Bereichen der Volkswirtschaft zum 30. November 1990, die 
vierteljährliche Arbeitskräfteberichterstattung der ehemals 
volkseigenen Betriebe im zweiten Halbjahr 1990 sowie die 
monatliche Statistik des Haushaltsbudgets privater Haus-
halte. Außerdem wird auf der Grundlage einer eigenen 
Rechtsverordnung eine vierteljährliche Befragung von 
9000 Dienstleistungsunternehmen über Umsätze, Er-
werbstätige, Bruttolohn- und -gehaltsumme und Investitio-
nen in den Jahren 1991 und 1992 durchgeführt. Die für die 
Berechnung der Entstehungsseite des Bruttoinlandspro-
dukts sehr wichtigen Ergebnisse der Kostenstrukturstati-
stiken 1991 stehen leider noch nicht zur Verfügung. Nach 
Vorliegen dieser Ergebnisse können sich noch einmal 
größere Korrekturen der jetzt vorgelegten Zahlen ergeben. 

Die zum Rechenstand September 1992 einbezogenen zu-
sätzlichen I n f o r m a t i o n e n hatten gegenüber dem 
Stand Januar 1992 zwar nur geringfügige Korrekturen des 
absoluten Niveaus des Inlands- und des Sozialprodukts 
der neuen Länder und des Ostteils Berlins zur Folge, wohl 
aber deutliche Verschiebungen in der Struktur der Ver-
wendungsseite. Neue Informationen über die Anzahl der 
privaten Haushalte hatten eine Veränderung des Hoch-
rechnungsrahmens des Privaten Verbrauchs und daraus 
resultierend einen spürbar geringeren Wert für den Priva-
ten Verbrauch als im Januar 1992 veröffentlicht zur Folge. 
Es ist nicht auszuschließen, daß sich nach Vorliegen von 
Ergebnissen des Mikrozensus 1991 noch einmal Verände-
rungen ergeben werden. Zum Privaten Verbrauch gegen-
läufige Korrekturen brachte die erstmals komplett ange-
wandte Commodity-Flow-Methode zur Bestimmung des 
Investitionsvolumens anhand der Verfügbarkeit von Inve-
stitionsgütern aus inländischer Produktion und aus der 
Einfuhr. Diese Ergebnisse wurden zusätzlich mit neuen 
Informationen aus der lnvestorenerhebung abgeglichen. 

Die Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-Ost sind 
mit größeren Feh I e r m arg e n behaftet, als im früheren 
Bundesgebiet bislang üblich. Hauptursache dafür sind die 
noch unterschiedliche Datenlage sowie die Schwierigkei-
ten bei der Erfassung der innerdeutschen Transaktionen. 
Wenn beide Teilgebiete Deutschlands getrennt betrachtet 
werden, ist nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen der jeweils andere Teil als „ übrige 
W e I t" anzusehen. Viele wirtschaftliche Aktivitäten in 
Deutschland können aber nicht mehr ohne weiteres dem 
einen oder anderen Teilgebiet zugeordnet werden. Auch 
ist es schwierig, Transaktionen der Bundesrepublik 
Deutschland mit dem Ausland dem früheren Bundesge-
biet oder den neuen Ländern und Berlin-Ost eindeutig 
zuzurechnen. Unmittelbar betroffen sind hiervon die Ag-
gregate der Verwendungsrechnung und in besonders 
starkem Maße die Ein- und Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen sowie die nach der Commodity-Flow-Methode 
berechneten Ausrüstungsinvestitionen. Das gilt für das 
frühere Bundesgebiet ebenso wie für die neuen Länder 
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und Berlin-Ost. Allerdings 1st die relative Bedeutung die-
ser Schätzungenauigkeiten für die neuen Länder und Ber-
lin-Ost um ein Vielfaches größer. Erschwerend kommt 
hinzu, daß aufgrund der bislang unvollständigen Datenla-
ge auch die Entstehungsseite noch größere Unsicherhei-
ten aufweist und es durch die bedeutenden Unterschiede 
in der wirtschaftlichen Ausgangslage in den meisten Fäl-
len unzulässig ist, für die neuen Länder Analogieschlüsse 
zum früheren Bundesgebiet vorzunehmen. 

Hingewiesen sei an dieser Stelle auch auf eine Änderung 
in der Darstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen. Ebenso wie für das frühere Bundesgebiet, für das 
beginnend mit der Septemberveröffentlichung die Ver-
wendungsseite nach dem I n I an d s k o n z e p t nachge-
wiesen wird 1), wird auch für die neuen Länder und Berlin-
Ost ab dieser Veröffentlichung die Umstellung vom lnlän-
derkonzept auf das Inlandskonzept vollzogen. Grund für 
diese Änderung ist die Tatsache, daß das Bruttoinlands-
produkt gegenüber dem „Einkommensindikator" Brutto-
sozialprodukt besser geeignet ist, die Wirtschaftsentwick-
lung eines Wirtschaftsgebietes nachzuweisen. Internatio-
nal wird deshalb das Bruttoinlandsprodukt seit längerem 
für diesen Zweck eindeutig bevorzugt. Das Bruttoinlands-
produkt unterscheidet sich vom Bruttosozialprodukt durch 
den Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen ge-
genüber der übrigen Welt. Die Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen enthält nach dem Inlandskonzept nicht 
die an die übrige Welt geleisteten Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen bzw. die Ausfuhr nicht die von der übri-
gen Welt empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men, die bei der Verwendung des Sozialprodukts in die 
Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen einbe-
zogen werden. 

Im folgenden werden zunächst die Berechnungsgrundla-
gen und -methoden für das Jahr 1991 beschrieben, um 
anschließend auf die Ergebnisse für die zweite Jahreshälf-
te 1990 und das Jahr 1991 einzugehen. 

1 Berechnungsgrundlagen und 
-methoden 
An dieser Stelle wird auf die statistischen Grundlagen der 
Sozialproduktsberechnungen für das Gebiet der neuen 
Länder und Berlin-Ost für das Berichtsjahr 1991 eingegan-
gen, soweit sie bis September 1992 verfügbar waren. Au-
ßerdem werden die wichtigsten Berechnungsmethoden 
und die _notwendigen ergänzenden Schätzungen erläutert. 
Es handelt sich hierbei noch nicht um die „endgültigen" 
Berechnungen, die erst auf der Grundlage der Ergebnisse 
aus den Jahreserhebungen (z. B. den Kostenstrukturstati-
stiken 1991) durchgeführt werden können. Auf die erhöh-
ten Schätzunsicherheiten der hier vorgelegten Ergebnisse 
wird besonders hingewiesen. 

1.1 Entstehung des Inlandsprodukts 

Die Bruttowertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft ist 
getrennt für die Bereiche Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 

1) Siehe Essig, HJStrohm, W.: .Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen für das frühere 
Bundesgebiet, 1. Halbjahr 1992" in WiSta 9/1992, S 594 ff. 
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Fischerei sowie gewerbliche Gartnere1 und Tierhaltung 
ermittelt worden. Für den Bereich Land w Ir t s c h a f t 
wurden Produktionswerte und Vorleistungen nach den 
Regeln des „Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen" (ESVG) 1m Rahmen des For-
schungsauftrages „Entwicklung eines differenzierten Si-
mulations- und Monitoringsystems für den Agrarbereich 
der ehemaligen DDR" 2) 1n enger Abstimmung mit dem 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten berechnet. Es wurden alle Produktionseinheiten 
zusammengefaßt, die Pflanzen oder pflanzliche Erzeugnis-
se der Landwirtschaft, Tiere und tierische Erzeugnisse der 
Landwirtschaft oder Wein und Weinmost herstellen. Ein-
bezogen sind auch die Erzeugnisse der Haus- und Klein-
gartenproduktion und spezialisierte Einheiten, die Maschi-
nen, Material und Bedienungspersonal zur Durchführung 
von Lohnarbeiten auf der landwirtschaftlichen Erzeuger-
stufe bereitstellen. Bei den Berechnungen wurde das 
,,Bundeshofkonzept" angewandt, das heißt, daß Lieferun-
gen zwischen landwirtschaftlichen Erzeugern - ohne Ein-
schaltung von Unternehmen außerhalb der Landwirtschaft 
- weder im Produktionswert noch in den Vorleistungen 
erfaßt werden. Das Statistische Bundesamt übernahm die 
Ergebnisse für die Landwirtschaft im engeren Sinne und 
ergänzte sie um eigene Berechnungen zu traditionellen 
Nebentätigkeiten der landwirtschaftlichen Betriebe, wie 
Fuhrleistungen, Eigenleistungen bei Bauten und Brannt-
weinherstellung. 

Der Bereich F o r s t w i r t s c h a f t ist - wie der Bereich 
Landwirtschaft - im wesentlichen funktional abgegrenzt. 
Einbezogen sind Erzeugnisse, die üblicherweise in forst-
wirtschaftlichen Betrieben produziert werden, also im we-
sentlichen Rohholz, entrindet und an den Wegrand ge-
rückt. Der Produktionswert wurde unter Berücksichtigung 
der für einige Monate des Jahres 1991 vorliegenden Er-
gebnisse über die Holzeinschlagsmengen geschätzt. Zur 
Berechnung der Vorleistungen, über die keine Informatio-
nen vorliegen, wurde die Vorleistungsquote aus dem frü-
heren Bundesgebiet verwendet. Auch Produktionswerte 
und Vorleistungen der F i s c h e r e i sowie der gewerbli-
chen G ä r t n e r e i e n und Ti er h a I tu n g mußten 
überwiegend geschätzt werden, da nur bruchstückhafte 
Informationen, zum Beispiel über Fischanlandungen der 
Hochsee- und Küstenfischerei, vorlagen. 

Für den Wirtschaftsbereich E n e r g i e - und Was s e r -
v e r sorg u n g waren die Angaben zum Umsatz aus der 
jährlichen Unternehmenserhebung (unterjährig werden 
keine Umsätze erhoben) noch nicht verfügbar. Der Produk-
tionswert wurde deshalb, ausgehend von den Ergebnis-
sen der Kostenstrukturerhebung im zweiten Halbjahr 1990 
(unter Berücksichtigung der Preisänderungen), mit dem 
Nettoproduktionsindex fortgeschrieben. Da für die Be-
rechnung der Vorleistungen noch keine Informationen aus 
der Kostenstrukturerhebung 1991 zur Verfügung standen, 
mußte auf die Kostenstrukturerhebung im zweiten Halbjahr 
1990 zurückgegriffen werden. Dabei wurde unterstellt, daß 
sich die Vorleistungsquoten von Quartal zu Quartal über 

2) Dieses Projekt wird im Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten vom Institut für Agrarpolitik, Marktforschung und Wirtschaftssoziolog1e der 
Universität Bonn durchgeführt. 
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mehrere Jahre hinweg zunehmend an die Verhältnisse 1m 
früheren Bundesgebiet annähern werden. 

Die Berechnungen für die Bereiche Bergbau und 
V e rar b e I t e n d e s G e w e r b e erfolgten in Abhängig-
keit von der verfügbaren Datenbasis getrennt fur Unter-
nehmen mit 20 und mehr Beschäftigten sowie für Unter-
nehmen mit 1 bis 19 Beschäftigten, wobei bei letzteren 
zwischen handwerklichen Unternehmen und industriellen 
Kleinbetrieben unterschieden wurde. Für die Unterneh-
men mit 20 und mehr Beschäftigten standen Angaben zum 
Umsatz aus den monatlichen Umsatzberichten zur Verfü-
gung. Für die Handwerksunternehmen mit 1 bis 19 Be-
schaftigten lagen nur Umsätze für das erste Vierteljahr 
1991 aus der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost vor. Deshalb orien-
tierte sich die Berechnung des Produktionswertes 1991 
hauptsächlich am Umsatz der Handwerksunternehmen 
aus der Kostenstrukturstatistik im zweiten Halbjahr 1990 
unter Berücksichtigung der Gewerbean- und -abmeldun-
gen 1991. Der Umsatz der industriellen Kleinbetriebe mit 
weniger als 20 Beschäftigten, deren Anteil am Gesamtum-
satz aller Unternehmen nur gering ist, wurde auf der 
Grundlage der Angaben für das zweite Halbjahr 1990 fort-
geschrieben, da die Ergebnisse der jährlichen Erhebung 
erst zu einem späteren Zeitpunkt verfügbar sein werden. 
Zur Berechnung des Produktionswertes wurden die Um-
sätze um den Wert der selbsterstellten Anlagen ergänzt. 
Der Wert der selbsterstellten Anlagen wurde, ausgehend 
von den Ergebnissen der Kostenstrukturerhebungen im 
zweiten Halbjahr 1990, geschätzt. Über Bestandsänderun-
gen an Erzeugnissen aus eigener Produktion im Jahr 1991 
liegen noch keine Informationen vor. Wegen der strukturel-
len Veränderungen in der Wirtschaft ist eine Einschätzung 
auf der Grundlage der Kostenstrukturerhebung im zweiten 
Halbjahr 1990 nicht sinnvoll. Deshalb wurde bei der Pro-
duktionswertermittlung auf die Berücksichtigung der Be-
standsänderungen verzichtet. Die Vorleistungen wurden 
ausgehend von den Kostenstrukturerhebungen im zwei-
ten Halbjahr 1990 und der bereits erwähnten Annahme der 
Annäherung der Vorleistungsquoten an die für das frühere 
Bundesgebiet ermittelten Quoten bestimmt. 

Die Berechnung der Bruttowertschöpfung im Baugewerbe 
wurde getrennt für das Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 
vorgenommen. Für das Bau hau p t g e w e r b e war der 
zur Gesamtheit aller Betriebe hochgerechnete Gesamt-
umsatz aus der monatlichen Bauberichterstattung für Un-
ternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten die wichtigste 
Ausgangsinformation zur Bestimmung des Produktions-
wertes für das gesamte Kalenderjahr. Diese Angaben wur-
den um die sogenannten Nichtunternehmerleistungen 
(Eigenleistungen der Bauherren, Nachbarschaftshilfe und 
Schwarzarbeit) in Abstimmung mit der Berechnung der 
Bauinvestitionen ergänzt. Schließlich waren Zusetzungen 
bzw. Absetzungen für von Bauunternehmen in dem jeweils 
anderen Teil Deutschlands erbrachte Bauleistungen erfor-
derlich. Diese Korrekturposten wurden aus den monatli-
chen Auftragseingangsstatistiken abgeleitet, für die eine 
Zusatzaufbereitung nach der Lage der Baustelle durchge-
führt wird. Die Ergebnisse zeigen, daß der Umfang der von 
Bauunternehmen mit Sitz im früheren Bundesgebiet in den 
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neuen Ländern erbrachten Bauleistungen die von Bauun-
ternehmen mit Sitz in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
im früheren Bundesgebiet deutlich übertrifft. Mit Hilfe der 
geleisteten Arbeitsstunden aus der monatlichen Baube-
richterstattung wurden aus den Jahresangaben die Vier-
teljahreszahlen in konstanten Preisen abgeleitet und da-
nach mittels vierteljährlicher Baupreisindizes, ermittelt aus 
den einzelnen Bauleistungspreisen nach Bauarten, in je-
weilige Preise umgerechnet. 

Im A u s bau g e w e r b e wurde zur Bestimmung des 
Produktionswertes für das Kalenderjahr 1991 vor allem der 
Gesamtumsatz aus den Monatsberichten herangezogen. 
Zur Aufschätzung für die dort nicht erfaßten Einheiten mit 
weniger als 20 Beschäftigten wurden Informationen aus 
der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung verwen-
det und um Zuschätzungen für das nichthandwerkliche 
Ausbaugewerbe ergänzt. Anschließend wurde die unter-
jährige Quartalsstruktur ebenfalls in Anlehnung an die 
geleisteten Arbeitsstunden bestimmt. Schließlich wurden 
auch hier die bereits erwähnten Nichtunternehmerleistun-
gen zugesetzt. 

In beiden Teilbereichen des Baugewerbes mußte zur Be-
stimmung der V o r I e i s tu n g e n auf die Ergebnisse der 
Kostenstrukturerhebungen für das zweite Halbjahr 1990 
zurückgegriffen werden. Die Berechnung erfolgte differen-
ziert nach zwei Beschäftigtengrößenklassen (1 bis 19 Be-
schäftigte bzw. 20 und mehr Beschäftigte). Dabei wurden 
die Vorleistungsquoten in Richtung auf die Quoten im 
früheren Bundesgebiet für die Quartale des Jahres 1991 
leicht modifiziert. 

Die Berechnungen für den Wirtschaftsbereich Handel er-
folgten differenziert nach Groß- und Einzelhandel. Für den 
G roß h an de I sind Umsatzwerte für alle Unternehmen 
mit Sitz in den neuen Ländern und Berlin-Ost monatlich 
total erfaßt worden. Ergänzt wurden diese Angaben um 
Umsätze aus Filialen von Großhandelsunternehmen in den 
neuen Ländern, deren Hauptsitz sich aber im früheren 
Bundesgebiet befindet. Die Ermittlung der Vorleistungen 
basierte auf den Angaben aus der Kostenstrukturerhe-
bung im Großhandel für das zweite Halbjahr 1990. 

Im Ein z e I h an de I vollzog sich 1991 ein starker Struk-
turwandel. Das hat zur Folge, daß die monatliche Einzel-
handelsstatistik erst dann verwertbare Informationen für 
die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zum Niveau 
des Umsatzes liefern kann, wenn die Befragung mit einer 
neuen, auf der Grundlage einer Handels- und Gaststätten-
zählung gezogenen Stichprobe repräsentative Ergebnisse 
liefert. Der Einzelhandelsumsatz wurde deshalb, ausge-
hend von den Angaben des Privaten Verbrauchs, unter 
Berücksichtigung von Ausgaben der privaten Haushalte 
außerhalb des Einzelhandels eingeschätzt. Der so ermit-
telte Einzelhandelsumsatz ist um gewerbliche Käufe, ins-
besondere handelt es sich um Käufe von Kraftfahrzeugen, 
ergänzt worden. Die Vorleistungen wurden mit Hilfe der 
Angaben der Kostenstrukturstatistik der Einzelhandelsun-
ternehmen für das zweite Halbjahr 1990 geschätzt. 

Im Wirtschaftsbereich V e r k e h r und Nach r i c h t e n -
ü b er mit t I u n g standen zur Ermittlung der Produk-
tionswerte der Zweige Eisenbahnen und Nachrichten-
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Übermittlung die vorläufige „Gewinn- und Verlustrech-
nung" der Deutschen Reichsbahn für 1991 sowie Angaben 
über Einnahmen und Ausgaben von Postdienst und Tele-
kom (Verkehrsgebiet Ost) flir neun bzw. zehn Monate des 
Jahres 1991 zur Verfügung. Für die Berechnungen zu den 
einzelnen Verkehrszweigen wurden darüber hinaus die 
Ergebnisse der für die neuen Länder und Berlin-Ost zu-
sätzlich durchgeführten viertelJährlichen Stichprobenerhe-
bung im Dienstleistungsbereich 1991 ausgewertet sowie 
aus den monatlichen bzw. vierteljährlichen Verkehrsstati-
stiken, zum Beispiel der Deutschen Reichsbahn, des Stra-
ßenpersonenverkehrs und des gewerblichen Binnengü-
terverkehrs, solche Indikatoren wie beförderte Personen 
und Güter bzw. Personen- und Gütertransportleistungen 
berücksichtigt. Außerdem wurden Informationen und Ver-
öffentlichungen von Verbänden und Instituten über Lei-
stungen einzelner Verkehrsträger genutzt und Fortschrei-
bungen der Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung im 
zweiten Halbjahr 1990 vorgenommen. Die Gesamtein-
schätzung der Leistungen des Verkehrs erfolgte auch un-
ter Berücksichtigung der rückläufigen Umsätze im Produ-
zierenden Gewerbe, in der Landwirtschaft sowie beim Ex-
port und dem damit verbundenen geringeren Transport-
bedarf der Wirtschaft. Zur Berechnung der Vorleistungen 
waren aktuelle Angaben von der Deutschen Reichsbahn 
sowie von Postdienst und Telekom (Verkehrsgebiet Ost) 
verfügbar. Für die übrigen Verkehrszweige wurden die 
Vorleistungen durch eine modifizierte Anwendung der 
Vorleistungsquoten aus der Kostenstrukturerhebung für 
das zweite Halbjahr 1990 ermittelt. 

Die Berechnung des Produktionswerts der Kr e d i t i n -
s t i tute in den neuen Ländern und Berlin-Ost sowie der 
Filialen westdeutscher Kreditinstitute in diesem Gebiet 
stützt sich auf Angaben der Deutschen Bundesbank über 
die Aktiva und Passiva dieser Institute sowie auf Durch-
schnittszinssätze im gesamten Bundesgebiet, die diesen 
Aktiva und Passiva zugeordnet wurden. Diese Informatio-
nen erlauben es, ein „unterstelltes Entgelt für Bankdienst-
leistungen" zu schätzen. In Anlehnung an westdeutsche 
Relationen wurden Ansätze für tatsächliche Gebührenein-
nahmen in die Berechnung eingestellt. Gleichfalls in An-
lehnung an westdeutsche Relationen wurden die Vorlei-
stungen bestimmt. 

Zum Sektor V e r s i c h e r u n g s u n t e r n e h m e n wur-
den neben den rechtlich selbständigen Versicherungsun-
ternehmen auch die Regionalorganisationen westdeut-
scher Versicherungsunternehmen in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost gerechnet. Letztere erbringen der Mutter-
gesellschaft eine Dienstleistung, die in Höhe der Summe 
der Verwaltungskosten (hauptsächlich Löhne und Gehäl-
ter) bewertet wird. Diese Dienstleistung wird als Dienstlei-
stungslieferung der neuen in die alten Bundesländer im 
Außenbeitrag berücksichtigt. Für die rechtlich selbständi-
gen Versicherungsunternehmen liegen Gewinn- und Ver-
lustrechnungen für das Rumpfgeschäftsjahr 1990 vor, die 
- mit mutmaßlichen Veränderungsraten fortgeschrieben -
zur Grundlage der Berechnungen gemacht wurden. 

Die Ermittlung des Produktionswertes der so n s t i g e n 
D i e n s t I eist u n g s u n t e r n e h m e n stützte sich auf 
die Ergebnisse der vierteljährlichen Stichprobenerhebung 
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im Dienstleistungsbereich 1991, die als befristete Sonder-
erhebung in den neuen Ländern und Berlin-Ost gemäß 
Dienstleistungsstatistikverordnung vom 18. Oktober 1991 
in den Jahren 1991 und 1992 durchzuführen ist. Probleme 
ergeben sich aus dem mangelhaften Hochrechnungsrah-
men der Erhebung, der sich primär auf die Berufstätigener-
hebung 1990 stützt, jedoch viele Neugründungen oder 
Niederlassungen von Unternehmen aus dem früheren 
Bundesgebiet nur unvollständig berücksichtigt. Aus die-
sem Grunde mußten die hochgerechneten Ergebnisse der 
Dienstleistungsstatistik auf Plausibilität geprüft werden. 
Hierzu wurden Fortschreibungen der Ergebnisse des 
zweiten Halbjahres 1990 vorgenommen und weitere vorlie-
gende Informationen zur Erwerbstätigen-, Unternehmens-
und Investitionsentwicklung herangezogen. Diese Überle-
gungen stützten sich zu einem großen Teil auf Veröffentli-
chungen zur wirtschaftlichen Lage von Einzelbereichen in 
Pressemitteilungen sowie auf Angaben von Verbänden, 
Instituten und Agenturen. 

Für das G a s t g e werbe wurden Angaben zum Umsatz 
aus der monatlichen Gastgewerbestatistik verwendet und 
mit den Berechnungen zum Privaten Verbrauch abge-
stimmt. Die Nutzung der Gastgewerbestatistik ist dadurch 
erschwert, daß noch keine Handels- und Gaststättenzäh-
lung erfolgte und deshalb die Repräsentativität der Stich-
probe schwer eingeschätzt werden kann. Die Vorleistun-
gen der sonstigen Dienstleistungsunternehmen und des 
Gastgewerbes wurden auf der Basis der Kostenstruktur-
erhebung im zweiten Halbjahr 1990 und zum Teil auch in 
Anlehnung an vergleichbare Vorleistungsquoten des frü-
heren Bundesgebietes ermittelt. 

Der Produktionswert für den Bereich Wo h n u n g s v e r -
m i et u n g umfaßt die tatsächlichen Mieteinnahmen aus 
der Vermietung von Wohnungen durch Unternehmen, den 
Staat, private Haushalte und private Organisationen ohne 
Erwerbszweck sowie einen unterstellten Mietwert für die 
Eigennutzung von Wohnungen. Für das Jahr 1991 wurden 
die Ergebnisse aus den Vorjahren unter Berücksichtigung 
der Entwicklung des Wohnungsbestandes und der be-
trächtlichen Mieterhöhung im vierten Vierteljahr 1991 fort-
geschrieben und mit dem Privaten Verbrauch abgestimmt. 
Die Vorleistungen aus den Vorjahren wurden wegen des 
Fehlens aktueller Informationen unter Berücksichtigung 
der Preisentwicklung bei den Betriebskosten ebenfalls 
fortgeschrieben. 

Die Bruttowertschöpfung des S t a a t e s setzt sich additiv 
aus geleisteten Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
Abschreibungen und von staatlichen Institutionen gezahl-
ten Produktionssteuern zusammen. Die an die im Gebiet 
der neuen Länder und Berlin-Ost beim Staat Beschäftigten 
gezahlten Einkommen wurden aus den Personalausga-
ben abgeleitet, die von der Finanzstatistik und den Sozial-
versicherungsträgern nachgewiesen werden, korrigiert im 
wesentlichen um Zusetzungen für die Bekleidung und 
Verpflegung der Bundeswehr und um Absetzungen für 
Bezüge der Abgeordneten und für Fürsorgeleistungen, um 
die Daten der Finanzstatistik an die Konzepte der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen anzupassen. Für den 
Bund liegt nur ein Gesamthaushalt vor. Die an Bedienstete 
des Bundes in den neuen Ländern und Berlin-Ost gelei-
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steten Einkommen wurden deshalb über Beschäftigtenan-
gaben und Durchschnittseinkommen im zivilen und militä-
rischen Bereich ermittelt (Arbeitsortkonzept). Die Ab-
schreibungen des Staates wurden aus einer sehr groben 
Schätzung des Bruttoanlagevermögens des Staates (oh-
ne Tiefbauten) mit Hilfe von Abschreibungsraten für Bau-
ten und für Ausrüstungen abgeleitet. Die von Einrichtun-
gen des Staates gezahlten Produktionssteuern (z. B. 
Grundsteuern) werden im statistischen Ausgangsmaterial 
nicht gesondert nachgewiesen und mußten daher grob 
geschätzt werden. 

Für die Ermittlung der quantitativ unbedeutenden Brutto-
wertschöpfung der p r i v a t e n H au s h a I t e wurden die 
Angaben über die Arbeitseinkommen der häuslichen Be-
diensteten aus den Vorjahren fortgeschrieben. Die Brutto-
wertschöpfung der p r i v a t e n O r g an i s a t i o n e n 
o h n e E r w e r b s z w e c k wird - ebenso wie beim 
Staat - additiv ermittelt. Zur Berechnung der geleisteten 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit wurden die Anga-
ben über die Beschäftigtenzahl und den Verdienst aus der 
Berufstätigenerhebung in den neuen Ländern und Berlin-
Ost zum 30. November 1990 verwendet und für 1991 fort-
geschrieben. Dabei wurden die Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen, die Bildung von Sozialverbänden, die Einführung 
neuer Tarife und die erstmals erfolgte Zahlung von Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld berücksichtigt. Die Abschrei-
bungen wurden ausgehend von einer groben Einschät-
zung des Bruttoanlagevermögens der privaten Organisa-
tionen bestimmt. Indirekte Steuern wurden wegen Gering-
fügigkeit vernachlässigt. 
Das B r u t t o i n I an d s p rod u kt wird, ausgehend von 
der Summe der Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsbe-
reiche, durch Abzug der unterstellten Entgelte für Bank-
dienstleistungen und Zusetzung des Wertes der Einfuhr-
abgaben und der nichtabziehbaren Umsatzsteuer be-
stimmt. Die Angaben zu den Einfuhrabgaben wurden -
ebenso wie in den Rechnungen für das frühere Bundesge-
biet - auf der Grundlage von Kasseneinnahmen der öf-
fentlichen Haushalte bzw. von eingeführten Mengen und 
effektiven Steuersätzen ermittelt. Die nichtabziehbare Um-
satzsteuer wurde hauptsächlich als Anteil am gesamtdeut-
schen Kassenaufkommen bestimmt, der sich aus einer 
getrennt für beide Teilgebiete vorgenommenen Modell-
rechnung zum Sollaufkommen an Umsatzsteuer ergibt. 

1.2 Verwendung des Inlandsprodukts 
Der P r i v a t e V e r b r a u c h bezieht sich auch bei der 
Darstellung der Verwendungsseite des Inlandsprodukts 
auf den Verbrauch der inländischen Haushalte, die Käufe 
dieser Haushalte außerhalb der neuen Länder sind also 
eingeschlossen, nicht jedoch die Käufe privater Haushalte 
aus den alten Bundesländern oder aus dem Ausland. 
Berechnet wurden die Ausgaben der privaten Haushalte in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost primär anhand der 
Ergebnisse der Haushaltsbudgeterhebung, die auf der 
Grundlage des Einigungsvertrages und der Statistikan-
passungsverordnung monatlich bei rund 3500 Haushalten 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost durchgeführt wird. 
Für die Berechnung des Privaten Verbrauchs nach Liefer-
bereichen - in den Berechnungen für das frühere Bun-
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desgebiet die wichtigste Berechnungsmethode - lagen 
für die neuen Länder und Berlin-Ost 1991 keine ausrei-
chenden Basisdaten vor. Das Ergebnis der Haushaltsbud-
geterhebung erlaubt einen Nachweis der Ausgaben für 
den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken. Un-
ter Einbeziehung der unterstellten Käufe und des Eigen-
verbrauchs privater Organisationen ohne Erwerbszweck 
ergibt sich der Private Verbrauch. Im Jahr 1991 nahmen an 
der Haushaltsbudgeterhebung freiwillig rund 2500 Arbei-
ter-/Angestelltenhaushalte, 400 Haushalte von ehemali-
gen Mitgliedern landwirtschaftlicher Produktionsgenos-
senschaften (LPG) und 600 Rentnerhaushalte ohne Ar-
beitseinkommen teil. Rentnerhaushalte mit Arbeitsein-
kommen und Arbeitslosenhaushalte sind den entspre-
chenden sozialen Gruppen Arbeiter/Angestellte oder 
LPG-Mitglieder zugeordnet. Für die in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost an Gewicht zunehmende soziale Gruppe 
der Selbständigen gibt es noch keine Befragungen. Die 
Haushaltsbudgeterhebung zeigt sowohl die durchschnitt-
lichen monatlichen Geldeinnahmen als auch die durch-
schnittlichen Ausgaben der genannten Haushaltsgrup-
pen 3). 

Für Zwecke der Berechnung des Privaten Verbrauchs im 
Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
müssen diese Ergebnisse mit Hilfe eines Hochrechnungs-
rahmens für die Gesamtheit der Haushalte zusammenge-
führt werden. Die besondere Schwierigkeit besteht darin, 
die infolge der Vereinigung Deutschlands vollzogenen 
Veränderungen in der Sozialstruktur der Haushalte nach-
zuvollziehen. Informationen darüber liegen noch nicht vor. 
Die Sozialstruktur der Haushalte für die Monate des Jahres 
1991 wurde deshalb als Fortschreibung der Sozialstruktur 
der ehemaligen DDR unter Berücksichtigung der Verände-
rungen der Beschäftigtenzahlen (Arbeiter-/Angestellten-
haushalte bzw. LPG-Haushalte) und der Entwicklung der 
Bevölkerung im Rentenalter(Rentnerhaushalte) geschätzt. 
Zusätzlich wurden anhand der Gewerbean- und -abmel-
dungen Selbständigenhaushalte hinzugeschätzt. Für die 
Berechnung des Privaten Verbrauchs wurde hilfsweise für 
diesen Haushaltstyp die Ausgabenstruktur der Arbeiter-/ 
Angestelltenhaushalte mit einem Nettoeinkommen über 
3000 DM herangezogen. Bei den Ergebnissen der 
H o c h rech n u n g ist zu berücksichtigen, daß bestimm-
te Ausgabenpositionen, vor allem Ausgaben für alkoholi-
sche Getränke, unterrepräsentiert sind und daß die buch-
führenden Haushalte vermutlich sparsamer wirtschaften 
als andere. Aus dem Vergleich von Hochrechnungsergeb-
nissen der Haushaltsbudgeterhebungen mit den Ergeb-
nissen nach Lieferbereichen für frühere Jahre wurde des-
halb ein Korrekturfaktor abgeleitet, um den das hochge-
rechnete Ergebnis erhöht wurde. Wenn die Ergebnisse 
des Mikrozensus 1991 vorliegen, muß die Hochrechnung 
nochmals überprüft werden, so daß sich beim Privaten 
Verbrauch noch größere Korrekturen ergeben können. 

Für einige Positionen, bei denen entweder die Repräsen-
tation durch die Haushaltsbefragungen gering war oder für 

3) Siehe Statistisches Bundesamt: ,Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 
Haushalte in den neuen Bundesländern, 1. Halbjahr 1991" sowie ,Einnahmen und 
Ausgaben ausgewahlter privater Haushalte in den neuen Bundesländern, 2 Halbjahr 
1991" Diese 1m November 1991 und 1m Juni 1992 herausgegebenen Arbeitsunterlagen 
können beim Statistischen Bundesamt, Zweigstelle Berlin, angefordert werden. 
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die genauere Rechnungen möglich waren, wurden So n -
der rech n u n gen durchgeführt. So wurden die Käufe 
von neuen und gebrauchten Personenkraftwagen auf der 
Grundlage der Zulassungszahlen des Kraftfahrt-Bundes-
amtes in Flensburg berechnet. Die Ausgaben privater 
Haushalte für Bank- und Versicherungsleistungen wurden 
aus der Entstehungsrechnung übernommen. Außerdem 
wurden die (größtenteils eingeschätzten) unterstellten 
Käufe - Eigenverbrauch der Landwirtschaft, Deputate, 
Mietwert der Eigentümerwohnungen, Verpflegung und Be-
kleidung der Bundeswehr, Ausgaben für Lotterien und 
sonstige Verwaltungsgebühren - zusätzlich berücksich-
tigt. Der Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne 
Erwerbszweck wurde ausgehend vom Produktionswert 
(Summe aus Bruttowertschöpfung und Vorleistungen) 
durch Abzug der Verkäufe ermittelt. Die Vorleistungen und 
die Verkäufe wurden in Relation zu den gezahlten Einkom-
men geschätzt. 

Der Staats v e r b rauch errechnet sich aus der Sum-
me aus Bruttowertschöpfung (siehe Abschnitt 1.1) und 
Vorleistungen abzüglich der Verkäufe von Waren und 
Dienstleistungen des Staates. Die Vorleistungen wurden 
aus den Angaben der Finanzstatistik und der Sozialversi-
cherungsträger im wesentlichen über sächliche Verwal-
tungsausgaben, soziale Sachleistungskäufe sowie Erstat-
tungen und Zuschüsse für laufende Zwecke an andere 
Bereiche ermittelt. Allerdings mußten die Finanzstatistik-
daten auf die Konzepte der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen umgestellt werden: Die Ausgaben für die Be-
kleidung und Verpflegung der Bundeswehr werden den 
geleisteten Einkommen zugerechnet, während die Bezüge 
der Abgeordneten und die Fürsorgeleistungen (im we-
sentlichen unentgeltliche Gesundheitsleistungen für die 
staatlich Bediensteten), die als laufende Reparaturen an-
zusehenden Ausgaben des Staates für Verkehrsbauten 
sowie die unterstellten Dienstleistungskäufe von im frühe-
ren Bundesgebiet gelegenen Institutionen des Bundes, 
wie im folgenden Abschnitt erläutert wird, in die Vorleistun-
gen einbezogen werden. Die Verkäufe errechnen sich 
hauptsächlich aus Verwaltungseinnahmen aus Gebühren, 
Erlösen aus wirtschaftlicher Tätigkeit und Erstattungen von 
anderen Bereichen. 

Eine Besonderheit bei der Berechnung des Staatsver-
brauchs ergibt sich für den Teilsektor Bund, für den nur 
ein Gesamthaushalt für Deutschland vorliegt. Die Auftei-
lung auf die Gebiete früheres Bundesgebiet einerseits und 
neue Länder und Berlin-Ost andererseits erfolgte für die 
Entstehungsrechnung nach dem Arbeitsortkonzept in der 
Relation der geleisteten Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit, die anhand der Anzahl der beim Bund in beiden 
Gebieten Beschäftigten und der Durchschnittsverdienste 
ermittelt wurden. Auch die Vorleistungskäufe und die Ver-
käufe des Bundes wurden - von einigen konkreten Infor-
mationen aus einzelnen Haushaltsstellen abgesehen - in 
dieser Weise auf die beiden Gebiete aufgeteilt. Auf der 
Produktionsseite werden die von den Gebietskörper-
schaften und der Sozialversicherung erbrachten Dienstlei-
stungen also dort nachgewiesen, wo die Produktion tat-
sächlich stattfand. Auf der Verwendungsseite ist nun zu 
entscheiden, wer diese unentgeltlichen Dienstleistungen 
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verbraucht hat. Keine Probleme bereiten die von den Län-
dern und Kommunen erbrachten Dienstleistungen. Be-
züglich der vom Bund ohne spezielles Entgelt erbrachten 
Leistungen (Staatsverbrauch) wird angenommen, daß sie 
allen Bürgern in beiden Teilgebieten gleichermaßen zu-
gute kommen. Der gesamte Staatsverbrauch des Bundes 
wird also nach dem Nutzerkonzept, das heißt nach dem 
Anteil der Wohnbevölkerung, beiden Gebieten zugerech-
net. Zum Ausgleich für den Staatsverbrauch nach dem 
Arbeitsort- und dem Nutzerkonzept wird ein Verkauf von 
Dienstleistungen durch die Institutionen des Bundes im 
früheren Bundesgebiet an die übrige Welt und in gleicher 
Höhe in den neuen Ländern und Berlin-Ost ein Vorlei-
stungskauf des Staates von der übrigen Welt unterstellt. 
Dieser unterstellte D1enstleistungsexport/-import verän-
dert gegenläufig den jeweiligen Außenbeitrag der beiden 
Gebiete; das Bruttoinlandsprodukt der neuen bzw. der 
alten Länder wird durch diese Zurechnung des Staatsver-
brauchs also nicht beeinflußt. 

Die Ermittlung der Au s r ü s tu n g s i n v e s t i t i o n e n 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost geht von den viertel-
jährlichen Berechnungen für Deutschland nach der Com-
modity-Flow-Methode (CF) aus. Danach werden Niveau 
und Veränderung der Ausrüstungsinvestitionen vor allem 
durch die Inlandsverfügbarkeit (Produktion minus Ausfuhr 
plus Einfuhr) an Investitionsgütern bestimmt. Wichtigste 
Berechnungsgrundlagen hierfür sind die vierteljährliche 
Produktionsstatistik und die monatliche Außenhandels-
statistik. Bei der getrennten Betrachtung nach früherem 
Bundesgebiet und neuen Ländern und Berlin-Ost mußten 
darüber hinaus die Lieferungen und Bezüge von Ausrü-
stungsinvestitionsgütern zwischen den beiden Teilgebie-
ten berücksichtigt werden. Informationen hierüber stan-
den aus der monatlichen Statistik des innerdeutschen 
Warenverkehrs zur Verfügung. Die Ergebnisse dieser Sta-
tistik können allerdings aus konzeptionellen und erhe-
bungstechnischen Gründen nur als Untergrenze dessen 
angesehen werden, was zwischen beiden Teilgebieten 
tatsächlich an Waren geliefert und bezogen wurde. Daher 
waren in nicht unerheblichem Maße ergänzende Schät-
zungen der innerdeutschen Gütertransaktionen anhand 
gesamtwirtschaftlicher Plausibilitätsüberlegungen erfor-
derlich. Wichtige Zusatzinformationen für die Regionalisie-
rung der gesamtdeutschen Ergebnisse der Investitions-
berechnung liefern die Resultate der vierteljährlichen Inve-
stitionserhebungen, die in den neuen Ländern und Berlin-
Ost für die Jahre 1991 und 1992 durchgeführt werden. 
Wenngleich auch die Ergebnisse dieser Erhebungen mit 
erheblichen Unsicherheiten behaftet sind, ermöglichen sie 
doch bereits jetzt eine wertvolle Kontrolle des Ergebnisses 
der regionalisierten Commodity-Flow-Rechnung. Weitere 
spezifische Anhaltspunkte zur Regionalisierung des ge-
samtdeutschen CF-Ergebnisses sind aus der jährlichen 
Investitionserhebung zu gewinnen, die für das Berichtsjahr 
1991 jedoch erst im Frühjahr 1993 zur Verfügung stehen 
werden. 

Die B au i n v es t i t i o n e n wurden ebenfalls anhand 
der Bauleistungen (CF-Ansatz) sowie der Ergebnisse der 
vierteljährlichen Investitionserhebung in den neuen Län-
dern ermittelt, wobei auf den höheren Wert gemäß CF-
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Ansatz abgestimmt wurde. Dieser wurde um einen eher 
vorsichtigen Schätzwert für selbsterstellte Bauten und 
Eigenleistungen im Wohnungsbau ergänzt. Die vermutlich 
sehr hohen Eigenleistungen bei der Renovierung von 
Wohnungen wurden den laufenden Ausgaben und damit 
nicht den Investitionen zugerechnet. Der CF-Ansatz be-
rücksichtigt die Bauleistungen des Bauhauptgewerbes, 
des Ausbaugewerbes, bestimmte Erzeugnisse des Verar-
beitenden Gewerbes, die primär in Bauwerke eingehen, 
sowie einige Dienstleistungen (Leistungen von Architek-
ten, Notaren u. ä.) und Leistungen des Staates (z. B. Bau-
amtsgebühren und Grundstücksübertragungskosten). 
Schwierig ist die regionale Zurechnung der Bauleistungen, 
da die Baustatistiken nicht danach unterscheiden, in wel-
chem Teil Deutschlands die Baustellen liegen. Anhalts-
punkte für die Regionalisierung liefert die monatliche Auf-
tragseingangsstatistik, die für das Bauhauptgewerbe die 
Auftragseingänge nach der Lage der Baustelle nachweist. 
Nach dieser Statistik wurden von westdeutschen Bauun-
ternehmen mehr Bauleistungen in den neuen Ländern 
erbracht als von Unternehmen aus den neuen Ländern im 
früheren Bundesgebiet, was für die neuen Länder zu einer 
weiteren Aufstockung der Angaben aus der Bauberichter-
stattung führte. 

Zu den V o r rat s v e r ä n d e r u n g e n lagen keine Infor-
mationen vor. Es wurde unterstellt, daß nach dem starken 
Bestandsabbau 1990 im Jahr 1991 ein Vorratsaufbau er-
folgte, der vom Saisonbild her dem des früheren Bundes-
gebietes nahe kommt. Der zahlenmäßige Ansatz wurde 
ausgehend von diesen Überlegungen und der sich aus 
den Berechnungen ergebenden Differenz zwischen der 
Entstehung und der Verwendung des Inlandsprodukts 
(ohne Vorratsveränderungen) bestimmt. 

Die Au s f u h r und E i n f u h r von Waren und Dienstlei-
stungen der neuen Länder und des Ostteils Berlins umfaßt 
aufgrund der Abgrenzung des Wirtschaftsgebiets neben 
dem Güteraustausch mit dem Ausland den innerdeut-
schen Güteraustausch mit dem früheren Bundesgebiet. 
Bei der Berechnung der Transaktionen der neuen Länder 
mit dem Ausland wird hinsichtlich des Warenverkehrs von 
den getrennt nach beiden Teilgebieten vorliegenden An-
gaben der Außenhandelsstatistik (Spezialhandel) ausge-
gangen. Eine Trennung der Leistungsbilanz, insbesonde-
re der Dienstleistungsströme, wird von der Deutschen 
Bundesbank nicht veröffentlicht. Für den getrennten Nach-
weis der Dienstleistungsströme mußten deshalb die vor-
handenen Informationen mit Überlegungen über die mut-
maßliche Aufteilung der Gesamtströme auf beide Teilge-
biete kombiniert werden, um ein plausibles Bild zu erhal-
ten. Zur Schätzung der innerdeutschen Lieferungen und 
Bezüge wurde die Arbeitsgruppe „Innerdeutscher Zah-
lungsverkehr" eingerichtet, in der neben dem Statistischen 
Bundesamt die Deutsche Bundesbank, das Bundesmini-
sterium der Finanzen sowie das Bundesministerium für 
Wirtschaft vertreten sind, um so den Sachverstand und die 
Erfahrungen verschiedener Stellen für die Schätzungen 
der Lieferungen, Zahlungen und der Käufe im jeweils an-
deren Gebiet nutzen zu können. Eine wesentliche Grund-
lage der Schätzungen dieser Arbeitsgruppe bildet die Sta-
tistik des innerdeutschen Warenverkehrs, zu der aller-
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dings beachtliche Zuschätzungen vorgenommen werden 
mußten, da vermutlich eine große, jedoch unbekannte Zahl 
meldepflichtiger Unternehmen (nur in den alten Ländern) 
keine Meldungen abgibt bzw. die Angaben in den Meldun-
gen nicht immer vollständig sind, weil unter anderem auch 
die Lieferungen an die eigenen Zweigstellen in den neuen 
Ländern einzubeziehen sind, die aber keine Käufe oder 
Verkäufe darstellen. Nach der deutschen Vereinigung ist 
die Weiterführung dieser Statistik nur schwer verständlich 
zu machen. Jedoch ist sie unverzichtbar, solange die Ver-
wendung des Inlandsprodukts für beide Teile Deutsch-
lands getrennt nachgewiesen werden soll. Die Zuschläge 
zur Statistik des innerdeutschen Warenverkehrs basieren 
auf Plausibilitätsüberlegungen unter Berücksichtigung 
des ungewöhnlich hohen Umsatzsteueranstiegs (West) 
gegenüber einer als normal angenommenen Entwicklung 
und der besonders starken Zunahme der Einzelhandels-
umsätze in den (ehemals) grenznahen Ländern des frühe-
ren Bundesgebietes. Weiterhin wurden Angaben des 
Kraftfahrt-Bundesamtes (über Ummeldungen und Neuan-
meldungen von Kraftfahrzeugen) sowie alle verfügbaren 
Presseberichte und eigene Erfahrungen über das Kon-
sumverhalten der Bürger in den neuen Ländern und über 
die Verkäufe „fliegender" Händler aus dem früheren Bun-
desgebiet in den neuen Ländern bei den Schätzansätzen 
berücksichtigt. Allerdings muß damit gerechnet werden, 
daß die Bezüge aus dem früheren Bundesgebiet, die mit 
201 Mrd. DM die Größe des Bruttoinlandsprodukts (186 
Mrd. DM) übertreffen, mit erheblichen Schätzunsicherhei-
ten behaftet sind. Unter Zugrundelegung der sonst übli-
chen Genauigkeitsanforderungen in der amtlichen Stati-
stik dürften diese Schätzwerte eigentlich nicht veröffent-
licht werden. Wegen des dringenden Informationsbedarfs, 
der durch keine andere Quelle gedeckt werden kann, sieht 
sich das Statistische Bundesamt jedoch verpflichtet, diese 
relativ groben Schätzwerte bereitzustellen. Allerdings muß 
noch mit erheblichen Korrekturen gerechnet werden, 
wenn sich mit weiteren Ergebnissen von Basisstatistiken 
für das Jahr 1991 die Berechnungsgenauigkeit der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen erhöhen wird. 

Die Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
nach dem Inlandskonzept umschließt, anders als bei der 
Verwendung des Sozialprodukts, nicht die E r wer b s -
u n d Ver m ö g e n s e i n k o m m e n zwischen Inländern 
und der übrigen Welt. Für den Übergang vom 
Bruttoinlandsprodukt auf das Bruttosozialprodukt mußten 
diese Einkommen aus der übrigen Welt (aus dem früheren 
Bundesgebiet und aus dem Ausland) hinzugefügt und die 
an Einheiten in der übrigen Welt geleisteten Einkommen 
abgezogen werden. Der Saldo dieser Einkommensgröße 
( + 9,2 Mrd. DM) wird wesentlich durch die Lohneinkom-
men der Arbeitnehmer bestimmt, die ihren Wohnsitz wei-
terhin in den neuen Ländern und Berlin-Ost haben, jedoch 
im früheren Bundesgebiet arbeiten. Deren Einkommen 
wurde ermittelt, indem die grob geschätzte Zahl der Aus-
pendler mit Durchschnittsverdiensten multipliziert wurde. 

1.3 Berechnung in Preisen von 1991 
Den „preisbereinigten" Angaben liegen die Jahresdurch-
schnittspreise von 1991 zugrunde. 1991 wird voraussieht-
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lieh das neue Basis Jahr der Preis- und Produktionsin-
dizes der amtlichen Statistik sein. 

Für die De f I a t i o n i er u n g der Aggregate wurden 
hauptsächlich die Ergebnisse der in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost durchgeführten Statistik der Erzeugerprei-
se gewerblicher, landwirtschaftlicher und forstwirtschaftli-
cher Produkte, der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be-
triebsmittel, der Baupreise sowie der Verbraucherpreise 
verwendet. Die Deflat1onierung erfolgte quartalsweise auf 
der Ebene einer möglichst tief gegliederten aktuellen 
Struktur der einzelnen Aggregate des Inlandsprodukts. 
Die dadurch erzielte „Verpaaschung" der Deflatoren ver-
meidet den Einfluß, der von dem (veralteten) Wägungs-
schema des Jahres 1989 beim Erzeugerpreisindex auf die 
Gesamtrechnungsergebnisse ausgeht. 

Die Angaben zur Bruttowertschöpfung in konstanten Prei-
sen für den U n t e r n e h m e n s s e kt o r wurden haupt-
sächlich durch doppelte Deflationierung ermittelt: Produk-
tionswerte und Vorleistungen wurden getrennt umgerech-
net, die Bruttowertschöpfung in konstanten Preisen ergibt 
sich als Differenz. Die Berechnungen erfolgten zunächst 
mit den verfügbaren Preisindizes (1989 = 100) in 
tiefstmöglicher Gliederung und anschließend wurde auf 
die Durchschnittspreise des Jahres 1991 umbasiert. Für 
Bereiche, in denen keine Erzeugerpreise vorliegen, wur-
den - ausgehend von vorhandenen Einzelinformationen, 
wie zum Beispiel über die Veränderungen von Tarifen und 
Gebühren - eigene Berechnungen und Schätzungen von 
Preisindizes für die Produktionswerte vorgenommen. Das 
betrifft insbesondere die Wirtschaftsbereiche Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung und Sonstige Dienstleistungs-
unternehmen. Einigen Leistungsarten konnten entspre-
chende Verbraucherpreisindizes zugeordnet werden. 

Die wichtigsten Bes o n d er h e i t e n der Berechnun-
gen für einzelne Wirtschaftsbereiche des Unternehmens-
sektors waren folgende: Für den Bergbau und das Verar-
beitende Gewerbe liegen keine Informationen über die 
aktuelle Güterstruktur der Produktion und der Vorleistun-
gen der einzelnen Wirtschaftszweige vor. Es konnten nur 
modifizierte Strukturen der gütermäßigen Zusammenset-
zung der Produktionswerte und Vorleistungen aus der 
Input-Output-Tabelle des Jahres 1987 für die ehemalige 
DDR zugrundegelegt werden. Beim Großhandel wurde 
von einer sehr engen Verflechtung der Unternehmen im 
gesamten Bundesgebiet ausgegangen und im Prinzip In-
dizes des früheren Bundesgebietes angesetzt. Der Defla-
tionierung des Einzelhandelsumsatzes liegen Verbrau-
cherpreisindizes zugrunde. Bei den Berechnungen für die 
Kreditinstitute und die Versicherungsunternehmen wurde 
von Preisveränderungsraten vergleichbarer Unternehmen 
im früheren Bundesgebiet ausgegangen. 

Zur Ermittlung der Bruttowertschöpfung des Staates 
und des Staatsverbrauchs in Preisen von 1991 wurden die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, die Abschreibun-
gen, die Produktionssteuern, die Vorleistungen, die Ver-
käufe und die selbsterstellten Anlagen getrennt in Durch-
schnittspreise von 1991 umgerechnet. Bei den Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit wurden quartalsweise die 
tariflichen Veränderungen der Löhne und Gehälter und die 
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Veränderungen der Arbeitgeberbeiträge berücksichtigt. 
Basis für die Ermittlung der Abschreibungen war der mit 
Hilfe von Preisindizes der Ausrüstungsgüter und der Bau-
leistungen in Preise von 1991 umgerechnete Schätzwert 
des Bruttoanlagevermögens. Die Vorleistungen wurden, 
untergliedert nach ihrer gütermäßigen Zusammensetzung, 
mittels ausgewählter Erzeuger- bzw. Verbraucherpre1s-
ind1zes auf das Preisniveau von 1991 umgerechnet. Für die 
Preisbereinigung der anderen genannten Komponenten 
mußten überwiegend Schätzungen vorgenommen wer-
den. In gleicher Weise wie für den Staatssektor wurden die 
Berechnungen für die Organisationen ohne Erwerbs-
zweck vorgenommen. 

Die Umrechnung des Privaten Verbrauchs in 
konstante Preise erfolgte ausgehend von der aus der 
Haushaltsbudgeterhebung für den jeweils betrachteten 
Zeitraum abgeleiteten Ausgabenstruktur der inländischen 
privaten Haushalte hauptsächlich mit Hilfe der Verbrau-
cherpreisindizes. 

Zur Preisbereinigung der Bau in v es t i t i o n e n wur-
den die monatlichen Baupreisindizes für die neuen Länder 
und Berlin-Ost auf den Durchschnitt des Jahres 1991 
umbasiert und in tiefstmöglicher Gliederung nach Bauar-
ten zur Deflationierung der Ergebnisse in jeweiligen Prei-
sen herangezogen. 

Bei der Ermittlung der Au s r ü s tu n g s i n v es t i t i o -
n e n in konstanten Preisen wurden die Güter aus inländi-
scher Produktion mit Erzeugerpreisindizes und die einge-
führten Güter mit Einfuhrpreisindizes in tiefer Gütergliede-
rung deflationiert. Es wurde unterstellt, daß bei den Ausrü-
stungsinvestitionen die gesamtdeutschen Preisverhältnis-
se der Güter aus inländischer Produktion durch den Erzeu-
gerpreisindex für das frühere Bundesgebiet repräsentiert 
wird, da der überwiegende Teil der beweglichen Investi-
tionsgüter in den neuen Ländern aus der Produktion des 
früheren Bundesgebietes oder aus der Einfuhr stammt. 

Für die Berechnung der Au s f u h r und der Ei n f u h r 
von Waren und Dienstleistungen der neuen Länder und 
des Ostteils Berlins in Preisen von 1991 waren keine 
spezifischen Preisindizes verfügbar. Es wurde von der 
Annahme ausgegangen, daß für den Güteraustausch mit 
dem Ausland die für das frühere Bundesgebiet geltenden 
Preisveränderungsraten auch für die neuen Länder und 
Berlin-Ost zutreffen. Bei der preisbereinigten Darstellung 
des innerdeutschen Güteraustauschs wurde die Struktur 
der bezogenen und der gelieferten Güter berücksichtigt. 

1.4 Einkommensverteilung 
Eine v o II s t ä n d i g e statistische Dar s t e 11 u n g der 
Einkommensentstehung, -verteilung und -umverteilung in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost ist gegenwärtig noch 
nicht möglich. Für die Berechnungen der Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen, aber auch für andere 
Verteilungsaggregate liegen die Ergebnisse wichtiger Ba-
sisstatistiken noch nicht vor. Verschiedene Ansätze bzw. 
Rechenwege führen zwar zu wichtigen gesamtwirtschaftli-
chen Einkommensgrößen wie der Bruttolohn- und -ge-
haltsumme und dem verfügbaren Einkommen der privaten 
Haushalte, sie lassen sich jedoch noch nicht zu einem 
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Gesamtbild des Einkommenskreislaufes verknüpfen und 
damit absichern. 

Die umfassendste gesamtwirtschaftliche Einkommens-
größe, das V o I k s e i n k o m m e n . wird in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für das frühere Bundes-
gebiet vom Bruttosozialprodukt durch Abzug der indirek-
ten Steuern (zuzüglich Subventionen) sowie der Abschrei-
bungen abgeleitet. Für die neuen Länder und Berlin-Ost 
konnten bisher für 1991 die indirekten Steuern und Sub-
ventionen, nicht jedoch die Abschreibungen berechnet 
werden. Zwar liegen in Mark der DDR bewertete Angaben 
für den Kapitalstock der ehemaligen DDR-Wirtschaft vor, 
doch bedarf eine Reihe schwieriger Fragen - zum Bei-
spiel Umbewertung der Bestände in DM, Festlegung der 
(Rest)-Nutzungsdauer und vor allem die Berechnung der 
Sonderabgänge im Zusammenhang mit Betriebsstillegun-
gen - noch weiterer Untersuchungen und Überlegungen, 
bevor auch für die neuen Länder (und damit für Gesamt-
deutschland) das Bruttoanlagevermögen und die Ab-
schreibungen nach der Perpetual-lnventory-Methode4) 
berechnet werden können. Bei dieser Datenlage besteht 
nur die Möglichkeit, das Bruttovolkseinkommen, das heißt 
das Volkseinkommen einschließlich sämtlicher Abschrei-
bungen der Berichtsperiode, nachzuweisen. Dieses Ein-
kommensaggregat setzt sich aus den Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit. den Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen sowie den Abschreibun-
gen zusammen. Die Bruttodarstellung, nämlich die Be-
rechnung von Verteilungsgrößen, wie Bruttobetriebsüber-
schuß und Bruttoersparnis der Volkswirtschaft (ein-
schließlich Abschreibungen), ist in den international ange-
wandten Konzepten, wie dem Europäischen System 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen, allgemein vor-
gesehen. Sie war in der Bundesrepublik aber bisher nicht 
notwendig, da die Abschreibungen für das frühere Bun-
desgebiet mit hinreichender Genauigkeit berechnet wer-
den konnten. 

Selbständig berechenbar - wenn auch unter Einbezie-
hung umfangreicherer Schätzungen als bislang üblich -
ist die Brutto I oh n - und - g e h a I t s u m m e . Diese 
Einkommensgröße wird zum einen anhand der geleisteten 
Rentenversicherungsbeiträge zuzüglich der Arbeitsent-
gelte, die nicht der Beitragspflicht unterliegen, geschätzt; 
zum anderen erfolgt eine Berechnung auf der Grundlage 
der Beschäftigtenzahlen nach Wirtschaftsbereichen und 
der entsprechenden Durchschnittsverdienste. Diese Be-
reichsrechnung konnte für das Jahr 1991 an die alten 
Berichtssysteme, wie die Berufstätigenerhebungen und 
die Arbeitskräfteberichterstattung der ehemaligen DDR, 
anknüpfen, vor allem aber liegen inzwischen Ergebnisse 
der in den neuen Ländern und Berlin-Ost neu eingeführten 
Statistiken, wie den Monatsberichten im Verarbeitenden 
Gewerbe und im Baugewerbe, der vierteljährlichen Dienst-
leistungsstatistik, der Arbeitskräfteerhebung in der Land-
wirtschaft u. a. vor. Ein besonderes Problem stellte aller-
dings die Schätzung der Anzahl und der Einkommen der 
Pendler zwischen den neuen und den alten Ländern, aber 

4) Siehe Lotzel, H.: ,Das reproduzierbare Anlagevermögen in Preisen von 1962" in WiSta 
10/1971, s. 593 ff. 
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auch zwischen den neuen Ländern und dem Ausland, dar. 
Da laufende Statistiken über Pendler nicht verfügbar sind, 
müssen grobe Schätzungen unter Berücksichtigung von 
Anhaltspunkten aus Berlin vorgenommen werden, die mit 
erheblichen Unsicherheiten behaftet sind. 

Eine weitere wichtige gesamtwirtschaftliche Einkommens-
größe, das v e r f ü g bare E i n k o m m e n der privaten 
Haushalte, kann als Summe aus dem Privaten Verbrauch 
und der Ersparnis der privaten Haushalte ermittelt werden. 
Die Berechnung des Privaten Verbrauchs wurde oben 
erläutert. Die Zahlen über die Ersparnisbildung der priva-
ten Haushalte entstammen der Finanzierungsrechnung 
der Deutschen Bundesbank. Dieses Rechenwerk muß 
ähnliche Schwierigkeiten bei der Gebietsabgrenzung und 
der Schließung von Informationslücken überwinden, wie 
die Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsrech-
nung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Es 
liegt deshalb nahe, die Angaben über das verfügbare 
Einkommen der privaten Haushalte, die gegenwärtig nur 
als Summe zweier unsicherheitsbehafteter Aggregatgrö-
ßen ermittelt werden können, mittels anderer Rechenwege 
zu überprüfen. Analog der Vorgehensweise bei der Be-
rechnung des Privaten Verbrauchs wurden die Einkom-
mensangaben aus der Haushaltsbudgeterhebung hoch-
gerechnet und um konzeptionell bedingte Unterschiede 
zwischen den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
und dieser Erhebung bereinigt. Ergänzt man die Hoch-
rechnungsergebnisse um Ansätze für die Organisationen 
ohne Erwerbszweck sowie für unterstellte Mieten, nichter-
faßte Vermögenseinkommen und einige andere Positio-
nen, so liegen sie nur noch wenige Prozentpunkte unter 
dem Vergleichsergebnis. Gegenwärtig noch nicht reali-
sierbar ist der vollständige Nachweis der Einkommensver-
teilungs- und -umverteilungstransaktionen für den Sektor 
Private Haushalte und damit die Plausibilisierung des ver-
fügbaren Einkommens innerhalb des gesamten Einkom-
menskreislaufes. Hierfür sind Informationen über die gelei-
steten und empfangenen Vermögenseinkommen zwi-
schen den Sektoren und über die Umverteilungsvorgänge 
primär über den Staat erforderlich, die bisher nur teilweise 
vorliegen. Wegen der fehlenden Abstimmung im gesam-
ten Einkommenskreislauf muß bei den Einkommensanga-
ben mit erheblichen Korrekturen gerechnet werden. 

1.5 Erwerbstätige 
Grundlage für die Berechnung der Zahl der E r wer b s -
tätigen in den neuen Ländern und Berlin-Ost ist die 
Berufstätigenerhebung vom November 1990. Diese Befra-
gung war die erste Totalerhebung in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost nach der deutschen Vereinigung unter Ver-
wendung der Systematiken und Definitionen der Bundes-
statistik. Ergänzende Informationen, die wesentlich für die 
Fortschreibung dieses „Ausgangsniveaus" herangezogen 
wurden, lieferten zum Beispiel die Monatsberichte im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, im Baugewer-
be und im Großhandel. Eingearbeitet wurden ebenfalls 
Ergebnisse der Personalstandstatistik zum 30. Juni 1991, 
der Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft, der vier-
teljährlichen Dienstleistungsstatistik und monatliche Mel-
dungen der Deutschen Bundespost und der Deutschen 
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Schaubild 1 Reichsbahn. Alle Angaben mußten durch Schätzungen 
ergänzt werden, da in der Einführungsphase neuer Statisti-
ken mit zum Teil erheblichen Untererfassungen gerechnet 
werden muß und für einige Wirtschaftsbereiche noch kei-
ne kurzfristigen Indikatoren verfügbar sind. Das gesamt-
wirtschaftliche Niveau der Ergebnisse konnte anhand von 
Kontrollrechnungen und globalen Indikatoren überprüft 
werden. So liefert die Statistik der beitragspflichtigen Ar-
beitnehmer nach dem Arbeitsförderungsgesetz monatlich 
Angaben über die Arbeiter und Angestellten. Auch aus 
dem Beitragsaufkommen zur Rentenversicherung und 
globalen Analysen des Arbeitsmarktes lassen sich Rück-
schlüsse auf die Zahl der Erwerbstätigen und beschäftig-
ten Arbeitnehmer ziehen. Dennoch muß bei den vorgeleg-
ten Ergebnissen mit einem Unsicherheitsspielraum ge-
rechnet werden, der deutlich über dem für das frühere 
Bundesgebiet liegt. 

ANTEIL DER NEUEN LÄNDER UND BERLIN - OST 
AN DEUTSCHLAND 1991 

Fläche 30,0 % 

2 Ergebnisse 

Bevc51kerung 20,2 % 
(2. HJ 1990) 

Statistisches Bundesamt 92 0460 

Im folgenden werden die Ergebnisse der Sozialprodukts-
berechnungen für das Gebiet der neuen Länder und Ber-
lin-Ost ab Mitte 1990 (Zeitpunkt der Währungsumstellung) 
bis Ende 1991 vorgestellt und teilweise um Vergleiche zu 
den Ergebnissen für das frühere Bundesgebiet ergänzt. 
Ein Ausweis von Zuwachsraten im Vorjahresvergleich ist 
erst ab Mitte 1991 möglich. Es ist vorgesehen, in der ersten 
Januarhälfte 1993 erste Schätzwerte für das Jahr 1992 
vorzulegen, den Vierteljahresnachweis auf die Veröffentli-
chungstermine für den Nachweis für das frühere Bundes-
gebiet zu aktualisieren und schrittweise den Umfang des 
Datenangebots auf den bisher üblichen Rahmen auszu-

dehnen. Alle Ergebnisse sind gegenwärtig vorläufig und 
können sich bei Neuberechnungen noch erheblich än-
dern. 

Zeitraum1) 

1991 ............................... . 
2.Hj1990 ............................ . 
1.Hj1991 ............................ . 
2.HJ1991 ........................... . 
3.VJ1990 ............................ . 
4.VJ1990 ............................ . 
1. Vj 1991 .. .. .. .. .. ................ .. 
2.Vj1991 ...................... . 
3.Vj1991 ............................ . 
4. Vj 1991 .. .. .. ..................... . 

1991 " " " ..... " " " .... " ..... " .. 1 

2. Hj 1991.. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. 1 
3. Vj 1991 .. . .. .. .................... . 
4.Vj1991 ........................... . 

2. Hj 1991.. .. .. . . .. . .. . .. . .. . .. .. . . . . , 
3. Vj1991 .. .. .. .. . .. .. .. ......... .. 
4.Vj1991 ............................ . 

1991 " " " . " . " " " " . " " . " " " " 1 

2.1 Erwerbstätige und Produktivität 
Im Gebiet der neuen Länder und Berlin-Ost wurde im Jahr 
1991 ein Bruttoinlandsprodukt von 186,2 Mrd. 
DM erwirtschaftet (siehe Tabelle 1 ). Das sind 6,7 % des 
gesamtdeutschen Wertes (siehe Schaubild 1 ). Im zweiten 
Halbjahr 1990 waren 7,2 % des gesamtdeutschen Bruttoin-
landsproduktes in den neuen Ländern und Berlin-Ost pro-

Tabelle 1: Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Neue Under und Berlin-Ost 

Brutto-
inlands-

produkt2) 

Bruttowertschöpfung 
Land- und 

Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Produ- Handel 
insgesamt3) zierendes und 

Gewerbe Verkehr 
2 3 4 5 

186,2 
97,7 
80,6 

105,5 
51,2 
46,5 
38,8 
41,9 
47.4 
58,1 

X 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

176,5 2,5 
91,0 I 
76,4 I 

100,1 I 
47,6 I 
43,4 I 
36,6 I 
39,8 I 
45,0 I 
55,1 I 

% der Bruttowertschöpfung (unbereinigt) 

69,9 
41,8 
33,7 
36,2 
22,3 
19,6 
17,1 
16,6 
17,5 
18,6 

X 1,3 35,2 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
+ 8,0 + 10,0 / - 13,6 
- 7,4 - 5,4 I -21,3 
+ 25,0 + 26,9 / - 4,8 

in Preisen von 1991 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
- 11,4 - 9,7 / - 19,7 
- 16,7 - 14,7 -25,8 
- 5,6 - 4,3 - 13,0 

% von Deutschland 
6,7 6,8 7,0 6,6 

34,1 
19,8 
15,9 
18,2 
10,1 
9,7 
7,5 
8,4 
8,6 
9,6 

17,2 

- 8,0 
-15,0 
- 0.7 

- 18,4 
-24,8 
-11,6 

8,3 

Dienst-
leistungs-

unternehmen 
6 

45,5 
15,9 
19,5 
26,0 
7,5 
8,4 
9,2 

10,3 
11,1 
14,8 

22,9 

+ 63,4 
+ 47,7 
+ 77,6 

+ 36,6 
+ 39,0 
+ 34,3 

5,4 

Staat, 
private Haushalte 

u.ä. 
7 

46,5 
20,3 
18,2 
28,3 
9,3 

11,0 
8,3 
9,9 

11,4 
17,0 

23,4 

+ 39,6 
+ 22,9 
+ 53,5 

- 9,2 
- 5,2 
- 12,8 

12,2 

1) Vorläufiges Ergebnis - 2) Bruttoinlandsprodukt = Bereinigte Bruttowertschöpfung zuzüglich nichtabziehbare Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben. - 3) Bereinigte Bruttowert-
schöpfung - Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen. 
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duziert worden. Real ging das Bruttoinlandsprodukt der 
neuen Länder im zweiten Halbjahr 1991 gegenüber dem 

Schaubild 2 

BRUTTOINLANDSPRODUKT DER NEUEN LÄNDER UND BERLIN - OST 

~ In jeweiligen Preisen ~ In Preisen von 1991 

3.Vj 
1990 

4. Vj 
1990 

1.Vj 
1991 

2. VJ 
1991 

3. Vj 
1991 

4.Vj 
1991 

Stat,st1schn Bundesamt 92 0461 

Vorjahreszeitraum um 11,4 % zurück. Nach Quartalen be-
trug der Rückgang im Vorjahresvergleich 16,7 % im dritten 
Vierteljahr 1991 und 5,6 o/o im vierten Vierteljahr 1991. Die 
Zahlen verdeutlichen, daß trotz des leichten Anstiegs des 
absoluten realen Bruttoinlandsproduktes im Verlauf des 
Jahres 1991 {siehe Schaubild 2) noch keine deutlichen 
Signale für eine Verbesserung der Wirtschaftskraft im Ge-
biet der neuen Länder und Berlin-Ost zu erkennen sind. 
Darüber hinaus können die Zahlen aufgrund der wenigen 
erfaßten Datenpunkte noch nicht saisonbereinigt werden. 
Bereits vorliegende Konjunkturindikatoren für die erste 
Jahreshälfte 1992 deuten aber darauf hin, daß sich die 
Wirtschaft der neuen Länder zunächst auf dem Ende 1991 
erreichten Niveau stabilisieren könnte. 

Die Zahl der E r w e r b s p e r so n e n , das sind die Er-
werbstätigen, deren Wohnort in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost liegt, zuzüglich der Arbeitslosen, ist vom dritten 
Vierteljahr 1990 bis zum Jahresende 1991 um über eine 
Million Personen zurückgegangen. Wohnungswechsel in 
das frühere Bundesgebiet dürfte ein wichtiger Grund für 
diesen Rückgang sein. Die Zahl der Arbeitslosen hat sich 
im zweiten Halbjahr 1991 gegenüber dem zweiten Halbjahr 
1990 mehr als verdoppelt. Im Jahresdurchschnitt waren 
1991 in den neuen Ländern und Berlin-Ost knapp 7,2 Mill. 
Personen erwerbstätig. Das waren im vierten Quartal 1,4 
Mill. Personen weniger als im Jahr zuvor {siehe Tabelle 2 
und Schaubild 3). Dazu trugen die verstärkte Inanspruch-
nahme von Vorruhestands- bzw. Altersübergangsregelun-
gen, die Entlassung von immer mehr Personen in die 
Arbeitslosigkeit sowie eine größer werdende Anzahl von 
Personen, die zwar in den neuen Ländern wohnen, aber im 
früheren Bundesgebiet {oder im Ausland) arbeiten {Aus-
pendler), bei. Dem standen vergleichsweise wenig Ein-
pendler in das Gebiet der neuen Länder gegenüber. Im 
Vergleich zum zweiten Halbjahr 1990 ist die Erwerbstätig-
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Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Wirtschaftsbereiche 
Land- Dienst- Staat, und Produ-ins- Forst- zieren- Handel lei- private 

Zeitraum1) ge- Wirt- des und stungs- Haus-
samt2) schalt, Gewerbe Verkehr unter- halte 

F1schere1 nehmen u. ä 

1 2 3 4 5 6 

in 1 000 
1991 ················ 7179 401 2998 1303 813 1664 
2 Hj 1990 ............. 8387 728 3803 1377 649 1830 
1.Hj1991 ....... 7542 451 3312 1326 734 1719 
2 Hj1991 .... 6816 351 2685 1280 891 1610 
3 Vj1990 .... 8672 801 3965 1433 625 1848 
4.Vj1990 .......... 8102 656 3649 1320 672 1805 
1.Vj1991 ... .. 7773 519 3443 1322 704 1785 
2 Vj1991 ....... 7311 382 3181 1331 765 1652 
3 Vj1991 . ......... 6906 362 2785 1291 856 1613 
4 Vj1991 . .... ...... 6726 341 2584 1269 926 1606 

% von insgesamt 
1991 ............... 1 100 5,6 41,8 18,1 11,3 23,2 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
2 Hj1991 ............ 1- 18,1 -51,8 -29,4 -1,0 + 31,3 - 12,0 
3. Vj 1991 .. .. .. .. .. - 20,4 -54,8 -29,8 -9,9 + 31,0 -12,1 
4 Vj1991 ............. - 11,0 -48,0 -29,2 -3,9 + 31,8 -11,0 

% von Deutschland 
1991 .. ...... , J 19,1 29,4 20,1 19,0 12,1 22,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Differenzen in den Summen durch Rundungen. 

keit besonders in der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
{- 51,8 %) und im Produzierenden Gewerbe {- 29,4 %) 
zurückgegangen, während die Beschäftigung im Bereich 
der Dienstleistungsunternehmen um 37,3 o/o zugenommen 
hat. Insgesamt arbeiteten 1991 in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost 19,7 o/o der Erwerbstätigen in Deutschland. Das 
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Schaubild 3 

BEVÖLKERUNG UND ERWERBSTÄTIGKEIT 
DER NEUEN LÄNDER UND BERLIN - OST 

Einwohner 
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Ausmaß der Kurzarbeit (1,6 Mill. Personen) war mit 23 % 
der Erwerbstätigen in den neuen Ländern aber besonders 
hoch (siehe auch Schaubild 3). 

Für die Beurteilung des Wirtschaftsgeschehens im Zeitab-
lauf und im Regionalvergleich ist die Arbe i t s p rod u k -
t i v i t ä t eine besonders aussagekräftige Kennzahl. An-
hand der gegenwärtig verfügbaren Daten kann sie nur als 
Pro-Kopf-Größe anhand des Bruttoinlandsprodukts bzw. 
der Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigen (siehe Tabel-
le 3) ermittelt werden - für viele Aussagen wäre eine 

Tabelle 3: Arbeitsproduktivität 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Bruttowertschöpfung in Preisen von 1991 
je Erwerbstätigen 

Land-
und Produ- Dienst- Staat, 

Zeitraum1) ins- Forst- zieren- Handel lei- private 
ge- wirt- des und stungs- Haus-

samt2) schalt, Gewerbe Verkehr unter- halte 
Fische- nehmen u.ä. 

rei 
1 2 3 4 5 6 

DM 
1991 ................ 25900 6200 23300 26200 56000 27900 
2.Hj 1990 ............. 13300 11800 16000 27100 14500 
1.Hj 1991 ............. 11600 I 10200 12100 29200 13000 
2.Hj1991 ............. 14500 I 13400 14100 26900 15000 
'3.Vj1990 ............. 6700 6000 7900 13800 6800 
4.Vj 1!19() ............. 6600 5800 8100 13400 7700 
1. Vj 1991 ............. 5500 I 5000 5800 14500 5900 
2.Vj1991 ............. 6100 I 5200 6300 14600 7200 
3. Vj 1991 ............. 7000 I 6300 6600 13900 7 400 
4.Vj1991 ............. 7500 I 7100 7500 13100 7600 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
2.Hj 1991 ............ · 1 + 9,0 + 13,6 - 11,9 - 0.7 + 3,4 
3. Vj 1991 .. .. .. .. .. .. . + 4,5 + 5,0 - 16,5 + 0.7 + 8,8 
4. Vj 1991 .. .. .. .. .. . . . + 13,6 + 22,4 - 7,4 - 2,2 - 1,3 

% des früheren Bundesgebietes 
1991 " " " " " " " " . 1 29,0 18,2 27.2 38,9 39,3 46,9 

1) Vorliuflges Ergebnis. - 2) Bruttoinlandsprodukt Je Erwerbstätigen. 

Pro-Stunden-Kennzahl aussagefähiger. 1991 wurde in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost ein Bruttoinlandsprodukt 
von 25 900 DM je Erwerbstätigen erwirtschaftet gegen-
über 89 400 DM im früheren Bundesgebiet. Aus diesem 
beträchtlichen Unterschied in der Pro-Kopf-Leistung kann 
allerdings nicht geschlossen werden, daß die Erwerbstäti-
gen im westlichen Teil Deutschlands fleißiger und ge-
schickter seien als die in den neuen Ländern und Berlin-
Ost. Unterschiede in der Maschinenausstattung, im orga-
nisatorischen Arbeitsablauf, im Ausmaß der Kurzarbeit 
und der Teilzeitbeschäftigung (beide sind in den neuen 
Ländern wesentlich höher) tragen dazu bei, daß die durch-
schnittliche Produktivität in den neuen Ländern nur 29,0 % 
des Betrages im früheren Bundesgebiet erreichte. Beson-
ders groß war dieser Unterschied in der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei (18,2 % des westdeutschen Niveaus) 
und im Produzierenden Gewerbe (27,2 %). Die Vergleichs-
zahl für den Staat, die privaten Organisationen und die 
häuslich Bediensteten (46,9 %) sagt dagegen über die 
Produktivität nichts aus, sie spiegelt im wesentlichen die 
Unterschiede im Verdienstniveau wider. 

Im V o r j a h r es v e r g I e i c h war die durchschnittliche 
Produktivität im vierten Quartal 1991 in den neuen Ländern 
um 13,6 % höher als im vierten Quartal 1990. Zwar ist das 
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Bruttoinlandsprodukt real in dieser Zeitspanne um 5,6 % 
zurückgegangen, doch war die Abnahme der Erwerbstä-
tigkeit mit - 17,0 % noch ausgeprägter. Die Produktivität 
nahm rechnerisch also zu, weil Erwerbstätige, für die es 
keine zweckmäßige Beschäftigung mehr gab, verstärkt 
entlassen wurden. 

Im folgenden wird auf den Beitrag zusammengefaßter Wirt-
schaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt eingegangen. 
Dargestellt wird die ( u n b e r e i n i g t e) B r u t t o w e r t -
s c h ö p f u n g der Wirtschaftsbereiche. Aus dieser wird 
das Bruttoinlandsprodukt abgeleitet, indem der Verbrauch 
von unterstellten Entgelten für Bankdienstleistungen ab-
gesetzt und die Einfuhrabgaben sowie die nichtabziehba-
re Umsatzsteuer zugesetzt werden. 

Die wirtschaftliche Entwicklung in den in Tabelle 1 darge-
stellten Wirtschaftsbereichen der neuen Länder ist ab dem 
dritten Vierteljahr 1990 durch die Anpassung an die markt-
wirtschaftlichen Bedingungen geprägt. Der Rückgang der 
r e a I e n B r u t t o w e r t s c h ö p f u n g vom zweiten 
Halbjahr 1990 zum zweiten Halbjahr 1991 resultierte im 
wesentlichen aus zwei gegenläufigen Tendenzen: Dem 
fast 20prozentigen Rückgang im Produzierenden Gewer-
be und der im gleichen Zeitraum über 36prozentigen Stei-
gerung der Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsun-
ternehmen. 

Die rückläufige reale Bruttowertschöpfung des Pro d u -
z i e r e n d e n G e w e r b e s wurde im genannten Zeit-
raum vor allem durch das Verarbeitende Gewerbe be-
stimmt. Zieht man weitere Indikatoren (z. B. den Index der 
Nettoproduktion im Verarbeitenden Gewerbe) hinzu, wird 
deutlich, daß im Verarbeitenden Gewerbe seit Mitte des 
Jahres 1991 eine Stabilisierung der Lage zu erkennen ist. 
Nach einem Einbruch des Index der Nettoproduktion ge-
gen Ende 1990, schwankt dieser seit Mitte des Jahres 
1991 um die 60 bis 65 Indexpunkte (2. Halbjahr 
1990 = 100). 

Im Bereich H an de I u n d V e r k eh r ist im genannten 
Zeitraum ein Rückgang der realen Bruttowertschöpfung 
um über 18 % zu verzeichnen. Auch nach Vierteljahren 
erfolgte der Rückgang in diesem Bereich fast parallel zum 
Produzierenden Gewerbe. Für den Teilbereich Verkehr ist 
das dadurch erklärbar, daß bei rückläufiger Produktion 
zwangsläufig ein geringerer Bedarf an Transportleistun-
gen für produzierte Güter besteht. Darüber hinaus führte 
die erhöhte Verfügbarkeit von Personenkraftwagen zu ei-
ner Verlagerung vom öffentlichen Personenverkehr zum 
Individualverkehr, auch wurden aufgrund der hohen Ar-
beitslosigkeit weniger Fahrten im Berufsverkehr in An-
spruch genommen. Bei der Interpretation des Rückgangs 
im Handel muß beachtet werden, daß die Basiswerte im 
zweiten Halbjahr 1990 sehr hoch gewesen sind, da nach 
der Verfügbarkeit der DM und eines reichhaltigen Güteran-
gebotes, zum Beispiel Personenkraftwagen und Unterhal-
tungselektronik, der aufgestaute Nachholbedarf sehr 
rasch gedeckt worden war. 

Die Bruttowertschöpfung der sonstigen D i e n s t I e i -
s t u n g s u n t e r n e h m e n hat vom zweiten Halbjahr 
1990 zum zweiten Halbjahr 1991 um mehr als ein Drittel 
( + 36,6 %) zugenommen. Rund die Hälfte der Bruttowert-
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schöpfung wurde von den Banken und Versicherungen 
beigetragen. Ihre Wertschöpfung hat jedoch nicht ganz so 
stark zugenommen wie die der anderen Dienstleistungs-
unternehmen, so daß ihr Anteil von 53 % im zweiten Halb-
jahr 1990 auf 47 % im zweiten Halbjahr 1991 zurückging. 

Der Rückgang der realen Bruttowertschöpfung im Bereich 
Staat, p r i v a t e H au s h a I t e u. ä. im zweiten Halb-
jahr 1991 gegenüber dem zweiten Halbjahr 1990 lag im 
Durchschnitt aller Bereiche. Einfluß auf die reale Entwick-
lung in diesem Bereich hatte vor allem der Beschäftigten-
abbau. Die fast 40prozentige Erhöhung der Bruttowert-
schöpfung in jeweiligen Preisen im genannten Zeitraum 
hängt mit der Lohnentwicklung, insbesondere mit der im 
vierten Vierteljahr 1991 zum großen Teil erstmals erfolgten 
Zahlung von Weihnachtsgeld im Bereich Staat, zusam-
men. Bei der Betrachtung des Bereiches „Staat" der neuen 
Länder muß weiterhin beachtet werden, daß die Brutto-
wertschöpfung des Bundes fast ausschließlich in die Brut-
towertschöpfung des früheren Bundesgebietes einfließt, 
da die Bruttowertschöpfung im Bereich Staat nach dem 
Arbeitsortprinzip zugeordnet wird. 

Für die Land - und Forstwirtschaft, Fische -
r e i werden keine unterjährigen Ergebnisse ausgewiesen, 
da die statistische Basis es bisher nicht erlaubt, annä-
hernd verläßliche Angaben zu berechnen. 

Aufgrund der bereichsweise unterschiedlichen realen und 
preislichen Entwicklungstendenzen haben sich die An -
t e i I e der zusammengefaßten Wirtschaftsbereiche an der 
Wertschöpfung in jeweiligen Preisen insgesamt innerhalb 
eines Jahres deutlich verschoben: 

Neue Länder 
und 

Berlin-Ost 

Früheres 
Bundes-
gebiet 

Anteile in% 
2. Hj 1990 1. Hj 1991 2. Hj 1991 

2,0 
32,5 38,0 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ..... 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . 41,6 

16,3 14,5 
23,3 31,6 
25,4 13,9 

Handel und Verkehr.. .. .. .. . . .. .. .. . . . 19,7 
Dienstleistungsunternehmen. . . . . . . . . . . 15,8 
Staat, private Haushalte u.ä.. . . . . . . . . . . . 20,2 

Zum Vergleich wurden in dieser Aufstellung auch die An-
teile im früheren Bundesgebiet aufgenommen. Auffällig ist 
der starke Rückgang im Produzierenden Gewerbe. Die 
Produktion von Waren hatte in der ehemaligen DDR eine 
überragende Bedeutung. Die Umstellung der Produk-
tionsanlagen und -techniken auf die westlichen Standards 
bereitet offenbar in diesem Bereich besonders große 
Schwierigkeiten. Andererseits fällt die Zunahme des An-
teils der Dienstleistungsunternehmen auf. Der im zweiten 
Halbjahr erzielte Anteil (23,3 %) erreicht jedoch noch lange 
nicht die westdeutsche Vergleichszahl (31,6 %). Der Anteil 
der Wertschöpfung des Staates u. ä. ist in den neuen 
Ländern (25,4 %) im Vergleich zu dem im früheren Bundes-
gebiet (13,9 %) noch sehr hoch. Das ist jedoch nur im 
geringeren Ausmaß auf eine personelle „Überbesetzung", 
sondern vielmehr auf das vergleichsweise günstigere Ver-
dienstniveau im öffentlichen Dienst zurückzuführen. In den 
neuen Ländern waren 1991 rund 23 % aller Erwerbstätigen 
beim Staat und den privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck beschäftigt gegenüber 19 % im früheren Bun-
desgebiet. Der Verdienst lag beim Staat „nur" um 47,9 % 
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(gegenüber 54,1 % in den übrigen Bereichen) unter dem 
Verdienst im früheren Bundesgebiet. 

2.2 Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 
Bei der Darstellung der Verwendungsseite wird, wie in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen jetzt üblich, 
vom Sozialproduktskonzept auf das I n I an d s k o n -
z e p t übergegangen. Wie bereits in den Vorbemerkun-
gen erläutert, ergeben sich dabei inhaltliche Änderungen 
lediglich bei der Ein- und Ausfuhr sowie dem Außenbei-
trag, die nun ohne Erwerbs- und Vermögenseinkommens-
ströme zwischen den Wirtschaftseinheiten im Inland (Ge-
biet der neuen Länder und Berlin-Ost) und der übrigen 
Welt (früheres Bundesgebiet und das Ausland) gezeigt 
werden. 

Entscheidenden Einfluß auf die absolute Höhe des Brut-
toinlandsproduktes der neuen Länder und des Ostteils 
Berlins - von der Verwendungsseite aus gesehen -
hatten in allen betrachteten Zeiträumen (siehe Tabelle 4) 
die Tran s a kt i o n e n mit der ü b r i gen W e I t. Die 
weitaus größte Rolle spielten dabei die Lieferungen und 
Bezüge in das bzw. aus dem früheren Bundesgebiet. Die 
im wesentlichen aus dem früheren Bundesgebiet einge-
führten Waren und Dienstleistungen übertrafen die Aus-
fuhren aus den neuen Ländern um 172,3 Mrd. DM (1991 ). 
Dieser stark negative Außenbeitrag führte 1991 zu einem 
Bruttoinlandsprodukt der neuen Länder (186,2 Mrd. DM), 
das noch um 0,5 Mrd. DM unter dem Wert lag, der für den 
Privaten Verbrauch (186,7 Mrd. DM) verwendet wurde. Mit 
anderen Worten wurde in den neuen Ländern und Berlin-
Ost 1991 fast die Hälfte (48 %) der letzten inländischen 
Verwendung (Privater Verbrauch, Staatsverbrauch, Brut-
toinvestitionen) aus dem Saldo zwischen Aus- und Einfuh-
ren getragen, bzw. es wurden im Jahr 1991 im Gebiet der 
neuen Länder und Berlin-Ost nicht einmal so viele Werte 
geschaffen wie von privaten Haushalten und den privaten 
Organisationen dort verbraucht wurden. 

An der I e t z t e n i n I ä n d i s c h e n V e r w e n d u n g 
hatten 1991 in den neuen Ländern und Berlin-Ost der 
Private Verbrauch einen An t e i I von 52, 1 %, der Staats-
verbrauch von 24,0 % und die Bruttoinvestitionen von 
23,9 % (siehe Tabelle 4). Die entsprechenden Vergleichs-
werte des früheren Bundesgebietes 1991 liegen bei 58, 1 % 
(Privater Verbrauch), 19,1 % (Staatsverbrauch) und 22,8 % 
(Bruttoinvestitionen). Im folgenden werden die Ergebnisse 
für die einzelnen Aggregate der Verwendungsseite des 
Bruttoinlandsproduktes näher beschrieben: 

Der Wert der Brutto i n v es ti t i o n e n in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost belief sich 1991 auf 85,7 Mrd. DM. 
Die Anlageinvestitionen (82,9 Mrd. DM) verteilen sich mit 
40,4 Mrd. DM auf Ausrüstungs- und 42,6 Mrd. DM auf Bau-
investitionen. Die Vorräte könnten in einer Größenordnung 
von knapp 3 Mrd. DM aufgestockt worden sein. 

Die Berechnung der B a u i n v e s t i t i o n e n ist nach der 
deutschen Vereinigung erheblich schwieriger geworden, 
wie im Methodenteil bereits angedeutet wurde. Im ersten 
Halbjahr 1991 wurden in den neuen Ländern und Berlin-
Ost 19,1 Mrd. DM in Wohnungen, andere Gebäude und in 
Bauwerke (einschließlich Tiefbau) investiert, im zweiten 
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Tabelle 4: Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Letzte inländische Verwendung von Gütern Außen- Ausfuhr I Einfuhr 
Brutto- Bruttoinvest1t1onen beitrag 

Zeitraum1) 
inlands- ins- Privater Staats- Anlageinvest1t1onen Vorrats- (Ausfuhr von Waren 
produkt gesamt Verbrauch verbrauch ins-

zu- J Aus- , J 
ver- minus und gesamt sammen rüstungen Bauten änderung Einfuhr) Dienstleistungen 

1 2 3 4 5 6 1 7 1 8 9 10 11 1 12 

m jeweiligen Preisen 
Mrd.DM 

1991 ..... ........ .... 186,2 358,5 186,7 86,2 85,7 82,9 40,4 42,6 2,7 -172,3 44,0 216,4 
2 Hj 1990 ........ ........ 97,7 146,5 85,8 38,1 22,6 34,1 13,0 21,2 -11,5 - 48,8 29,9 78,7 
1.Hj 1991 ......... 80,6 159,5 85,3 34,4 39,8 36,9 17,7 19,1 2,9 - 78,8 20,6 99,4 
2.Hj1991 ................. ... 105,5 199,1 101,4 51,8 45,9 46,1 22,6 23,5 - 0,2 - 93,5 23,5 117,0 
3. Vj 1990 ........ ··········· 51,2 70,1 42,8 14,1 13,2 16,3 5,7 10,6 - 3,1 - 18,8 14,4 33,2 
4.Vj1990 ......... ········· 46,5 76,5 43,0 24,0 9,4 17,8 7,3 10,5 - 8,4 - 30,0 15,5 45,5 
1.Vj1991 .............. . ... 38,8 75,8 39,3 15,3 21,2 16,8 8,3 8,5 4,4 - 37,0 10,2 47,2 
2.Vj1991 .......... 41,9 83,7 46,0 19,1 18,6 20,1 9,5 10,6 - 1,5 - 41,8 10,4 52,2 
3.Vj1991 ..................... 47,4 92,3 47,9 21,1 23,4 22,2 10,3 11,9 1,3 - 44,9 12,2 57,1 
4.Vj1991 ..................... 58,1 106,8 53,5 30,8 22,5 23,9 12,3 11,6 - 1,5 - 48,7 11,2 59,9 

% der letzten Inländischen Verwendung 
1991 ......................... 1 X 100 52, 1 24,0 23,9 23,1 11,3 11,9 0,8 X X X 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
2.Hj1991 ..................... , + 8,0 + 35,8 + 18,1 + 36,0 + 102,7 + 35,0 + 74,3 + 10,9 X X -21,5 + 48,6 
3.Vj1991 ..................... - 7,4 + 31,8 + 11,8 + 49,6 + 77,3 + 36,1 + 82,0 + 11,6 X X -14,9 + 72,1 
4.Vj1991 ..................... + 25,0 + 39,6 + 24,4 + 28,1 + 138,3 + 34,0 + 68,4 + 10,2 X X -27,5 + 31,6 

in Preisen von 1991 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 

2.Hj1991 ..................... , - 11,4 + 18,4 + 3,7 + 3,3 + 116,7 + 25,1 + 70,0 - 0,7 X X -24,5 + 43,0 
3.Vj1991 ..................... -16,7 + 20,0 + 1,1 + 21,0 + 90,8 + 25,7 + 77,2 + 0,3 X X - 18,2 + 65,7 
4.Vj1991 ..................... - 5,6 + 16,9 + 6,2 - 8,1 + 152,9 + 24,5 + 64,4 - 1,8 X X -30,4 + 26,3 

% von Deutschland 
1991 ......................... 1 6,7 12,8 11,6 15,6 13,3 12,8 13,4 12,3 X X X X 

% des früheren Bundesgebietes 
1991 ......................... 1 7, 1 14,7 13,1 18,4 15,4 14,7 15,4 14,0 X X X X 

DM je Einwohner 
1991 ......................... 11700 22500 11700 5400 5400 5200 2500 2700 l( X X X 

je Einwohner in % des früheren Bundesgebietes 
1991 ..................... ... 28,7 58,9 52,7 74,0 

11 Vorläufiges Ergebnis. 

Halbjahr 23,5 Mrd. DM. In jeweiligen Preisen waren die 
Bauinvestitionen im zweiten Halbjahr 1991 um 10,9 % hö-
her als vor Jahresfrist, unter Ausschaltung der Preissteige-
rung jedoch um 0,7 % geringer, da die Baupreise innerhalb 
eines Jahres um 11,6 % gestiegen sind. In den neuen 
Bundesländern wurde im Jahr 1991 rund 12 % der letzten 
inländischen Verwendung von Gütern für Bauinvestitionen 
aufgewendet. Im früheren Bundesgebiet lag der entspre-
chende Wert mit 12.4 % etwas höher. Nach Bauarten be-
trachtet fällt insbesondere der niedrige Anteil des Woh-
nungsbaus auf {knapp 31 %). Im früheren Bundesgebiet 
hatte der Wohnungsbau fast die Hälfte der Bauinvestitio-
nen ausgemacht. Dagegen erreichte der gesamte öffentli-
che Bau mit 24 % einen wesentlich höheren Anteil als im 
früheren Bundesgebiet (16% %). An diesem höheren Anteil 
sind insbesondere der öffentliche Hochbau und der Stra-
ßenbau beteiligt. 

Auf die A u s r ü s t u n g s i n v e s t i t i o n e n entfielen 
1991 in den neuen Ländern 40,4 Mrd. DM oder rund 49 % 
der Anlageinvestitionen. Das Verlaufsbild der vierteljährli-
chen Entwicklung seit dem dritten Quartal 1990 erlaubt 
noch keine zuverlässigen Trendaussagen. So sind die 
extrem hohen Zuwachsraten um rund 80 und 70 %, die sich 
im dritten und vierten Quartal 1991 jeweils gegenüber dem 
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62, 1 59,1 61,1 57,4 X X X X 

vergleichbaren Vorjahreszeitraum errechnen lassen, si-
cherlich auch die Folge der noch ungewöhnlich niedrigen 
Basis im zweiten Halbjahr 1990. Die Ausrüstungsinvesti-
tionen machen im zweiten Halbjahr 1990 nur knapp 9 % der 
letzten inländischen Verwendung aus. Erste Anhaltspunk-
te bei den Berechnungen zum ersten Halbjahr 1992 lassen 
eher eine verhaltene weitere Entwicklung der Ausrü-
stungsinvestitionen erwarten. Hingewiesen sei an dieser 
Stelle nochmals auf die hohen Fehlermargen bei der Be-
rechnung der Ausrüstungsinvestitionen, die unter ande-
rem auf die Notwendigkeit der Regionalisierung der ge-
samtdeutsch nach der Commodity-Flow-Methode ermit-
telten Ergebnisse zurückzuführen sind. 

Der Private Verbrauch im Jahr 1991 betrug in je-
weiligen Preisen 186,7 Mrd. DM, wobei 85,3 Mrd. DM auf 
das erste Halbjahr 1991 und 101,4 Mrd. DM auf das zweite 
Halbjahr 1991 entfielen. Im zweiten Halbjahr 1991 erhöhte 
sich der Private Verbrauch gegenüber dem zweiten Halb-
jahr 1990 nominal um 18,1 %. Im Vergleich zu den Vorjah-
resquartalen betrug der Anstieg 11,8 % im dritten Viertel-
jahr 1991 und 24,4 % im vierten Vierteljahr 1991. Die kräfti-
ge Zunahme im vierten Vierteljahr 1991 resultiert vor allem 
aus den erhöhten Wohnungsmieten und dem größtenteils 
1991 erstmals gezahlten Weihnachtsgeld. In Preisen von 
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1991 nahm der Private Verbrauch 1m zweiten Halbjahr 1991 
gegenüber dem zweiten Halbjahr 1990 um 3,7 % zu. Dabei 
stieg er im dritten Vierteljahr 1991 um 1, 1 % und im vierten 
Vierteljahr 1991 um 6,2 % gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Der relativ geringe Zuwachs im dritten 
Vierteljahr 1991 ergab sich in erster Linie aus dem Rück-
gang der Ausgaben für Käufe von Personenkraftwagen um 
fast 30 %. Die Käufe für den Privaten Verbrauch in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost 1991 machten 11,6 % aller 
derartigen Käufe in Deutschland aus. Bei einem Anteil von 
19,9 % der neuen Länder an der Bevölkerung Deutsch-
lands ergibt sich, daß die Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch je Einwohner in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
nur wenig mehr als die Hälfte des Ausgabenvolumens je 
Person im früheren Bundesgebiet ausmachten 
(11 700 DM je Einwohner in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost gegenüber 22 200 DM je Einwohner im früheren 
Bundesgebiet). 
Die Einnahmen des Staate s beliefen sich 1991 in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost auf 239, 1 Mrd. DM, die Aus-
gaben auf 234,6 Mrd. DM (siehe Tabelle 5). Als Saldo aus 
beiden Größen errechnet sich ein Finanzierungsüber-
schuß von 4,5 Mrd. DM. Bei der Interpretation dieser Zah-
len sind die besonderen Reg i o n a I i s i e r u n g s -
g r u n d sät z e für die Ausgaben und Einnahmen des 
Bundes und der Bundesanstalt für Arbeit zu beachten, die 
als übergeordnete Institutionen nur schwer den Teilgebie-
ten zuordenbar sind. Für die Regionalisierung in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wurden folgen-
de Regelungen für den Bund und die Bundesanstalt für 
Arbeit zugrundegelegt: 

1) Die Investitionen werden am Ort der Investitionen nach-
gewiesen. 

2) Die Einnahmen und die übrigen Ausgaben werden am 
Ort des Zahlenden (Einnahmen) bzw. des Zahlungs-
empfängers (Ausgaben) nachgewiesen. 

3) Die Finanzierungssalden des Bundes und der Bundes-
anstalt für Arbeit in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
werden durch Zahlungen (unterstellte Übertragungen) 
des Bundes (der Bundesanstalt) im früheren Bundes-
gebiet voll ausgeglichen. Dieser Ausgleich wird in der 
Form von laufenden bzw. Vermögensübertragungen an 
die/aus der übrigen Welt verbucht. 

Diese Regelungen mögen diskutierbar erscheinen, doch 
gibt es kaum bessere Alternativen. Mit dem (unterstellten) 
Ausgleich des Finanzierungssaldos der neuen Länder und 
des Ostteils Berlins soll gezeigt werden, daß die finanziel-
len Mittel des Bundes ganz überwiegend aus dem Westen 
stammen, hier vergrößert sich also durch die Übertragun-
gen das Finanzierungsdefizit. 

Unter Berücksichtigung dieser Verbuchung setzten sich 
1991 die Ei n nahmen des Staates in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost zu mehr als der Hälfte aus Übertragun-
gen aus dem früheren Bundesgebiet und nur zu 13,6 % aus 
Steuern und zu 27,6 % aus Sozialbeiträgen zusammen. Im 
früheren Bundesgebiet finanzierte sich der Staat dagegen 
mit einem Anteil von rund 92 % überwiegend aus Steuern 
(54,9 %) und Sozialbeiträgen (37,5 %). Bezogen auf die 
Einwohnerzahl war 1991 die Abgabenbelastung insge-
samt im früheren Bundesgebiet annähernd dreimal so 
hoch wie in den neuen Ländern und Berlin-Ost. 

Die Struktur der Au s g ab e n des Staates in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost zeigt im Vergleich zum früheren 
Bundesgebiet einen deutlich höheren Anteil der Übertra-
gungen an Unternehmen. Von diesen Übertragungen 

Tabelle 5: Einnahmen und Ausgaben des Staates 1991 1 ) 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter 

Gebiet Über- Über- Über- Finan-
ins· tragungen ins- Soziale tragungen tragungen Brutto- zierungs-

Staatliche Ebene gesamt Sozial- Leistungen Staats- saldo Steuern zwischen gesamt an zwischen in-beiträge den Teil- an private Unter- den Teil- verbrauch vestitionen 
gebieten2) Haushalte nehmen gebieten2) 

Mrd. DM 
in jeweiligen Preisen 

Deutschland 
Staat ... 1304,2 690,8 515,3 - 1393,3 468,9 129,4 - 554,3 74,6 - 89,1 
Gebietskö;pers~haften3) : : .. : : .. 808,3 690,8 27,9 - 922,2 121,1 126,4 - 368,7 73,4 -113,9 
Sozialversicherung3) ........... 571,9 - 487,4 - 547,1 347,8 3,0 - 185,6 1,2 + 24,8 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Staat ... 239,1 32,6 66,0 129,0 234,6 78,5 37,6 4,8 86,2 13,7 + 4,5 
Gebietskö;pers~haften3). : : : . : . 154,1 32,6 0,8 108,3 156,8 16,5 35,8 4,8 63,4 13,5 - 2,7 
Sozialversicherung3J .......... 95,7 - 65,2 20,7 88,5 62,0 1,8 - 22,8 0,2 + 7,2 

Früheres Bundesgebiet 
Staat ..................... 1198,9 658,2 449,3 4,8 1292,5 390,4 91,8 129,0 468,1 60,9 - 93,6 
Gebletskörperschaften3) . . . : 767,3 658,2 27,1 4,8 878,5 104,6 90,6 108,3 305,3 59,9 -111,2 
Sozialversicherung3) . . . . . . .. 496,9 - 422,2 - 479,4 285,8 1,2 20,7 162,8 1,0 + 17,6 

Anteil an den Einnahmen in % Anteil an den Ausgaben in % 

s~~utschland . .. .. .. . .. .. . .. · 1 100 53,0 39,5 - 100 33,1 9,3 - 39,8 5,4 - 6,4 
Neue Länder und Berlin-Ost .... 100 13,6 27,6 54,0 100 33,5 16,0 2,0 36,1 5,8 + 1,9 
Früheres Bundesgebiet . . . . .. 100 54,9 37,5 0,4 100 30,2 7, 1 10,0 36,2 4,1 - 1,2 

DM je Einwohner 
Staat 

Deutschland .................. 16308 8638 6444 - 11421 5863 1618 - 6931 933 -1113 
Neue Länder und Berlin-Ost .... 15030 2049 4149 8109 14141 4935 2364 302 5419 861 + 283 
Früheres Bundesgebiet .... .. 18114 10214 1013 15 20115 6094 1433 2014 1301 951 -1461 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Übertragungen zwischen dem früheren Bundesgebiet und den neuen Ländern und Berlin-Ost - 3) Einschl. Übertragungen zwischen Gebietskörper-
schaften und der Sozialversicherung 
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(37,6 Mrd. DM) entfielen 1991 auf Subventionen 
21,9 Mrd. DM, die vor allem zur Stützung der Landwirt-
schaft in den neuen Ländern, an die Deutsche Reichsbahn 
und als Lohnkostenzuschüsse an die Träger von Arbeits-
beschaffungsmaßnahmen gezahlt wurden, sowie 
15,6 Mrd. DM auf Vermögensübertragungen. Auch die so-
zialen Leistungen an private Haushalte, vor allem Renten 
und Lohnersatzleistungen, nahmen im Vergleich zum frü-
heren Bundesgebiet einen höheren Anteil an den Ausga-
ben des Staates ein, wenngleich die Ausgaben pro Kopf 
1991 nur 80 % des Westniveaus ausmachen. 

Der Staatsverb rauch , der nach dem Nutzerkon-
zept (siehe Abschnitt 1.2) berechnet etwas mehr als ein 
Drittel der Ausgaben des Staates ausmacht, betrug 1991 in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost 86,2 Mrd. DM. An Ein-
kommen an die beim Staat Beschäftigten wurden 
40,8 Mrd. DM gezahlt. Die Vorleistungen für die laufende 
Produktion (einschl. der fiktiven Käufe von Dienstleistun-
gen im früheren Bundesgebiet) beliefen sich auf 
53,5 Mrd. DM und die Verkäufe, als Abzugsposten ge-
bucht, auf 11,0 Mrd. DM. Für die Investitionen 
(13,7 Mrd. DM) gab der Staat in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost bezogen auf die Ausgaben etwas mehr aus als 
im früheren Bundesgebiet, bezogen auf die Zahl der Ein-
wohner aber deutlich weniger. Beim Vergleich der Finan-
zierungssalden ist zu berücksichtigen, daß die Salden des 
Bundes und der Arbeitslosenversicherung voll im früheren 
Bundesgebiet zu Buche schlagen. Das Finanzierungsdefi-
zit des Staates betrug 1991 in Deutschland insgesamt 
89,1 Mrd. DM, bei einem Defizit im früheren Bundesgebiet 
von 93,6 Mrd. DM und einem Überschuß von 4,5 Mrd. DM 
in den Länder- und Kommunalhaushalten der neuen Län-
der und Berlin-Ost. Zu deren Überschuß haben die Sozial-
versicherung (ohne Arbeitslosenversicherung) mit einem 
Überschuß von 7,2 Mrd. DM und die Gebietskörperschaf-
ten (ohne Bund) mit einem Fehlbetrag von 2,7 Mrd. DM 
beigetragen. 

Für den innerdeutschen Güteraustausch und den Aus-
tausch von Gütern mit dem Ausland wurde für die neuen 
Länder und Berlin-Ost im Jahr 1991 ein A u ß e n b e i -
trag von insgesamt - 172,3 Mrd. DM geschätzt. Im in-
nerdeutschen Güteraustausch betrug das Defizit 
176,8 Mrd. DM, während im Handelsverkehr mit dem Aus-
land ein Überschuß von 4,4 Mrd. DM erzielt wurde. Ausfuh-
ren in das Ausland sowie innerdeutschen Lieferungen im 
Wert von 44,0 Mrd. DM standen Einfuhren aus dem Aus-
land und innerdeutsche Bezüge in Höhe von 
216,4 Mrd. DM gegenüber. Allein im zweiten Halbjahr 1991 
sank die gesamte Ausfuhr der neuen Länder und des 
Ostteils Berlins gegenüber dem vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum deutlich (- 21,5 %), die gesamte Einfuhr hin-
gegen stieg kräftig an ( + 48,6 %). Auch bei einer (mit 
weiteren Unsicherheiten behafteten) Bewertung dieser 
Ströme in Preisen von 1991 zeigt sich kein anderes Bild: 
Danach sank die Einfuhr um 24,5 % und die Ausfuhr von 
Waren und Dienstleistungen stieg um 43,0 % (jeweils zwei-
tes Halbjahr 1991 gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum). Seit Beginn der Währungs-, Wirtschafts-
und Sozialunion hat sich das Defizit der neuen Länder und 
des Ostteils Berlins im Güteraustausch (in jeweiligen Prei-

708 

sen gemessen) mit anderen Wirtschaftsgebieten kontinu-
ierlich vergrößert. Während es im dritten Quartal 1990 
18,8 Mrd. DM betragen hatte, erreichte es im vierten Vier-
teljahr 1991 einen Wert von 48,7 Mrd. DM. Allerdings zeigt 
der quartalsweise Vorjahresvergleich für das zweite Halb-
jahr 1991, daß sich das Wachstum der Gütereinfuhr in die 
neuen Länder und Berlin-Ost etwas dämpft ( + 31,6 % im 
vierten Quartal nach + 72,1 % im dritten Quartal 1991 ), die 
Güterausfuhr aus dem genannten Wirtschaftsraum 
schwächte sich dagegen verstärkt ab (- 27,5 % im vierten 
Quartal nach - 14,9 % im dritten Quartal 1991 ). 

Wie groß die Bedeutung der i n n erd e u t s c h e n 
Trans a kt i o n e n für die „Ausfuhr" und „Einfuhr" der 
neuen Länder und des Ostteils Berlins nach den Konzep-
ten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist, zeigt 
die folgende Aufstellung, die jedoch nur grob geschätzte 
Größenordnungen in Mrd. DM geben kann: 

Einfuhren/Bezüge Ausfuhren/Lieferungen 
von Waren und Dienstleistungen 

1991 ............. . 
2.Hj1990 .......... . 
1. Hj 1991 ........... . 
2.Hj1991 ........... . 
1.HJ1992 ........... . 

aus dem 
Ausland 

16 
8 
8 
8 

aus dem in das 
früheren Ausland 

Bundesgebiet 

201 
71 
92 

109 
113 

Mrd. DM 

20 
22 
11 
9 

in das 
frühere 

Bundesgebiet 

24 
8 

10 
14 
17 

In diesen Zahlen sind keine Erwerbs- und Vermögensein-
kommen enthalten. 

2.3 Einkommen 

Wie in Abschnitt 1.4 erläutert, kann gegenwärtig nur das 
B r u t t o v o I k sei n k o m m e n (einschl. Abschreibun-
gen) vom Bruttosozialprodukt abgeleitet werden. Da vom 

Tabelle 6: Volkseinkommen und verfügbares Einkommen 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Indirekte Verfüg-
Steuern Brutto- bares Bruttolohn- und Brutto- abzüg- VOiks• Einkorn- -gehaltsumme Zeltraum1) sozial- Nch elnkom- man der 

produkt Subven- men2) privaten 
Haus- der In- , Im In· tlonen halte linder land 

Mrd.DM 
1991 ................. 195,4 -4,4 199,8 199,9 151,7 140,9 

2. HJ1990 ........... 99,4 85,8 66,2 63,6 
1. Hj 1991 ........... 84,0 -1,0 85,0 86,4 69,1 64,6 
2. HJ1991 ........... 111,4 -3,4 114,8 113,5 82,6 76,3 
3. Vj1990 ........... 51,6 39,1 32,5 31,6 
4. Vj1990 ........... 47,8 46,7 33,7 32,0 
1.VJ1991 .. 40,1 0,0 40,1 39,5 33,9 32,0 
2. VJ1991 ........... 43,9 -0,9 44,8 46,9 35,2 32,6 
3.VJ1991 ........... 49,9 -1,5 51,4 52,2 38,9 36,1 
4. VJ1991 ........... 61,5 -1,9 83,4 61,3 43,7 40,2 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeltraum In % 
2. H! 1991 . . . .. . . . .. . , + 12, 1 + 32,3 + 24,8 + 20,0 
3. VJ 1991 .. . . . .. . . . . - 3,3 + 33,5 + 19,7 + 14,2 
4. Vj1991........... + 28,7 + 31,3 + 29,7 + 25,6 

in % von Deutschland 
1991 ................. 1 6,9 7,9 10.9 11,6 10.8 

DM Je Einwohner DM Je Beschäftigten 
1991 ................. 1 12300 12600 12600 1810 1760 

In % des früheren Bundesgebietes 
1991 ................. 1 29,9 34,4 49, 1 48,8 47,6 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Abschreibungen. 

Wirtschaft und Statistik 10/1992 



zweiten bis zum vierten Vierteljahr 1991 die an die Unter-
nehmen in den neuen Ländern und Berlin-Ost gezahlten 
Subventionen die von diesen Unternehmen gezahlten in-
direkten Steuern übertrafen, ergibt sich für das Brutto-
volkseinkommen ein höherer Wert als für das Bruttosozial-
produkt (siehe Tabelle 6). Im gesamten Berichtsjahr betru-
gen das Bruttosozialprodukt 195,4 Mrd. DM, die abzuzie-
henden indirekten Steuern 17,5 Mrd. DM und die hinzuzu-
rechnenden Subventionen 21,9 Mrd. DM, so daß sich ein 
Bruttovolkseinkommen in Höhe von 199,8 Mrd. DM ergibt. 
Je Einwohner gerechnet sind dies 12 600 DM, was etwas 
mehr als einem Drittel des Pro-Kopf-Bruttovolkseinkom-
mens im früheren Bundesgebiet entspricht. 

Vom Bruttovolkseinkommen der neuen Länder und Berlin-
Ost 1991 sind weitere V e r t e i I u n g s g r ö ß e n ableit-
bar, die wegen der noch bestehenden Schätzrisiken aller-
dings nicht unterjährig dargestellt werden können: 

Bruttovolkseinkommen (einschl. Abschreibungen) . 
- Einkommen aus unselbständiger Arbeit . . . . . . . . . ........ . 
= Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

(einschl Abschreibungen) ..... . 

Mrd DM 
200 
184 

16 

Es könnte gut sein, daß die Abschreibungen mehr als 
16 Mrd. DM ausmachen, so daß die Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen negativ gewesen sein 
können. Unter Einbeziehung der von der übrigen Welt 
empfangenen laufenden Übertragungen, die nahezu voll-
ständig aus dem früheren Bundesgebiet kamen, sowie der 
geleisteten laufenden Übertragungen ergibt sich das ver-
fügbare Bruttoeinkommen aller Sektoren der neuen Län-
der und des Ostteils Berlins 1991 : 

Bruttovolkseinkommen (einschl.Abschreibungen) ................. . 
+ Empfangene laufende Übertragungen von ~er übrigen Welt ........... . 

Geleistete laufende Übertragungen an die ubrlge Welt ............... . 

Mrd.DM 

200 
123 

17 
- Verfügbares Bruttoeinkommen aller Sektoren (einschl. Abschreibungen) 306 

Private Haushalte .. . .. .. .. .. . .. . .. . .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. 200 
Staat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 
Unternehmen . . . .. . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . 4 

Von der Verwendungsseite her errechnet wurde das ver-
fügbare Einkommen der Privaten Haus-
h a I t e , das sich 1991 auf knapp 200 Mrd. DM belief und 
nahezu identisch war mit dem Bruttovolkseinkommen. Un-
terschiedlich sind allerdings die Anteile der drei darge-
stellten gesamtwirtschaftlichen Einkommensaggregate an 
den Summen für die beiden deutschen Teilgebiete: Wäh-
rend der Anteil des Bruttosozialprodukts der neuen Län-
der und des Ostteils Berlins 6,9 % und der des Brutto-
volkseinkommens 7,9 % ausmacht, beträgt diese Relation 
für das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte 
10,9 % (siehe Tabelle 6). Pro Kopf der Bevölkerung belief 
sich das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte 
auf 12 600 DM, was 49,1 % des entsprechenden Betrages 
für das frühere Bundesgebiet ausmacht. Für die Kompo-
nenten des verfügbaren Einkommens der privaten Haus-
halte der neuen Länder und des Ostteils Berlins 1991 hat 
eine erste vorläufige Berechnung ergeben: 

Nettolohn-und -gehaltsumme ................................... . 
+ Empfangene laufende Übertragungen (soziale Leistungen netto) ...... . 
- Nichtzurechenbare geleistete laufende Übertragungen .............. . 
+ Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 

Mrd.DM 
113 
72 
3 

(einschl. Konsumentenkreditzinsen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 
= Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 
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Die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
wurden als Saldo zwischen dem verfügbaren Einkommen 
und den übrigen genannten Komponenten ermittelt und 
weisen so erhebliche Unsicherheitsmargen auf. 

Die Bruttolohn- und -gehaltsumme erreichte nach dem 
Inlandskonzept (Arbeitsort in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost) 140,9 Mrd. DM im Jahr 1991. Dieser Betrag enthält 
Abfindungszahlungen in Höhe von 7,5 Mrd. DM (5,3 % der 
Lohnsumme). Die abhängig Beschäftigten mit Wohnsitz in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost - also einschließlich 
der Auspendler in das frühere Bundesgebiet und Berlin-
West und ohne Einpendler in umgekehrter Richtung 
(Pendlersaldo im Jahresdurchschnitt 1991 : etwa 
290 000 Personen) - erhielten Bruttolöhne und -gehälter 
in Höhe von 151,7 Mrd. DM. 

Im zweiten Ha I b ja h r 1991 ist die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme nach dem Inlandskonzept um 20,0 % und nach 
dem lnländerkonzept um knapp 25 % gestiegen; die Löh-
ne und Gehälter je abhängig Beschäftigten erhöhten sich 
in der Inlands- wie der lnländerabgrenzung um rund 53 % 
im Vorjahresvergleich. In den unterschiedlichen Zuwäch-
sen der Lohnsummen und der Pro-Kopf-Beträge macht 
sich der Beschäftigungsrückgang zwischen den zweiten 
Halbjahren 1990 und 1991 bemerkbar, der bei den im 
Inland Beschäftigten - 21,2 % und in der lnländerabgren-
zung - 18,5 % betrug. Für das gesamte Jahr 1991 gerech-
net erreichten die Durchschnittsverdienste in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost knapp 48 % des Lohnniveaus im 
früheren Bundesgebiet. 

Dipl.-Volkswirt Heinrich Lützel und 
Mitarbeiter in Berlin und Wiesbaden 
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Investitionen im Bergbau 
und im Verarbeitenden 
Gewerbe 1980 bis 1990 

Vorbemerkung 
Der nachfolgende Beitrag soll einen Überblick über die 
Investitionstätigkeit der 80er Jahre im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe des f r ü h e r e n B u n d e s -
gebiete s geben. Die Erhebung der Investitionen die-
ses Wirtschaftsbereichs besitzt in der amtlichen Statistik 
eine fast dreißigjährige Tradition. Seit 1964 wurde dieses 
Merkmal im Rahmen der jährlichen Investitionserhebung 
bei Unternehmen des Bergbaus und der Industrie {ohne 
Bauindustrie) mit 50 Beschäftigten und mehr erfaßt. 

Im Rahmen der Neuordnung der Statistiken im Produzie-
renden Gewerbe 1) wurde die Erhebung ab dem Berichts-
jahr 1975 auf Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
ausgeweitet. 1977 wurde zudem noch das Verarbeitende 
Handwerk einbezogen. Ab diesem Zeitpunkt gehören zum 
Berichtskreis Unternehmen des Bergbaus und Verarbei-
tenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr sowie 
deren Betriebe; außerdem Betriebe des Bergbaus und 
Verarbeitenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr 
von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewer-
bes. 

Betriebe als örtliche Einheiten dienen in erster Linie der 
Darstellung regionaler Strukturen. Ergebnisse auf Bun-
desebene 2) beziehen sich dagegen üblicherweise auf Un-
ternehmen, so auch in den folgenden Ausführungen; le-
diglich bei der Ländertabelle {siehe Tabelle 3) wurden Be-
triebsergebnisse zugrunde gelegt. 

Als Investitionen gelten alle im Geschäftsjahr aktivierten 
Bruttozugänge an Sachanlagen, einschließlich aktivierba-
rer Großreparaturen und aktivierter geringwertiger Wirt-

1) Siehe Sobotschinski, A.: ,Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden Gewer-
bes" in WiSta 7/1976, S. 405ft. 
2) Früheres Bundesgebiet. 

schaftsgüter sowie selbsterstellter und im Bau befindlicher 
Anlagen. Nicht einbezogen sind Anzahlungen auf Anla-
gen, sofern diese nicht bereits aktiviert wurden, Investitio-
nen in Zweigniederlassungen im Ausland, Zugänge durch 
den Kauf ganzer Unternehmen oder Betriebe, die bei Inve-
stitionen entstandenen Finanzierungskosten, Umbuchun-
gen, der Erwerb von Finanzanlagen sowie der Erwerb von 
Konzessionen, Patenten, Lizenzen usw. 

Seit dem Berichtsjahr 1988 werden auch die Mietinvestitio-
nen erhoben, also der Wert der im Geschäftsjahr zum 
Beispiel von Leasingfirmen, vom Hersteller direkt oder von 
Unternehmen der gleichen Unternehmensgruppe über 
mittel- oder langfristige Miet- bzw. Pachtverträge neu ge-
mieteten und gepachteten neuen Sachanlagen. Auf sie 
wird abschließend kurz eingegangen, da hier erst für die 
letzten drei Jahre des Beobachtungszeitraumes Angaben 
vorliegen und Entwicklungen noch nicht ablesbar sind. 
Ihre Bedeutung spiegelt sich aber in den Aufwendungen 
für gemietete und gepachtete Sachanlagen wider, die für 
den gesamten Beobachtungszeitraum nachgewiesen 
sind und erkennen lassen, wie sich das Mieten von Anla-
gen im Vergleich zum Kauf entwickelt hat. 

Investitionsentscheidungen hängen von zahlreichen un-
terschiedlichen Einflußgrößen ab. Sie spiegeln generell 
die Erwartungshaltung der Wirtschaft über die zukünftige 
Entwicklung wider. Der Kauf einer Maschine lohnt sich 
wirtschaftlich gesehen nur, wenn der Gegenwartswert aller 
Nettoeinnahmen, die durch den Einsatz der Maschine an-
fallen, größer ist als deren Anschaffungskosten. Gesamt-
wirtschaftlich gesehen beeinflussen die Investitionen den 
Konjunkturverlauf und das wirtschaftliche Wachstum. 
Kurzfristig führen sie über die Nachfrage nach Investitions-
gütern zu Einkommens- und Beschäftigungseffekten, 
langfristig bewirken sie eine Modernisierung und Vergrö-
ßerung des Kapitalstocks und schaffen so die Vorausset-
zung für wirtschaftliches Wachstum. 

Von 1980 bis 1990wurden 757 Mrd. DM im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe investiert 
Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe wurden von 
1980 bis 1990 757 Mrd. DM für den Kauf von Maschinen, 
maschinellen Anlagen, Grundstücken und Bauten ausge-
geben. Dabei lagen die Investitionen 1990 um 77 % über 
denen von 1980. Dieser hohe Zuwachs ist allerdings zum 

Tabelle 1: lnvestitionen1 ) in ausgewählten Bereichen des Verarbeitenden Gewerbes 
Früheres Bundesgebiet 

Mill.DM 

Hauptgruppe 1980 
1 

1981 
1 

1982 
1 

1983 
1 

1984 
1 

1985 
1 

1986 
1 

1987 
1 

1988 
1 

1989 
1 

1990 Wirtschaftsgruppe 

Bergbau ............................... 2506 3216 3949 3633 2911 3026 3224 2954 3245 2821 2222 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 16n3 16256 15238 15208 15041 18011 19182 20584 21834 23814 25938 
dar : Chemische Industrie .. .. .. . .. ...... 6517 6569 6290 6096 6311 7342 8847 9524 10434 11811 12409 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 23692 23449 23961 24838 24584 30475 36412 37686 36849 41035 47045 
darunter: 

Maschinenbau .................... 5078 4850 4575 4893 4827 5856 7 553 7 451 7 439 8815 9873 
Straßenfahrzeugbau .. .. . .. .. .. .. .. . .. 7766 8039 9314 9054 7742 9416 11494 12408 11552 12238 14410 
Elektrotechnik ........................ 5026 4843 4711 5295 6163 8630 10066 9988 9532 10366 11961 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 7098 6532 6054 7 434 7 423 8137 9217 10081 11299 12695 14154 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . ... 5151 5279 5129 5621 5363 4999 5522 6094 6594 7231 8459 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

insgesamt ... 55220 54 733 54331 56734 55320 64649 73557 n399 79820 87596 97 818 

1) Aktivierte Bruttozugänge an Sachanlagen. Siehe auch Tabelle im Anhangteil auf S. 630'1. 

710 Wirtschaft und Statistik 10/1992 



Teil auf eine Erhöhung der Erzeugerpreise für Investitions-
güter von 35,4 % zurückzuführen. 

Wie Tabelle 1 zeigt, verlief die Investitionstätigkeit in den 
elf Jahren des Betrachtungszeitraums recht unterschied-
lich. Nachdem 1980 die Investitionen im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe mit 16,2 % noch eine kräftige 
Zunahme verzeichnen konnten, waren die Jahre 1981 bis 
1984 von stagnierenden bzw. abnehmenden Tendenzen 
geprägt. Dies zeigt sich auch bei der Entwicklung der 
Nettoproduktion im Schaubild 1. Parallel hierzu nahm im 

Schaubild 1 

ENTWICKLUNG VON INVESTmONEN11, 
NETTOPRODUKTION21 UND BESCHÄFTIGUNG 

IM BERGBAU UND VERARBEITENDEN GEWERBE 
früheres Bundesgebiet 

1980 = 100 
Log.Maßstab Log Maßstab 

180 180 ~--------------~ 

170 

180 

150 

t-<i~:!==:::::.~_..;~.,c.~~~~~~~-t100 ...... 
Beschäftigte ...... ,"' 

90 i---------.-.CC..----_-_-_-_-_-_-_-_-_ ... __ --l 

1•1~1ffl1~a~1ffi1•1ffl1a1•1~ 
1) Aktivierte Bl1Jll0zuglnge an Sachanlagen.-2) Index der Nettoproduktion. 

90 

Statistilchaa Bundesamt 92 0463 

Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe von 1981 bis 1984 
die Zahl der Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
um rund 2 040 ab; zugleich wurden nahezu 600 000 Ar-
beitsplätze abgebaut. Erst 1985 und 1986 gab es gegen-
über dem Vorjahr mit 16,9 und 13,8 % wieder einen deutli-
chen Anstieg der Investitionen, den stärksten im Betrach-
tungszeitraum. Getragen wurde diese Entwicklung in er-
ster Linie von der Chemie mit Zuwachsraten von 16,3 und 
20,5 %, dem Maschinenbau (21,3 und 29,0 %), dem Stra-
ßenfahrzeugbau (21,6 und 22,1 %) und der Elektrotechnik 
(40,0 und 16,6 %). 

Zwar erhöhten sich in den Folgejahren die Bruttozugänge 
an Sachanlagen nominal weiterhin, jedoch mit geringeren 
Zuwachsraten. Erst 1990 erreichten sie wieder eine zwei-
stellige Steigerungsrate (11,7 %). 

Am meisten wurde im Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbe investiert 
Größter Investor war zwischen 1980 und 1990 das I n v e -
stitionsgüter produzierende Gewerbe, 
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das in diesem Zeitraum mit 350 Mrd. DM 46 % aller Brutto-
zugänge an Sachanlagen im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe auf sich vereinigte. Über 77 o/o davon entfielen auf 
den Straßenfahrzeugbau (32,4 %), den Maschinenbau 
(20,3 %) sowie die Elektrotechnik (24,7 %). Mit 14,4 Mrd. 
DM erwies sich der Straßenfahrzeugbau 1990 als die Bran-
che mit dem größten Investitionsvolumen des gesamten 
Verarbeitenden Gewerbes. Diesen Spitzenplatz konnten 
die Kfz-Hersteller auch in den 80er Jahren durchweg be-
haupten. Betrachtet man die Entwicklung dieser Branchen 
im Zeitablauf, dann erzielten die Unternehmen der Elektro-
technik mit 138 % die höchste Zuwachsrate im Vergleich 
1990 gegenüber 1980. Der Maschinenbau und der Stra-
ßenfahrzeugbau konnten 1990 die Investitionen gegen-
über 1980 um 94,4 bzw. 85,6 % steigern. 

Sehr differenziert verlief die Investitionsentwicklung bei 
den Unternehmen des G r u n d s toff - u n d Pro d u k -
t i o n s g ü t e r g e w e r bes . Sie investierten 1990 für 
25,9 Mrd. DM und lagen damit um 54,6 % über dem Wert 
des Jahres 1980 und 8,9 o/o über dem Vorjahresniveau. 
Geprägt wurde diese Entwicklung in erster Linie durch die 
Chemische Industrie, die mit Ausnahme der Jahre 1985, 
1986 und 1987 jeweils zweitstärkster Nachfrager nach In-
vestitionsgütern im gesamten Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe war. 

Die Mineralölverarbeitung investierte 1990 nur geringfügig 
mehr als 1980 ( +4,7 %). Nach Zunahmen zwischen 1980 
und 1983 war bis 1989 die Tendenz rückläufig. Erst 1990 
erfolgte mit einer Steigerung um 29,8 o/o wieder ein größe-
rer Investitionsschub. 

Im Verbrauchsgüter produzierenden Ge -
werbe haben sich die Anlagenkäufe 1990 gegenüber 
1980 nahezu verdoppelt. Dabei verzeichnete 1980 die inve-
stitionsstärkste Branche, die Herstellung von Kunststoff-
waren, mit + 172,2 o/o auch die höchste Zunahme inner-
halb des Beobachtungszeitraumes. überdurchschnittli-
che Zunahmen der Investitionen waren auch bei den Her-
stellern und Verarbeitern von Glas zu verzeichnen 
( + 141,6 %). Die Lederverarbeitung konnte als einziger 
Wirtschaftszweig 1990 das Niveau des Jahres 1980 nicht 
erreichen. 

Das N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e I g e w e r b e 
investierte 1990 8,5 Mrd. DM und hatte damit am gesamten 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe einen Anteil von 
8,6 %. Dies entspricht auch dem durchschnittlichen An-
teilswert der Branche in den Jahren von 1980 bis 1990. Mit 
+ 17 o/o war die Zunahme 1990 gegenüber dem Vorjahr 
überdurchschnittlich hoch. 

Deutlich rückläufig war die lnvestititionstätigkeit beim 
Berg bau . Mit Investitionen von 2,2 Mrd. DM wurde 1990 
der niedrigste Wert im Beobachtungszeitraum erzielt, 
11,3 o/o weniger als 1980. Nach zunächst unterschiedlicher 
Entwicklung waren die Investitionen insbe~ondere in den 
Jahren 1989 (- 13, 1 %) und 1990 (- 21,2 %) im Vergleich 
zum Vorjahr stark rückläufig. Der in diesem Bereich zu 
beobachtende Schrumpfungsprozeß findet auch in der 
Beschäftigtenzahl seinen Niederschlag. Bei gleichblei-
bender Unternehmenszahl sank sie in diesem Zeitraum 
um nahezu 70 000 Beschäftigte (- 29,3 %). 
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Tabelle 2: Investitionsintensität in ausgewählten Bereichen des Verarbeitenden Gewerbes 
Früheres Bundesgebiet 

Bruttoanlageinvestitionen1) je Beschäftigten in DM 

Hauptgruppe 1980 
1 

1981 
1 

1982 Wirtschaftsgruppe 

Bergbau .......... ............. . ... 10489 13256 16387 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . ... 10625 10613 10354 
dar · Chemische Industrie ........... ..... 10940 11113 10817 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 6206 6244 6559 
darunter: 

Maschinenbau .......... ············ 4899 4 711 4582 
Straßenfahrzeugbau . . . ·············· 9540 10012 11732 
Elektrotechnik ... . ............... .. 4906 4888 4869 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... 4609 4504 4479 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ........... 9781 10115 10209 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

insgesamt ... 7170 7296 7525 

1) Aktivierte Bruttozugänge an Sachanlagen. 

Investitionsintensität um 81 % gesteigert 
Setzt man die Ausgaben für Investitionen in Beziehung zu 
der Zahl der Beschäftigten, so erhält man die „Investitions-
intensität". Diese Kennziffer gibt Anhaltspunkte darüber, 
wie stark der Kapitaleinsatz einer Branche wächst. Eine 
Erhöhung dieser Kennziffer kann auf eine Zunahme der· 
Investitionstätigkeit (bei konstanter Beschäftigtenzahl) 
oder auf eine Abnahme der Beschäftigtenzahl (bei kon-
stantem Wert der Investitionen) zurückzuführen sein. Mit 
nahezu 13 000 DM wurde 1990 im gesamten Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe eine Größenordnung für die In-
vestitionsintensität erzielt, die zuvor in den 80er Jahren 
noch nicht erreicht wurde (siehe Tabelle 2). Die Steigerung 
gegenüber 1980 in Höhe von 81 % wurde in erster Linie von 
der starken Zunahme der Bruttoanlageinvestitionen ge-
prägt ( + 77,1 %), während die Zahl der Beschäftigten nur 
um 2, 1 % zurückging. 

Spitzenreiter war 1990 das G r u n d s t o ff - u n d P r o -
d u k t i o n s g ü t e r g e w e r b e , das je Beschäftigten 
18 7 46 DM investierte. Gegenüber 1980 bedeutet dies eine 
Zunahme um 76,4 %, die sich aus einem Beschäftigungs-
rückgang um 12,4 % und einer Investitionssteigerung um 
54,6 % ergab. Die Unternehmen der Chemischen Industrie 
lagen 1990 mit 20 496 DM (Investitionen je Beschäftigten) 
noch über dem Durchschnitt dieser Hauptgruppe. 

Die Unternehmen des N a h r u n g s - u n d G e n u ß -
m i t t e I g e werbe s erzielten mit 16 405 DM die zweit-
höchste Investitionsintensität aller Hauptgruppen des 
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes. Im Vergleich 
1990 gegenüber 1980 bedeutet dies eine Steigerung von 
67,7%. 

Trotz eines starken Rückgangs der Investitionstätigkeit 
gegenüber 1980 (- 11,3 %) hielt sich die Investitionsinten-
sität des Bergbaus 1990 mit 13152 DM auf einem 
hohen Niveau, da die rückläufige Investitionsentwicklung 
vom Personalabbau (- 29,2 %) noch überkompensiert 
wurde. 

Die größte Hauptgruppe des Bergbaus und des Verarbei-
tenden Gewerbes, das I n v e s t i t i o n s g ü t e r p r o -
d u z i er end e G e werbe , erreichte 1990 eine Investi-
tionsintensität von 11 433 DM und damit ein Plus gegen-
über 1980 von 84,2 %. Diese Unternehmen lagen aller-
dings, was den Wert der Investitionsintensität betrifft, in 
den vergangenen elf Jahren ständig unter dem Durch-

712 

1 
1983 1 1984 

1 
1985 

1 
1986 

1 
1987 

1 
1988 

1 
1989 

1 
1990 

15501 13087 13 780 14964 14263 16560 15074 13152 
10720 10747 12864 13684 14928 15925 17313 18746 
10700 11003 12609 14913 15986 17 355 19599 20496 
7082 7004 8350 9625 9936 9681 10360 11433 

5153 5181 6036 7442 7513 7 454 8489 9040 
11418 9717 11546 13720 145n 13678 14067 16134 
5697 6515 8652 9728 9457 9000 9356 10623 
5 718 5753 6374 7247 7962 8916 9694 10450 

11627 11168 10557 11702 12945 14086 14841 16405 

8171 8015 9210 10296 100n 11229 11966 12978 

schnitt des Gesamtbereichs. Besonders geprägt wurde 
dieses niedrige Niveau durch den Maschinenbau und die 
Elektrotechnik, die auch 1990 noch um 30,3 bzw. 18,1 % 
unter dem Durchschnitt des gesamten Bergbaus und Ver-
arbeitenden Gewerbes lagen. 
Das V e r b r a u c h s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e G e -
werbe investierte 1990 je Beschäftigten 10 450 DM und 
übertraf damit das Ergebnis von 1980 um 126,7 %. Diese 
starke Zunahme ergab sich zum einen aus einem über-
durchschnittlichen Anstieg der Investitionen ( + 99,4 %), 
zum anderen durch eine Verminderung der Beschäftigten-
zahl um 12,1 %. 

Mehr als ein Viertel der Investitionen entfallen auf 
Nordrhein-Westfalen 
Waren in der bisherigen Betrachtung die Ergebnisse auf 
Unternehmen abgestellt, so werden bei der folgenden 
regionalen Darstellung nach Ländern Betriebszahlen über 
die Investitionen herangezogen. Sowohl bei der Zahl der 
Betriebe, als auch bei den Beschäftigten und beim Umsatz 
haben der Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe in 
Nordrhein-Westfalen unter allen Bundesländern den größ-
ten Anteil. Es ist daher naheliegend, daß Nordrhein-West-
falen auch die höchsten Investitionen in diesem Bereich zu 
verzeichnen hat. Diese Aussage gilt, wie Tabelle 3 zeigt, für 
den gesamten Betrachtungszeitraum von 1980 bis 1990 
(Anteil an den Investitionen 1990: 25,8 %). Zusammen mit 
Bayern (19,5 %), Baden-Württemberg (19,2 %), Nieder-
sachsen (10,4 %) und Hessen (8,2 %) vereinigten die fünf 
großen Flächenländer 1990 83,1 % aller Investitionen auf 
sich. 

Obwohl dort seit 1980 rund 10 500 (- 5,7 %) Beschäftigte 
den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe verlassen 
haben, weist Berlin-West im Zeitraum 1980 bis 1990 mit 
nahezu 140 % bei den Investitionen die höchste Steige-
rungsrate auf. Aber auch Bayern ( + 113 %) und Baden-
Württemberg ( + 93,7 %) liegen über dem Bundesdurch-
schnitt ( + 77,1 %); Schleswig-Holstein ( + 28 %) und Bre-
men ( + 27,9 %) rangieren bei diesem Vergleich am Ende 
der Skala. 

Starke Zunahmen beim Leasen und Mieten von 
Sachanlagen 
Als die jährliche Investitionserhebung 1964 methodisch 
konzipiert wurde, verschafften sich die Wirtschaftseinhei-
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Tabelle 3: Investitionen') der Betriebe nach Bundesländern 
Früheres Bundesgebiet 

Land 1980 1 1981 1 1982 1 

Schleswig-Holstein ....... ... 3,5 3,0 2,5 
Hamburg ..... .... ...... 2,3 2,0 1,9 
Niedersachsen ... .. . ........ 11,0 10,7 11,0 
Bremen .. ............. .. ........ 1,1 1, 1 1,4 
Nordrhein-Westfalen ............. ... 27,9 28,6 28,2 
Hessen. .. ................ . .. 8,4 8,1 8,5 
Rheinland-Pfalz ......... ............ 6,5 6,2 5,5 
Baden-Württemberg ................... 11,9 18,2 18,7 
Bayern ................. ............. 16,5 16,8 16,7 
Saarland ..................... 2,5 2,3 2,4 
Berlin-West ............................ 2,6 3,0 3,3 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . J 53 868 53507 52875 

1) Aktivierte Bruttozugänge an Sachanlagen. 

ten ihre zur Produktion erforderlichen Anlagen und Gebäu-
de in der Regel durch Kauf. Da in den 60er Jahren das 
Leasing moderner Prägung noch keine Rolle spielte, 
konnte man sich auf die Erfassung der Bruttozugänge auf 
dem Anlagenkonto des Investors beschränken (,,Eigentü-
merkonzept"). Mit der zunehmenden Bereitschaft der Wirt-
schaft, Anlagen zu mieten oder zu leasen, die dann in den 
meisten Fällen nicht beim Nutzer, sondern beim Leasing-
Geber aktiviert wurden, kam es zu einer Diskrepanz zwi-
schen dem Wert der bilanzierten, in der amtlichen Statistik 
erfaßten und der effektiv vorhandenen Anlagen. 
Die über den gesamten Betrachtungszeitraum gestiegene 
Bedeutung des Leasens und Mietens von Anlagen zeigt 
sich an der zeitlichen Entwicklung der Aufwendungen für 
gemietete und gepachtete Sachanlagen im Vergleich zur 
Entwicklung der gekauften Sachanlagen. 1980 beliefen 
sich die Mieten und Pachten im Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe auf rund 9,3 Mrd. DM und erreichten damit 

Schaubild 2 

ENTWICKLUNG DER INVEST1T10NEN1> UND DER AUFWENDUNGEN 
FÜR GEMIETETE UND GEPACHTETE ANLAGEN 
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1983 1 1984 1 1985 1 1986 1 1987 1 1988 1 1989 1 1990 

Prozent 
2,7 2,4 2,1 2,0 2,2 2,2 2,4 2,5 
1,9 1,9 1,7 1,7 1,7 1,9 1,9 1,9 

10,4 9,5 9,1 9,5 10,6 10,3 10,7 10,4 
1,4 1,1 1, 1 1,1 1,1 1,3 1,2 0,8 

29,6 28,2 27,8 25,1 24,3 26,8 26,0 25,8 
7,9 8,5 9,5 10,2 9,1 8,7 8,4 8,2 
5,6 5,7 5,0 5,4 5,7 5,9 5,8 6, 1 

19,0 20,2 18,9 19,5 19,4 19,0 18,9 19,2 
16,4 11,2 19,0 2ü,8 21,2 19,2 19,0 19,5 
2,0 2,0 2,7 1,8 1,1 1,6 2,1 2,2 
3,3 3,2 3,0 3,0 3,0 3,1 3,6 3,5 

Mill.DM 
55801 54585 63707 72644 76291 79028 87026 96982 

einen Anteil von 16,8 o/o an den aktivierten Anlagenzugän-
gen. Dieser Anteil stieg bis 1984 auf nahezu 24 o/o an und 
hielt sich danach bis 1990 auf einem Niveau von mehr als 
20 %. Während der Kauf von Investitionsgütern von 1980 
bis 1984 stagnierte, wuchsen die Aufwendungen für Mie-
ten und Pachten in diesem Zeitraum um über 40 %. 1990 
lag der Wert der Käufe von Sachanlagen um 77 o/o über 
dem Wert von 1980; die Mieten und Pachten erzielten im 
gleichen Zeitraum eine Steigerung um 119 %. 

Aufgrund dieser Entwicklung und um die Aussagefähigkeit 
der Investitionserhebung zu sichern, wurde die Statistik ab 
1988 vom „Eigentümerkonzept" auf das „Nutzerkonzept" 
umgestellt, indem auch nach dem „Wert der im Geschäfts-
jahr neu gemieteten und gepachteten neuen Anlagen" 
gefragt wurde. Damit werden nunmehr auch die Sachanla-
gen erfaßt, die zum Beispiel von Leasingfirmen, vom Her-
steller direkt oder von Unternehmen der gleichen Unter-
nehmensgruppe (z. B. Besitzgesellschaften) durch Unter-
nehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewer-
bes gemietet oder gepachtet werden. 

1990 mieteten die Unternehmen dieses Bereichs neue 
Sachanlagen im Wert von rund 8,6 Mrd. DM. Dies ent-
spricht, gemessen an den Gesamtinvestitionen, einem 
Anteil von 8, 1 %. Mit 11, 1 bzw. 10,6 o/o wiesen die Unterneh-
men des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes und 
des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes die höch-
sten Mietinvestanteile auf. 

Dipl.-Volkswirt Peter Kraßnig 
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Luftverkehr 1991 

Vorbemerkung 
Der folgende Beitrag über die Luftfahrt im Jahr 1991 erfaßt 
Leistungsdaten der in- und ausländischen Fluggesell-
schaften in Verbindung mit Starts und Landungen auf den 
Flugplätzen der Bundesrepublik Deutschland. Die Luft-
fahrtstatistik wurde durch Verordnung im Rahmen der Ver-
einigung Deutschlands zum 1. Januar 1991 um die in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost gelegenen „ausgewählten" 
Flughäfen Berlin-Schönefeld, Leipzig und Dresden erwei-
tert, so daß ab 1991 gesamtdeutsche Luftfahrtergebnisse 
nachgewiesen werden können. Da die Verkehrsleistung in 
der Luftfahrt fast ausschließlich (99 %) in Verbindung mit 
fünfzehn „ausgewählten" Flughäfen erbracht wird, werden 
die Ergebnisse durch das Fehlen der „sonstigen" Flug-
plätze in den neuen Ländern und Berlin-Ost nicht nen-
nenswert beeinflußt. 

Die Veränderungsraten beziehen sich wegen fehlender 
Vorjahres-Vergleichsdaten für die Flugplätze der neuen 
Länder und des Ostteils Berlins nur auf das frühere Bun-
desgebiet. Die „ausgewählten" Flugplätze der neuen Län-
der und des Ostteils Berlins waren 1991 an der Luftfahrt mit 
Anteilen von 2,5 % an der Passagierbeförderung und 0,5 % 
an den Luftfrachttransporten nur gering beteiligt; sie hatten 
kaum Einfluß auf die Gesamtentwicklung des Luftverkehrs. 

Der seit Jahren zu beobachtende starke Aufwärtstrend in 
der Luftfahrt wurde zu Beginn des Berichtsjahres 1991 
durch die Ereignisse am Golf unterbrochen. In Verbindung 
mit den Flughäfen der Bundesrepublik Deutschland wur-
den im Jahr 1991 insgesamt 62,4 Mill. Passagiere gezählt; 
in Verbindung mit den Flughäfen im früheren Bundesge-
biet ist der Personenverkehr um 2,6 % 1) zurückgegangen. 
Die Gütertransporte lagen mit 1, 1 Mill. t Fracht sogar um 
4,3 % unter dem Ergebnis von 1990; nur bei der Luftpost 
konnte die Transportmenge um 11 % auf 191 000 t erhöht 
werden. 

Der Flughafen Frankfurt nahm dabei mit mehr als einem 
Drittel (35 %) aller Passagiere und drei Vierteln des Fracht-
aufkommens eine dominierende Stellung unter den deut-
schen Flughäfen ein. 

Aufwärtstrend der Passagierluftfahrt durch 
Golfkrieg unterbrochen 
In der gewerblichen Luftfahrt nahm das Passagieraufkom-
men um 2,6 % auf 62,4 Mill. Personen ab. Gut ein Fünftel 
dieser Passagiere - meist Geschäftsreisende an Bord 
von Linienmaschinen - benutzten das Flugzeug für Rei-
sen innerhalb des Bundesgebietes; ihre Zahl sank im 
Vergleich zu 1990 um 2,6 % auf 13,2 Mill. Personen. 

1) Prozentuale Veränderungen beziehen sich nur auf das frühere Bundesgebiet, die 
absoluten Werte dagegen auf die 15 ausgewählten Flughäfen Deutschlands; siehe auch 
Vorbemerkung. 
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Tabelle 1. Personenbeförderung im Luftverkehr 

19701) 1 19801
) 1 

1 

1991 
Verkehrsart 19901) 19912) gegenüber 

1990 
1 000 Personen %3) 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes .. 8 028,3 8 653,3 13015,5 13160,1 -2,6 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des 
Bundesgebietes . 12n4,4 26 503,5 48900.7 48674,8 -2,6 

Abgang ....... 6378,0 13138,4 24369,6 24223,8 -2,8 
Ankunft ........ 6396,4 13365,2 24531,1 24451,0 -2,5 

Durchgangsverkehr .. 537,3 722,2 660,2 635,3 -3,8 
Insgesamt ... 21340,0 35 879,1 62576,4 62470,3 -2,6 

Linienverkehr ....... 15972,0 24 751,6 45380,1 45239,2 -2,6 
Gelegenheitsverkehr . 5368,0 11127,5 17196,4 17231,0 -2,6 
dar : Pauschal-

flugreiseverkehr ... 3 620,0 8693,9 15466,0 15619,7 - 1,8 

1) früheres Bundesgebiet. - 2) Deutschland. - 3) Prozentuale Veränderungen 
beziehen sich nur auf das frühere Bundesgebiet, die absoluten Werte für 1991 
dagegen auf die fünfzehn ausgewählten Flughäfen Deutschlands. 

Mehr als drei Viertel aller Fluggäste benutzten das Flug-
zeug über größere Entfernungen für Auslandsreisen. Der 
grenzüberschreitende Verkehr nahm um 2,6 % auf 48,7 
Mill. Passagiere ab, wobei jeweils rund 24 Mill. Fluggäste 
mit dem Flugzeug in das Bundesgebiet ein- oder ausrei-
sten. Zur vereinfachten Darstellung der Verkehrsströme 
beziehen sich die folgenden Vergleiche nur auf die 24,2 
Mill. Auslandszusteiger; dies sind Fluggäste, die im Inland 
mit Zielen im Ausland abfliegen. Die dort zu beobachtende 
Entwicklung gilt analog für die Auslandsaussteiger - also 
aus dem Ausland ankommende Passagiere-, daes sich 
bei Flugreisen fast ausschließlich um Hin- und Rückreisen 
handelt. 

Schaubild 1 

BEF0RDERTE PERSONEN IM LUFTVERKEHR1l 
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Der internationale Linienverkehr hatte mit 15,9 Mill. ,,Zustei-
gern" (- 2,4 %) einen Anteil von 65 % am grenzüber-
schreitenden Verkehr. Im innereuropäischen Verkehr wur-
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den hierbei 10,7 Mill. Fluggäste (- 4, 1 %) gezählt und im 
Verkehr mit Amerika 3,0 Mill. ( + 3,1 %). Nach Asien blieb 
das Aufkommen im gleichen Zeitraum mit 1,6 Mill. unverän-
dert, während es nach Afrika um 5,7 % auf 0,4 Mill. Fluggä-
ste absank. 

Im Rahmen des auf Urlauber spezialisierten Pauschalflug-
reiseverkehrs wurden im Jahr 1991 mit insgesamt 7,7 Mill. 
Fluggästen 2,1 % weniger Personen befördert als im Vor-
jahr; diese Zahl enthält nicht die im Linienverkehr zu Spe-
zialtarifen beförderten Urlauber, die im Passagieraufkom-
men des Linienverkehrs enthalten sind. 

Die Entwicklung des Urlauberverkehrs war in der regiona-
len Verteilung sehr unterschiedlich, wobei insbesondere 
in dieser Verkehrsart die Ereignisse im Zusammenhang 
mit dem Golfkrieg für eine Reihe von Ländern große Ver-
kehrsverluste verursachten. 

Hauptreiseziel der deutschen Pauschalflugreisetouristen 
blieb Spanien, das mit 3,9 Mill. Urlaubern einen Zuwachs 
von 10 % verbuchen konnte und damit die Hälfte aller 
Flugtouristen aus Deutschland empfing. Als typisches 
Sommerurlaubsland konnte die Türkei wegen der Golfkri-
se nicht mehr ein hohes Wachstum wie im Vorjahr verbu-
chen, sondern mußte mit 835000 Feriengästen ein Minus 
von 2,8 % hinnehmen. 

Europäische Reiseziele mit hohem Aufkommen waren 
noch Griechenland mit 1, 1 Mill. Feriengästen (- 1, 1 %) 
und Portugal, das mit 311 000 Pauschalfluggästen sogar 
eine Zunahme von 45 % verbuchen konnte. 

Auch der Flugtourismus in Richtung Afrika zeigte deutliche 
Veränderungen. Tunesien, mit 350000 Gästen Hauptfe-
rienland, verlor ein Drittel seiner deutschen Touristen, und 
auch Marokko mit 64000 und Ägypten mit 73000 Pau-
schalfluggästen mußten Verluste von jeweils 29 % hinneh-
men; nur Kenia konnte mit 110000 Feriengästen aus 
Deutschland noch eine leichte Zunahme ( + 1,8 %) verbu-
chen. 

In Nahost verzeichnete Israel mit nur noch 35000 Pau-
schalflugtouristen aus Deutschland ein Minus von 28 %. 
Auch in Fernost wiesen die Hauptreiseziele empfindliche 
Einbußen aus: Sri Lanka mit insgesamt 21000 Feriengä-
sten ein Minus von 39 %, Thailand mit 25000 Gästen einen 
Rückgang von 34 % und die Malediven mit 20000 Flugtou-
risten einen Verlust von 35 %. 
Von den 660000 Passagieren (- 17 %) der übrigen Char-
terarten beflogen 100000 die Nordatlantikroute (- 62 %). 
Die im Rahmen der Golfkrise über deutsche Flughäfen 
beförderten Militärpersonen sind als „MAC-Flüge" (Mili-
tary Airlift Command) in der zivilen Luftfahrtstatistik nicht 
enthalten. 

Frachtaufkommen in der Luftfahrt 
Auch die auf den ausgewählten deutschen Flughäfen ein-
bzw. ausgeladene Luftfrachtmenge verminderte sich im 
Vergleich zum Vorjahr; mit insgesamt 1,1 Mill. t wurden 
4,3 % weniger Güter umgeschlagen als im Vorjahr, wobei 
die Flughäfen der neuen Länder und des Ostteils Berlins 
mit rund 5 500 tim Frachtsektor zur Zeit noch eine unterge-
ordnete Rolle (Anteil 0,5 %) spielen. 
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Bei den grenzüberschreitenden Einladungen von Gütern 
mußte ein Aufkommensrückgang von 4,5 % auf insgesamt 
601 000 t hingenommen werden, und die Ausladungen aus 
dem Ausland sanken um 2, 1 % auf 627 300 t. Der darin 
enthaltene Durchgangsverkehr mit Umladung auf deut-
schen Flughäfen erreichte 162200 t; diese große Umlade-
menge ist hauptsächlich auf die nationale und internatio-
nale Drehscheibenfunktion des Flughafens Frankfurt zu-
rückzuführen. Das Frachtaufkommen innerhalb des Bun-
desgebietes erreichte wegen der luftfahrttechnisch unren-
tablen kurzen Entfernungen im gleichen Zeitraum nur rund 
17000t. 

Tabelle 2: Frachtbeförderung im Luftverkehr 

19701) 1 19801) 1 19901) 1 

1991 

Verkehrsart 
19912) gegenübe1 

1990 
10001 %3) 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ... 26,3 14.7 17,8 16,8 -5.4 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des 
Bundesgebietes ... 217.7 458,4 914,4 883,4 -4,0 

Versand ........ 118,1 224,6 443,2 419,8 -5.9 
Empfang ....... 99,6 233,8 471,2 463,7 -2,2 

Durchgangsverkehr .. 71,4 130,5 215,9 204,3 -5.4 
Insgesamt ... 315,5 603,5 1148,1 1104,6 -4,3 

1) Früheres Bundesgebiet. - 21 Deutschland. - 3) Prozentuale Veränderungen 
beziehen sich nur auf das frühere Bundesgebiet, die absoluten Werte für 1991 
dagegen auf die fünfzehn ausgewählten Flughäfen Deutschlands. 

Die um die Umladungen bereinigte Frachtmenge - das 
heißt die tatsächlich von Deutschland versandte bzw. 
empfangene Luftfrachtmenge - erreichte 1105000 t 

' (- 4,3 %); die von deutschen Flughäfen als „tatsächliche 
Herkunft" in das Ausland versandte Fracht erreichte ein 
Volumen von 420000 t (- 5,9 %) und die mit „Endziel" 
empfangene Menge betrug 464000 t (- 2,2 %). 

Schaubild 2 

BEFÖRDERTE GÜTER IM LUFTVERKEHR1l 

1) Bos einschl. 1990 früheres Bundesgebiet, 1991 Deutschland. 

Statistlschn Bundesamt 92 0466 
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Die hier genannten Mengen an Luftfracht entsprechen 
allerdings nicht dem gesamten Luftfrachtaufkommen des 
deutschen Marktes, sondern nur den von und zu den 

• deutschen Verkehrsflughäfen mit Flugzeugen beförderten 
Mengen. Der Zu- und Ablauf von transkontinentaler Luft-
fracht mit Lastkraftwagen von und zu den im benachbarten 
Ausland gelegenen Flughäfen ist in diesen Zahlen nicht 
enthalten. 

Luftpost 
Auch die Deutsche Bundespost {Postdienst) nutzte zur 
Übermittlung ihrer Sendungen die Möglichkeiten des 
schnellen Lufttransports; die Gesamttonnage an Luftpost 
erreichte 191 000 t und lag damit um 11 % höher als im 
Vorjahr. Diese Entwicklung wurde zum großen Teil durch 
den starken Zuwachs der Inlandsluftpost { + 19 %) getra-
gen, mit 101100 t wurden 53 % des Aufkommens zwischen 
deutschen Städten befördert. Die grenzüberschreitenden 
Einladungen stellten mit 47800 t ein Viertel und die grenz-
überschreitenden Ausladungen mit 40 600 t etwas über ein 
Fünftel der Luftpost. 

Tabelle 3: Luftpostbeförderung 

1991 

Verkehrsart 19701) 1 19801) 119901) 119912) gegenüber 
1990 

1 OOOt 'll,3) 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ... 32,5 47,8 83,5 101,1 + 18,9 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des 
Bundesgebietes ... 36,5 56,7 85,6 88,4 + 2,7 

Einladung ...... 17,0 29,6 43,9 47,8 + 8,1 
Ausladung ...... 19,5 27,1 41,6 40,6 - 2,9 

Durchgangsverkehr .. 2,4 2,4 1,7 1,4 - 10,1 
Insgesamt ... 71,4 106,8 170,8 191,0 + 10,5 

1) Früheres Bundesgebiet. - 2) Deutschland. - 3) Prozentuale Veränderungen 
beziehen sich nur auf das frühere Bundesgebiet, die absoluten Werte für 1991 
dagegen auf die fünfzehn ausgewählten Flughäfen Deutschlands. 

Flugtätigkeit 
Die Zahl der gewerblichen Flüge in Verbindung mit deut-
schen Flugplätzen nahm 1991 um 0,9 % auf insgesamt 

Tabelle 4: Flugtätigkeit 1) 

19702) 119802) 119902) 119913) 
1991 ge-

Verkehrsart 
genüber 

1990 
1 000 Flüge 'll,4) 

Gewerblicher Verkehr 
innerhalb des Bundesgebietes . 282,3 285,6 782,1 809,7 + 0,5 

der ausgewählten Flugplätze . 194,9 214,2 324,4 357,0 + 2,7 
der sonstigen Flugplätze .... 87,4 71,4 457,7 452,7 -1,1 

mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes ........... 241,6 329,6 608,6 635,4 + 1,5 

Abgang ................ 120,8 164,9 304,6 317,9 + 1,5 
Ankunft ................ 120,8 164,7 303,9 317,5 + 1,6 

Insgesamt ... 523,9 615,2 1390,7 1445,1 + 0,9 
Linienverkehr ................. 328,7 365,3 732,6 783,3 + 3,3 
Gelegenheitsverkehr ........... 182,6 239,1 649,5 652,7 -1,8 
dar.: Pauschaiflugrelseverkehr ... 47,1 70,6 107,4 109,4 -2,3 
Überführungsflüge ............. 12,6 10,8 8,6 9,0 + 5,7 

1) infolge erhebungstechnischer Veränderungen sind die gewerblichen Schulflüge 
auf ausgewählten Flugplätzen ab 1980 und auf sonstigen Flugplätzen ab 1981 enthal-
ten. - Flüge zwischen ausgewählten und sonstigen Flugplätzen sind nur bei den 
ausgewählten Flugplätzen enthalten. - 2) Früheres Bundesgebiet - 3) Deutsch-
land. - 4) Prozentuale Veränderungen beziehen sich nur auf das frühere Bundesge-
biet, die absoluten Werte für 1991 dagegen auf die fünfzehn ausgewählten Flughäfen 
Deutschlands. 
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1445100 Flüge zu; in dieser Zahl nicht enthalten sind die 
zahlreichen, das Bundesgebiet nur überfliegende Flug-
zeuge. 

Der weitaus überwiegende Teil (99 %) der gewerblichen 
Passagier- und Frachtbeförderung wurde auf den fünfzehn 
ausgewählten Flughäfen abgewickelt. Auf diesen Flughä-
fen wurden 992400 Flüge registriert; im Inlandsverkehr 
wurden 357000 Flüge ( + 2,7 %) und im grenzüberschrei-
tenden Verkehr 635400 Flüge { + 1,5 %) durchgeführt. 

Der gewerbliche Verkehr auf den 108 „sonstigen Flugplät-
zen" nahm gleichzeitig um 1,1 % auf insgesamt 452700 
Flüge ab; bei diesen Flügen wurde allerdings nur rund ein 
Prozent der gesamten Beförderungsleistung erbracht. 

Verkehrsleistungen und Ladekapazitäten 
Die in- und ausländischen Luftfahrtgesellschaften, die im 
gewerblichen Verkehr die fünfzehn ausgewählten Ver-
kehrsflughäfen der Bundesrepublik Deutschland anflo-
gen, boten über dem Bundesgebiet eine Beförderungska-
pazität von insgesamt 3,9 Mrd. Tonnenkilometern {tkm) an; 
das Kapazitätsangebot lag damit um 1,0 % höher als im 
Vorjahr. In dieser Zahl enthalten sind 29,4 Mrd. Sitzplatzki-
lometer {ein Sitzplatzkilometer = 0,1 tkm). Die Beförde-
rungsleistung der eingesetzten Flugzeuge erreichte in der 
Passagierluftfahrt 1,8 Mrd. tkm, im Frachttransport 372 Mill. 
tkm und bei der Postbeförderung 53 Mill. tkm. 

Der durchschnittliche Auslastungsgrad aller Flugzeuge 
lag mit rund 57 % um zwei Prozentpunkte unter dem Vor-
jahreswert; in der Passagierluftfahrt wurde im gleichen 
Zeitraum ein Ausnutzungsgrad von 62 % {- 3 Prozent-
punkte) erreicht. 

Luftfahrzeugbestand 
Wie das Luftfahrt-Bundesamt bekanntgab, waren am Ende 
des Jahres 1991 insgesamt 9 934 motorisierte Luftfahrzeu-
ge in der Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik Deutsch-

Tabelle 5: Bestand an Luftfahrzeugen 
Stand. jeweils 31. Dezember 

Klasse 1)/Höchstzulässlges Startgewicht 19702) 1 19802) 1 19902) 1 19913) 

E EinmotorigeFlugzeuge(bis2t) ......... 2868 5592 6010 6365 
G Mehrmotorlge Flugzeuge (bis 2 t) ....... 39 135 219 230 
F EinmotorigeFlugzeuge(über2bis5,7t) .. 11 4 19 35 
1 Mehrmotorige Flugzeuge (über 2 bis 5,7 t) 237 617 537 615 
C Flugzeuge (über 5,7 bis 14 t) ... ...... 38 59 96 129 
B Flugzeuge (über 14 bis 20 t) ............ 2 5 30 36 
A Flugzeuge (über20t) ............ 115 153 306 355 

darunter mit: 
Propellerturbine . ............ 9 7 22 39 
Strahlturbine ........ .. ...... 100 146 284 316 

H Drehflügler .. .................. 126 366 468 531 
L Luftschiffe ······················ 1 1 3 3 
K Motorsegler ........... . ......... 356 838 1473 1638 
S Segelflugzeuge ... . ........... 3582 5984 6961 7468 

Insgesamt ... 7375 13754 16122 17 4a:i 

Quelle: Luftfahrt-Bundesamt. 
1) Diese Abgrenzung entspricht der beim Luftfahrt-Bundesamt verwendeten Kenn-
zeichnung der Luftfahrzeuge nach Gewichtsklassen. - 2) Früheres Bundesgebiet 
ohne Berlin. - 3) Deutschland. 

land eingetragen; im Vergleich zum Vorjahr hat sich der 
Bestand um 776 Einheiten erhöht, wobei die in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost angemeldeten Luftfahrzeuge be-
reits eingeschlossen sind. 
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Die gewerbliche Personen- und Frachtbeförderung wurde 
allerdings fast ausschließlich von den 355 Flugzeugen der 
Klasse A (Startgewicht über 20 t) durchgeführt; in dieser 
Größenklasse wurde der Flugzeugpark um 49 Einheiten 
aufgestockt. Das deutsche Unternehmen mit der größten 
Luftfahrtflotte war die Deutsche Lufthansa, für die folgende 
Flugzeugtypen eingetragen waren: zehn Airbus A300, 22 
Airbus A310, 28 Airbus A320, 27 Boeing 8747, 7 Boeing 
8727, 98 Boeing B737 und elf DC10. 

Die verbleibenden 152 Maschinen der Klasse A wurden 
von neun weiteren Gesellschaften zur Personen- und 
Frachtbeförderung eingesetzt. Neben ihrem bisherigen 
Einsatzgebiet, dem Pauschalflugreiseverkehr und dem 
Tramp- und Anforderungsverkehr, haben einige dieser 
Gesellschaften im Rahmen der Liberalisierung des Luft-
verkehrs auch Liniendienste aufgenommen. 

Im Rahmen des Regional- und Taxiverkehrs wurden noch 
die 165 Flugzeuge der Klassen B und C (über 5,7 bis 20 t 
Startgewicht) sowie teilweise die 650 Maschinen der Klas-
sen I und F (2 bis 5,7 t) eingesetzt. Die verbleibenden 8 764 
kleineren motorisierten Luftfahrzeuge waren an der Trans-
portleistung in der Luftfahrt so gut wie nicht beteiligt, son-
dern wurden von Firmen sowie Luftsportvereinen oder 
Privatpersonen genutzt. 

Luftfahrtunternehmen 
Der gewerbliche Luftverkehr auf den Flugplätzen des frü-
heren Bundesgebietes wurde im Jahr 1991 von insgesamt 
333 Unternehmen betrieben, wobei 160 dieser Luftfahrtun-
ternehmen ihren Sitz im Bundesgebiet hatten und 173 im 
Ausland beheimatet waren. Die in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost sich formierenden Gesellschaften konnten aus 
erhebungstechnischen Gründen noch nicht einbezogen 
werden. Die nachfolgenden Unternehmensangaben be-
ziehen sich daher nur auf die o. a. 160 deutschen Unter-
nehmen mit Sitz im früheren Bundesgebiet, da über die· 
ausländischen Luftfahrtgesellschaften im Rahmen der 
Luftfahrtstatistik nur die Leistungsdaten bei Starts und 
Landungen auf den deutschen Flughäfen erhoben werden 
können. 

Maßgeblich am Luftverkehr beteiligt waren von den 160 
deutschen Unternehmen neben der Deutschen Lufthansa 
(DLH) allerdings nur noch neun deutsche Gesellschaften 
mit großen Flugzeugen (über 20 t Startgewicht). Der bis 
heute noch weitgehend aufgrund von bilateralen Verträgen 
durchgeführte internationale Linienverkehr wurde zum 
weitaus überwiegenden Teil durch die DLH gemeinsam 
mit 117 ausländischen Liniengesellschaften durchgeführt. 
Im grenzüberschreitenden Gelegenheitsverkehr flogen 
sieben deutsche und 56 ausländische Chartergesell-
schaften. Da bilaterale Verträge die internationale Luftfahrt 
bisher bestimmten, wurden sowohl die Flüge des Linien-
verkehrs als auch die des Gelegenheitsverkehrs überwie-
gend von deutschen Gesellschaften gemeinsam mit den 
Gesellschaften der jeweiligen Zielländer durchgeführt. 

Der Verkehr innerhalb des Bundesgebietes wurde - mit 
Ausnahme des Berlinverkehrs und des linienähnlichen 
Verkehrs - bisher fast ausschließlich von der DLH über-
nommen. Die Liberalisierungsmaßnahmen in der Luftfahrt 
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innerhalb der EG hatten zur Folge, daß fünf weitere deut-
sche Gesellschaften eine Genehmigung erhielten, zwi-
schen den großen deutschen Flughäfen Liniendienste an-
zubieten. 

Die folgenden Angaben zur Unternehmensstatistik bezie-
hen sich aus erhebungstechnischen Gründen nicht auf 
das Berichtsjahr 1991, sondern auf das Jahr 1990. Die 160 
deutschen Unternehmen erlösten aus ihrer Luftfahrttätig-
keit im Jahr 1990 mit insgesamt 16,2 Mrd. DM 8,9 % mehr 
Einnahmen als 1989; aus dem Linienverkehr wurden 12,3 
Mrd. DM ( + 8,1 %) und aus dem Pauschalflugreiseverkehr 
sowie dem Tramp- und Anforderungsverkehr 3,6 Mrd. DM 
( + 12 %) erzielt. 

Die deutschen Luftfahrtgesellschaften hatten im Jahr 1990 
mit rund 53200 Beschäftigten einen um 3800 Mitarbeiter 
höheren Personalbestand als im Vorjahr; 47100 dieser 
Beschäftigten waren im Linienverkehr tätig und 5100 im 
Pauschal- sowie Tramp- und Anforderungsverkehr. In der 
übrigen Luftfahrt arbeiteten bundesweit nur rund 1 000 
Personen. 

Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 
Nach Mitteilung des Luftfahrt-Bundesamtes ereigneten 
sich während des Jahres 1991 in Deutschland 321 Luft-
fahrtunfälle mit Personenschaden, bei denen 110 Perso-
nen getötet und 301 verletzt wurden; zusätzlich wurden 
noch 356 Unfälle mit nur Sachschaden registriert. 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 
Unfälle mit Personenschaden 1) Unfälle mit 

dabei nurSach-
Flugart Unfälle Getötete2) 1 Verletzte schaden 

199(>3)11991 4) 19903)11991 4)119903)11991 4) 19903~19914) 

Insgesamt. ..... 233 321 59 110 225 301 287 356 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr . . . . . 1 - - - - - - - 1 
Gelegenheitsverkehr . 4 10 2 44 6 23 6 11 

Nlchtgewerblicher Verkehr 
Privatluftfahrt5) . . . . . . 1105 175 39 52 101 146 200 252 
SonstigerVerkehr6) . . 124 136 18 14 118 132 81 92 

Quelle: Luftfahrt-Bundesamt. 
1) Teilweise auch mit Sachschaden. - 2) An Unfallfol?,en Verstorbene sind nl~ht er-
faßt. - 3) Früheres Bundesgebiet ohne Berlin. - ) Deutschland. - 5J Einschl. 
privatem Reise-, Sportmotor- und Segelflugbetrieb sowie Werksverkehr. - ) Einschl. 
Schulflugbetrieb 

Der Linienverkehr in der gewerblichen Luftfahrt erwies sich 
wieder als sicheres Verkehrsmittel. Er blieb im Berichts-
jahr 1991 - wie auch im Vorjahr - von Unfällen mit 
Personenschaden verschont. Im gewerblichen Gelegen-
heitsverkehr wurden im gleichen Zeitraum zehn Unfälle mit 
44 Toten und 23 Verletzten registriert. Der schwerste Unfall 
ereignete sich im Dezember 1991 in der Nähe von Heidel-
berg. Der Absturz einer Verkehrsmaschine forderte 27 
Todesopfer. 

97 % aller Unfälle ereigneten sich im nichtgewerblichen 
Luftverkehr; hier wurden bei 311 Unfällen mit Personen-
schaden 66 Flieger getötet und 278 verletzt. 

Dipl. -Kaufmann Roland Fischer 
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Piloterhebung im 
Dienstleistungsbereich 

Vorbemerkung 
In hochentwickelten Volkswirtschaften wie der Bundesre-
publik Deutschland gewinnen von Unternehmen nachge-
fragte Dienstleistungen ständig an Bedeutung. Insbeson-
dere die zunehmende Spezialisierung und das zunehmen-
de Kostenbewußtsein der Unternehmen, die zu einer Ver-
lagerung auf externe Anbieter und damit zu einer höheren 
Flexibilität führen, sowie die wachsende internationale 
Verflechtung und ein zunehmend komplizierteres Wirt-
schafts- und Gesellschaftssystem führen zu dieser stei-
genden Nachfrage. Damit kommt den Produzenten dieser 
Dienstleistungen für die internationale Wettbewerbsfähig-
keit, die Beschäftigung und das Wachstum einer Volks-
wirtschaft große Bedeutung zu. 

Das Datenangebot der Bundesstatistik für diese Dienstlei-
stungsunternehmen weist derzeit erhebliche Defizite auf. 
Ein Schwerpunkt der Arbeiten des Statistischen Bundes-
amtes liegt deshalb in der Entwicklung des Konzepts einer 
Statistik im Bereich moderner, unternehmensbezogener 
Dienstleistungen und der Prüfung dieses Konzepts auf 
seine Anwendbarkeit in der Praxis 1 ). 

Diese Arbeiten korrespondieren eng mit Aktivitäten des 
Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften, 
die zur Verwirklichung des Binnenmarktes vergleichbare 
statistische Ergebnisse für die Durchführung der Gemein-
schaftspolitiken dringend benötigen. Zur Zeit befindet sich 
die Dienstleistungsstatistik in den EG-Staaten je nach 
Land und Dienstleistungsbereich auf einem sehr unter-
schiedlichen Entwicklungsstand. Die vorhandenen Daten 
basieren auf nationalen Ansätzen und sind auf europäi-
scher Ebene kaum vergleichbar. Es wird deshalb in jüng-
ster Zeit auch auf EG-Ebene verstärkt am systematischen 
Ausbau der bestehenden Statistiken zu einem Berichtssy-
stem über Dienstleistungen gearbeitet. 

Ein wichtiger Bestandteil des Arbeitsprogramms der EG-
Kommission zur Erreichung dieser Zielsetzung ist die 
Durchführung von Piloterhebungen. In der Bundesrepu-
blik Deutschland ermöglicht das Bundesstatistikgesetz 
(BStatG) die Durchführung von Erhebungen ohne Aus-
kunftspflicht zur Klärung wissenschaftlich-methodischer 
Fragestellungen. Es wurde deshalb 1991 /92 vom Statisti-
schen Bundesamt in Zusammenarbeit mit den statisti-
schen Ämtern der Länder nach § 7 Abs. 2 BStatG auf frei-
williger und repräsentativer Grundlage eine „Piloterhe-
bung im Dienstleistungsbereich" durchgeführt. 

Einbezogen in die Piloterhebung wurden Unternehmen, 
die typischerweise Dienstleistungen für andere Unterneh-

1) Siehe Reim, U.: ,Zum Ausbau statistischer Informationen über D1enstleistungen· in 
WiSta 12/1988, S. 84211. 
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men erbringen, also zum Beispiel aus den Bereichen Da-
tenverarbeitung, Rechts- und Wirtschaftsberatung, Marke-
ting, Technische Beratung und Planung, Vermietung be-
weglicher Sachen etc. 

Ziele der Piloterhebung waren die Vorbereitung der regel-
mäßigen Durchführung harmonisierter Statistiken, insbe-
sondere die Überprüfung statistischer Definitionen und 
Methoden, sowie die Gewinnung von statistischen Grund-
lageninformationen über die betreffenden Dienstlei-
stungsbereiche. Die Studie diente damit auch der Vorbe-
reitung künftiger bundesstatistischer Erhebungen, die auf-
grund eines Dienstleistungsstatistikgesetzes, dessen Ent-
wurf derzeit beraten wird, möglichst ab 1994 für 1993 
durchgeführt werden sollen. 

Über die Durchführung und die Ergebnisse der Piloterhe-
bung berichtet der vorliegende Beitrag. Er gliedert sich in 
vier Kapitel. Im ersten Kapitel wird auf die methodischen 
Grundlagen eingegangen und die Durchführung der Pilot-
erhebung beschrieben. Kapitel 2 behandelt die Qualität 
der Ergebnisse und in Kapitel 3 werden ausgewählte stati-
stische Ergebnisse vorgestellt. Der Beitrag schließt in Ka-
pitel 4 mit Empfehlungen für die regelmäßige Durchfüh-
rung von Erhebungen im Bereich unternehmensbezoge-
ner Dienstleistungen. 

1 Methodische Grundlagen und 
Erhebungsdurchführung 
Die Erhebung erstreckte sich auf acht D i e n s t I e i -
s tu n g s b e reiche, die in Anlehnung an die „Allgemei-
ne Klassifikation der Wirtschaftszweige in den Europäi-
schen Gemeinschaften, revidiert (NAGE Rev. 1 )" definiert 
und abgegrenzt wurden. Ausgewählt für die Erhebung 
wurden die Bereiche Datenverarbeitung, Rechts- und Wirt-
schaftsberatung, Marketing-Tätigkeiten, Technische Bera-
tung und Planung, Vermietung beweglicher Sachen, Ver-
mittlung und Überlassung von Arbeitskräften, Personen-
und Objektüberwachung einschließlich Gebäudereini-
gung sowie sonstige Dienstleistungen für Unternehmen 
(z. B. Abfüll- und Verpackungsgewerbe, Schreib- und 
Übersetzungsbüros, Dolmetscher, Auskunfteien, Inkasso-
und Kreditbüros, Ausstellungs- und Messewesen). 

Die Erhebung wurde in zwei Stufen durchgeführt. In der 
ersten Stufe erfolgte eine schriftliche Befragung von Unter-
nehmen mittels Erhebungsvordruck. Hierbei wurde ange-
strebt, mindestens 3000 Unternehmen zu befragen, wobei 
die Ergebnisse in der Regel auch für die acht Teilbereiche 
repräsentativ sein sollten. In einer zweiten Stufe wurden 
Interviews bei einer begrenzten Auswahl der Unternehmen 
durchgeführt. Die Interviews sollten allerdings keine hoch-
rechenbaren Ergebnisse liefern, sondern dienten lediglich 
als qualitative Ergänzung der postalischen Befragung. 

Da für den Dienstleistungsbereich in der Bundesrepublik 
Deutschland kein aktuelles und vollständiges Anschriften-
register existiert, bestand das Hauptproblem bei der Pla-
nung der Piloterhebung darin, geeignetes Anschriftenma-
terial als Au s w a h I g r u n d I a g e für die Ziehung einer 
repräsentativen Stichprobe zu finden. 
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Hier konnte auf Vorkenntnisse aus der im Jahr 1988 durch-
geführten D1enstleistungsteststichprobe 2) zurückgegrif-
fen werden. Die damaligen Untersuchungen, die sich bei 
der Vorbereitung der Piloterhebung bestätigten, hatten 
ergeben, daß die von privaten Anbietern erstellten Adreß-
dateien vor allem wegen Mängeln bei der wirtschafts-
zweigsystematischen Zuordnung nicht als Auswahlgrund-
Jage verwendet werden können. 

Die Betriebsdatei der Bundesanstalt für Arbeit, die bei der 
Dienstleistungsteststichprobe die Auswahlgrundlage ge-
bildet hatte, weist ebenfalls einige Nachteile auf, die ihre 
Eignung für die Piloterhebung stark einschränkten. Der 
gravierendste Mangel liegt darin, daß in dieser Datei ledig-
lich Betriebe mit sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmern enthalten sind. Gerade in den unter-
suchten Dienstleistungsbereichen gibt es aber sehr viele 
kleine Unternehmen, die häufig keine Arbeitnehmer be-
schäftigen, so daß die Zielgesamtheit nicht vollständig 
abgedeckt wird. 

Es wurde daher entschieden, auf das Anschriftenmaterial 
der Arbeitsstättenzählung (AZ) von 1987 zurückzugreifen. 
Dieses Material hatte vor allem die Vorteile, daß die AZ als 
Totalerhebung die größtmögliche Vollständigkeit hinsicht-
lich der Zielgesamtheit sicherstellte und daß die dort ver-
wendeten Methoden und Konzepte mit den Anforderun-
gen für die Piloterhebung kompatibel waren. Außerdem lag 
das Adreßmaterial in den statistischen Ämtern der Länder 
vor. 

Diesen Vorteilen standen aber auch einige Nachteile ge-
genüber. Insbesondere enthält das Al-Material nur die am 
25. Mai 1987, dem Stichtag der Arbeitsstättenzählung, im 
früheren Bundesgebiet bestehenden Unternehmen. Un-
ternehmen, die seit diesem Stichtag gegründet wurden, 
waren daher in der Auswahlgrundlage nicht enthalten. 
Zum anderen konnten Unternehmen aus den neuen Län-
dern und Berlin-Ost nicht berücksichtigt werden. Ein wei-
terer Nachteil der Al-Lösung lag in den Aktualitätsverlu-
sten des Adreßmaterials. Angesichts der hohen Fluktua-
tion der in die Piloterhebung einbezogenen Dienstlei-
stungsbereiche mußte mit einer nicht unerheblichen Zahl 
unechter und echter Ausfälle3) gerechnet werden. 

Unter Abwägung der Vor- und Nachteile war die AZ den-
noch aus methodischer Sicht die unter den gegebenen 
Umständen bestgeeignete Auswahlgrundlage für die 
Durchführung der Erhebung. 

Die zu erwartenden Antwortausfälle wurden im S t i c h -
p r o b e n p I a n entsprechend berücksichtigt. Die Brutto-
stichprobe umfaßte mit rund 17000 Unternehmen ein 
Mehrfaches des angestrebten Mindest-Stichprobenum-
fangs von 3000 Erhebungseinheiten. Bei der Festlegung 
dieses Bruttostichprobenumfangs war davon auszuge-
hen, daß nach den Erfahrungen aus der Dienstleistungs-
teststichprobe bei einer freiwilligen Erhebung in diesen 
Dienstleistungsbereichen nur mit einer Antwortquote von 
höchstens 30 % derjenigen Unternehmen gerechnet wer-
den konnte, die überhaupt noch postalisch erreichbar wa-

2) Siehe Gnoss, R.: .Dienstleistungsteststichprobe" in WiSta 11 /1989, S. 691 ff. 
3) Zur Abgrenzung dieser Begriffe siehe Kapitel 2, S. 721. 
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ren. Neben diesen „echten" Ausfällen waren bei der Stich-
probenplanung und -ziehung auch die unechten Ausfälle 
zu antizipieren, die nach den bisherigen Erfahrungen 
ebenfalls etwa 30 % der Bruttostichprobe betragen wür-
den. 

Der Stichprobenplan sah eine geschichtete Zufallsaus-
wahl vor. Insgesamt wurden 40 Schichten gebildet. Die 
Schichtung erfolgte dabei nach den acht einbezogenen 
Dienstleistungsbereichen und in jedem Dienstleistungs-
bereich nach fünf Beschäftigtengrößenklassen. 

Bei der Festlegung der E r h e b u n g s m e r km a I e war 
vor allem zu berücksichtigen, daß durch den Umfang des 
Erhebungsprogramms die Auskunftsbereitschaft der be-
fragten Unternehmen nicht überfordert werden durfte. Als 
Erhebungsmerkmale kamen deshalb vor allem wenig un-
tergliederte globale Merkmale in Betracht, durch die aber 
dennoch die Erstellung von aussagefähigen Ergebnissen 
gewährleistet sein mußte. 

In die Erhebung wurden schließlich folgende Fragenkom-
plexe und Merkmale einbezogen: 

Allgemeine Angaben zum Unternehmen (Rechtsform; 
Jahr einer eventuellen Änderung der Rechtsform, so-
fern diese Änderung in den Jahren 1986 bis 1990 
stattfand; Gründungsjahr; Anzahl der inländischen 
Zweigniederlassungen; Wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung); 

Umsatz (Gesamtumsatz; Gesamtumsatz nach dem 
Sitz der Kunden; Inlandsumsatz nach Kundengrup-
pen); 

Beschäftigung (tätige Personen insgesamt; tätige In-
haber und unbezahlt mithelfende Familienangehörige; 
Arbeitnehmer; Teilzeitbeschäftigte ); 

Personalaufwendungen (Bruttolöhne und -gehälter; 
gesetzlich vorgeschriebene Sozialaufwendungen; 
sonstige Sozialaufwendungen); 

Übrige Merkmale (Investitionen; Vorratsbestände; Wa-
ren- und Dienstleistungskäufe; Aufwendungen für ge-
mietete und gepachtete Sachanlagen; Wert der neu 
gemieteten oder gepachteten neuen Sachanlagen). 

Berichtsjahr war das Geschäftsjahr 1990 mit dem 31. De-
zember 1990 als Erhebungsstichtag für zeitpunktbezoge-
ne Angaben. 

Darüber hinaus wurden zur vertiefenden Klärung der wis-
senschaftlich-methodischen Fragestellungen der Piloter-
hebung drei Unterfragen zu dem verwendeten Erhebungs-
vordruck gestellt. Damit sollte vor allem untersucht wer-
den, welche Verbesserungen im Erhebungsvordruck in 
bezug auf die Erhebungsmerkmale möglich sind und wel-
che zeitliche Belastung mit der Ausfüllung des Erhebungs-
vordrucks verbunden war. 

Die Erhebung wurde vom Statistischen Bundesamt sowie 
von den statistischen Ämtern der Länder Schleswig-Hol-
stein, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hessen, Ba-
den-Württemberg, Bayern und Berlin-West durchgeführt. 
Für die Bundesländer Bremen, Niedersachsen, Hamburg 
und das Saarland übernahm das Statistische Bundesamt 
die Feldarbeit und die Aufbereitung der Erhebung. 
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Tabelle 1: Rücklauf nach Dienstleistungsbereichen 
Früheres Bundesgebiet 

Unternehmen in der 
Dienstleistungsbereich Bruttostichprobe 

Anzahl 1 

Datenverarbeitung ....... ...... 2559 
Rechts- und Wirtschaftsberatung ........ ....... 3474 
Marketing-Tätigkeiten ....... ·········· ...... 2228 
Technische Beratung und Planung ....... ........ 3276 
Vermietung beweglicher Sachen . . . . . ...... ... 1104 
Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften ... ...... 384 
Personen- und Objektüberwachung, Gebäudereinigung. .... 1353 
Sonstige Dienstleistungen . . . . . . . . . . ....... .. 2576 

Insgesamt ... 16954 

Der Versand der Erhebungsvordrucke erfolgte für drei 
Bundesländer im September 1991 und für je vier Bundes-
länder im Oktober und November 1991. Zur Erreichung 
einer möglichst hohen Rücklaufquote wurde etwa vier bis 
sechs Wochen nach dem Erstversand der Erhebungsvor-
drucke von den statistischen Ämtern eine Erinnerungsak-
tion durchgeführt. Hierbei wurden in der Regel entweder 
alle Unternehmen oder zumindest alle Unternehmen mit 
100 Beschäftigten und mehr nochmals angeschrieben und 
um ihre Teilnahme an der Erhebung gebeten. 

Nach Abschluß der Feldarbeit wurde ein R ü c k I au f an 
ausgefüllten und auswertbaren Erhebungsvordrucken von 
4169 Unternehmen erzielt. Dies entspricht einer Rücklauf-
quote von 24,6 %. Das angestrebte Ziel von 3000 einzube-
ziehenden Unternehmen wurde damit überschritten. Von 
den übrigen Stichprobenunternehmen wurden 10464 Un-
ternehmen (61,7 %) als echte Ausfälle und 2321 Unterneh-
men als unechte Ausfälle (13,7 %) registriert (siehe Tabel-
le 1 ). 

Ein guter Rücklauf konnte in den Bereichen Rechts- und 
Wirtschaftsberatung sowie Technische Beratung und Pla-
nung mit jeweils über 30 % erzielt werden. Relativ gering 
war die Rücklaufquote dagegen in den Bereichen Marke-
ting-Tätigkeiten mit 17,7 % und Sonstige Dienstleistungen 
mit 19,2 %. 

Eine zusammenfassende Darstellung des Fragebogen-
rücklaufs nach Beschäftigtengrößenklassen (siehe Tabel-
le 2) zeigt, daß die Bereitschaft, an einer freiwilligen Erhe-
bung dieser Art teilzunehmen, mit der Größe der Unterneh-
men wächst. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
besonderer Wert darauf gelegt wurde, Unternehmen mit 
100 und mehr Beschäftigten durch gezielte Maßnahmen zu 
einer Teilnahme an der Erhebung zu bewegen. 

Tabelle 2: Rücklauf nach Beschäftigtengrößenklassen 
Früheres Bundesgebiet 

Beschäftigten- Unternehmen Verwertbarer Echte 
1 

Unechte 
gröBenklasse In der Brutto- Rücklauf 

von ... bis ... stich probe (Melder) Ausfälle 
Beschäftigte Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % !Anzahl 1 % 

1 .......... 6244 100 1120 11,9 3984 63,8 1140 18,3 
2- 10 .... 7289 100 1864 25,6 4576 62,8 849 11,6 

11- 99 .... 2590 100 857 33,1 1499 51,9 234 9,0 
100-499 .... 670 100 250 31,3 338 50,4 82 12,2 
500 und mehr .. 161 100 78 48,4 67 41,6 16 9,9 
Insgesamt ... 16954 100 4169 24,6 10464 61,1 2321 13,1 

Als Fazit ergibt sich, daß bei einer freiwilligen Erhebung 
dieser Art mit einem Gesamtrücklauf von ausgefüllten, 
auswertbaren Erhebungsvordrucken von rund 25 % ge-

720 

% 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

Verwertbarer Rücklauf Echte 
1 Unechte 

(Melder) Ausfalle 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

553 21,6 1657 64,8 349 13,6 
1109 31,9 2010 51,9 355 10,2 

394 11,1 1531 68,1 303 13,6 
1 002 30,6 1898 51,9 376 11,5 

239 21,6 684 62,0 181 16,4 
80 20,8 243 63,3 61 15,9 

298 22,0 921 68,1 134 9,9 
494 19,2 1520 59,0 562 21,8 

4169 24,6 10464 61,1 2321 13,7 

rechnet werden kann, wobei größere Unternehmen ten-
denziell eher bereit sind, an einer solchen Erhebung teilzu-
nehmen. Für eine regelmäßige Erhebung ist diese Rück-
laufquote aufgrund der mit der Freiwilligkeit verbundenen 
systematischen Verzerrungen aber nicht ausreichend. 

Bezüglich des Rücklaufs der Erhebungsvordrucke nach 
Kalenderwochen ist festzustellen, daß innerhalb von neun 
Wochen nach Versand rund 90 % der ausgefüllten und 
auswertbaren Erhebungsvordrucke wieder in den statisti-
schen Ämtern vorlagen. Danach muß bei freiwilligen Erhe-
bungen bei einer angestrebten Antwortquote von etwa 
25 % ein Zeitbedarf von rund drei Monaten für den Rücklauf 
der Erhebungsvordrucke vorgesehen werden. 

Zur Erstellung der Ergebnisse wurden die Erhebungs-
merkmale frei hochgerechnet, wobei schichtweise die Ant-
wortausfälle korrigiert wurden. Dabei ist zu beachten, daß 
die hochgerechneten Ergebnisse im Niveau durchweg zu 
niedrig liegen, da keine Stichprobe von Unternehmen, die 
nach dem Stichtag der Arbeitsstättenzählung (25. Mai 
1987) gegründet wurden, gezogen werden konnte. Eine 
Anpassung an die Verhältnisse des Jahres 1990 ist nicht 
möglich, da zur Anpassung geeignete aktuelle Rahmen-
daten für diese Bereiche fehlen. 

Bei der Piloterhebung wurden neben der postalischen 
Befragung in einer zweiten Phase bei ausgewählten Unter-
nehmen I n t er v i e w s durchgeführt. Mit diesen Inter-
views sollten vor allem zusätzliche Erkenntnisse über Be-
sonderheiten und Charakteristika der einzelnen Dienstlei-
stungsbereiche gewonnen werden. Ziel der Interviews war 
es deshalb nicht, quantitative Tatbestände zu ermitteln, 
sondern es sollte ein strukturiertes Gespräch über die 
Unternehmenstätigkeit und die erstellten Dienstleistungen 
geführt werden, wobei das lnterviewprogramm so ange-
legt war, daß es aus vorhandenen Kenntnissen ohne 
Rückgriff auf spezielle Unterlagen beantwortet werden 
konnte. 

Das Interview umfaßte insbesondere die Themenberei-
che: 

Tätigkeiten des interviewten Unternehmens innerhalb 
und außerhalb seines Dienstleistungsbereichs, die auf 
die einzelnen Tätigkeiten entfallenden Umsatzanteile, 
Tätigkeiten und geographische Verteilung von Zweig-
niederlassungen sowie die eventuelle Einbindung des 
interviewten Unternehmens in einen Konzern; 

Beschäftigungsformen und Beschäftigungszeiten im 
Unternehmen; 
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Einschätzung zukünftiger Entwicklungstendenzen in 
der Dienstleistungsbranche und im interviewten Unter-
nehmen; 

charakteristische Eigenarten der Dienstleistungspro-
duktion, wie die Vergabe von Unteraufträgen, der Ver-
kauf von Handelswaren, die Erstellung von Eigenlei-
stungen und das Leasing von Sachanlagen. 

Die Interviewpartner wurden aus dem Bereich derjenigen 
Unternehmen ausgewählt, die bereits an der schriftlichen 
Erhebung teilgenommen hatten. Die Auswahl war nicht 
repräsentativ. Die Gewinnung der Interviewpartner war in 
der Regel einfach und problemlos. Die angesprochenen 
Personen in den befragten Unternehmen willigten relativ 
bereitwillig ein, an einem solchen Interview teilzunehmen. 

Um verallgemeinerungsfähige Aussagen zu gewinnen, 
wurden je Dienstleistungsbereich rund zehn, insgesamt 
81 Interviews zwischen Februar und April 1992 durchge-
führt. Dabei wurde rund ein Drittel der Interviews bei Unter-
nehmen mit mehr als 100 Beschäftigten geführt. Auch beim 
Interview wurden die vorgegebenen Fragen in der Regel 
offen, bereitwillig und mit teilweise großem Interesse be-
antwortet. Ursprünglich war das Interview für eine Dauer 
von höchstens 60 Minuten konzipiert. Diese geplante 
Höchstdauer wurde aber bei einigen Gesprächen deutlich 
überschritten, vor allem, da die Interviewten auch über das 
Programm des Interviews hinaus weitere interessante In-
formationen beisteuerten. 

Auf die Ergebnisse der Interviews kann im einzelnen in 
diesem Beitrag nicht eingegangen werden. Sie haben 
aber wesentliche Erkenntnisse zu den Empfehlungen für 
regelmäßige Erhebungen in Kapitel 4 beigetragen. 

2 Zur Beurteilung der Ergebnisqualität 
Bei der Beurteilung der Ergebnisqualität der Piloterhe-
bung im Dienstleistungsbereich sind vor allem Untererfas-
sungen, der systematische Fehler sowie der Stichproben-
zufallsfehler zu unterscheiden. 

U n t e r e r f a s s u n g e n sind vor allem darauf zurückzu-
führen, daß die Auswahlgrundlage nur die am Stichtag der 
Arbeitsstättenzählung (25. Mai 1987) bestehenden Unter-
nehmen enthielt. In ihr waren daher Unternehmen nicht 
enthalten, die seit diesem Stichtag neu gegründet wurden, 
oder die ihre Tätigkeit seither aus einem anderen Wirt-
schaftsbereich in die einbezogenen Dienstleistungsberei-
che verlagert haben. 

Andererseits aber wurden die „Abgänge" aus den Dienst-
leistungsbereichen durch die u n echten Au s f ä 11 e 
statistisch erfaßt. Dazu zählen diejenigen Auswahleinhei-
ten, die definitorisch nicht oder nicht mehr zur Erhebungs-
gesamtheit gehören, also vor allem Löschungen und Kon-
kurse, Verlagerungen des Schwerpunktes der wirtschaftli-
chen Tätigkeit in einen Bereich, der nicht zu der Erhe-
bungsgesamtheit gehört (Bereichswechsler). 

Unter stichprobenmethodischen Gesichtspunkten sind 
die unechten Ausfälle, die das Geschehen in der Auswahl-
gesamtheit seit deren Stichtag widerspiegeln, bei der 
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Hochrechnung der Ergebnisse unproblematisch, da sie 
keine Verzerrungen der Ergebnisse hervorrufen; sie bewir-
ken allerdings eine Erhöhung des Zufallsfehlers. 

In der Konsequenz bedeutet dies'aber, daß zwar die „Ab-
gänge" aus den Dienstleistungsbereichen statistisch er-
faßt wurden, die „Zugänge" aber nicht entsprechend be-
rücksichtigt werden konnten. Dies führte insgesamt dazu, 
daß die Zahl der im Rahmen der Piloterhebung hochge-
rechneten Unternehmen um rund ein Drittel niedriger 
nachgewiesen wird als in der Auswahlgrundlage. 

Der s y s t e m a t i s c h e Fe h I e r wird bei freiwilligen 
Erhebungen in erster Linie durch Antwortausfälle, fehlende 
Antworten bei einzelnen Fragen (ltem-Non-Response), 
unrichtige Antworten aufgrund von Mißverständnissen 
usw. verursacht. Über sein Auftreten nach Art und Umfang 
ist im allgemeinen nur wenig bekannt, so daß mit letztlich 
nicht quantifizierbaren Verzerrungen der Ergebnisse zu 
rechnen ist. Der systematische Fehler kann somit lediglich 
qualitativ beurteilt werden. 

Ein Kriterium zur Beurteilung der Qualität der Ergebnisse 
ergibt sich aus der Analyse der Teilnahmebereitschaft 
insgesamt, also vor allem der echte n Au s f ä 11 e. Da-
zu zählten überwiegend Unternehmen, die, obwohl zur 
Erhebungsgesamtheit gehörend, explizit erklärten, nicht 
an der Erhebung teilnehmen zu wollen. Auch Unterneh-
men, die kommentarlos einen leeren oder durchgestriche-
nen Erhebungsvordruck zurücksandten oder überhaupt 
keine Reaktion zeigten, und diejenigen Unternehmen, de-
nen der Erhebungsvordruck von der Post nicht zugestellt 
werden konnte, mußten als echte Ausfälle gewertet wer-
den. 

Die echten Ausfälle liegen mit einem Anteil von rund 62 % 
an der Bruttostichprobe auf einem Niveau, das für freiwilli-
ge Erhebungen bei Unternehmen durchaus als üblich be-
trachtet werden kann. Für die Qualität der Ergebnisse 
bedeutet dies aber eine starke Einschränkung. Wegen des 
Fehlens einiger wichtiger Informationen über die Struktur 
der echten Ausfälle kann ihr Einfluß auf den Gesamtfehler 
numerisch nicht abgeschätzt werden; es läßt sich noch 
nicht einmal sagen, inwieweit die Ergebnisse dadurch 
überhaupt verzerrt sind. 

Ein weiterer Indikator für die Qualität der Ergebnisse ergibt 
sich aus der B e a n t wo r t u n g d e r e i n z e I n e n 
Frag e n , im besonderen aus der Notwendigkeit von 
Rückfragen zu den Erhebungsmerkmalen und der Nicht-
beantwortung einzelner Erhebungsmerkmale. Zusätzliche 
Erkenntnisse vermitteln teilweise auch die Hinweise auf 
die im Erhebungsvordruck gestellten Fragen nach 
Schwierigkeiten bei der Ausfüllung. 

Angesichts der einfachen Fragestellungen war die Zahl 
der notwendigen R ü c k f r a g e n relativ hoch. Diese kon-
zentrierten sich auf die wirtschaftszweigsystematische Zu-
ordnung, die Bruttolohn- und -gehaltsumme und die So-
zialaufwendungen. Zu berücksichtigen ist dabei aber, daß 
die befragten Unternehmen in der Regel erstmalig in eine 
amtliche Erhebung dieser Art einbezogen wurden. Die 
Ergebnisqualität ist mit den oben gemachten Einschrän-
kungen als gut einzuschätzen. 
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Sofern Antwortausfälle bei einzelnen Merkmalen wie Um-
satz, Bruttolöhne und -gehälter und Sozialaufwendungen 
nicht durch Rückfragen geklärt werden konnten, wurden 
die Angaben anhand von Kennzahlen, wie Umsatz je tätige 
Person oder Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitnehmer, 
hinzugeschätzt, sofern der Erhebungsvordruck ansonsten 
auswertbar war. Die Qualität der Ergebnisse dürfte des-
halb durch diese Hinzuschätzungen nur in geringerem 
Umfang beeinträchtigt sein. 

Schwieriger zu bewerten sind die Antwortausfälle bei den 
Merkmalen Investitionen, Vorräte sowie Waren- und 
Dienstleistungskäufe. Diese Fragen wurden zum Teil von 
den Unternehmen nicht beantwortet. Auch Rückfragen 
brachten häufig keine Klärung. Ursachen für die Nichtbe-
antwortung dieser Fragen können darin liegen, daß tat-
sächlich für diese Angaben kein Merkmalswert vorliegt. Zu 
vermuten ist aber auch, daß die Beantwortung der Fragen 
aufgrund von Verständnisproblemen bezüglich der Merk-
malsdefinitionen oder dem hohen Aufwand, der zum Teil 
mit der Ermittlung dieser Angaben verbunden ist, unter-
blieb. Für die beiden letztgenannten Ursachen spricht 
auch, daß die Erhebungsmerkmale Vorräte sowie Waren-
und Dienstleistungskäufe mit weitem Abstand die größten 
Schwierigkeiten für die Unternehmen verursachten. 

Einschätzungen fehlender Angaben durch die statisti-
schen Ämter erschienen bei diesen Merkmalen aber we-
nig sinnvoll, so daß die entsprechenden Merkmale auf Null 
gesetzt wurden, wenn durch Rückfragen keine Klärung 
herbeigeführt werden konnte. 

Eine Sonderauswertung des Statistischen Bundesamtes 
zeigte, daß insbesondere bei den Merkmalen Vorräte so-
wie Waren- und Dienstleistungskäufe mit einer gewissen 
Untererfassung gerechnet werden muß. Diese kann im 
einzelnen aber nicht quantifiziert werden, da die exakten 
Ursachen für die Nichtbeantwortung nicht feststellbar sind. 

Der Stich proben zu f a 11 s f e h I er wird im wesentli-
chen durch den Stichprobenumfang und durch die Streu-
ung der Merkmalswerte in der Grund- oder Auswahlge-
samtheit beeinflußt. Mit Hilfe der Wahrscheinlichkeitstheo-
rie ist es möglich, die Größenordnung des Stichprobenzu-
fallsfehlers und damit die Präzision der Stichprobenergeb-
nisse abzuschätzen. Der Zufallsfehler ist ein unverzichtba-
rer Indikator für die Qualität der Ergebnisse einer Stichpro-
benerhebung. Zu berücksichtigen ist aber, daß die auf den 
Zufallsfehler beschränkten Fehlerangaben nur e i n e 
Komponente des Gesamtfehlers und somit nur als dessen 
Untergrenze zu betrachten sind. 

Als Maßzahl zur Beurteilung des Zufallsfehlers wurde der 
relative Standardfehler berechnet. Unter der Annahme, 
daß die Stichprobenergebnisse normal verteilt sind, be-
schreibt der „einfache" relative Standardfehler das um den 
jeweiligen Stichprobenwert zu legende Intervall (Konfi-
denzintervall), in dem der unbekannte „wahre" Wert mit 
einer Wahrscheinlichkeit von rund 68 % liegt. 

Einen Einblick in die Größenordnung des Zufallsfehlers 
gibt Tabelle 3, in der der relative Standardfehler für ausge-
wählte Merkmale gruppiert dargestellt ist. 

722 

Tabelle 3: Relativer Standardfehler für ausgewählte Merkmale 
nach Dienstleistungsbereichen 

Früheres Bundesgebiet 

Tätige Brutto-
Unter- wert- lnvesti-Dienstleistungsbereich nehmen Perso- Umsatz schöp- tionen nen fung 

Datenverarbeitung A B B B C 
Rechts- und Wirtschaftsberatung A A B B B 
Marketing-Tätigkeiten ......... A B D D E 
Technische Beratung und Planung A A B A B 
Vermietung beweglicher Sachen . B B E E E 
Vermittlung und Überlassung von 

Arbeitskräften .............. C E C C F 
Personen- und Objektüber-

wachung, Gebäudereinigung .. A B B C C 
Sonstige Dienstleistungen ...... A B E F E 

Insgesamt . A A B B D 

A: unter 5%, B 5 bis unter 10%, C: 10 bis unter 15%, D: 15 bis unter 20%, E. 20 bis 
unter 30%, F. 30% und mehr. 

Insgesamt ist festzustellen, daß der Zufallsfehler zum Teil 
bereits bei zusammengefaßten Ergebnissen Werte er-
reicht, die weit unter dem üblichen Qualitätsstandard der 
Bundesstatistik liegen. Besonders hohe relative Stan-
dardfehler (15 % und mehr) sind in der Regel vor allem 
festzustellen 

in den Dienstleistungsbereichen Vermietung bewegli-
cher Sachen, Vermittlung und Überlassung von Ar-
beitskräften und Sonstige Dienstleistungen, 

bei Ergebnissen für Unternehmen mit 500 und mehr 
Beschäftigten, 

bei Ergebnissen für die Rechtsformen Eingetragene 
Genossenschaft und Sonstige Rechtsformen, 

bei den Merkmalen Umsätze mit Kunden in anderen 
Ländern der EG, Umsätze mit Kunden in Ländern au-
ßerhalb der EG, Inlandsumsatz mit Gebietskörper-
schaften und Sozialversicherung, Umsätze mit privaten 
Haushalten und zum Teil bei dem Merkmal Investitio-
nen. 

Normalerweise würden mit so hohen Zufallsfehlern behaf-
tete Ergebnisse, die vor allem auch auf den geringen 
Stichprobenumfang zurückzuführen sind, weder veröffent-
licht noch weitergegeben werden. Nur der Charakter der 
Erhebung als Pilotstudie sowie das sehr große Interesse 
an den dabei gewonnenen Angaben über die bisher stati-
stisch nur sehr gering untersuchten Bereiche rechtfertigen 
es, zusammengefaßte Ergebnisse vorzustellen. Bei der 
Interpretation der Ergebnisse sind die oben aufgeführten 
Einschränkungen aber stets zu berücksichtigen. 

3 Ausgewählte Ergebnisse 
In diesem Kapitel werden einige ausgewählte Ergebnis-
se 4) der Piloterhebung kommentierend dargestellt. Bei der 
Interpretation dieser Ergebnisse ist - wie erwähnt - zu 
berücksichtigen, daß Untererfassungen nicht exakt quanti-
fizierbaren Ausmaßes vorgekommen sind. Die Kommen-
tierung stellt deshalb in erster Linie auf erkennbare Struk-
turen und weniger auf die absoluten Angaben ab. 

4) Sämtliche Ergebnisse beziehen sich auf das Jahr 1990 und das frühere Bundesgebiet. 
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AUSGEWAHLTE MERKMALE NACH DIENSTLEISTUNGSBEREICHEN 
Froheres Bundesgebiet 

• Unternehmen 0 Tätige Personen ~ Umsatz ~ BruttowertschOpfung ~ Investitionen 

% 70------------------------------------------, 'lt, 70 

0 
Datem1er-
arbeitung 

Rechts-und 
Wirtschafts-
beratung 

Marketing-
Tätigkeiten 

Technische 
Beratung 
und Planung 

Nach den Ergebnissen der Piloterhebung sind in den acht 
Dienstleistungsbereichen insgesamt rund 159 000 U n -
t er nehmen tätig (siehe Tabelle 4 auf S. 724 und Schau-
bild). Gemessen an der Zahl der Unternehmen kommt 
dabei den Bereichen Rechts- und Wirtschaftsberatung mit 
59 000 Unternehmen (37 %) und Technische Beratung und 
Planung mit 47 000 Unternehmen (30 %) die größte Bedeu-
tung zu, während im Bereich Vermittlung und Überlassung 
von Arbeitskräften nur rund 1 000 Unternehmen (weniger 
als 1 %) tätig sind. 

Die Bedeutung der untersuchten Branchen verändert sich 
allerdings zum Teil bei näherer Untersuchung ihrer Anteile 
an der Beschäftigung, dem Umsatz, der Bruttowertschöp-
fung und den Investitionen. 

Die untersuchten Dienstleistungsbranchen beschäftigen 
rund 1,8 Mill. Personen. Die meisten t ä t i g e n P e r so -
n e n (rund 36 %) arbeiten dabei in Unternehmen der Per-
sonen- und Objektüberwachung, Gebäudereinigung. Die-
ser Bereich ist allerdings in hohem Maße durch Teilzeitbe-
schäftigte (rund 70 %) geprägt, bei denen es sich überwie-
gend um „geringfügig Beschäftigte" S) handelt. Geringfügig 

5) Eine geringfügige Beschäftigung liegt z. B. vor, wenn die Beschäftigung regelmäßig 
weniger als 15 Stunden in der Woche ausgeübt wird und das monatliche Arbeitsentgelt 
einen bestimmten Betrag (1990: 470 DM) nicht übersteigt oder wenn die Beschäftigung 
im laufe eines Jahres zwei Monate oder insgesamt 50 Arbeitstage nicht übersteigt. 
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Beschäftigte sind Personen, die entweder nur geringfügig 
entlohnt werden oder nur kurzfristig tätig sind. Die von 
diesen ausgehende Beschäftigungswirkung darf zwar 
nicht unterschätzt werden, es ist aber zu berücksichtigen, 
daß es sich - insbesondere im Bereich Gebäudereini-
gung - häufig um sehr niedrig qualifizierte Tätigkeiten 
handelt. 

Entgegen der nur relativ geringen Anzahl von Unterneh-
men (weniger als 1 %) sind im Bereich Vermittlung und 
Überlassung von Arbeitskräften rund 7 % aller tätigen Per-
sonen beschäftigt. Gemessen an der Zahl der tätigen 
Personen kommt dieser Branche damit nach der Rechts-
und Wirtschaftsberatung mit rund 23 % und der Techni-
schen Beratung und Planung mit rund 15 % die viertgrößte 
Bedeutung zu. Hierbei ist aber die Besonderheit dieser 
Arbeitsverhältnisse zu bedenken. Bei Zeitarbeitsunterneh-
men beschäftigte Arbeitnehmer stehen zu diesen Unter-
nehmen in der Regel in einem unbefristeten Arbeitsver-
hältnis und führen zeitlich begrenzt Arbeitseinsätze in 
wechselnden Unternehmen anderer Branchen aus. Diese 
Arbeitnehmer sind bei einer institutionellen Betrachtung 
somit, wie hier geschehen, dem Bereich „Überlassung von 
Arbeitskräften" zuzuordnen. Stehen dagegen Produktivi-
tätsfragestellungen im Vordergrund einer Untersuchung, 
so sollten sie denjenigen Branchen zugerechnet werden, 
in denen sie tatsächlich eingesetzt sind. 
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Ein analoger Tatbestand ist auch bei den In v es t i t i o -
n e n festzustellen. Insgesamt wurden in den acht einbe-
zogenen Dienstleistungsbereichen Investitionen von rund 
21 Mrd. DM getätigt. Der überwiegende Anteil dieser Inve-
stitionen (rund 65 %) entfiel dabei auf Unternehmen des 
Bereichs Vermietung beweglicher Sachen. Bei diesen In-
vestitionen handelt es sich aber zu einem bedeutenden 
Teil um Güter, die zwar von Unternehmen dieses Bereichs 
gekauft werden und sich in ihrem Eigentum befinden, die 
aber von Unternehmen anderer Wirtschaftsbereiche im 
Produktionsprozeß eingesetzt werden. Auch hier er-
scheint es sinnvoll, die Investitionen sowohl nach dem 
Eigentümerkonzept (wie in Tabelle 4) als auch nach dem 
Nutzerkonzept darzustellen, um Produktivitätsvergleiche 
zu ermöglichen. 

Tabelle 4: Ausgewählte Merkmale nach 
Dienstleistungsbereichen 1990 

Früheres Bundesgebiet 

Brutto-
Dienstleistungsbereich Unter- Tätige Umsatz wert-

nehmen Personen schöp-
fung 

Anzahl Mill.DM 
Datenverarbeitung ........ 9961 104088 16700 14269 
Rechts- und Wirtschafts-

beratung .............. 58847 412643 31439 30303 
Marketing-Tätigkeiten ..... 
T echnlsche Beratung und 

15564 96469 23382 17919 

Planung ............... 47251 276145 30331 26878 
Vermietung beweglicher 

Sachen ............... 5634 41521 26101 23134 
Vermittlung und Überlas-

sung von Arbeitskräften .. 990 124731 4572 4524 
Personen- und Objektüber-

wachung, Gebäude-
reinlgung .............. 9422 648916 11509 11106 

Sonstige Dienstleistungen .. 11375 87116 16611 13741 
Insgesamt ... 159045 1791629 160643 141873 

Prozent 
Datenverarbeitung ........ 6 6 10 10 
Rechts- und Wirtschafts-

beratung .............. 37 23 20 21 
Marketlng-Titlgkelten ..... 10 5 15 13 
Technische Beratung und 

Planung ............... 30 15 19 19 
Vermietung bewegffcher 

Sachen ............... 4 2 16 16 
Vermittlung und Überlas-

sung von Arbeitskräften .. 1 7 3 3 
Personen- und Obfektüber-

wachung, Gebäude-
relnlgung .............. 6 36 7 8 

Sonstige Dienstleistungen .. 7 5 10 10 
Insgesamt ... 100 100 100 100 

lnvesti-
tlonen 
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Den größten Anteil zum U ms atz von rund 161 Mrd. DM 
bzw.zur Brutto wert schöpf u n g von rund 142 Mrd. 
DM tragen Unternehmen der Rechts- und Wirtschaftsbera-

tung mit rund 20 bzw. 21 % und der Technischen Beratung 
und Planung mit jeweils rund 19 % bei. Unternehmen, die 
bewegliche Sachen vermieten, stellen zwar nur rund 4 % 
der Unternehmen, ihr Anteil am Umsatz bzw. an der Brutto-
wertschöpfung beträgt aber jeweils rund 16 %. 

In den untersuchten Dienstleistungsbereichen beschäfti-
gen insgesamt rund 86 % der Unternehmen bis zu zehn 
Personen (siehe Tabelle 5). Es dominiert eindeutig der 
Typus des Kleinunternehmens, in dem überwiegend zwei 
bis zehn Beschäftigte tätig sind. Diese Unternehmensgrö-
ße herrscht auch, mit Ausnahme des Bereichs Vermittlung 
und Überlassung von Arbeitskräften, in den einzelnen 
Dienstleistungsbereichen vor. Größere Unternehmen mit 
100 und mehr Beschäftigten sind dagegen nur in den 
Bereichen Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräf-
ten sowie Personen- und Objektüberwachung, Gebäude-
reinigung stärker vertreten. 

Drei Viertel aller Unternehmen (76 %) sind Einzelunterneh-
men, rund 14 % Personengesellschaften und rund 9 % 
Kapitalgesellschaften (siehe Tabelle 6). Auch in den einzel-
nen Dienstleistungsbereichen herrscht das Einzelunter-
nehmen vor; lediglich bei der Vermittlung und Überlas-
sung von Arbeitskräften ist die Kapitalgesellschaft mit rund 
39 % am häufigsten vertreten. 

In den acht Dienstleistungsbereichen ist somit als Unter-
nehmenstyp ein relativ kleines Einzelunternehmen vor-
herrschend. Untersucht man aber die gesamtwirtschaftli-
che Bedeutung der Unternehmen nach Beschäftigtengrö-
ßenklassen und Rechtsformen in bezug auf die wichtigen 
Merkmale Beschäftigung, Umsatz, Bruttowertschöpfung 
und Investitionen, so zeigt sich, daß das relativ kleine 
Einzelunternehmen seine führende Stellung nur in den 
Bereichen Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie Tech-
nische Beratung und Planung behaupten kann. Als eine 
Erklärung hierfür kann das Berufsbild der „Freien Berufe" 
herangezogen werden, zu denen zum Beispiel Rechtsan-
wälte, Notare, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Unterneh-
mensberater, Architekten und Ingenieure zählen. Von der 
Art der Aufgaben und der Aufgabenerfüllung ist hier der 
personale Zusammenhang zwischen „Unterneh-
mens" -Leitung und Mitarbeitern sehr eng; daher ist es 
eher als in den anderen Branchen üblich, ein eigenes 
Unternehmen mit relativ wenig Beschäftigten zu führen. In 
den anderen hier untersuchten Dienstleistungsbranchen 
dominieren hinsichtlich der gesamtwirtschaftlichen Be-
deutung für Beschäftigung, Umsatz, Bruttowertschöpfung 

Tabelle 5: Unternehmen 1990 nach Beschäftigtengrößenklassen 
Früheres Bundesgebiet 

Untemehmenl Unternehmen mit ... Beschäftigten 
Dienstleistungsbereich insgesamt 1 1 1 2-10 1 11-99 1 100 und mehr 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Datenverarbeitung ........................ 9961 2695 27 5766 58 1389 14 111 1 
Rechts- und Wirtschaftsberatung ............ 58847 9285 16 41014 70 8321 14 227 0 
Marketing-Tätigkeiten ..................... 15584 5022 32 9228 59 1216 8 97 1 
T echnlsche Beratung und Planung ............ 47251 10451 22 32203 68 4456 9 142 0 
Vermietung bewe.gllcher Sachen ............. 5634 1785 32 3145 56 658 12 47 1 
Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften 990 100 10 293 30 330 33 268 27 
Personen- und Objektüberwachung, 

Gebäudereinigung ....................... 9422 949 10 5396 57 1851 20 1226 13 
Sonstige Dienstleistungen .................. 11375 3970 35 6085 53 1233 11 87 1 

Insgesamt ... 159045 34256 22 103129 65 19455 12 2204 1 
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Tabelle 6: Unternehmen 1990 nach Rechtsformen 
Früheres Bundesgebiet 

Unternehmen! 
Dienstleistungsbereich insgesamt 1 Einzelunternehmen 

Anzahl 1 

Datenverarbeitung .... . .... .... 9961 5 749 
Rechts- und Wirtschaftsberatung .... ····· 58847 46136 
Marketing-Tätigkeiten .... . .. ····· 15564 11130 
Technische Beratung und Planung .. ..... 47251 39321 
Vermietung beweglicher Sachen . . . . . ... 5634 3715 
Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften 990 303 
Personen- und Objektüberwachung, 

Gebäudereinigung ... .... ..... 9422 6931 
Sonstige Dienstleistungen ........... ······ 11375 8091 

Insgesamt ... 159045 1213n 

und Investitionen hingegen im allgemeinen die größeren. 
Kapitalgesellschaften. 

Die Unternehmen der untersuchten Dienstleistungsberei-
che erzielen ihren U ms atz im Durchschnitt zu 95 % mit 
Kunden im Inland. Der Umsatz mit Kunden außerhalb 
Deutschlands spielt nur eine untergeordnete Rolle (siehe 
Tabelle 7). Lediglich Unternehmen des Bereichs Techni-
sche Beratung und Planung weichen leicht von dieser 
Umsatzverteilung ab. Aber auch hier beträgt der Umsatz-
anteil mit Kunden im Ausland lediglich rund 9 %. 

Eine größere Vielfalt der Umsatzstrukturen im Dienstlei-
stungsbereich läßt dagegen die Aufgliederung des In-
landsumsatzes nach Kundengruppen erkennen. Unter-
nehmen der Datenverarbeitung, des Marketings, der Ver-
mittlung und Überlassung von Arbeitskräften und der Son-
stigen Dienstleistungen erzielen über 90 % ihres Umsat-
zes mit anderen Unternehmen. Umsätze mit Gebietskör-
perschaften und Sozialversicherung sowie mit privaten 
Haushalten sind bei diesen Dienstleistungsbereichen un-
bedeutend. Anders sieht das Bild in den Bereichen 
Rechts- und Wirtschaftsberatung, Technische Beratung 
und Planung sowie Vermietung beweglicher Sachen aus. 
Zwar erzielen auch die hier tätigen Unternehmen ihren 
Umsatz hauptsächlich mit anderen Unternehmen, zwi-
schen 17 und 18 % der Umsätze werden aber auch mit 
privaten Haushalten getätigt. 

Bekanntlich werden Rechtsanwalts- und Architektenlei-
stungen auch von privaten Haushalten nachgefragt. Auch 
das Leasing von Kraftfahrzeugen durch private Haushalte 
hat in den letzten Jahren erheblich an Bedeutung gewon-
nen. Substantielle Umsatzanteile mit dem Staat werden 
dagegen nur von Unternehmen der Technischen Beratung 

% 

58 
78 
72 
83 
66 
31 

74 
71 
76 

Rechtsform 
1 Personengesellschaften 1 Kapitalgesellschaften 1 Sonstige 
1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1644 11 2515 25 52 1 
8n4 15 3337 6 600 1 
1844 12 2394 15 195 1 
5273 11 2109 4 548 1 
1104 20 m 14 38 1 

289 29 387 39 12 1 

1390 15 1101 12 - -
1691 15 1488 13 105 1 

22009 14 14108 9 1551 1 

und Planung (z. B. Ingenieurbüros, Architektenbüros) so-
wie der Personen- und Objektüberwachung, Gebäuderei-
nigung (z. B. private Wachdienste, Gebäudereiniger) er-
zielt. 

Insbesondere in Unternehmen der Bereiche Rechts- und 
Wirtschaftsberatung sowie Technische Beratung und Pla-
nung gibt es eine große Zahl von tätigen Inhabern, wäh-
rend in den Bereichen Personen- und Objektüberwa-
chung, Gebäudereinigung und Vermittlung und Überlas-
sung von Arbeitskräften vor allem Arbeitnehmer beschäf-
tigt sind (siehe Tabelle 8 auf S. 726). Hier bestätigt sich die 
bereits oben getroffene Feststellung, daß die beiden zu-
erst genannten Bereiche vor allem durch „Freie Berufe", 
die letztgenannten vor allem durch größere Unternehmen 
geprägt sind. 

39 % aller tätigen Personen in den untersuchten Dienstlei-
stungsbereichen sind teilzeitbeschäftigt. Dieses Ergebnis 
ist bestimmt durch die Verhältnisse im Bereich Personen-
und Objektüberwachung, Gebäudereinigung, in dem zum 
einen die meisten tätigen Personen beschäftigt sind und in 
dem zum anderen rund 70 % davon eine Teilzeitbeschäfti-
gung, überwiegend als geringfügig Beschäftigte, ausüben. 
Teilzeitbeschäftigung ist darüber hinaus auch bei Unter-
nehmen der Sonstigen Dienstleistungen, der Rechts- und 
Wirtschaftsberatung sowie der Marketing-Tätigkeiten rela-
tiv weit verbreitet, während sie in Unternehmen der Vermitt-
lung und Überlassung von Arbeitskräften nur ausnahms-
weise vorkommt. 

In allen Dienstleistungsbereichen entfallen zwischen 83 
und 87 % der Personalaufwendungen auf Bruttolöhne und 
-gehälter. Auch die Struktur der vom Arbeitgeber für die 
gesetzliche Sozialversicherung, Unfallversicherung, be-

Tabelle 7: Umsatz 1990 nach Dienstleistungsbereichen 
Früheres Bundesgebiet 

Umsatz 
1 Inlandsumsatz 

Auslands-Dienstleistungsbereich Insgesamt 1 1 !mit Gebietskörperschaften! . zusammen mit Unternehmen und Sozialversicherung mit privaten Haushalten umsatz 

Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 

Datenverarbeitung ........................ 16700 15689 14846 95 649 4 194 1 1011 
Rechts- und Wirtschaftsberatung ............ 31439 29897 23659 79 865 3 5373 18 1542 
Marketing-Tätigkeiten ..................... 23382 22444 21668 97 392 2 385 2 937 
Technische Beratung und Planung ............ 30331 27720 16556 60 6036 22 5128 18 2611 
Vermietung beweglicher Sachen ............. 26101 25337 20785 82 242 1 4311 17 764 
Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften 4572 4504 4339 96 53 1 113 3 68 
Personen- und Objektüberwachung, 

Gebäudereinigung ....................... 11509 11284 8815 18 1098 10 1371 12 224 
Sonstige Dienstleistungen .................. 16611 15585 14149 91 203 1 1233 8 1026 

Insgesamt ... 160643 152460 124816 82 9537 6 18107 12 8183 
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Tabelle 8: Tätige Personen und Personalaufwen'dungen 1990 nach Dienstleistungsbereichen 
Früheres Bundesgebiet 

Tätige Personen Personalaufwendungen 

Dienstleistungsbereich ins- 1 
gesamt 1 

Vollzeit-
beschäftigte 

Teilzeit- Arbeit- tätige 
lnhaber1) 

ins- 1 Bruttolöhne Sozial-
beschäftigte nehmer gesamt und -gehalter aulwendungen 

1000 r % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % Mill. DM 1 % Mill DM/ % 

Datenverarbeitung... .. .. .. .. .. .. . 104,1 89,1 86 14,9 14 93,6 90 10,5 10 6 705,6 5 804, 1 87 901,5 13 
Rechts-undWirtschaftsberatung 412,6 297,2 72 115,5 28 339,9 82 72,7 18 13385,8 11357,1 85 2028,7 15 
Marketing-Tätigkeiten. . . . . . . . . . . . . . . . 96,5 69,9 72 26,6 28 79,5 82 17,0 18 3 792,0 3 271,2 86 520,8 14 
TechnischeBeratungundPlanung.... .. 276,1 219,5 80 56,6 20 213,8 77 62,3 23 11665,2 9671,0 83 1994,2 11 
VermietungbeweglicherSachen . . . . . . 41,5 33,1 80 8,4 20 34,6 83 6,9 17 1646,5 1 376,8 84 269,7 16 
Vermittlung und Überlassung von 

Arbeitskräften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124,7 121,4 97 3,4 3 123,7 99 1,0 1 3 634,7 3 045,9 84 588,9 16 
Personen- und Objektüberwachung, 

Gebäudereinigung. . . . . . . . . . . . . . . 648,9 197,9 30 451,0 70 638,2 98 10,7 2 7 550,7 6 601,7 87 949,0 13 
Sonstige Dienstleistungen . ·;,.;.· .:...:".;..".;...:...:".;..· ·;,.;.· .;..· l--'-87..:..;, 1_.;..60;,.;.'"'-5--=69:.....___::2.:.!.6,6=----=3-'-1 _ __:_74.:.:;,3~-=85=-_.:.:12::;:,8 _ _:_:15 _ _:3:.:0::..?1:,c:,4:_:2.::58::.7~,2____:84:::::.___.::484:::,~2-~16'..--I 

Insgesamt ... 1791,6 1088,6 61 703,1 39 1597,6 89 194,0 11 51452,0 43715,1 85 7736,9 15 

1) Einschl. unbezahlt mithelfender Familienangehöriger. 

triebliche Altersversorgung u. a. getragenen Sozialaufwen-
dungen unterscheidet sich nur wenig zwischen den unter-
suchten Dienstleistungsbereichen. 

4 Empfehlungen für regelmäßige 
Erhebungen im Bereich 
unternehmensorientierter 
Dienstleistungen 
Ein wesentliches Ziel der Piloterhebung im Dienstlei-
stungsbereich war die Klärung der wissenschaftlich-me-
thodischen Grundfragen einer regelmäßigen Erhebung in 
diesem Bereich. Dabei ging.es vor allem um die bestmög-
liche Datengewinnung, die Erfaßbarkeit bestimmter Tatbe-
stände, die einzubeziehenden Erhebungsbereiche, die 
Festlegung von Erhebungsmerkmalen, die zweckmäßig-
sten Erhebungsinstrumente und Erhebungsverfahren 
u. a. m. Im folgenden kann nur auf die wichtigsten Aspekte 
einer regelmäßigen Erhebung eingegangen werden. Dar-
über hinaus wurden auch wichtige Erkenntnisse für die 
Gestaltung und den Aufbau eines Erhebungsvordruckes, 
für die Definition einzelner Erhebungsmerkmale usw. ge-
wonnen, die hier nicht näher erläutert werden können. 

Der E r h e b u n g s b e r e i c h einer regelmäßigen Erhe-
bung sollte die in der Piloterhebung befragten Dienstlei-
stungsbereiche umfassen. Angesichts des unbestreitba-
ren Datenbedarfs über unternehmensorientierte Dienstlei-
stungen sowie des engen inhaltlichen Zusammenhangs 
sollte der Erhebungsbereich aber zumindest erweitert 
werden um Speditionen und sonstige Verkehrsvermitt-
lung, Nachrichtenübermittlung sowie Grundstücks- und 
Wohnungswesen. 

Für den so abgegrenzten Bereich sollten ein in sich ge-
schlossenes und harmonisiertes Erhebungssystem in-
stalliert und vergleichbare Ergebnisse in tiefer wirtschafts-
zweigsystematischer Gliederung nachgewiesen werden. 

Als E r h e b u n g s e i n h e i t hat sich das Unternehmen 
eindeutig bewährt. Die untersuchten Dienstleistungsbe-
reiche sind vor allem durch Einbetriebsunternehmen ge-
prägt. Darüber hinaus verfügt nur das Unternehmen als 
kleinste rechtliche Einheit, die aus handels- und/oder 
steuerrechtlichen Gründen Bücher führt und einen Jahres-
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abschluß erstellt, über das zur Beantwortung statistischer 
Fragen erforderliche vollständige Rechnungslegungssy-
stem. Andere Erhebungseinheiten, wie Betriebe oder fach-
liche Einheiten, sind dagegen weniger oder nicht geeignet. 
Zur Regionalisierung statistischer Ergebnisse erscheint 
es in den untersuchten Dienstleistungsbereichen lediglich 
möglich, Angaben über Beschäftigte und mit Einschrän-
kungen über den Umsatz für Betriebe zu erfragen. 

Eine regelmäßige Erhebung sollte mit Auskunfts-
Pf I ich t durchgeführt werden, da die Qualität statisti-
scher Ergebnisse, also Genauigkeit, Zuverlässigkeit, Ak-
tualität und Vergleichbarkeit, entscheidend von der Teil-
nahmequote an Erhebungen bestimmt wird. Die Teilnah-
me an der Piloterhebung war den ausgewählten Unterneh-
men freigestellt. Deshalb haben nur rund 25 % der ange-
schriebenen Unternehmen einen ausgefüllten und aus-
wertbaren Erhebungsvordruck an die statistischen Ämter 
zurückgesandt. Dieses Ergebnis zeigt eindrucksvoll, daß 
bei freiwilliger Auskunftserteilung der notwendige vorzu-
gebende Stichprobenumfang nur mit Mühe erreicht wer-
den kann, da rund viermal soviel Unternehmen, wie eigent-
lich für die Erhebung erforderlich waren, angeschrieben 
und um ihre Teilnahme gebeten werden mußten. Für regel-
mäßige Erhebungen ist eine solche Rücklaufquote nicht 
ausreichend. 

Die Piloterhebung hat zwar gezeigt, daß die Antwortbereit-
schaft mit der Größe der Unternehmen steigt; sie war aber 
sehr unterschiedlich in den acht Dienstleistungsbereichen 
und innerhalb der Bereiche wiederum verschieden nach 
einzelnen Wirtschaftszweigen. Die Ausfälle in der Piloter-
hebung waren somit nicht rein zufällig; die realisierte 
Stichprobe wies vielmehr deutliche Verzerrungen insbe-
sondere für tiefer gegliederte Verteilungen auf, so daß 
beim Verzicht auf die Auskunftspflicht unkontrollierbare 
Verzerrungen der Ergebnisse zu erwarten sind. 

Die Auskunftspflicht ist daher für regelmäßige Erhebungen 
unbedingt erforderlich, da nur hiermit zuverlässige Ergeb-
nisse erwartet werden können, die den Qualitätsanforde-
rungen entsprechen. Die Auskunftspflicht ist aber auch 
zumutbar, wenn grundsätzlich nur Merkmale erfragt wer-
den, die die Auskunftspflichtigen ihren - aus anderen als 
statistischen Gründen - vorgeschriebenen Geschäfts-
aufzeichnungen entnehmen können. 
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Nur mit Auskunftspflicht läßt sich die Erhebung als 
St i c h p r o b e durchführen, der Auswahlsatz der Stich-
probe begrenzen und die Auswahl nach mathematisch-
statistischen Verfahren vornehmen. Nach den Erfahrungen 
ist es erforderlich, wegen der sich rasch wandelnden An-
zahlen und Strukturen in den einzubeziehenden Bereichen 
einen relativen Auswahlsatz statt eines absoluten Stich-
probenumfangs festzulegen. Für die Bundesrepublik 
Deutschland sollte dieser Auswahlsatz allerdings auf ins-
gesamt höchstens 20 % der Erhebungseinheiten festge-
legt werden. Dieser Erhebungsumfang gewährleistet, daß 
Ergebnisse in der gewünschten fachlichen und regionalen 
Gliederung und Qualität erstellt werden können. Das Aus-
wahlverfahren sollte des weiteren einen systematischen 
Austausch der jeweils Auskunftspflichtigen vorsehen, so 
daß - langfristig betrachtet - eine Rotation und damit 
eine Lastenteilung der Berichtspflichtigen möglich wird. 

Zur Befriedigung der vorrangigen Informationsbedürfnis-
se, das sind vor allem Entwicklung und Strukturverände-
rungen der modernen Dienstleistungsbereiche. ist vorerst 
die Durchführung von Ja h r es e r h e b u n g e n zu emp-
fehlen. Das derzeitige Datenangebot der Bundesstatistik 
ist dadurch gekennzeichnet, daß es über Unternehmen, 
die typischerweise marktbestimmte Dienstleistungen für 
andere Unternehmen erbringen, bisher nur sehr wenige 
Informationen gibt. Jahresdaten wären deshalb bereits ein 
wesentlicher Fortschritt gegenüber dem bisherigen Da-
tenangebot. Durch eine Jahreserhebung mit den unten 
vorgeschlagenen Erhebungsmerkmalen könnte vor allem 
die Strukturberichterstattung verbessert werden. Außer-
dem ließen sich für die Entstehungsrechnung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen genauere Angaben 
für einzelne Wirtschaftszweige sowie für den gesamten 
Bereich der unternehmensorientierten Dienstleistungen 
ermitteln. 

Mit einer Jahreserhebung kann ein Einstieg in eine statisti-
sche Berichterstattung gefunden werden, die die Aus-
kunftgebenden zu Beginn nicht überfordert; sie bietet auch 
die Chance einer behutsamen methodischen Weiterent-
wicklung. Mittel- bis langfristig sollte aber auch eine kurz-
fristigere Berichterstattung eingeführt werden. Monatliche 
oder zumindest vierteljährliche Angaben über Kernmerk-
male, wie Umsatz und Beschäftigung, könnten den für 
Zwecke der Konjunkturbeobachtung notwendigen Grund-
bedarf an Daten abdecken. 

In einer regelmäßigen Erhebung sollten zumindest die in 
der Piloterhebung berücksichtigten M e r k m a I e erfragt 
werden. Von ihnen haben erste Priorität die Merkmale 
Wirtschaftszweig, Rechtsform, Anzahl der inländischen 
örtlichen Einheiten, Umsatz, Bruttolöhne und -gehälter, 
Sozialaufwendungen, Investitionen sowie Tätige Personen 
nach Stellung im Beruf, Geschlecht sowie Voll- und Teil-
zeittätigkeit. Auch die übrigen in die Piloterhebung aufge-
nommenen Merkmale können und sollten jedoch erfragt 
werden. Durch die gewonnenen Erkenntnisse sind zum 
Teil wesentliche Verbesserungen bei Abgrenzungen, Defi-
nitionen, Untergliederungen, Antwortkategorien usw. 
möglich geworden, so daß auch die Erfaßbarkeit derjeni-
gen Merkmale gewährleistet werden kann, bei denen in 
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der jetzigen Erhebung noch gewisse Schwierigkeiten be-
standen. 

Eine derart gestaltete Erhebung bei Unternehmen gewähr-
leistet, daß der dringendste Datenbedarf gedeckt werden 
kann. Dabei wird berücksichtigt, daß die Unternehmen so 
gering wie möglich belastet werden. Die aus der Pilotstu-
die im Dienstleistungsbereich gewonnenen Erfahrungen 
haben somit wesentlich dazu beigetragen, die methodi-
schen Voraussetzungen für künftige regelmäßige Erhe-
bungen 1m Bereich der unternehmensorientierten Dienst-
leistungen zu schaffen. 

Dip/.-Volkswirt Uwe Reim 
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Bauspargeschäft 1991 
Vorbemerkung 

Das Bausparen als eine zweckgebundene Form des Spa-
rens besitzt in Deutschland eine fast 70jährige Tradition. 
Es erfreut sich als Finanzierungsinstrument für den Haus-
und Wohnungsbau oder für wohnungsbauliche Maßnah-
men nach wie vor allgemeiner Beliebtheit. Auch die Ent-
wicklung der Zahl der Bausparkassen deutet darauf hin, 
daß die Zukunftsperspektiven für Bausparkassen positiv 
beurteilt werden. Waren die Bausparkassen bis 1989 nur 
auf das frühere Bundesgebiet beschränkt, wurde bereits 
1990 das Bausparen auch in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost eingeführt, in denen die Bausubstanz und die 
allgemeine Wohnsituation erheblichen Bedarf an Moder-
nisierung und lnstandsetzungsmaßnahmen erwarten ließ. 
Zudem verheißt die Verwirklichung des Europäischen Bin-
nenmarktes eine Ausdehnung der Geschäftstätigkeit auf 
die übrigen Länder der Europäischen Gemeinschaften 
(EG). 

Zahl der Bausparkassen') 
1950 1960 1970 1980 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

Private Bau-
sparkassen ..... 18 17 15 18 18 17 17 17 18 19 21 

Öffentliche Bau-
sparkassen ..... 13 14 12 13 13 12 12 12 12 13 13 

Bausparkassen 
insgesamt . . . 31 31 27 31 31 29 29 29 30 32 34 

1) Bis 1989 früheres Bundesgebiet; ab 1990 Deutschland. 

Zu Beginn der 70er Jahre bestanden im früheren Bundes-
gebiet 27 Bausparkassen. Ende 1991 konkurrierten 34 
Institute um Vertragsabschlüsse mit potentiellen Bauher-
ren. Während in den 80er Jahren die bestehenden Bau-
sparkassen ihr Leistungsangebot diversifizierten, das 
heißt auch andere Bank- und Versicherungsgeschäfte ein-
führten oder Immobilienunternehmen gründeten, hat sich 
die Situation in den letzten Jahren umgekehrt. Immer mehr 
Banken oder Versicherungen führen in eigener Regie Bau-
spargeschäfte durch. Im Berichtsjahr wurden zwei weitere 
Bausparkassen neu gegründet. Bei den Bankengruppen 
oder Versicherungen, die noch keine eigene Bausparkas-
se besitzen, besteht eine enge Kooperation mit einer Bau-

sparkasse, so daß der von der Geschäftspolitik bestimmte 
Gedanke der Allfinanzierung, das heißt der Finanzierung 
eines Objektes aus einer Hand, immer häufiger verwirk-
licht ist. 

Das System des Bausparens trägt mit seinen vom Kapital-
marktzins unabhängigen und damit zur Zeit günstigen 
Darlehenszinsen wesentlich zum privaten Wohnungsbau 
bei. Nach Ergebnissen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1988 besaßen im früheren Bundesge-
biet etwa vier von zehn Haushalten einen noch nicht zuge-
teilten Bausparvertrag 1). Allerdings ist nicht zu verkennen, 
daß das hohe Zinsniveau der letzten Jahre zwar die Bau-
sparfinanzierung attraktiv erscheinen läßt, es aber die Ge-
samtfinanzierung erschwert, da in aller Regel zusätzliche 
Mittel auf dem übrigen Kapitalmarkt beschafft werden 
müssen. Sicherlich auch wegen dieser zusammenhänge 
hat die Bundesregierung Maßnahmen eingeleitet, die den 
privaten Wohnungsbau bzw. Wohnungskauf erleichtern 
sollen. Neben der direkten Förderung des Bausparens in 
Form einer Bausparprämie, in deren Genuß infolge der 
allgemeinen Einkommensentwicklung aber immer weni-
ger Sparer gelangen, brachten die Steueränderungsge-
setze 1991 und 1992 steuerliche Anreize zur Förderung 
des Wohnungsbaus. Dazu gehören u. a. die Anhebung 
des Höchstbetrages der abzugsfähigen Kosten im Rah-
men des § 10e Einkommensteuergesetz (EStG) auf 
330000 DM bei gleichzeitiger Erhöhung der Abschrei-
bungssätze von 5 auf 6 % in den ersten vier Jahren und die 
Erhöhung des sogenannten Baukindergeldes auf 
1 000 DM. Im Gegenzug wurden Einkommensgrenzen für 
die Gewährung von Abschreibungen eingeführt 
(120000 DM für Ledige, 240000 DM für Verheiratete). Au-
ßerdem wurde ein auf drei Jahre begrenzter Schuldzinsen-
abzug bis zu 12000 DM pro Jahr gewährt. 

Vertragsabschlüsse 
Im Berichtsjahr 1991 wurden in Deutschland mehr als 3,8 
Mill. neue Bausparverträge abgeschlossen, die über eine 
Bausparsumme von zusammen 135 Mrd. DM lauten. Die-

1) Siehe Euler, M.: ,Geldvermögen und Schulden privater Haushalte Ende 1988" in 
WiSta 11 /1990, S. 798 ff. 

Tabelle 1: Bauspargeschäft 

Neuabschlüsse2) von Bausparverträgen Geldeingänge bei den Bausparkassen Auszahlungen3) 
vereinbarte Bausparsumme davon darunter 

Jahr1) Anzahl ins- je 
Ins- eingezahlte I Wohnungs-

1 
TIigungen ins- Zuteilungen 

1 Zwischen-
gesamt Vertrag 

gesamt Bauspar- bau- und gesamt Bauspar- 1 Bau-
beiträge prämien Zinsen einlagen darlehen kredlte 

1000 MIii.DM DM MIii.DM 

1970 2136 52791 25000 20169 14197 1574 4398 19107 
1975 2175 63294 29000 33718 20241 3202 10275 28945 9994 8100 10721 
1980 3140 107 344 34000 46105 27 436 2028 16641 48093 16809 16034 15144 
1981 2454 86294 35000 47171 27134 2030 18007 49960 17179 16623 15051 
1982 2046 71126 35000 47922 25822 1997 20103 44370 15752 14518 13982 
1983 2174 74545 34000 49796 26248 1151 22397 47141 14999 13002 19050 
1984 2351 74808 32000 47590 23541 987 23061 47980 16093 13761 17940 
1985 2441 78628 32000 48745 22135 936 25674 44406 15817 13180 15202 
1988 2561 82385 32000 48688 21862 904 25922 41564 15049 11623 14 750 
1987 2685 85816 32000 51113 23012 885 27216 43391 16373 12757 14108 
1988 3183 101057 32000 52731 24468 895 27368 42302 16757 12966 12097 
1989 2714 91373 34000 51430 25001 863 25565 43361 17546 13304 12050 
1990 3414 121122 35000 53771 28910 575 24286 49840 19790 15206 14275 
1991 3847 135011 35000 57385 32425 572 24387 53065 20801 16617 15079 

1) _Bis 1989 früheres Bundesgebiet; ab 1990 Deutschland. - 2) Eingelöste Neuabschlüsse, das sind Verträge, bei denen zumindest die AbschluBgebühr bezahlt wurde. - 3) Ohne 
Ruckzahlungen von Sparguthaben nach Kündigung des Vertrages. 
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Tabelle 2: Entwicklung des Bauspargeschäfts 

Bausparkassen 
Deutschland Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost ciffentliche 1 private 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 

1 

l;eränderung 

1 1 
1990 1991 1991 gegen- 1990 1991 1990 1991 1991 

ber 1990 in'!! 

Geschiiftsvorfälle im Jahr 
Neugeschäft 

Eingelöste Neuabschlüsse .. 1000 3414 3847 + 12,7 2880 2839 533 1009 1158 2689 
Bausparsumme . . ....... Mill.DM 121122 135 011 + 11,5 101535 106124 19586 28888 38525 96486 

Kündigungen 
Gekündigte Verträge 1000 542 723 + 33,4 542 192 531 
Bausparsumme ............ Mill.DM 18206 23505 + 29,1 18206 6057 17 448 
Rückzahlungssumme " . .... Mill.DM 2713 3264 + 20,3 2713 948 2316 

Zuteilungen 
Zugeteilte Verträge ...... .... 1000 1720 1795 + 4,4 1720 615 1180 
Bausparsumme ............. Mill.DM 48661 51389 + 5,6 48661 15410 35979 

Einzahlungen ................. Mill.DM 53771 57385 + 6,7 52780 54396 991 2989 17196 40188 
Spargeldeingänge 1) .......... Mill.DM 28910 32425 + 12,2 27919 29535 991 2890 9909 22516 
Wohnungsbauprämien2) ...... Mill.DM 575 572 - 0.5 575 478 0 94 183 389 
Zins· undTilgungseingi.nge ... Mill.DM 24286 24387 + 0,4 24286 24383 0 4 7104 17283 

Auszahlungen3) ............... Mill.DM 49840 53065 + 6,5 49630 50957 211 2108 15693 37373 
Bauspareinlagen aus Zuteilungen Mill.DM 19790 20801 + 5, 1 19790 - 6463 14338 
Baudarlehen ................ Mill.DM 30051 32264 + 7,4 29840 211 9229 23035 

aus Zuteilungen") .......... Mill.DM 15206 16617 + 9,3 15206 - 5177 11440 
Zwischenkreditgewährung .. Mill.DM 14486 15079 + 4,1 14275 211 3931 11148 
Sonstige Baudarlehen ...... Mill.DM 359 568 + 58,2 359 - 121 447 

Bestand am Ende des Jahres 
Verträge ..................... 1000 27115 28699 + 5,8 26570 27188 544 1511 9298 19401 

Nicht zugeteilte Verträge ...... 1000 18825 20228 + 7,5 18281 18718 544 1510 6476 13752 
Zugeteilte Verträge .......... 1000 8290 8471 + 2,2 8289 8470 0 1 2822 5649 

Bausparsumme ............... Mill.DM 940031 996292 + 6,0 920340 950386 19691 45906 297022 699269 
Nicht zugeteilte Bausparsumme Mill.DM 607993 662430 + 9,0 588306 616548 19686 45882 198799 463 631 
Zugeteilte Bausparsumme .... Mill.DM 332038 333 861 + 0,5 332 034 333 838 5 24 98223 235638 

Bauspareinlagen .............. MIii.DM 124 770 131678 + 5,5 123781 127724 989 3954 41435 90243 
Aufgenommene Fremdmittel .... Mill.DM 21770 21950 + 0,8 21770 5638 16313 
Baudarlehen .. .. .. .. . .. ...... Mill.DM 132711 137195 + 3,4 132494 134841 215 2354 42686 94509 

aus Zuteilungen ............. MIii.DM 95648 96311 + 0.7 95647 96304 1 7 27670 68641 
Zwischenkreditgewährung .... Mill.DM 35351 38899 + 9,5 35316 36869 214 2031 14323 24576 
Sonstige Baudarlehen ........ Mill.DM 1532 1984 + 29,5 1531 1668 0 316 693 1292 

1) Ohne Zinsgutschriften. - 2) Eingänge, nicht Gutschriften. - 3) Ohne Rückzahlungen von Sparguthaben nach Kündigung des Vertrages. - •) Reine Auszahlungen ohne die zur 
Ablösung von Zwischenkrediten dienenden Beiträge. 

se bisher einmalig hohe Zahl an neuen Verträgen ist aus-
schließlich auf die rege Abschlußtätigkeit der Sparer in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost zurückzuführen, auf die 
mehr als ein Viertel aller Vertragsabschlüsse entfielen. Die 

erheblichen Bausparaktivitäten in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost sind nicht nur auf den erwähnten Nachholbe-
darf bei der Schaffung neuen oder besseren Wohnraums 
zurückzuführen, in ihnen findet auch die Starthilfe in Form 
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einer verbesserten staatlichen Förderung ihren Ausdruck. 
Die Wohnungsbauprämie ist in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost mit 15 % um fünf Prozentpunkte höher als im 
früheren Bundesgebiet. Außerdem sind die prämienbe-
günstigten Aufwendungen von 1 200 DM für Ledige und 
2 400 DM für Verheiratete in den neuen Ländern und Berlin-
Ost deutlich höher als im früheren Bundesgebiet (800 bzw. 
1600 DM). Zudem bewirken die Niveauunterschiede bei 
den Einkommen, daß die Zahl der förderungswürdigen 
Verträge in den neuen Ländern und Berlin-Ostverhältnis-
mäßig größer ist als im früheren Bundesgebiet, denn die 
Einkommensgrenzen zur Erlangung einer Wohnungsbau-
prämie von 27000 DM für Ledige und 54000 DM für Ver-
heiratete gelten für alle Bundesländer. 

Ohne die Aktivitäten in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
wären die Abschlußzahlen der Bausparkassen 1991 leicht 
zurückgegangen. Allerdings liegt die Zahl der neu abge-
schlossenen Verträge mit 2,8 Mill. im früheren Bundesge-
biet noch auf einem verhältnismäßig hohem Niveau, ohne 
dort jedoch die Rekordabschlußzahlen von 1980 und 1988 
mit weit über 3 Mill. neuen Verträgen zu erreichen. Wie aus 
dem Schaubild 1 zu ersehen ist, stieg die Zahl der Ver-
tragsabschlüsse bis 1980 mit wenigen Unterbrechungen 
an. Anfang der 80er Jahre erfolgte ein Einbruch mit einem 
Drittel weniger neuer Verträge, von dem sich das Bauspar-
geschäft etwa ab Mitte der 80er Jahre wieder erholte, 
wobei - wie erwähnt - 1988 im früheren Bundesgebiet 
die bisher meisten neu abgeschlossenen Verträge ver-
zeichnet wurden. In den neuen Ländern und Berlin-Ost 
begannen die Bausparaktivitäten 1990, bezogen sich aber 
im wesentlichen auf die zweite Jahreshälfte. Im zweiten 
Halbjahr wurden allein über eine halbe Million Verträge 
abgeschlossen. Auffallend ist, daß die dabei vereinbarte 
durchschnittliche Bausparsumme deutlich höher war als 
im früheren Bundesgebiet. Auch 1991 setzte sich dieser 
,,Bausparboom" in den neuen Ländern und Berlin-Ost fort. 
Relativ gesehen, das heißt bezogen auf die Einwohnerzahl, 
wurden 1991 in den neuen Ländern und Berlin-Ost mehr 
Verträge abgeschlossen als im früheren Bundesgebiet. 
Inzwischen haben sich die relativen Abschlußzahlen, wie 
die nachstehende Übersicht zeigt, deutlich angenähert. 

Neuabschlüsse und Vertragssumme 
Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 

Neuabschlüsse durchschnitt- Neuabschlüsse durchschnitt-
Je 1 000 liehe Je 1 000 liehe 

Einwohner Bausparsumme Einwohner Bausparsumme 
1980 ...... 51 34000 
1985 ............ 40 32000 
1990 ............ 45 35000 33 37000 
1991. ... . . . . . . . 44 37000 64 29000 
1.HJ1991 ........ 20 36000 30 30000 
1. HJ 1992 ........ 21 39000 22 30000 

Angesichts steigender Baukosten, aber auch sicherlich im 
Hinblick auf das hohe Zinsniveau, das einen hohen Finan-
zierungsanteil durch Bausparkassen vorteilhaft erschei-
nen läßt, hat die durchschnittliche Bausparsumme im frü-
heren Bundesgebiet weiter zugenommen und liegt nun 
knapp unter 40000 DM. In den neuen Ländern und Berlin-
Ost beträgt sie zur Zeit rund 30000 DM, also etwa ein 
Viertel weniger als in den alten Bundesländern oder als bei 
der Einführung des Bauspargeschäftes 1990. 
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Die Nachweisung nach der Stellung im Beruf kann für die 
Neuabschlüsse 1991 nicht für alte und neue Bundesländer 
getrennt erfolgen, so daß die in Tabelle 3 enthaltenen 

Tabelle 3: Eingelöste Neuabschlüsse von Bausparverträgen 
nach Stellung der Bausparer im Beruf 1991 

Stellung im Beruf 
Verträge 1 Bausparsumme 1) 

1000 1 % 1 Mrd DM IDM je Vertrat 

Arbeiter '" .. .. 1385 36,0 44,8 32(X)() 
Angestellte 1511 39,3 53,0 35 (X)() 
Beamte .. " 231 6,0 8,7 38(X)() 
Rentner, Pensionare . 166 4,3 4,3 26 (X)() 
Selbständige2) .. .. 136 3,5 8,4 61 (X)() 
Juristische Personen 6 0,2 2,7 465 (X)() 
Personen ohne Beruf .. 411 10,7 13,1 32(X)() 

Insgesamt 3847 100 135,0 35 (X)() 

1) Einschl. Erhöhungen - 2) Einschl. Freier Berufe und Land- und Forstwirten. 

Angaben ganz Deutschland betreffen, während im Beitrag 
für das Berichtsjahr 19902) nur das frühere Bundesgebiet 
dargestellt wurde. Von Angestellten und Arbeitern wurden 
1991 drei Viertel (75,3 %) aller neuen Verträge abgeschlos-
sen. Im Jahr 1990 war ihr Anteil noch um zwei Prozent-
punkte niedriger gewesen. Weiter abgenommen hat der 
Anteil, den Beamte zum Neugeschäft der Bausparkassen 
(6,0 %) beitragen, und der vor 20 Jahren noch mehr als 
doppelt so hoch gewesen ist. Diese, wenn auch leichte, 
Verschiebung ist sicherlich auch Ausdruck der unter-
schiedlichen sozialen Strukturen in beiden Teilen 
Deutschlands, denn insbesondere die Zahl der Beamten 
ist in den neuen Ländern und Berlin-Ost noch verhältnis-
mäßig gering. Das Bauspargeschäft von Rentnern, Pen-
sionären sowie Personen ohne Beruf, das sind überwie-
gend Studenten und Hausfrauen, das einen Anteil von 
15 % ausmachte, hat nur gering an Bedeutung verloren. 

Ein Blick auf die Bausparsummen (siehe Tabelle 3) zeigt, 
daß die Durchschnittswerte der sozialen Gruppierungen je 
Vertrag erhebliche Unterschiede aufweisen. Aus der Höhe 
der vereinbarten Bausparsumme lassen sich indirekt auch 
Rückschlüsse auf die Absicht, die mit dem Vertragsab-
schluß verbunden wird, ziehen. Grundsätzlich kann man 
davon ausgehen, daß, je höher die Bausparsumme ist, 
desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, daß die Absicht zu 
bauen oder Wohnungseigentum zu erwerben besteht. Bei 
den niedrigeren Abschlüssen dürften Renovierungsab-
sichten, Ablösung von bestehenden höher verzinslichen 
Darlehen oder ganz einfach - sofern eine Prämie gewährt 
wird - die Spartätigkeit das Motiv für den Abschluß eines 
Bausparvertrages sein. Die im Durchschnitt aller Verträge 
vereinbarte Bausparsumme belief sich 1991 auf 
35000 DM, wobei sie, wie dargestellt, in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost um 6000 DM niedriger und im frühe-
ren Bundesgebiet um 2000 DM höher war. Abgesehen 
von den juristischen Personen, bei denen es sich haupt-
sächlich um Kreditinstitute und Wohnungsunternehmen 
handelt, deren Verträge später aufgeteilt oder vorwiegend 
an natürliche Personen abgetreten werden, wurden die 
höchsten Bausparverträge von Selbständigen und freibe-
ruflich Tätigen abgeschlossen. Nicht einmal halb so hoch 
sind die Abschlußsummen der Rentner und Pensionäre. In 

2) Siehe Angele, J.: .Bauspargeschäft 1990" in WiSta 9/1991, S. 62.7 II. 
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der Gruppe der Arbeitnehmer sind es die Beamten, die die 
höchsten Summen vereinbarten. 

Geldeingänge und Auszahlungen 

Die privaten Haushalte in den alten und neuen Bundeslän-
dern haben 1991 knapp 234 Mrd. DM gespart und damit 
ihre Spartätigkeit nochmals beachtlich ausgeweitet. Nach 
Angaben der Deutschen Bundesbank war die am meisten 
bevorzugte Geldanlage der Deutschen 1991 aufgrund der 
hohen Renditen von 8 bis 9 % der Kauf festverzinslicher 
Wertpapiere. An zweiter Stelle folgen Zahlungen in eine 
Kapitallebensversicherung, mit denen die Versicherungs-
unternehmen im Durchschnitt Erträge von 7 bis 8 % erwirt-
schaften. Mit einem Guthabenzins von normalerweise 3 %, 
je nach Tarif auch 4 %, wirkt das Bausparen dagegen 
wenig attraktiv. Es mag daher auch manchem potentiellen 
Bauherren ratsam erscheinen, in der Ansparphase eine 
höhere Rendite für seine angelegten Gelder zu erzielen 
und für die Verschuldungsphase auf ein niedriges Zinsni-
veau zu hoffen. Sofern das Zinsniveau hoch bliebe, könnte 
der Sparer, der Bauabsicht hat, nachdem er eine hohe 
Rendite erzielt hat, auch auf einen der angebotenen Bau-
sparschnelltarife (mit einer einmaligen Zahlung von 50 % 
der Bausparsumme nach Abschluß und einer Zuteilung 
nach zweieinhalb bis drei Jahren bei allerdings höherer 
Tilgungsintensität) zurückgreifen, um dennoch einen nied-
rigeren als den kapitalmarktüblichen Baudarlehenszins zu 
erlangen. Auch wenn diese Überlegungen angestellt wor-
den sein mögen, halten es immer noch viele Sparer für 
zweckmäßig, für die Erfüllung ihrer Bau- oder Wohnwün-
sche von vornherein auf eine Bausparkasse zu vertrauen. 
Angesichts der zunehmenden Wohnraumverknappung 
und steigender Mieten haben die Sparleistungen nicht nur 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost, aus denen 1991 fast 

40 

30 

20 

10 

0 

Schaubild 2 

GELDEINGANGE UND AUSZAHLUNGEN DER BAUSPARKASSEN'> 

~ Spargeld 
~ TIigungen und Zinsen 

• Wohnungsbauprämien 

EINZAHLUNGEN 

~ ZUteilungen2> 

!SI Zwischenkredite3> 

AUSZAHLUNGEN 
Mrd DM 

--------60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

Statistisches Bundesamt 92 0468 

Wirtschaft und Statistik 10/1992 

3 Mrd. DM auf die Konten der Bausparkassen flossen, 
zugenommen, auch im früheren Bundesgebiet bedeuten 
die knapp 30 Mrd. DM an Spargeldeingängen (siehe Ta-
belle 2) eine Zunahme um knapp 6 %. Die Tilgungs- und 
Zinszahlungen der Sparer, die ein Darlehen zurückzahlten 
waren mit 24,4 Mrd. DM etwa gleich hoch wie im Vorjah; 
und wurden fast ausschließlich von Darlehensnehmern 
aus dem früheren Bundesgebiet erbracht. Daß trotz gestie-
gener Darlehensstände nicht mehr getilgt wurde als im 
Vorjahr, ist unter anderem vermutlich auf die hohen Kapi-
talmarktzinsen zurückzuführen, die höhere Sondertilgun-
gen verhindert haben. In derselben Höhe wie im Vorjahr 
wurden Wohnungsbauprämien gewährt. Von den Gut-
schriften in Höhe von 572 Mill. DM entfielen 16 % auf 
Sparer in den neuen Ländern und Berlin-Ost, deren Anteil 
an den Gesamtsparleistungen allerdings weniger als 1 o % 
beträgt. Dies bedeutet auch, daß die Prämienzahlungen im 
früheren Bundesgebiet 1991 um rund 17 % zurückgegan-
gen sind. Auf die Konten der Bausparkassen flossen 1991 
somit insgesamt Gelder in Höhe von 57,4 Mrd. DM; das 
waren 6,7 % mehr als 1990. Was die Prämiengewährung 
anbelangt, gibt es aufgrund des Wohnungsbauprämien-
m~setzes von 1992 für Verträge, die nach dem 31.12.1992 
abgeschlossen werden, künftig einen neuen Modus: Die 
Prämie wird nicht mehr jährlich überwiesen, sondern das 
Finanzamt prüft nur die Voraussetzungen für die Prämien-
berechtigung und teilt die Höhe der Bausparkasse mit, die 
diese gesondert vermerkt. Die Auszahlung erfolgt, sobald 
der Bausparvertrag zugeteilt ist, oder nach Ablauf der 
siebenjährigen Sperrfrist. Vor diesem Zeitpunkt kann die 
Prämie auch abgerufen werden, wenn andere prämienun-
schädliche Voraussetzungen erfüllt sind (z. 8. unmittelbare 
Verwendung des Vertrags für Wohnungsbau, Tod oder 
einjährige Arbeitslosigkeit des Sparers). 

Die in Form von Darlehen und durch Rückzahlung von 
Einlagen aufgrund der Vertragszuteilung an die Bausparer 
in Ost und West ausbezahlten Gelder haben mit 53, 1 Mrd. 
DM ebenso stark zugenommen ( + 6,5 %) wie die Einzah-
lungen. Außer diesem Betrag flossen noch weitere 3,3 
Mrd. DM auf die Konten der Bausparer aufgrund von vor-
zeitigen Vertragskündigungen. Eine Unterteilung der Aus-
zahlungen nach neuen und alten Bundesländern ist nicht 
möglich. Vermutlich dürften in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost jedoch noch kaum Verträge zugeteilt worden 
sein, so daß dort im wesentlichen Darlehen in Form der 
sogenannten Zwischenfinanzierung in Anspruch genom-
men worden sind, wenngleich diese Art der Darlehensge-
währung 1991 weniger stark zugenommen hat ( + 4,1 %), 
als die in Form von Zuteilungen ( + 9,3 %). Dies könnte 
damit zusammenhängen, daß im früheren Bundesgebiet 
Zwischenkredite in geringerem Umfange angefordert wur-
den, da die dafür zu zahlenden Zinsen den marktüblichen 
Zinssätzen für Hypothekarkredite entsprechen. Im Hin-
blick auf die eingangs beschriebene Kooperation von 
Bausparkassen und Banken könnte häufiger als früher 
auch anstelle eines Zwischenkredites ein ähnlich verzinsli-
~hes Darlehen bei einer Bank vorgezogen worden sein. 
Uberdurchschnittlich in Anspruch genommen wurden die 
Darlehen, die aufgrund der Zuteilungsreife des Vertrags 
abgerufen wurden. Aufgrund dieser Zuteilungsreife erhiel-
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Tabelle 4· Bestand an Bausparverträgen, Bauspareinlagen und Baudarlehen 

Vertrage insgesamt Zugeteilte Vertrage 

vereinbarte vereinbarte 
Ende des Jahres1) 

ins- Bauspar- ZU· Bauspar-gesamt sammen summe summe 

1 000 Mill DM 1 000 Mill DM 

1970 9711 237 667 2421 72394 
1975 16059 460 395 4663 157781 
1980 22673 750246 6881 253353 
1981 23486 792 418 7 430 278 892 
1982 23794 812 239 7 828 298 668 
1983 24044 828 253 8054 312 634 
1984 24327 839 691 8314 326980 
1985 24534 846292 8470 335195 
1986 24640 850722 8489 339 047 
1987 24625 851 462 8453 340469 
1988 25315 869 215 8233 332 665 
1989 25 768 885904 8120 327168 
1990 27114 940 031 8289 332 039 
1991 28699 996 292 8471 333 861 

1) Bis 1989 früheres Bundesgebiet, ab 1990 Deutschland. 

ten die Sparer 1991 insgesamt 37,4 Mrd. DM an Darlehen 
und an Guthaben ausbezahlt. 

Vertrags-, Einlagen- und Darlehensbestände 

Die Zahl der vorzeitig, das heißt ohne daß die Zuteilungs-
reife abgewartet wurde, gekündigten Verträge war 1991 mit 
einer dreiviertel Million um ein Drittel höher als ein Jahr 
davor. Gleichzeitig wurden 1991 rund 1,8 Mill. Verträge 
zuteilungsreif. Mit diesen Zuteilungen, bestehend aus Ein-
lagen einschließlich Prämien und Zinsen sowie aus Darle-
hen, stellten die Bausparkassen das beachtliche Volumen 
von 51,4 Mrd. DM für Wohnbaumaßnahmen bereit, die aber 
vermutlich ausschließlich an Sparer im früheren Bundes-
gebiet gingen. Da 1991 mehr Verträge abgeschlossen 
wurden, als durch Kündigung, Tilgung oder Darlehensver-
zicht nach Zuteilung beendet worden sind, stieg die Zahl 
der bestehenden Verträge auf 28,7 Mill. (siehe Tabelle 4), 
wovon 30 % bereits zugeteilt waren und sich somit in der 
Tilgungsphase befanden. All diese Verträge lauteten auf 
eine Bausparsumme von zusammen 996 Mrd. DM. Für die 
bestehenden, aber noch nicht zugeteilten Bausparverträ-
ge wurde Ende 1991 eine Bausparsumme von 662 Mrd. 
DM ermittelt. Würden all diese Bausparverträge bis zur 
Zuteilungsreife einbezahlt und kein Darlehensverzicht er-
wogen, und weiterhin mit einer durchschnittlichen Zutei-

Nicht zugeteilte Vertrage Baudarlehen 

vereinbarte Bauspar- darunter aus 
ZU· Bauspar- einlagen ins-

1 Zwischen-sammen gesamt Zute1- kred1t-summe lungen gewährung 
1 000 Mill DM 

7 290 165318 40612 33799 24005 9794 
11396 302 614 75614 67676 55171 11295 
15 792 496 893 110605 116075 88614 26795 
16056 513 526 115918 127521 98586 28227 
15966 513571 120 854 133 784 104373 28645 
15990 515619 125374 139 752 106713 32266 
16013 512712 124 850 145860 109747 35239 
16065 511 097 122 654 146 627 109167 36649 
16151 511674 119853 143 722 106937 35952 
16172 510993 116194 139 828 104519 34269 
17082 536550 116973 131538 98715 31592 
17648 558 736 119979 128 788 95047 32431 
18825 607992 124 769 132711 95648 35531 
20228 662430 131678 137195 96311 38899 

lungsfrist von sieben bis zehn Jahren gerechnet, könnten 
die Bausparkassen in Zukunft jährlich grob gerechnet zwi-
schen 70 und 100 Mrd. DM zur Wohnbaufinanzierung bei-
tragen; dies wäre mehr als die Hälfte der gegenwärtigen 
Wohnbauinvestitionen im früheren Bundesgebiet (1991: 
rund 150 Mrd. DM). 

Auf den Konten der Bausparkassen waren Ende 1991 
Guthaben der Bausparer in Höhe von rund 132 Mrd. DM 
angelegt. Diese Passiva aus Sicht der Bausparkassen 
waren um 5,5 % höher als Ende 1990. Gemessen an der 
gesamten Bausparsumme der noch nicht zugeteilten Ver-
träge bedeuten diese Einlagen einen Ansparanteil von 
etwa 20 %, also rund die Hälfte, die bei einem klassischen 
Tarif notwendig ist, um die Zuteilungsreife zu erlangen. 

Auf der Aktivseite der Bilanz standen Ende 1991 Darlehen 
von insgesamt 137 Mrd. DM, die zu 70 % aufgrund einer 
Zuteilung ausbezahlt worden waren. Im Vergleich zum 
Vorjahr hat sich der Bestand an zugeteilten Darlehen nur 
unwesentlich erhöht. Die Gesamtausleihungen von Zwi-
schenkrediten dagegen waren um fast 10 % oder mehr als 
3 Mrd. DM höher als Ende 1990, obwohl die im laufe des 
Jahres 1991 gewährten Darlehen dieser Art nur um etwa 
eine halbe Milliarde über denen des Vorjahres lagen. Dies 
könnte bedeuten, daß weniger Zwischenkredite durch Zu-
teilung abgelöst wurden, was der Situation in den neuen 

Tabelle 5: Bauspargeschäft nach dem Wohnsitz') der Bausparer 

Neuabschlusse . 1 hl 2 1 Bauspar- 1 Darlehens-
1 

Vertrags-
Einzahlungen Ausza ungen ) einlagenbestand bestand bestand3) 

Wohns1tz1) 1991 Veränderung 1991 1 Jahresende 1991 
der Bausparer insgesamt gegenüber 1990 je Einwohner le 1 000 Einwohner 

1000 % DM 1 Anzahl 

Schleswig-Holstein ... ... 100 - 1 662 623 1491 1715 385 
Hamburg .... ... " 45 - 13 495 430 1222 1306 263 
Niedersachsen ... ... 368 - 0 809 765 1852 2275 466 
Bremen. .... . .. .. 32 - 1 674 683 1606 1571 418 
Nordrhein-Westfalen .. ... 632 - 6 639 567 1466 1590 333 
Hessen .... .. 259 - 1 776 744 1838 1856 407 
Rheinland-Pfalz ... 180 - 2 922 878 2150 2325 481 
Baden-Württemberg .. ... 554 + 1 1238 1197 2883 3181 577 
Bayern .... ... " 571 + 2 1016 954 2471 2236 457 
Saarland .. ... . .. 43 + 3 815 800 1760 2195 409 
Berlin-West . . .. . .. 46 - 6 449 373 1238 911 192 

Früheres Bundesgebiet 2829 - 1 843 789 1978 2084 422 
Neue Bundesländer und Berlin-Ost 1 009 + 89 189 133 250 149 95 
Ausland .. ... .. 10 -33 X X X X X 

Insgesamt 3847 + 13 X X X X X 

') Oder nach Lage des beliehenen Grundstücks - 2) Ohne Rückzahlungen von Sparguthaben nach Klind1gung des Vertrages - 3) Zugeteilte und nicht zugeteilte Vertrage. 
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Ländern und Berlin-Ost entsprechen würde, wo sich, wie 
erwähnt, die Darlehensaufnahme im wesentlichen auf Zwi-
schenkredite beschränkt haben dürfte. 

Regionale Bausparaktivitäten 

Eine länderweise Darstellung aller Bausparaktivitäten ist 
nur für das frühere Bundesgebiet möglich. Die Zuordnung 
erfolgt in der Ansparphase nach dem Wohnsitz des Spa-
rers und in der Darlehensphase nach der Lage des belie-
henen Grundstücks. Eine ausführliche Darstellung der Ak-
tivitäten in den alten Bundesländern ist auf S. 632 * f. zu 
finden. 

Mehr Neuabschlüsse als im Vorjahr wurden nur im Saar-
land, Bayern und Baden-Württemberg getätigt (siehe auch 
Tabelle 5). Die absolut meisten Verträge kamen in Nord-
rhein-Westfalen zustande, gefolgt von Bayern und Baden-
Württemberg. Bezieht man die regionalen Geschäfte auf 
die Einwohnerzahl, so ist Baden-Württemberg das Land, 
das in jeder Beziehung die meisten Aktivitäten entfaltet. 
Nicht nur wurden dort, bezogen auf 1 000 Einwohner, 56 
neue Verträge abgeschlossen, auch die Ein- und Auszah-
lungen je Einwohner waren mit jeweils rund 1 200 DM zwei-
bis dreimal so hoch wie in Berlin-West, wo nach wie vor die 
verhältnismäßig geringsten Abschlüsse und Ein- und Aus-
zahlungen zustande kommen. Den Bausparaktivitäten Ba-
den-Württembergs am nächsten kommen die Sparer in 
Bayern. Allerdings haben die Sparer dieser beiden Länder 
nicht nur die relativ höchsten Einlagen, sie haben auch die 
höchsten Schulden, während dementsprechend die Ein-
wohner des Westteils Berlins die relativ geringsten Ver-
bindlichkeiten aufweisen. 

Die relativ hohen Abschlußzahlen in Baden-Württemberg 
werden übertroffen durch die in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost, wo 1991 64 neue Verträge je 1 000 Einwohner 
abgeschlossen wurden. In den neuen Ländern besaß En-
de 1991 jeder zehnte Einwohner einen Bausparvertrag, 
wobei berücksichtigt werden muß, daß das Bausparge-
schäft dort erst seit gerade eineinhalb Jahren möglich war. 
In Berlin-West, wo das Bauspargeschäft schon eine länge-
re Tradition besitzt, hatte im Durchschnitt jeder fünfte einen 
Vertrag, in Baden-Württemberg dagegen jeder zweite, wo-
bei unberücksichtigt bleibt, daß eine Person mehrere Bau-
sparverträge besitzen kann. 

Dipl.-Vo/kswirt Jürgen Angele 
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Schulden der öffentlichen 
Haushalte 1991 

Vorbemerkung 

Die Entwicklung der Schulden der öffentlichen Haushalte 
in der Bundesrepublik Deutschland wird derzeit mit be-
sonderer Aufmerksamkeit registriert. Der große Mittelbe-
darf im Zuge der Vereinigung hat seit Oktober 1990 zu 
einem kräftigen Anstieg der Gesamtverschuldung der öf-
fentlichen Haushalte geführt. 

Die vom Statistischen Bundesamt im Rahmen der Schul-
denstatistik bereitgestellten Daten bilden eine wichtige 
Informationsquelle für die notwendigen finanz-, wirt-
schafts- und geldpolitischen Entscheidungen. 

Gegenstand dieses Berichtes sind die Ergebnisse der 
Schuldenstatistik der öffentlichen Haushalte zum Stand 
31. Dezember 1991. Dargestellt werden dabei die Schul-
den der Gebietskörperschaften (Bund mit seinen Sonder-
vermögen Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermö-
gen, Fonds „Deutsche Einheit" und Kreditabwicklungs-
fonds, Länder, Gemeinden/Gemeindeverbände), der kom-
munalen Zweckverbände, der kommunalen Krankenhäu-
ser mit kaufmännischem Rechnungswesen sowie nach-
richtlich der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen 
Bundespost 1 ). 

Gesamtüberblick 
Die Finanzwirtschaft der öffentlichen Haushalte in der Bun-
desrepublik Deutschland wurde auch 1991, wie bereits im 
Vorjahr, in starkem Maße von den Folgewirkungen der 
staatlichen Vereinigung Deutschlands geprägt, da den 
neuen Bundesländern und ihren Gemeinden/Gv. eigene 
Finanzmittel (insbesondere Steuereinnahmen) noch nicht 
in ausreichendem Maße zur Verfügung stehen. Bereits 
1990 waren in erheblichem Umfang öffentliche Finanzmit-
tel vom früheren Bundesgebiet in die neuen Länder und 
Berlin-Ost geflossen. 1991 erreichten diese Finanztrans-
fers über 100 Mrd. DM, darunter 35,0 Mrd. DM in Form von 
direkten Zuweisungen an die neuen Bundesländer. Der 
Mitteltransfer erfolgte in erheblichem Umfang über Son-
dervermögen des Bundes, die entweder - wie der Fonds 
„Deutsche Einheit" - eigens zu diesem Zweck errichtet 
wurden oder deren Aufgabenbereich - wie beim ERP-
Sondervermögen - unter Anpassung an die neuen Erfor-
dernisse erweitert wurde. Der Mittelbedarf wurde überwie-
gend durch die Aufnahme von Krediten am Kapitalmarkt 
refinanziert. Hinzu kam, daß 1991 erstmals auch die neuen 
Länder selbst sowie ihre Gemeinden/Gv. und Zweckver-
bände als Kreditnehmer auf dem Kapitalmarkt in Erschei-
nung traten. Zusätzliche Ausgaben entstanden den öffent-

1) Die Neukonzeption des Auswertungs- und Darstellungsprogrammes dieser Statistik 
ab Berichtsjahr 1990 wurde ausführlich in Heft 12/1991 dieser Ze~schrift dargestellt. 
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liehen Haushalten durch Leistungen im Zusammenhang 
mit dem Golfkrieg. Die Verschuldung der öffentlichen 
Haushalte in der Bundesrepublik Deutschland stieg daher 
bis zum 31. Dezember 1991 auf 1 165,5 Mrd. DM (ohne 

Tabelle 1: Öffentliche Schulden') 
Deutschland 

Stand am 31. Dezember 1991 
Schuldner 

Mill.DM 
1 

Veränderung 
gegenüber 
Vorjahr in% 

Bund .. .. .. 585 983 + 8, 1 

+ 75,8 
+ 155,0 

dar.: Lastenausgleichsfonds . . . . . . . . . . . . 25 
ERP-Sondervermögen . . . . . . . . . 16 319 
Fonds ,Deutsche Einheit' . . . . . . . . . . . . . . . . 50 482 
Kreditabwicklungsfonds . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 472 0.6 
Länder .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 348 253 

früheres Bundesgebiet2J . . . . . . . . . . . . . . 344 642 + 5,6 
Neue Länder.. . . .. .. . .. .. .. . .. .. .. .. . 3 611 

Gemeinden/Gv. 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 247 
früheres Bundesgebiet. . . . . . . . . . . . . . . . . 119 612 + 4,5 
Neue Länder.. .. .. .. .. . .. .. .. . .. .. .. .. 7 635 

Zweckverbände3) . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . 9 765 
früheres Bundesgebiet .. .. . .. .. .. .. .. . 9 559 + 6,3 
Neue Länder.. .. .. .. .. .. . _ .. _ .. _. _ .. _ .. _·.;..;· ·...;.· +--~2ffr;.;...._ ____ -I 

Insgesamt . . . 1165 521 

1) Kreditmarktschulden im weiteren Sinne (- Summe aus Kreditmarktschulden im 
engeren Sinne - Wertpapierschulden, Schulden bei Banken, Sparkassen, Versiche-
rungsunternehmen und sonstigen in- und ausländischen Stellen- und Ausgleichsfor-
derungen). - 2) Einschl. Berlin-Ost. - 3) Einschl. Krankenhäusern mit kaufmänni-
schem Rechnungswesen, ohne Eigenbetriebe. 

Schulden der öffentlichen Haushalte untereinander in Hö-
he von 42,7 Mrd. DM und ohne 38,0 Mrd. DM Schulden der 
Deutschen Bundesbahn und 81,2 Mrd. DM Schulden der 
Deutschen Bundespost). 

Schaubild 1 
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Die Nettokreditaufnahme der öffentlichen Haushalte 
(Schuldenaufnahmen nach Abzug der Schuldentilgungen) 
im laufe des Berichtsjahres belief sich auf 101, 1 Mrd. DM. 
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Bund 
Die Einnahmen des Bundes aus Steuern - seine wichtig-
ste Einnahmequelle - stiegen 1991 um 22,8 % auf 321,5 
Mrd. DM und damit wesentlich stärker als im Vorjahr. Für 
die kräftige Zunahme waren neben dem Zuwachs seines 
Anteils an der Lohn- und veranschlagten Einkommensteu-
er ( + 14,8 %) sowie der Umsatzsteuer ( + 39,6 %), der 
befristete Solidaritätszuschlag und die gestiegenen Ein-
nahmen aus der Mineralölsteuer ( + 36,5 %) infolge der 
Anhebung der Steuersätze auf Benzin- und Dieselkraft-
stoff, Heizöl sowie Erd- und Flüssiggas maßgebend. Ins-
gesamt erhöhten sich die Einnahmen des Bundes 1991 
um 22,6 % auf 352,1 Mrd. DM. Vor allem wegen des eini-
gungsbedingten Finanzbedarfs stiegen seine Ausgaben 
1991 jedoch stärker um 30,3 % auf 405,3 Mrd. DM. Hier-
durch erhöhte sich das Finanzierungsdefizit gegenüber 
1990 um 29,3 Mrd. DM auf 53,2 Mrd. DM. Dennoch lagen 
die Schulden des Bundes Ende 1991 mit 586,0 Mrd. DM 
nur um 43,8 Mrd. DM oder 8,1 % über dem Stand am 
Vorjahresende. In diesem Betrag sind noch 12,6 Mrd. DM 
Schulden enthalten, die der Bund aufgrund § 28 Haus-
haltsgesetz 1991 von der Deutschen Bundesbahn über-
nommen hat. Ohne diese Schuldenübernahme hätten sich 
die Schulden des Bundes 1991 um 5,8 % gegenüber dem 
Vorjahr erhöht. Die Schuldenneuaufnahme des Bundes 
(brutto, ohne Abzug der Schuldentilgungen) sank 1991 um 
14,1 Mrd. DM bzw. 10,4 % auf 122,1 Mrd. DM. 

DaseineTilgungszahlungen um 13,1 Mrd. DM höher lagen 
als im Vorjahr, konnte der Bund seine Nettokreditaufnah-
me um 27,2 Mrd. DM auf 30,4 Mrd. DM zurückführen. Die 
Mittelbeschaffung erfolgte 1991 fast ausschließlich durch 
Emission von Wertpapieren. Hierbei waren Anleihen mit 
einer zehnjährigen Laufzeit (27,9 %) und Bundesobligatio-
nen (27,7 %), die eine Laufzeit von fünf Jahren aufweisen, 
wieder die bevorzugte Form der Kapitalaufnahme. Diese 
Formen der Verschuldung haben allerdings gegenüber 
dem Vorjahr an Bedeutung verloren. Während sich der 
Bund 1990 noch 53,0 Mrd. DM (38,9 % seiner Mittel) durch 
Begebung von Anleihen verschafft hatte, waren es 1991 
nur noch 34,0 Mrd. DM. Über die Begebung von Bundes-
obligationen flossen 1991 33,8 Mrd. DM in die Kassen des 

Bundes, 1990 waren es noch 51,1 Mrd. DM (37,5 %) gewe-
sen. Statt dessen griff der Bund 1991 bei seiner Mittelbe-
schaffung erneut auf Bundesschatzanweisungen als Fi-
nanzierungsinstrument zurück, die in einem neuen Ten-
derverfahren mit einer Laufzeit von vier Jahren angeboten 
wurden. Die Emission dieser Wertpapiere (bis einschl. 
1987 als Kassenobligationen bezeichnet) brachte dem 
Bund 1991 25,0 Mrd. DM an Mitteln ein, ihr Anteil an der 
Schuldenaufnahme betrug 20,5 %. Die kurze Laufzeit die-
ser Papiere hat den Vorteil, daß der Bund nur für eine relativ 
kurze Zeit mit den zur Zeit hohen Zinssätzen belastet wird. 

Bundesschatzbriefe (14,3 Mrd. DM oder 11,7 %) und Finan-
zierungsschätze (14,4 Mrd. DM oder 11,8 %) trugen etwa 
im gleichen Umfang wie im Vorjahr zur Mittelaufnahme bei. 
infolge der Neuemission der Bundesschatzanweisungen 
stieg der Anteil der Wertpapiere des Bundes mit einer 
mittleren Laufzeit von vier bis unter zehn Jahren an den 
insgesamt neu aufgenommenen Schulden von 48,7 % 
1990 auf 59,9 % im Jahr 1991 ; entsprechend ging der Anteil 
der Neuemissionen mit einer längeren Laufzeit von zehn 
und mehr Jahren im gleichen Zeitraum von 38,9 % auf 
27,9 % zurück. Der Anteil der Emissionen mit einer kurzen 
Laufzeit von weniger als vier Jahren blieb 1991 mit 12,3 % 
unverändert. 

Für die Schuldentilgung wendete der Bund 1991 einen 
Betrag von 91,7 Mrd. DM und damit deutlich mehr als im 
Jahr zuvor ( + 16,8 %) auf. Hiervon wurden über drei Viertel 
(70,9 Mrd. DM oder 77,3 %) für die Tilgung von Wertpapier-
schulden verwendet. Verstärkt tilgte der Bund vor allem 
Bundesschatzanweisungen bzw. Kassenobligationen 
(1991: 12,3 Mrd. DM, 1990: 4,6 Mrd. DM) sowie Finanzie-
rungsschätze (1991: 14,0 Mrd. DM, 1990: 5,8 Mrd. DM). 
Auch für den Rückkauf von Bundesobligationen wandte er 
mit 24,9 Mrd. DM deutlich mehr Mittel auf (1990: 17,8 Mrd. 
DM). Seine Schulden aus Direktausleihungen bei inländi-
schen Banken und Sparkassen verringerte er um 13,3 Mrd. 
DM. 

Da den Tilgungsausgaben bei dieser Verschuldensform 
keine Schuldenaufnahme gegenüberstand, gingen die be-
stehenden Darlehensschulden des Bundes bei inländi-

Tabelle 2: Schuldenaufnahme und -tilgung 1991 nach Schuldarten') 
Deutschland 

Mill.DM 

Schuldenaufnahme Schuldentilgung 
bei bei 

Schuldner Wertpapier- inländischen sonstige zusammen Wertpapier- inländischen sonstige zusammen schulden Banken und Schulden schulden Banken und Schulden5) 
Sparkassen Sparkassen 

Bund2) • ······· ··········· ...... 122072 122032 - 40 91718 70873 13308 7536 
ERP-Sondervermögen .............. .. 7981 - 7981 - 947 - 947 -
Fonds ,Deutsche Einheit' ..... 33803 17000 9208 7595 3616 - 56 3560 
Kreditabwicklungsfonds ........... ... 18315 14230 2985 1100 18476 18271 40 165 
Länder .... ....... ....... . ........ 51671 9275 40691 1706 29840 2232 24800 2808 

Früheres Bundesgebiet3) .... ..... 48060 8245 38145 1671 29840 2232 24800 2808 
Neue Länder ····· ..... ..... .. 3611 1030 2546 35 - - - -

Gemeinden/Gv. 4) .. ..... ..... ..... 19415 - 18281 1134 8269 - 7625 643 
Früheres Bundesgebiet .. .... " . 13871 - 13061 809 8170 - 7531 638 
Neue Länder .... .... .. 5544 - 5220 324 99 - 94 5 

Zweckverbände4) .. ...... ...... ... 1539 - 1353 186 801 - 750 52 
Fruheres Bundesgebiet ........ ..... 1341 - 1155 186 800 - 749 52 
Neue Länder . .... ... ''''' 198 - 198 0 1 - 1 -

Insgesamt .. 254 796 162 537 80499 11761 153667 91376 47527 14 764 

1) Kreditmarktschulden im weiteren Sinne - 2) Einschl. Lastenausgleichsfonds. - 3) Einschl Berlin-Ost. - 4) Einschl. Krankenhäusern mit kaufmännischem Rechnungswesen, 
ohne Eigenbetriebe. - 5) Einschl. Ausgleichsforderungen. 
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sehen Banken und Sparkassen bis Ende 1991 um überein 
Viertel auf 41,5 Mrd. DM zurück. 

Über die Hälfte (52 % bzw. 306,3 Mrd. DM) der Kreditmarkt-
schulden des Bundes stehen erst nach dem 31. Dezem-
ber 1995 zur Rückzahlung an; rund 13 % (76,6 Mrd. DM) 
muß er bereits bis Ende 1992 zurückzahlen. Im Vergleich 
zu 1990 hat sich die durchschnittliche Laufzeit der Kredit-
marktschulden des Bundes etwas verlängert. 

Fonds "Deutsche Einheit" 
Als zentrales Instrument für den west-östlichen Finanz-
transfer dient der durch das Gesetz zum Staatsvertrag vom 
18. Mai 1990 über die Schaffung der Währungs-, Wirt-
schafts- und Sozialunion mit der ehemaligen DDR errich-
tete Fonds „Deutsche Einheit". Er hat die Aufgabe, für eine 
Übergangszeit den Aufbau einer modernen Infrastruktur in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost durch Finanzzuweisun-
gen zu unterstützen. 

Die Leistungen des Fonds sind auf die Jahre 1990 bis 1994 
begrenzt und betragen insgesamt 146,3 Mrd. DM. Davon 
sollen 95 Mrd. DM durch die Aufnahme von Krediten finan-
ziert werden; der verbleibende Betrag wird durch Zu-
schüsse des Bundes gedeckt, die in den Jahren 1993 in 
Höhe von 10,5 Mrd. DM und 1994in Höhe von 12,9 Mrd. DM 
aus dem erhöhten Aufkommen der Umsatzsteuer finan-
ziert werden sollen. Die Kreditaufnahme des Fonds erfolgt 
durch Ausgabe von Schuldverschreibungen und Schatz-
anweisungen oder durch Aufnahme von Schuldscheindar-
lehen. Zur Deckung seiner Zins- und Tilgungsleistungen 
erhält der Fonds Zuschüsse aus dem Bundeshaushalt in 
Höhe von 10 % der bis zum Ablauf des Vorjahres insge-
samt aufgenommenen Kredite. An diesen Zuschüssen 
beteiligen sich die alten Bundesländer zur Hälfte. Die Kom-
munen leisten durch eine Abführung an die Länder eben-
falls einen festen Finanzierungsbeitrag. 1991 flossen aus 
dem Fonds „Deutsche Einheit" Mittel in Höhe von 35,0 Mrd. 
DM in die neuen Bundesländer, für 1992 sind 39,3 Mrd. DM 
eingeplant. Die Schulden des Fonds „Deutsche Einheit" 
beliefen sich zum 31. Dezember 1991 auf 50,5 Mrd. DM. Sie 
waren damit mehr als doppelt so hoch wie Ende 1990 (19,8 
Mrd. DM). Etwa je zur Hälfte bestanden sie aus Anleihen 
am Kreditmarkt (25,7 Mrd. DM) und direkten Ausleihungen 
von Banken und Sparkassen sowie sonstigen inländi-
schen und ausländischen Stellen, im wesentlichen in Form 
von Schuldscheindarlehen (24,8 Mrd. DM). Die Anleihe-
schulden des Fonds „Deutsche Einheit" waren Ende 1991 
mehr als dreimal so hoch wie Ende 1990(8,2 Mrd. DM); die 
Darlehensschulden stiegen im gleichen Zeitraum um mehr 
als das Doppelte (1990: 11,6 Mrd. DM). Die Schulden des 
Fonds „Deutsche Einheit" sind langfristig und daher größ-
tenteils (81 %) erst nach dem 31. Dezember 1995 zurück-
zuzahlen. 

ERP-Sondervermögen 
Für Investitionen der Wirtschaft in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost stehen seit 1990 weitere öffentliche Mittel aus 
dem bereits seit fast 40 Jahren bestehenden ERP-Sonder-
vermögen zur Verfügung. 1991 lag der Schwerpunkt der 
Aktivitäten des ERP-Sondervermögens - wie bereits 
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1990 - in der Bereitstellung zinsverbilligter Kredite zur 
Förderung der Existenzgründung kleiner und mittlerer Un-
ternehmen sowie von Investitionen für den Umweltschutz 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost. Das ERP-Sonder-
vermögen hatte Ende 1991 Schulden in Höhe von 16,3 
Mrd. DM, und zwar ausschließlich aufgrund von Krediten 
bei Banken und Sparkassen. Gegenüber Ende 1990 ha-
ben sich seine Schulden infolge des hohen zusätzlichen 
Finanzbedarfs um 7,0 Mrd. DM oder 75,8 % erhöht. Auch 
beim ERP-Sondervermögen liegt die Fälligkeit der beste-
henden Schulden größtenteils nach dem 31. Dezember 
1995. 

Kreditabwicklungsfonds 
Dem durch Artikel 23 des Einigungsvertrages als weiteres 
Sondervermögen des Bundes geschaffenen Kreditab-
wicklungsfonds wurden die Schulden übertragen, die die 
ehemalige DDR in der Zeit der deutsch-deutschen Wäh-
rungsunion (1. Juli bis 3. Oktober 1990) aufgenommen hat. 
Dem Fonds wurden außerdem die im Zusammenhang mit 
der Währungsunion entstandenen Verbindlichkeiten aus 
der Zuteilung von Ausgleichsforderungen an Kreditinstitu-
te und Außenhandelsbetriebe der ehemaligen DDR zuge-
wiesen. Er ist ermächtigt, zur Tilgung seiner bestehenden 
Schulden, zur Deckung der anfallenden Zins- und Kredit-
beschaffungskosten sowie für den Ankauf eigener Schuld-
titel für Zwecke der Marktpflege Kredite aufzunehmen. Die 
hierfür gezahlten Zinsen werden ihm vom Bund und der 
Treuhandanstalt jeweils zur Hälfte erstattet. Der Fonds ist 
bis Ende 1993 befristet. Seine bis dahin aufgelaufene Ge-
samtverschuldung sollen der Bund, die neuen Bundeslän-
der und - begrenzt auf die Höhe der zukünftig aus der 
Verwertung ihres Vermögens erwarteten Erlöse - die 
Treuhandanstalt übernehmen. 

Am 31. Dezember 1991 hatte der Kreditabwicklungsfonds 
Schulden in Höhe von 27,5 Mrd. DM, überwiegend (14,8 
Mrd. DM) Wertpapierschulden aus der Vergabe unverzins-
licher Schatzanweisungen. 12,7 Mrd. DM beschaffte sich 
der Kreditabwicklungsfonds durch Direktausleihungen bei 
Kreditinstituten, Versicherungsunternehmen und sonsti-
gen inländischen und ausländischen Stellen. 

Gegenüber 1990 hat sich bei den Schulden des Kreditab-
wicklungsfonds eine Umschichtung vollzogen. Während 
sich die Schulden aus unverzinslichen Schatzanweisun-
gen im Berichtsjahr um 4,0 Mrd. DM verringert haben, sind 
die Darlehensschulden im gleichen Zeitraum um 3,9 Mrd. 
DM gestiegen. Insgesamt blieb der Schuldenstand des 
Kreditabwicklungsfonds gegenüber dem Vorjahr (27,6 
Mrd. DM) nahezu unverändert. Die Hälfte der Schulden 
wird bis zum 31. Dezember 1992 zur Rückzahlung fällig, 
43 % sind erst nach dem 31. Dezember 1995 zurückzuzah-
len. 

Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost 
Die D e u t s c h e B u n d e s b a h n hatte Ende 1991 
Schulden in Höhe von 38,0 Mrd. DM, darunter 16,9 Mrd. DM 
aus Anleihen, 10,4 Mrd. DM aus Darlehen von inländischen 
Banken und Sparkassen und 7,5 Mrd. DM Schulden aus 
Darlehen von ausländischen Stellen. Der Schuldenstand 
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der Bahn war Ende 1991 um 9,1 Mrd. DM niedriger als 
Ende 1990, weil der Bund, wie erwähnt, Anleiheschulden 
der Bundesbahn in Höhe von 12,6 Mrd. DM übernommen 
hat. 

Vor allem wegen des hohen Investitionsvolumens der Te-
lekom in den neuen Bundesländern (Erweiterung und Er-
neuerung des Telefonnetzes) mußte die Deutsche 
B u n d es post zur Beschaffung der erforderlichen Fi-
nanzmittel im Berichtsjahr den Kapitalmarkt stärker in An-
spruch nehmen als in früheren Jahren. Hierdurch erhöhten 
sich die Schulden der Deutschen Bundespost (Telekom, 
Postdienst und Postbank zusammen) 1991 um 10,5 Mrd. 
DM ( + 14,9 %) auf 81,2 Mrd. DM. 

Kräftig stiegen vor allem die mittelfristig laufenden Kassen-
obligationen der Post (von 0,5 Mrd. DM Ende 1990 auf 2,3 
Mrd. DM am 31. Dezember 1991 ). Die Schulden der Post 
aus - vornehmlich längerfristig begebenen - Anleihen 
erhöhten sich 1991 um 14,2 % auf 41,7 Mrd. DM und ihre 
Darlehensschulden nahmen um 10,5 % auf 37,2 Mrd. DM 
zu. 

Länder 
Die 16 Länder der Bundesrepublik Deutschland hatten am 
31. Dezember 1991 zusammen Schulden in Höhe von 
348,3 Mrd. DM (ohne 30,8 Mrd. DM Schulden bei öffentli-
chen Haushalten). Die Schulden der Länder im früheren 
Bundesgebiet (einseht. Berlin-Ost) beliefen sich auf 344,6 
Mrd. DM. 

Gegenüber Ende Dezember 1990 haben sie sich um 5,6 % 
erhöht. Brutto, ohne Abzug der Schuldentilgung, haben die 
Länder im früheren Bundesgebiet im Berichtsjahr 48,1 
Mrd. DM und damit 4,6 % weniger Schulden neu aufge-
nommen. Auch ihre Nettokreditaufnahme lag mit 18,2 Mrd. 
DM geringfügig unter der des Vorjahres (18,6 Mrd. DM). 
Von den Ländern haben besonders Schleswig-Holstein 
(- 29,4 %), Niedersachsen (- 25,8 %) und Bayern 
(- 18,3 %) im Berichtsjahr deutlich weniger neue Mittel 
beansprucht als im Vorjahr, wogegen Hessen seine Schul-
denaufnahme 1991 um 8,6 % ausweitete. Berlin mußte 
1991 sogar 63,8 % mehr Mittel neu auf dem Kreditmarkt 
aufnehmen als 1990. 

Schaubild 2 

SCHULDEN1l DER ÖFFENTLICHEN HAUSHALTE 
NACH SCHULDENARTEN 

Sonslige Schulden 
DM - Auslandsschulden 

Schulden be, 1n-
länd1schen Banken 
und Sparkassen 

Wertpapierschulden 

1985 1986 1987 1988 1989 1990 19912) 

1) Kredftrnarklschulden Im weiteren Some, ohne Schulden bei Offentlichen Haushalten.-
2) Einschl neue Lancier und Be~ln - Ost. 

Statistl&Ches Bundnamt 92 IM70 

Die alten Bundesländer verschuldeten sich 1991 - wie in 
den Vorjahren - überwiegend (38,1 Mrd. DM oder 79,4 % 
der gesamten Schuldenaufnahme) durch Aufnahme von 
Schuldscheindarlehen bei inländischen Banken und 
Sparkassen. Der Anteil dieser Form der Verschuldung an 
der Schuldenaufnahme insgesamt hat sich allerdings ge-
genüber dem Vorjahr (83,4 %) verringert, während der An-
teil der Wertpapierverschuldung von 12,1 auf 17,2 % ge-
stiegen ist. Die durch Wertpapieremissionen neu aufge-
nommenen Schulden der alten Bundesländer lagen 1991 
mit 8,2 Mrd. DM um rund ein Drittel höher als im Jahr zuvor. 

Die Schuldenaufnahme der Länder bei ausländischen 
Kreditinstituten oder sonstigen Gläubigern spielte 1991 
mit 1,7 Mrd. DM (3,5 % der Neuverschuldung) nur eine 
geringe Rolle (1990: 2,2 Mrd. DM). 

Hinsichtlich der Dauer der neu eingegangenen Schuldver-
pflichtungen bevorzugten die Länder - wie in den Vorjah-

Tabelle 3: Schuldenaufnahme 1991 nach Laufzeiten') 
Deutschland 

Insgesamt 
Davon mit einer Laufzeit von .. Jahren 

Schuldner weniger als 4 1 4 bis unter 1 O 1 10 und mehr 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 

Bund2) ........... ............ ·············· ..... 122 072 100 14959 12,3 73113 59,9 34000 27,9 
ERP-Sondervermögen ................ . . . . . . . . . . . . . . . . 7981 100 560 7,0 6026 75,5 1395 17,5 
Fonds , Deutsche Einheit' .......... . . . . . . . . . . . . . ...... 33803 100 7153 21,2 4870 14,4 21780 64,4 
Kreditabwicklungsfonds ............... ················ 18315 100 14 760 80,6 1805 9,9 1750 9,6 
Länder .............................................. 51671 100 19067 36,9 30199 58,4 2406 4,7 

Früheres Bundesgebiet3) ............................. 48060 100 17586 36,6 28284 58,9 2191 4,6 
Neue Länder ... .................................. 3611 100 1481 41,0 1915 53,0 215 6,0 

Gemeinden/Gv. 4) .................. ·················· 19415 100 1808 9,3 2289 11,8 15319 78,9 
Früheres Bundesgebiet ........ ..................... 13871 100 1329 9,6 1875 13,5 10666 76,9 
Neue Länder ....................................... 5544 100 479 8,6 414 7,5 4652 83,9 

Zweckverbände4) ........................ ············ 1539 100 198 12,9 312 20,3 1029 66,8 
Früheres Bundesgebiet .............................. 1341 100 197 14,7 309 23,1 835 62,3 
Neue Länder . . . . . . . . . . . . . ......................... 198 100 2 0,9 3 1,3 194 97,8 

Insgesamt ... 254 796 100 58504 23,0 118614 46,6 n679 30.5 

1) Ohne Schuldenaufnahme bel öffentlichen Haushalten. - 2) Einschl. Lastenausgleichsfonds. - 3) Einschl. Berlin-Ost. - 4) Einschl Krankenhäusern mit kaufmännischem 
Rechnungswesen, ohne Eigenbetriebe. 
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ren - eine mittlere Laufzeit von vier bis unter zehn Jahren 
(58,8 % der Schuldenaufnahmen). Allerdings hat sich das 
Gewicht der Schulden mit der kurzen Laufzeit von weniger 
als vier Jahren 1991 weiter erhöht (1991: 36,6 %, 1990: 
35,2 %, 1989: 28,3 %), wogegen der Anteil der neu aufge-
nommenen Schulden, die eine Laufzeit von zehn Jahren 
und länger aufweisen, weiter auf 4,6 % zurückgegangen ist 
(1990: 12,8 %, 1989: 29,1 %). Bei dieser Entwicklung dürfte 
eine Rolle spielen, daß die Länder angesichts der zur Zeit 
hohen Kapitalmarktzinsen Anlagen mit kurzer Laufzeit be-
vorzugen, um sie bei gesunkenen Zinssätzen wieder durch 
Anlagen mit längerer Laufzeit ersetzen zu können. 

Für die Tilgung ihrer Schulden wandten die Länder im 
früheren Bundesgebiet im Berichtszeitraum 29,8 Mrd. DM 
oder 62 % der neu aufgenommenen Mittel auf. Im Vergleich 
zu 1990 hat sich die Tilgungssumme um 6,2 % verringert. 
Den größten Teil (24,8 Mrd. DM oder 83,2 %) tilgten die 
Länder bei inländischen Banken und Sparkassen. Ihre 
Wertpapierschulden reduzierten sie 1991 durch Rückkäu-
fe in Höhe von 2,2 Mrd. DM (1990: 3,1 Mrd. DM). Zur Tilgung 
von Schulden bei ausländischen Kreditinstituten und son-
stigen Stellen wandten die Länder 1991 2,8 Mrd. DM auf 
(1990: 2,6 Mrd. DM). 

Die Zusammensetzung des Schuldenstandes der Länder 
im früheren Bundesgebiet Ende 1991 nach Schuldenarten 
hat sich 1991 gegenüber dem Vorjahr insgesamt nur wenig 
verändert. Rund acht Zehntel (270,3 Mrd. DM) der Länder-
schulden am Jahresende 1991 bestanden aus Darlehen 
bei inländischen Banken und Sparkassen. Der Anteil der 
Wertpapierschulden hat sich gegenüber dem Vorjahr 
leicht erhöht(1991: 13,4 %, 1990: 12,3 %). AufDarlehen bei 
ausländischen Gläubigern entfielen Ende 1991 13,7 Mrd. 
DM oder - wie im Vorjahr - 4,0 % der Länderschulden. 

Rund die Hälfte der am Jahresende 1991 bestehenden 
Kreditmarktschulden der Länder wird erst nach dem 
31. Dezember 1995 zur Rückzahlung fällig. 

Bei den neuen Ländern kann aufgrund fehlender Vorjah-
resdaten nur die Struktur der Schulden im Berichtsjahr 
1991 dargestellt werden. 

Von den 3,6 Mrd. DM Schulden der neuen Bundesländer 
waren 1,0 Mrd. DM Wertpapierschulden (28,5 %); in Höhe 

von 2,6 Mrd. DM (71,5 %) hatten sich die neuen Länder 
durch Aufnahme von Krediten bei inländischen Banken 
und Sparkassen verschuldet. 

Den höchsten Schuldenstand wies Thüringen mit 1,4 Mrd. 
DM auf, es folgen Sachsen-Anhalt (0,9 Mrd. DM), Branden-
burg (0,8 Mrd. DM) und Mecklenburg-Vorpommern (0,5 
Mrd. DM). Das Land Sachsen war Ende 1991 erst mit 0,1 
Mrd. DM verschuldet. 

Gemeinden/Gv. 
Die Kommunen in der Bundesrepublik Deutschland hatten 
Ende 1991 Schulden in Höhe von 127,2 Mrd. DM. Davon 
entfielen 119,6 Mrd. DM auf die Gemeinden/Gv. im frühe-
ren Bundesgebiet und 7,6 Mrd. DM auf die Kommunen der 
neuen Länder, die 1991 erstmals in die Schuldenstatistik 
einbezogen wurden. 

Die Gemeinden/Gv. in den alten Ländern hatten 1991 -
bei Ausgaben von 227,5 Mrd. DM und 222,0 Mrd. DM 
Einnahmen - ein Finanzierungsdefizit, das durch Netto-
kreditaufnahme gedeckt wurde. Ihre Schulden erhöhten 
sich dadurch gegenüber 1990 um 5,2 Mrd. DM oder 4,5 % 
auf 119,6 Mrd. DM. Mit 10,1 Mrd. DM (8,4 % ihrer Gesamt-
schulden) waren die Gemeinden/Gv. darüber hinaus am 
Jahresende 1991 bei öffentlichen Haushalten verschuldet, 
darunter in Höhe von 4,7 Mrd. DM bei den Ländern und mit 
3,4 Mrd. DM beim ERP-Sondervermögen. 

Insgesamt nahmen die Gemeinden/Gv. im früheren Bun-
desgebiet 199113,9 Mrd. DM Schulden neu auf(1990: 10,9 
Mrd. DM). 

Von diesem Betrag entfiel der größte Teil (4,4 Mrd. DM 
oder 31,9 %) auf die Gemeinden/Gv. in Nordrhein-Westfa-
len; ihre Schuldenaufnahme erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr um 9,4 %. Besonders stark weiteten 1991 die Ge-
meinden/Gv. Bayerns ihre neuen Schuldverpflichtungen 
aus ( + 76,6 % auf 2,6 Mrd. DM). Auch der Kreditbedarf der 
Gemeinden/Gv. in Hessen ( + 36,1 %) und Schleswig-
Holstein ( + 33,4 %) lag über dem Durchschnitt. 

Bei dem ganz überwiegenden Teil der neu aufgenomme-
nen Mittel (94,2 %) waren inländische Banken und Spar-
kassen (einschl. Bausparkassen) die Kreditgeber, rund 

Tabelle 4: Schulden aus Kreditmarktmitt8'n1) am 31. Dezember 1991 nach der Fälligkeit 
Deutschland 

Insgesamt Davon werden planmäßig fällig 
Schuldner 1992 1 1993 1 1994 1 1995 lnach dem 31. 12. 1995 

Mill.DM 1 '!b MIii.DM 1 '!b 1 Mill.DM 1 '!b 1 Mill.DM 1 % 1 MIii.DM 1 % 1 Mill.DM 1 '!b 

Bund ........................ 592497 100 76564 12.9 59468 10,0 67 526 11,4 82621 13,9 306318 51,7 
dar.: Lastenausgleichsfonds ..... 25 100 4 18,1 4 15,5 4 16,4 4 17.5 8 32.5 
ERP-Sondervermögen ......... 16319 100 1190 7,3 945 5,8 1050 6,4 1805 11, 1 11329 69,4 
Fonds .Deutsche Einheit' ....... 50782 100 1637 3,2 2057 4,1 3088 6,1 2655 5,2 41345 81,4 
Kreditabwicklungsfonds ....... 27472 100 13754 50,1 1243 4,5 480 1,7 220 0,8 11n5 42,9 
Linder ....................... 346269 100 40115 11,6 42221 12,2 46762 13,5 51117 14,8 166054 48,0 

Früheres Bundesgeblet2) ..... 342658 100 40115 11,7 42221 12,3 46092 13,5 50605 14,8 163 625 47.8 
Neue Linder ................ 3611 100 - - - - 670 18,6 512 14,2 2429 67.3 

Gemelnden/Gv.3) .............. 127 247 100 7100 5,6 7226 5,1 7838 6,2 7039 5,5 98043 71,0 
Früheres Bundesgebiet ....... 119612 100 6908 5,8 6985 5,8 6913 5,8 6961 5,8 91846 16,8 
Neue Linder ................ 7635 100 193 2,5 242 3,2 925 12, 1 78 1,0 6197 81,2 

Zweckverbinde3) ............. 9785 100 743 1,6 668 6,8 617 6,3 573 5,9 7185 13,4 
Früheres Bundesgebiet ....... 9558 100 742 7.8 668 7.0 616 6,4 571 6,0 6961 12,8 
Neue Linder ............ " . 207 100 1 0,4 0 0,0 1 0,4 1 0,1 204 98,6 

Insgesamt ... 1170351 100 141104 12.1 113828 9,1 127 361 10,9 146 030 12,5 642029 54,9 

1) Im engeren Sinne, einschl. der im Eigenbestand befindlichen Wertpapiere. - 2) Einschl. Berlin-Ost. - 3) Einschl Krankenhäusern mit kaufmännischem Rechnungswesen, ohne 
Eigenbetriebe. 
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drei Viertel der Kreditaufnahmen waren über eine Laufzeit 
von zehn Jahren und darüber kontrahiert. Gegenüber den 
Vorjahren ist der Anteil der von den Kommunen mit langen 
Laufzeiten aufgenommenen Kredite zurückgegangen 
(1990: 81 %, 1989: 88 %). Kurzfristig (mit Laufzeiten unter 
vier Jahren) eingegangene Kreditverpflichtungen erreich-
ten 1991 einen Anteil von 9,6 % (1990: 8,8 %) und Verbind-
lichkeiten mit mittleren Laufzeiten (vier bis unter zehn Jah-
ren) einen Anteil von 13,5 % (1990: 10,4 %) der kommuna-
len Schuldenaufnahmen. 

Die Schuldentilgungen der Gemeinden/Gv. im früheren 
Bundesgebiet lagen 1991 mit 8,2 Mrd. DM etwas höher als 
im Vorjahr (8,1 Mrd. DM). Der größte Teil dieses Betrages 
(92,2 %) diente der Tilgung von Schulden bei inländischen 
Banken und Sparkassen. 

Mehr als drei Viertel der zum Jahresende 1991 festgestell-
ten Schulden der Kommunen im früheren Bundesgebiet 
werden erst nach 1995 zur Rückzahlung fällig. 

Die Gemeinden/Gv. in den neuen Ländern hatten Ende 
1991 Schulden in Höhe von 7,6 Mrd. DM. Um die zahlrei-
chen neuen Aufgaben erfüllen zu können, die ihnen nach 
der deutschen Vereinigung zugefallen waren, erhielten sie 
1991 Zuweisungen vom Bund und aus dem Fonds „Deut-
sche Einheit". Zusätzlich nahmen sie 5,5 Mrd. DM an 
Schulden auf, überwiegend (94,1 %) in Form direkter Dar-
lehen bei inländischen Banken und Sparkassen. Am 
höchsten verschuldeten sich 1991 in den neuen Ländern 
die Gemeinden/Gv. Sachsens (1,9 Mrd. DM) und Sach-
sen-Anhalts (1,2 Mrd. DM); die Kommunen Brandenburgs, 
Mecklenburg-Vorpommerns und Thüringens nahmen 
1991 jeweils 0,8 Mrd. DM an Krediten auf. 

Die von den Gemeinden/Gv. in den neuen Ländern aufge-
nommenen Mittel haben überwiegend (84,6 %) eine Lauf-
zeit von zehn Jahren und mehr. Da der Finanzbedarf der 
Kommunen in den neuen Ländern die vorhandenen Mittel 
zur Zeit noch wesentlich übersteigt, konnten sie 1991 
lediglich 0,1 Mrd. DM ihrer Schulden tilgen. 

Zweckverbände 
Die Schulden der kommunalen Zweckverbände in der 
Bundesrepublik Deutschland beliefen sich am 31. Dezem-
ber 1991 auf 9,8 Mrd. DM. Davon entfielen 9,6 Mrd. DM auf 
die Zweckverbände im früheren Bundesgebiet und 0,2 
Mrd. DM auf die Zweckverbände in den neuen Ländern. 

Die Zweckverbände in den alten Ländern nahmen 1991 1,3 
Mrd. DM neu an Schulden auf ( + 15,7 %) und tilgten 0,8 
Mrd. DM der bestehenden Schulden ( + 9,3 %); hieraus 
ergab sich für 1991 eine Nettokreditaufnahme von 0,5 Mrd. 
DM. 

Ihr Schuldenstand erhöhte sich dadurch gegenüber dem 
Vorjahr um 6,3 %. Am stärksten verschuldeten sich die 
Zweckverbände in Nordrhein-Westfalen (0,4 Mrd. DM) und 
Bayern (0,3 Mrd. DM). Wie bei den Gemeinden/Gv. waren 
auch bei den Zweckverbänden in den alten Bundeslän-
dern inländische Banken und Sparkassen mit einem Anteil 
von 1,2 Mrd. DM oder 86 % der Schuldenneuaufnahme die 
Hauptkreditgeber. 
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85 % der von den Zweckverbänden neu aufgenommenen 
Mittel hatten eine mittel- oder langfristige Laufzeit von vier 
Jahren bis länger als zehn Jahre. Im Vergleich zu 1990 ist 
der Anteil der langfristig laufenden Kredite an den Neuauf-
nahmen jedoch ebenfalls gesunken (1990: 81,3 %). Knapp 
drei Viertel der bei den Zweckverbänden im früheren Bun-
desgebiet am Jahresende 1991 bestehenden Schulden 
stehen erst nach dem 31. Dezember 1995 zur Rückzahlung 
an. 

Dr. Harald Schütz 
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Personal im öffentlichen 
Dienst am 30. Juni 1991 

Die Personalstandstatistik erfaßt jährlich zum Stichtag 
30. Juni auf der Grundlage des Gesetzes über die Finanz-
statistik die Mitarbeiter des öffentlichen Dienstes. Aus-
kunftspflichtig sind der Bund, die Länder, die Gemeinden/ 
Gemeindeverbände, die kommunalen Zweckverbände, 
die Deutsche Bundesbahn/Reichsbahn und die Deutsche 
Bundespost, die zusammen den unmittelbaren öffentli-
chen Dienst bilden, sowie die Bundesanstalt für Arbeit, die 
Sozialversicherungsträger und die Träger der Zusatzver-
sorgung, die mittelbarer öffentlicher Dienst sind. Bei den 
Auskunftspflichtigen werden Angaben über Art, Umfang 
und Dauer des Dienstverhältnisses, Aufgabenbereich, Ge-
schlecht, Laufbahngruppe, Einstufung und Alter der Be-
schäftigten erhoben. Maßgebend für die Einbeziehung in 
die Statistik sind das Vorliegen eines unmittelbaren ent-
geltpflichtigen Dienst- oder Arbeitsvertrages und die Be-
zahlung der Bezüge aus den Haushaltsmitteln der aus-
kunftspflichtigen Dienststellen. 

Die Erhebung am 30. Juni 1991 wurde erstmals auch in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost durchgeführt. Außerdem 
konnten die bisher nicht erfaßten Soldaten (Berufs- und 
Zeitsoldaten) der Bundeswehr in die Erhebung einbezo-
gen werden. Damit kann der unmittelbare öffentliche 
Dienst jetzt vollständig dargestellt werden. Das Ergebnis 
für den mittelbaren öffentlichen Dienst umfaßt wie bisher 
nur die im Gesetz genannten auskunftspflichtigen Be-
richtsstellen. Da derzeit noch die Angaben eines Landes 
fehlen, mußte das Ergebnis teilweise geschätzt werden. 

Im früheren Bundesgebiet werden die Daten überwiegend 
auf maschinellen Datenträgern aus automatisierten Ver-
waltungsdateien geliefert. Vor allem im kommunalen Be-
reich und bei den Sozialversicherungsträgern werden 
auch Erhebungsvordrucke eingesetzt. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost wurden die Daten 
bei der erstmaligen Erhebung bei den Auskunftspflichti-
gen mit Erhebungsvordrucken erfaßt. Von der Möglichkeit 
des Einsatzes maschineller Datenträger wurde bei dieser 
Erhebung noch kein Gebrauch gemacht. Die dafür nötigen 
Voraussetzungen, automatisierte Verwaltungsdateien, 
werden im Landesdienst erst geschaffen. Für den kommu-
nalen Bereich wurde auch wegen der Vielzahl der kleinen 
Gemeinden von einem maschinellen Erhebungsverfahren 
abgesehen. 

Da die Eingruppierung der Beschäftigten in den neuen 
Ländern erst nach dem Stichtag 30. Juni 1991 erfolgte, 
konnte nur ein verkürzter Merkmalskatalog in der Gliede-
rung nach Art, Umfang und Dauer des Dienstverhältnisses, 
Aufgabenbereich und Geschlecht zugrunde gelegt wer-
den. Weiterhin wurde die Aufgabenbereichsgliederung im 
kommunalen Bereich nur bei den größeren Gemeinden 
mit 2 000 und mehr Einwohnern sowie bei den Gemeinde-
verbänden durchgeführt. 
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Knapp 7 Mill. Beschäftigte im öffentlichen Dienst 

Bei der erstmals im vereinten Deutschland durchgeführten 
Personalstandstatistik wurden am 30. Juni 1991 6,7 Mill. 
Beschäftigte erfaßt. Zählt man noch die rund 200 000 
Grundwehrdienstleistenden in den Bundeswehrkasernen 
hinzu, so gehören knapp 7 Mill. abhängig Erwerbstätige 
dem öffentlichen Dienst an. Damit bezieht im Durchschnitt 
jeder fünfte abhängig Erwerbstätige sein Erwerbseinkom-
men direkt aus öffentlichen Kassen. 

PERSONAL IM ÖFFENTLICHEN DIENST AM 30. JUNI 1991 
Deutschland 

Deutsche 
Bundes-/ 
Reichsbahn 

Gemeinden/ 
Gv.2) 

1) Ohne GrundWehrdlenstlelstende - 2) Einschl kommunaler Zweckverbande. 

Länder 

Stalistischn Bundesamt 92 CM71 

Von den erfaßten 6,7 Mill. Beschäftigten arbeiteten knapp 
5 Mill. im früheren Bundesgebiet und rund 1,7 Mill. in den 

Tabelle 1 : Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1991 
1000 

Beschäftigungsbereich 1 Vollzeit- 1 Teilzeit-
Insgesamt beschäftigte beschäftigte 

Deutschiand1) 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst ..... 6362,9 5339,1 1003,7 
Bund, Länder und Gemeinden/GY ... 5170,0 4303,5 866,5 

Bund2) ...................... 652,0 628,8 23,2 
Länder ....... ..... ......... 2572,0 2129,0 443,0 
Gemeinden/GY ................ 1946,0 1545,7 400,4 

Kommunale Zweckverbände ...... 55,5 41,4 14,1 
Deutsche Bundes-/Reichsbahn .... 473,8 462,0 11,8 
Deutsche Bundespost .. ......... 663,5 532,2 131,3 

Mittelbarer öffentlicher Dienst .. .... 325,1 287,8 37,5 
Insgesamt ... 6 687,9 5626,7 1061,2 

Früheres Bundesgebiet1) 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst ..... 4674,7 3812,3 862,4 
Bund, Länder und Gemeinden/GY ... 3 833,7 3 089,9 743,8 

Bund2) ...................... 567,1 544,7 22,4 
Länder ....................... 1937,5 1532,7 404,9 
Gemeinden/GY. . .... 1329,0 1012,6 316,4 

Kommunale Zweckverbände ...... 55,1 41,0 14,1 
Deutsche Bundesbahn ........... 243,3 240,1 3,2 
Deutsche Bundespost ....... .... 542,6 441,3 101,3 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ..... 277,2 240,9 36,3 
Zusammen ... 4951,9 4053,3 898,7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Unmittelbarer öffentlicher Dienst ..... 1688,2 1526,8 161,4 

Bund, Länder und Gemeinden/Gv .. 1336,4 1213,6 122,7 
Bund2) ...................... 84,9 84,1 0,8 
Länder ........ . . . . . . . . . . . . . . 634,5 596,4 38,1 
Gemeinden/Gv. ·············· 617,0 533,1 83,9 

Kommunale Zweckverbände ...... 0,4 0,4 0,0 
Deutsche Reichsbahn ............ 230,5 222,0 8,6 
Deutsche Bundespost ......... .. 120,9 90,8 30,0 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ....... 47,8 46,7 1,2 
Zusammen ... 1736,0 1573,5 162,5 

1) vorläufiges Ergebnis. - 21 Ohne Grundwehrdienstleistende. 
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neuen Ländern und Berlin-Ost. Gemessen an der Einwoh-
nerzahl waren damit in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
neun Monate nach der Vereinigung relativ mehr Beschäf-
tigte im öffentlichen Dienst tätig als im früheren Bundesge-
biet. Nach diesem kurzen Gesamtüberblick wird im folgen-
den die Personalentwicklung wegen des unterschiedli-
chen Erhebungsumfangs im früheren Bundesgebiet und 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost getrennt dargestellt. 

Personalpolitik der öffentlichen Arbeitgeber insgesamt hat 
sich, allerdings in geringerem Umfang, fortgesetzt. 

leichter Personalanstieg im früheren Bundesgebiet 
Bei den Dienststellen der öffentlichen Arbeitgeber im frü-
heren Bundesgebiet waren am Erhebungsstichtag ein-
schließlich der Berufs- und Zeitsoldaten 4,95 Mill. Mitarbei-
ter beschäftigt, 32 000 oder 0,6 % mehr als 1990. Die be-
reits im Vorjahr festgestellte Lockerung der restriktiven 

Von den 4,95 Mill. Bediensteten übten 4,05 Mill. ihren Beruf 
als Vollzeitbeschäftigte aus, während 899 000 für ihre Be-
rufstätigkeit eine verkürzte Arbeitszeit wählten. Gegenüber 
dem Vorjahr erhöhte sich die Zahl der Mitarbeiter mit 
Vollzeitbeschäftigung nur geringfügig um 6 000 oder 0, 1 %. 
Der größte Teil des Personalzuwachses entfiel auf Teilzeit-
beschäftigungsverhältnisse, die überwiegend mit Frauen 
geschlossen werden. Binnen Jahresfrist wurden insge-
samt 26 000 zusätzliche Teilzeitarbeitsplätze besetzt; das 
war ein Anstieg um 3,0 %. Diese Tendenz zeigt sich auch 
deutlich in der längerfristigen Personalentwicklung. Die 
Zahl der Vollzeitarbeitsplätze (ohne Soldaten) liegt etwa 
auf dem Niveau von 1980, während im Verlauf der achtziger 

Tabelle 2: Personal im öffentlichen Dienst nach dem Dienstverhältnis') 
Früheres Bundesgebiet 

1 000 

30. Juni 1991 1 30. Juni 1990 1 30. Juni 1980 
Beschäftigungsbereich 

Insgesamt .................. · I 
dar.: Frauen ............................ . 

Beamte und / Angestellte / Arbeiter Richter 

2078,1 
532,9 

Beschäftigte 
1 828,2 1 045,6 
1148,9 382,7 

Vollzeitbeschäftlgte 

1 

4951,9 
2064,5 

Insgesamt 

4920,0 
2016,4 

4 657,1 
1737,2 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst . . . . . . . . . . . 1 864,1 1183,3 764,9 3 812,3 3 817,4 3 835,1 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 354,2 668,7 127,3 1150,2 1138,8 1 098,9 

Bund,LänderundGemelnden/GY......... 1424,2 1118,1 547,6 3089,9 3091,9 3041,7 
dar.:Frauen.......................... 281,9 628,7 101,2 1011,8 1003,2 978,5 

Bund2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 353,0 88,4 103,2 544,7 553,7 553,4 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,2 44,8 15,9 71,9 71,8 65,7 
Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 912,8 462,0 157,9 1 532,7 1 535,9 1 567,9 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232,3 258,4 32,9 523,6 523,4 549,3 
Gemeinden/GY. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 158,4 567,7 286,5 1 012,6 1 002,2 920,4 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,5 325,4 52,4 416,3 408,0 363,5 

Kommunale Zweckverbände . . . . . 2,4 26,7 11,9 41,0 39,7 29,7 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . 0,3 14,2 2,4 16,8 16,3 11,4 
Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . . . . . . . . . 137,6 6, 1 96,4 240, 1 246,6 338,0 
dar : Frauen . . . . . . . . . . . . . . . 5,7 3.2 4,6 13.4 13,8 17 ,5 
Deutsche Bundespost. . . . . . . . . . . . . . . . . 300,0 32,4 109,0 441,3 439,2 425,7 
dar.:Frauen.......................... 66,4 22,6 19,1 108,1 105,6 91,6 

MittelbareröffentllcherDlenst . . 30,3 200,6 10,0 240,9 230,0 203,5 
dar.:Frauen............................ 9,2 111,3 5,6 126,0 116,3 98,2 -----+-----------------------------------1 Zusammen . . . 1 894,4 1 384,0 IT4,9 4 053,3 4 047,4 4 038,7 

dar.: Frauen . . . 363,4 779,9 132,9 1 276,2 1 255, 1 1 197 ,2 
dagegen am 

30. Juni 1990 ........................... . 
dar.: Frauen ........................... . 
30. Juni 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

1905,1 1365,4 m,o 4047,4 
357,0 763,7 134,4 1255,1 

1931,7 1295,9 811,1 4038,7 
345,5 703,6 148, 1 1197,2 

Teilzeitbeschäftlgte 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

UnmittelbareröffentlicherDienst........... 182,3 419,0 261,1 862,4 838,5 595,4 
dar .. Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168,1 344,3 240,4 752,8 727,9 517,1 

Bund,LänderundGemeinden/GY......... 166,3 387,1 190,4 743,8 723,9 505,3 
dar.:Frauen.......... . . . . . . . . . . . 152,6 314,2 176,1 642,9 621,4 431,8 

Bund.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,6 15,8 5,0 22,4 22,1 13,5 
dar.:Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,4 15,3 4,7 21,4 21,2 12,9 
Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 156,9 205,7 42,3 404,9 399, 1 255,5 
dar.:Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144,1 147,7 38,9 330,6 323,0 204,9 
Gemeinden/GY. . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,7 165,6 143,1 316,4 302,7 236,3 
dar.:Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,1 151,2 132,5 290,9 2n,2 213,9 

Kommunale Zweckverbände . . 0,1 7,7 6,3 14,1 13,4 10,4 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 6,9 5,9 12,9 12,2 8,9 
Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . 1,2 0,8 1,3 3,2 3,2 3,5 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 0,8 1,1 2,9 2,9 3,4 
Deutsche Bundespost.................. 14,8 23,4 63,1 101,3 98,0 76,1 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,4 22,4 57,3 94,1 91,4 73,0 

Mittelbarer öffentlicher Dienst . . . . . . . . . . . . . 1,5 25,2 9,6 36,3 34, 1 23, 1 
dar.: Frauen ............ _ .. _ .. _. _ .. _. _ .. _ .. _. _. t----1_,4 _____ 24_.7 _____ 9~,4 _____ 35-'-,5 _____ 33--'-,3 _____ 22--','--9----1 

Zusammen . . . 183,8 444,3 270,6 898,7 872,6 618,4 
dar.: Frauen . . . 169,5 368,9 249,8 788,3 761,3 540,0 

dagegen am 
30. Juni 1990 . . . . . . . . ............ . 
dar.: Frauen ........................... . 
30 Juni 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
dar.:Frauen . . . . . . . . . . . .. ......... . 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Soldaten. 
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180,4 423,7 268,5 872,6 
165,9 348,7 246,7 761,3 
62,9 288,8 266,7 618,4 
60,8 232,0 247,2 540,0 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
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Jahre bis 1991 280 000 zusätzliche Teilzeitarbeitsplätze 
eingerichtet wurden. 

In den einzelnen Beschäftigungsbereichen zeigen sich 
allerdings teilweise unterschiedliche Entwicklungen. Im 
Dienst des Bundes (Bundesbehörden und -gerichte, 
rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen) stan-
den am Erhebungsstichtag 567 000 Mitarbeiter, davon wa-
ren 545 000 als Vollzeit- und 22 000 als Teilzeitkräfte einge-
setzt. Im Vergleich zur Erhebung des Vorjahres wurden 
8 700 Beschäftigte weniger nachgewiesen. Dies geht auf 
die Entwicklung im personalintensivsten Aufgabenbereich 
der Bundesverwaltung, der Verteidigung, zurück. Aufgrund 
der geänderten sicherheitspolitischen Lage wird das Per-
sonal der Bundeswehr sowohl im zivilen als auch im militä-
rischen Bereich reduziert. Dagegen hat sich in den ande-
ren Aufgabenbereichen der Personalstand kaum geän-
dert. 

Die Länder im früheren Bundesgebiet wiesen am 30. Juni 
1991 einen Personalbestand von 1,94 Mill. Beschäftigten 
nach. Von ihnen arbeiteten 1,53 Mill. mit der vollen und 
405 000 mit einer verkürzten Arbeitszeit. Der Vergleich mit 
dem Vorjahresergebnis ergibt, daß die Zahl der Vollzeitbe-
schäftigten um 3 200 zurückgegangen ist, während die der 
Teilzeitbeschäftigten um 5 800 anstieg. Von den elf Län-
dern haben sieben ihren Mitarbeiterstab aufgestockt; in 
vier Ländern waren rückläufige Personalzahlen festzustel-
len. 

Die kommunalen Arbeitgeber bilden weiterhin eine wichti-
ge Stütze des Arbeitsmarktes. Mitte 1991 erhielten 1,38 
Mill. Personen ihre Bezüge aus den Kassen der Gemein-
den/Gemeindeverbände und der kommunalen Zweckver-
bände. Von ihnen waren 1,05 Mill. Vollzeit- und 331 000 
Teilzeitbeschäftigte. Der kommunale Bereich weist mit 
24 % die höchste Quote von Teilzeitbeschäftigten im öf-
fentlichen Dienst auf. Zu diesem hohen Prozentsatz trägt 
der Bereich der Verwaltung mit einem Anteil von 25 % 
Teilzeitbeschäftigten stärker bei als zum Beispiel die kom-
munalen Krankenhäuser mit 23 %. Während bei den Kran-
kenhäusern die Angestellten dominieren, sind es bei der 
kommunalen Verwaltung die Arbeiter. Dies dürfte auf eini-
ge Berufsgruppen, wie Reinigungskräfte und Hausmeister, 
zurückzuführen sein. 

Im Vergleich zum Vorjahr wurden 11 700 Vollzeit- und 
14 400 Teilzeitbeschäftigte mehr gezählt. Diese Personal-
verstärkung geht auf die Entwicklung in sechs Flächenlän-
dern zurück. Nur in zwei Ländern waren im Gemeindebe-
reich Personalreduzierungen festzustellen. 

Im Bereich der Sondervermögen des Bundes hat die 
Deutsche Bundesbahn ihren Personalbestand weiter re-
duziert. Mitte 1991 wurden 243 000 Mitarbeiter beschäftigt; 
das waren 6 500 oder 2,6 % weniger als 1990. Der Rück-
gang fiel damit geringer aus als in den Vorjahren. Es ist 
davon auszugehen, daß sich die Rationalisierungsbemü-
hungen inzwischen dem Planungsziel genähert haben und 
deshalb eine Abflachung der rückläufigen Entwicklung 
eingetreten ist. Bei der Deutschen Bundesbahn spielt die 
Teilzeitbeschäftigung keine große Rolle, denn den rund 
240 000 Vollzeitarbeitsplätzen standen nur 3 200 Teilzeit-
beschäftigte gegenüber. Mit einer Teilzeitquote von nur 
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1,3 % erreicht die Deutsche Bundesbahn mit Abstand den 
geringsten Wert im Bereich des öffentlichen Dienstes. Die 
drei Unternehmensbereiche der Deutschen Bundespost 
- Postdienst, Postbank.Telekom - meldeten am Erhe-
bungsstichtag im früheren Bundesgebiet 543 000 Be-
schäftigte. Hiervon arbeiteten 441 000 mit der vollen und 
101 000 mit verkürzter Arbeitszeit. Gegenüber 1990 wur-
den 2 100 Vollzeit- und 3 300 Teilzeitkräfte zusätzlich be-
schäftigt. Der größte Teil des Personalzuwachses betraf 
Arbeitsplätze im Lohnbereich. 

Im erfaßten Bereich des mittelbaren öffentlichen Dienstes 
wurden 277 000 Beschäftigte gezählt. Hiervon waren 
69 000 bei der Bundesanstalt für Arbeit, 101 000 bei den 
Sozialversicherungsträgern unter Bundesaufsicht sowie 
107 000 bei denen unter Landesaufsicht beschäftigt. Im 
Vergleich zum Vorjahr wurden 13 000 oder 5 % mehr Mitar-
beiter benötigt. Die Mehrzahl der zusätzlich eingestellten 
Arbeitskräfte waren Vollzeitbeschäftigte (11 000). Diese 
traten hauptsächlich in den Dienst der Sozialversiche-
rungsträger unter Bundesaufsicht, deren Zentralen, in Zu-
sammenhang mit der Vereinigung und der Ausdehnung 
des Geschäftsbetriebs auf die neuen Länder und Berlin-
Ost, personell verstärkt werden mußten. 

Weniger Beamte und Soldaten 
Im öffentlichen Dienst der Bundesrepublik Deutschland 
spielen, neben den auch in der Privatwirtschaft üblichen 
tarifvertraglichen Arbeitsverhältnissen, die aufgrund einer 
gesetzlichen Grundlage geregelten öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnisse eine wesentliche Rolle. Hierzu gehören 
die Dienstverhältnisse für Beamte, Richter und Soldaten. 
Die Art des Dienstverhältnisses wurde ursprünglich we-
sentlich von der Aufgabe bestimmt, die den Mitarbeitern 
übertragen wurde. So ist für Tätigkeiten der klassischen 
Hoheitsverwaltung das öffentlich-rechtliche Dienstverhält-
nis zwingend vorgeschrieben. Im großen Bereich der Lei-
stungsverwaltung können jedoch gleiche Aufgaben so-
wohl von Bediensteten, die in einem Beamtenverhältnis 
stehen, als auch von Mitarbeitern mit einem tarifvertragli-
chen Beschäftigungsverhältnis wahrgenommen werden. 
Dies ermöglichen die gesetzlichen Vorschriften, da der 
Einsatz von Beamten auch für Aufgaben erfolgen kann, die 
der Sicherung des Staates oder des öffentlichen Lebens 
dienen 1). Davon wird in großem Maße Gebrauch gemacht. 
Für das Eingehen eines öffentlich-rechtlichen Dienstver-
hältnisses außerhalb der Hoheitsverwaltung dürfte für den 
Dienstherrn u. a. das absolute Streikverbot der in einem 
öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis stehenden Bedien-
steten, für die Mitarbeiter die Sicherheit des Arbeitsplatzes 
ausschlaggebend sein. 

Im öffentlichen Dienst des früheren Bundesgebietes stan-
den von den 4,95 Mill. Beschäftigten 2,08 Mill. oder42 % in 
einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis und 2,87 Mill. 
oder 58 % in einem tarifvertraglichen Arbeitsverhältnis. 
Von den in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis 
beschäftigten Mitarbeitern waren 1,82 Mill. Beamte, 

1) Siehe§ 4 Bundesbeamtengesetz (BBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
27. Februar 1985 (BGBI. I S. 479). 
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239 000 Berufs- und Zeitsoldaten und 18 000 Richter. Auf 
tarifvertraglicher Grundlage waren 1,83 Mill. Angestellte 
und 1,05 Mill. Arbeiter tätig. Im Vergleich zu 1990 sind die 
Zahlen der Beamten (- 3 000) und Soldaten (- 4 000) 
zurückgegangen, während bei den Angestellten eine kräf-
tige Zunahme ( + 39 000) zu verzeichnen war. Die Zahl der 
Arbeiter ist nahezu unverändert geblieben. Durch diese 
Entwicklung ist die Gruppe der Angestellten die stärkste 
Beschäftigtengruppe im öffentlichen Dienst geworden. 

Bei einer differenzierten Betrachtung der Beschäftigten 
nach dem Umfang des Beschäftigungsverhältnisses zeigt 
sich, daß bei den Vollzeitbeschäftigten 41 % Beamte und 
34 % Angestellte sind. Bei den Teilzeitbeschäftigten über-
wiegen mit knapp 50 % die Angestellten, während die 
Beamten nur einen Anteil von 20 % haben. Das könnte 
darauf zurückzuführen sein, daß bei einer Teilzeitbeschäfti-
gung Beamte ihren Dienst mit mindestens der Hälfte der 
regelmäßigen Wochenarbeitszeit eines Vollzeitbeschäftig-
ten zu leisten haben, während in den tarifvertraglichen 
Arbeitsverhältnissen auch geringere Stundenzahlen mög-
lich sind und von dieser Regelung auch Gebrauch ge-
macht wird. 

Bei den Vollzeitbeschäftigten hat sich die Zahl der Beam-
ten weiter um 6 400 verringert. Ursache hierfür ist in erster 
Linie die Personalreduzierung bei der Deutschen Bundes-
bahn, wo allein knapp 5 000 Beamtendienstposten weg-
gefallen sind. Aber auch die Länder, der Bund und die 
Deutsche Bundespost hatten in ihrem Mitarbeiterstab we-
niger vollzeitbeschäftigte Beamte als 1990. Allein die Kom-
munen und die Einrichtungen des mittelbaren öffentlichen 
Dienstes erhöhten die Zahl ihrer vollzeitbeschäftigten Be-
amten. Bei den Angestellten wurden dagegen rund 19 000 
zusätzliche Beschäftigungsverhältnisse gezählt. Hier stell-
ten vor allem die Kommunen und die Einrichtungen des 
mittelbaren öffentlichen Dienstes sowie in geringerem Ma-
ße auch die Deutsche Bundesbahn und die Deutsche 
Bundespost zusätzliche Mitarbeiter mit einem Vollzeitar-
beitsvertrag ein. Bei den Teilzeitbeschäftigten waren in 
allen Dienstverhältnissen mehr Mitarbeiter eingesetzt. Al-
lerdings fiel der Anstieg bei den Angestellten ( + 20 600) 
erheblich höher aus als bei den Beamten ( + 3 400) und 
den Arbeitern ( + 2 100). 

Mehr Frauen im öffentlichen Dienst 
Im öffentlichen Dienst wird seit Jahren versucht, durch 
gezielte Maßnahmen 2) Frauen in ihrer beruflichen Entwick-
lung zu fördern. Das geschieht einmal dadurch, daß bei 
Neueinstellungen verstärkt weibliche Mitarbeiter berück-
sichtigt werden sollen. Zum anderen ist, aufgrund der 
Doppelbelastung der Frauen durch Beruf und Familie, 
verstärkt die Möglichkeit einer Teilzeitbeschäftigung anzu-
bieten, und schließlich zielen die Maßnahmen auch darauf 
ab, Frauen in ihrer beruflichen Entwicklung durch stärkere 
Berücksichtigung bei Führungs- und Leitungsfunktionen 
zu fördern. Anhand der Ergebnisse der Personalstand-

2) Siehe z.B. Neufassung der Richtlinie zur beruflichen Förderung von Frauen in der 
Bundesverwaltung vom 24. Februar 1986 in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15. Oktober 1990. 
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statist1k kann beurteilt werden, wie sich die eingeleiteten 
Maßnahmen ausgewirkt haben. 

Im früheren Bundesgebiet waren am Erhebungsstichtag 
im öffentlichen Dienst 2,06 Mill. Frauen tätig. Im Vergleich 
zum Vorjahr stieg die Zahl der weiblichen Mitarbeiter um 
48 000 oder 2,4 %. Da sich die Zahl der Beschäftigten 
insgesamt um 32 000 erhöht hat, haben Frauen bei Neu-
einstellungen für zusätzliche bzw. freigewordene Arbeits-
plätze besonders gut abgeschnitten. Der Frauenanteil be-
trägt nunmehr 41,7 % (1990: 41,0 %). Über drei Fünftel der 
Frauen (1,28 Mill.) hatten einen Dienst- oder Arbeitsvertrag 
mit der vollen Wochenarbeitszeit von in der Regel 38,5 
Stunden (im Schul- bzw. Hochschuldienst entsprechend 
niedrigere Stundendeputate), während 788 000 Frauen ein 
Teilzeitarbeitsverhältnis eingegangen sind. Gegenüber 
dem Vorjahr waren 21 000 vollzeit- und 27 000 teilzeitbe-
schäftigte Frauen mehr bei den Dienststellen des öffentli-
chen Dienstes im früheren Bundesgebiet eingesetzt. Seit 
1980 hat sich die Zahl der vollzeitbeschäftigten Frauen um 
79 000 und die der teilzeitbeschäftigten um knapp 250 000 
erhöht. Anhand dieser Zahlen erkennt man, daß die Be-
schäftigung von Frauen in den letzten elf Jahren stark 
zugenommen hat und der öffentliche Dienst sich zu einem 
begehrten Arbeitgeber für Frauen entwickelt hat. Vor allem 
Teilzeitbeschäftigungsverhältnisse, die für viele Frauenei-
ne gute Möglichkeit bieten, ihre Aufgaben in Beruf und 
Familie gleichermaßen zu erfüllen, haben im Bereich des 
öffentlichen Dienstes eine starke Expansion erfahren. 

Von den 2,06 Mill. Frauen arbeiteten 854 000 im Landes-
dienst, 737 000 bei kommunalen Arbeitgebern, 202 000 bei 
der Deutschen Bundespost, 162 000 bei den Einrichtun-
gen des mittelbaren öffentlichen Dienstes, 93 000 bei Bun-
desdienststellen und 16 000 bei der Deutschen Bundes-
bahn. Diese Zahlen verdeutlichen, daß die Förderung der 
Beschäftigung von Frauen vor allem von den Personalent-
scheidungen der Länder und der Kommunen abhängt. Im 
Vergleich zum Vorjahr haben die Kommunen 23 000 Frau-
en zusätzlich eingestellt. Im Landesbereich, in dem insge-
samt gesehen eine restriktive Personalpolitik vorherrsch-
te, betrug der Zuwachs knapp 8 000. Dieser wurde vom 
mittelbaren öffentlichen Dienst übertroffen. Hier erhöhte 
sich die Zahl der mit Frauen besetzten Arbeitsplätze um 
12 000. In diesem Bereich ist mit 58 % auch die höchste 
Frauenquote im öffentlichen Dienst festzustellen. Auch die 
Gemeinden (53 %) und die Länder (44 %) haben über-
durchschnittlich viele Frauen in ihrem Mitarbeiterstab. Den 
niedrigsten Frauenanteil weist die Deutsche Bundesbahn 
mit knapp 7 % auf. 

Mehr Arbeitsplätze für qualifiziertere Mitarbeiter 
Die Gliederung der Beamten nach den Laufbahngruppen 
des höheren, gehobenen, mittleren und einfachen Dien-
stes und die entsprechende Zusammenfassung der Ver-
gütungsgruppen der Angestellten spiegeln die Anforde-
rungsprofile der Tätigkeiten im öffentlichen Dienst wider 
und geben somit ein Bild über die berufliche Qualifikation 
der Mitarbeiter. In der Regel ist für eine Beschäftigung im 
höheren Dienst ein Hochschulabschluß, im gehobenen 
Dienst ein zum Hochschulstudium berechtigender Schul-
abschluß, im mittleren Dienst ein Realschulabschluß und 
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1m einfachen Dienst ein Hauptschulabschluß Vorausset-
zung. Die Arbeiter sind je nach Ausbildung und Lohngrup-
pe dem einfachen bzw. mittleren Dienst zuzuordnen. 

Da für die Berufs- und Zeitsoldaten keine Vergleichsdaten 
für die Vorjahre vorliegen, werden sie in die folgende 
Betrachtung nicht einbezogen. Ebenso fehlen die Teilzeit-
beschäftigten mit einer Arbeitszeit von weniger als der 
Hälfte der regelmäßigen Wochenarbeitszeit eines Vollzeit-
beschäftigten, denn für sie liegt keine Gliederung nach 
Laufbahngruppen vor. In dieser Abgrenzung gibt es 4,5 
Mill. Mitarbeiter, die den Laufbahngruppen zugeordnet 
werden konnten. Von ihnen gehörten 514 000 oder 11,3 % 
dem höheren Dienst, 1,04 Mill. oder 22,8 % dem gehobe-
nen Dienst, 1,81 Mill. oder 39,9 % dem mittleren Dienst und 
204 000 oder 4,5 % dem einfachen Dienst an; 973 000 oder 

21,5 % standen in einem Lohnverhältnis. Damit erhält im 
Durchschnitt einer von drei Beschäftigten des öffentlichen 
Dienstes Bezüge nach einer Besoldungs- bzw. einer Ver-
gütungsgruppe des höheren und gehobenen Dienstes 
und steht damit in der oberen Hälfte der Verdienstskala 
des öffentlichen Dienstes. 

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich die Zahl der Be-
schäftigten im mittleren Dienst um 17 400, im gehobenen 
Dienst um 14 700 und im höheren Dienst um 5 800, wäh-
rend im einfachen Dienst ein Rückgang um 3 600 zu ver-
zeichnen war. Bei den Arbeitern bewegten sich die Be-
schäftigtenzahlen auf dem Vorjahresniveau. In dieser Ent-
wicklung zeigt sich deutlich eine Tendenz zugunsten des 
höheren, gehobenen und mittleren Dienstes, ein Zeichen 
dafür, daß die Aufgabenerfüllung im öffentlichen Dienst 

Tabelle 3: Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1991 nach Laufbahngruppen 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1000 

Beamte, Richter und Angestellte 
Beschäftigungsbereich Insgesamt 

1 

höherer 1 gehobener 1 mittlerer 1 einfacher Arbeiter zusammen 
Dienst 

Insgesamt 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4537,1 3563,8 514,4 1036,6 1808,6 204,2 973,2 
dar.: Frauen .......................... 1944,9 1624,8 130,9 430,8 997,3 65,8 320,1 

Vollzeitbeschäftlgte 
Unmittelbarer öffentlicher Dienst ....... 3573,0 2808,1 435,6 804,7 1385,4 182,4 764,9 
dar.: Frauen ........................ 1149,7 1022,4 85,8 262,8 626,3 47,5 127,3 

Bund, Länder und Gemeinden/GY ..... 2 850,7 2303,0 426,4 728,8 1086,9 60,9 547,6 
dar.: Frauen ...................... 1 011,3 910,1 84,6 252,1 541,2 32,2 101,2 

Bund 2) ................ ..... 305,3 202,1 21,2 48,1 126,7 6,3 103,2 
dar.: Frauen ................. 71,4 55,5 2,3 8,3 43,1 1,9 15,9 
Länder ........... . . . . . . . . . . . . 1532,7 1374,8 342,6 484,8 521,0 26,3 157,9 
dar.: Frauen .................... 523,6 490,7 fl:J,7 181,6 228,9 10,5 32,9 
Gemeinden/GY ...... 1012,6 726,1 62,7 195,9 439,3 28,3 286,5 
dar.: Frauen .................... 416,3 363,9 12,7 62,2 2fl:J,2 19,8 52,4 

Kommunale Zweckverbände ........ 41,0 29,1 3,5 6,5 17,5 1,5 11,9 
dar.:Frauen ............ 16,8 14,5 0,7 1,7 11,2 0,9 2,4 
Deutsche Bundesbahn ......... ... 240,1 143,6 2,0 20,1 108,7 12,9 96,4 
dar.: Frauen .................. 13,4 8,9 0,1 1,2 7,4 0,2 4,6 
Deutsche Bundespost ........... ... 441,3 332,4 3,7 49,3 172,3 107,1 109,0 
dar.: Frauen .................. .... 108,1 89,0 0,3 7,9 66,5 14,3 19,1 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ......... 240,9 230,9 14,5 73,5 137,2 5,6 10,0 
dar.: Frauen .................... ... 126,0 120,4 2,8 22,0 92,1 3,5 5,6 

Zusammen ... 3813,9 3 039,0 450,1 878,2 1522,6 188,1 774,9 
dar.: Frauen .. 1275,8 1142,9 88,6 284,8 718,4 51,0 132,9 

dagegen am 
30. Juni 1990 ........................ 3 803,8 3026,9 444,6 868,6 1521,1 192,5 m,o 
dar.:Frauen ........................ 1254,6 1120,2 85,6 277,3 707,2 50,2 134,4 
30. Juni 1980 ...... .. .......... 3801,5 2990,3 410,0 860,6 1486,1 233,6 811,1 
dar.: Frauen ........................ 1197,2 1049,1 75,4 275,1 647,0 51,6 148,1 

Teilzeltbeschäftigte 3) 
Unmittelbarer öffentlicher Dienst ....... 690,5 498,9 63,7 155,2 264,4 15,5 191,7 
dar.: Frauen ........................ 637,2 456,5 41,8 143,0 257,5 14,2 180,6 

Bund, Länder und Gemeinden/GY ..... 597,2 458,8 63,5 153,5 228,0 13,8 138,3 
dar.: Frauen .......... 549,9 417,9 41,6 141,5 222,1 12,6 132,0 

Bund 2) ........................ 21,8 17,3 0,6 1,5 14,2 1,0 4,5 
dar.: Frauen ..... .............. 20,8 16,6 0,4 1,3 14,0 1,0 4,3 
Ulnder .. . ......... ... 330,0 295,9 58,0 134,0 98,5 5,4 34,1 
dar.: Frauen ...... .......... .. . 295,8 263,1 37,6 124,9 95,8 4,8 32,6 
Gemeinden/GY. .......... .. . 245,4 145,6 4,9 18,0 115,3 7,5 99,7 
dar.: Frauen ············· 233,3 138,2 3,7 15,3 112,3 6,9 95,1 

Kommunale Zweckverbände .. .. 10,3 6,3 0,2 0,7 5,0 0,4 3,9 
dar.: Frauen ......... ......... .. . 9,8 6,0 0,2 0,5 4,9 0,4 3,8 
Deutsche Bundesbahn .. ..... . ... 3,0 2,0 0,0 0,2 1,7 0,0 1,0 
dar.: Frauen ..... ............... 2,8 1,8 0,0 0,2 1,6 0,0 0,9 
Deutsche Bundespost ............. 80,1 31,8 0,0 0,9 29,6 1,3 48,4 
dar.: Frauen .... . ......... 74,8 30,8 0,0 0,8 28,9 1,2 43,9 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ...... ... 32,6 25,9 0,6 3,1 21,6 0,6 6,6 
dar.: Frauen ......... . .......... 32,0 25,4 0,5 3,0 21,3 0,6 6,6 

Zusammen. 723,1 524,8 64,3 158,4 286,0 16,2 198,3 
dar.: Frauen .. 669,2 481,9 42,3 146,0 278,9 14,8 187,2 

dagegen am 
30. Juni 1990 .............. . ...... 698,5 502,7 64,0 153,3 270,1 15,3 195,8 
dar.: Frauen .... .. .......... 645,3 461,2 41,6 142,0 263,6 14,0 184,1 
30 Juni 1980 ......... . ........ 453,8 272,2 26,7 79,3 153,5 12,8 181,6 
dar.: Frauen ....... ... 425,4 252,4 20,1 70,4 150,2 11,7 173,0 

1) Teilweise geschätzt, Yorläu1iges Ergebnis. - 2) Ohne Soldaten. - 3) Mit mindestens der Hälfte der regelmäßigen Wochenarbeitszeit. 
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immer höhere berufliche Qualifikationen bei den neu ein-
gestellten Mitarbeitern erfordert. 

Diese Entwicklung spiegelt sich auch bei längerfristiger 
Betrachtung wider, denn im Zeitraum von 1980 bis 1991 
stiegen die Beschäftigtenzahlen im höheren ( + 77 000), 
im gehobenen ( + 97 000) und im mittleren Dienst 
( + 169 000) kräftig an, während sie im einfachen Dienst 
(- 42 000) und bei den Arbeitern (- 20 000) rückläufig 
waren. Da die Entwicklung im öffentlichen Dienst in erster 
Linie aufgrund des hohen Beschäftigtenanteils durch Ent-
scheidungen der Länder und der Gemeinden/Gemeinde-
verbände geprägt wird, müssen die Ursachen für diese 
strukturelle Änderung auch dort liegen. So haben die Län-
der die Zahl der Arbeitsplätze im höheren Dienst seit 1980 
um 52 000, im gehobenen Dienst um 16 000 und im mittle-
ren Dienst um 47 000 aufgestockt. Bei den Kommunen 
betrug der Zuwachs in diesem Zeitraum im höheren Dienst 
18 500, im gehobenen Dienst 47 000 und im mittleren 
Dienst 100 000. Auch im Lohnbereich stockten die Ge-
meinden die Mitarbeiterzahl um 12 000 auf. Dagegen tritt 
der Personalanstieg bei den Bundesbehörden deutlich 
zurück. Hier wurden jeweils rund 2 000 neue Arbeitsplätze 
im höheren, gehobenen und im mittleren Dienst eingerich-
tet. Bei der Deutschen Bundespost lag das Schwerge-
wicht der Personalverstärkung im mittleren ( + 29 000) und 
im gehobenen Dienst ( + 14 000). Die rückläufige Entwick-
lung im einfachen Dienst und bei den Arbeitern geht haupt-
sächlich auf die Personalreduzierung bei der Deutschen 
Bundesbahn zurück. 

Auch für Erkenntnisse über die Auswirkungen von Maß-
nahmen zur beruflichen Förderung von Frauen ist die Lauf-
bahngliederung und ihre Entwicklung von Bedeutung, 
denn es läßt sich daraus ablesen, wo die Schwerpunkte 
der Tätigkeit von Frauen liegen und wie sich ihr Einsatz auf 
den besser bezahlten Arbeitsplätzen entwickelt hat. Von 
den 1,9 Mill. Frauen waren 131 000 oder 6,7 % in Besol-
dungs- oder Vergütungsgruppen des höheren Dienstes 
eingestuft, 431 000 oder 22,2 % gehörten dem gehobenen, 
997 000 oder 51,3 % dem mittleren und 66 000 oder 3,4 % 
dem einfachen Dienst an. Als Arbeiterinnen waren 320 000 
Frauen tätig; dies entspricht einem Anteil von 16,5 %. Bei 
einem Vergleich mit der Gesamtstruktur zeigt sich, daß im 
höheren Dienst Frauen deutlich unter- und im mittleren 
Dienst erheblich überrepräsentiert sind, während im geho-
benen Dienst ihr Anteil dem Gesamtdurchschnitt ent-
spricht. Im Vergleich zum Vorjahr wurden die zusätzlichen 
Stellen im höheren Dienst zu zwei Drittel und im gehobe-
nen Dienst zu vier Fünftel mit Frauen besetzt. Im mittleren 
Dienst lag der Anstieg der Zahl der weiblichen Mitarbeiter 
sogar über dem Gesamtzuwachs. Hier müssen bisher mit 
Männern besetzte freigewordene Stellen von Frauen ein-
genommen worden sein. Auch die Entwicklung der Be-
schäftigtenzahlen seit 1980 zeigt, daß Frauen überdurch-
schnittlich am Personalzuwachs beteiligt waren. 

Beschäftigte in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost 
Am 30. Juni 1991 wurde die Personalstandstatistik erst-
mals auch in den neuen Ländern und Berlin-Ost durchge-
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Tabelle 4: Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1991 
nach dem Dienstverhältnis 

Neue Lander und Berlin-Ost 
1 000 

Beschäftigungsbereich Ins- und Ange- Arbeiter 
!
Beamte 1 1 

gesamt Richter stellte 

Insgesamt 
dar.· Frauen 

Beschäftigte 
.. .. .. .. 11 736,0 22,5 

.. .. 1 049,1 1,1 

Vollzeitbeschäftigte 
Unmittelbarer öffentlicher Dienst . . . 1 526,8 22,4 
dar„ Frauen .. . .. . .. .. . . .. . 859,6 1, 1 

Bund,LänderundGemeinden/Gv. 1213,6 22,4 
dar.:Frauen .. .. .. .. .. .. .. .. .. 747,0 1,1 

Bund1) .. . .. .. .. .. .. .. . 84,1 18,0 
dar: Frauen . . . . . . . . . . . . 23,4 0,0 
Länder.. .. .. . . .. .. . .. .. . 596,4 2,8 
dar.: Frauen . .. .. . .. .. . .. . 355, 1 0,6 
Gemeinden/Gv. . .. .. . .. . .. .. .. 533,1 1,7 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . 368,5 0,5 

Kommunale Zweckverbände . . . . . . . 0,4 -
dar :Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 -
Deutsche Reichsbahn . . . . . . . . . . . . . . 222,0 -
dar.:Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61,7 -
Deutsche Bundespost . . . . . . . . . . . 90,8 0,0 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,9 -

Mittelbarer öffentlicher Dienst . . . . . . . . . 46,7 0,0 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,5 0,0 

1139,6 573,9 
798,0 250,0 

1 006,2 498, 1 
6n,9 180,7 
894,8 296,4 
619,9 126,0 
37,6 28,6 
15,1 8,2 

507,0 86,6 
324,7 29,7 
350,2 181,2 
280,0 88,1 

0,2 0,2 
0,1 0,0 

69,8 152,1 
30,0 31,7 
41,4 49,4 
27,8 23,0 
45,5 1,2 
37,0 0,5 

Zusammen . . . 1 573,5 22,4 1 051,7 499,3 
dar.:Frauen . . . 897,1 1,1 714,9 181,2 

Teilzeitbeschäftigte 
UnmittelbareröffentlicherDlenst....... 161,4 0,0 87,0 74,4 
dar.:Frauen . . .. . .. . .. . .. .. . .. . 151,0 0,0 82,3 68,6 

Bund, Länder und Gemelnden/Gv. . . . 122,7 0,0 72,5 50,2 
dar Frauen . .. .. .. . .. . .. . .. .. .. . 115,0 0,0 68,6 46,2 

Bund........ . . . . . . . . . . . . . . . . 0,8 - 0,5 0,2 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,7 - 0,5 0,2 
Länder .. .. .. .. .. . 38, 1 0,0 30,6 7,4 
dar.: Frauen .. .. .. .. .. .. .. .. .. 34,6 0,0 28,4 6,3 
Gemeinden/Gv. . .. . .. . .. .. .. .. 83,9 0,0 41,4 42,5 
dar.:Frauen .. .. .. . .. . .. . . .. 79,6 0,0 39,9 39,7 

Kommunale Zweckverbände . . . . . . . . 0,0 - 0,0 0,0 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 - 0,0 0,0 
Deutsche Reichsbahn . . . . . . . . . . . . . 8,6 - 4,9 3,7 
dar.:Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,7 - 4,4 3,4 
Deutsche Bundespost . . . . . . . . . . . . . . 30,0 - 9,5 20,5 
dar.: Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,2 - 9,1 19,1 

Mittelbarer öffentlicher Dienst . . . . . . . 1,2 - 0,9 0,2 
dar.:Frauen .. . . .. .. . .. .. .. . .. .. .. . . 1,0 - 0,8 0,2 

Zusammen . . . 162,5 0,0 87,9 74,6 
dar: Frauen . . . 152,0 0,0 83,2 68,8 

1) Einschl. Soldaten. 

führt. Bei den Dienststellen des unmittelbaren und mittel-
baren öffentlichen Dienstes wurden 1,74 Mill. Mitarbeiter 
erfaßt. Gegenüber einer Schätzung des vergleichbaren 
öffentlichen Dienstes der ehemaligen DDR3) nach dem 
Stand vom Juli 1990 bedeutet dies einen Rückgang um 
rund 480 000 Beschäftigte. Diese Entwicklung spiegelt ei-
nerseits den Wegfall der zentralen Staatsorgane der ehe-
maligen DDR und damit verbunden das Ausscheiden von 
Beschäftigten im Rahmen der sogenannten „Wartestands-
schleifenregelung", andererseits aber auch den Neuauf-
bau der Verwaltung des Bundes, der Länder und der 
Kommunen sowie der Träger der gesetzlichen Sozialversi-
cherung wider. Im Zuge dieser Entwicklung haben der 
Bund und die Länder nach der Vereinigung Mitarbeiter aus 
dem öffentlichen Dienst der ehemaligen DDR übernom-
men bzw. Neueinstellungen vorgenommen. Die Kommu-
nen bekamen im Wege der Verwaltungsneuorganisation 
ehemals staatliche Aufgaben und Einrichtungen übertra-
gen und übernahmen auch das dazugehörige Personal. 

3) Auf der Grundlage der Arbeitskräfteberichterstattung. 
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Die Personalstandstatistik 1991 stellt somit eine Be-
standsaufnahme des öffentlichen Dienstes in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost neun Monate nach der Vereini-
gung dar. 

Bei den Dienststellen des Bundes wurden Mitte 1991 
85 000 Beschäftigte gezählt. Die meisten Mitarbeiter be-
fanden sich in einem Vollzeitbeschäftigungsverhältnis. Nur 
knapp 1 000 Beschäftigte übten eine Teilzeitbeschäftigung 
aus. Im Landesdienst wurden 634 000 und bei den Kom-
munen 617 000 Beschäftigte erfaßt. Insgesamt waren so-
mit bei den Gebietskörperschaften 1,34 Mill. Beschäftigte 
tätig. Vergleicht man dieses Ergebnis mit der entspre-
chenden Zahl der staatlichen Verwaltung der ehemaligen 
DDR, ergibt sich ein Rückgang der Beschäftigtenzahlen 
um rund 450 000. Die Deutsche Reichsbahn meldete 
231 000 und die Deutsche Bundespost 121 000 Beschäf-
tigte. Bei diesen beiden Sondervermögen wurden im Ver-
gleich zum Vorjahr bei der Reichsbahn bereits 41 000 und 
bei der Deutschen Bundespost 16 000 Arbeitsplätze ab-
gebaut. Insbesondere bei der Deutschen Reichsbahn ist 
mit einem weiteren raschen Personalabbau zu rechnen, da 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost beinahe so viele 
Beschäftigte wie bei der Deutschen Bundesbahn im frühe-
ren Bundesgebiet eingesetzt sind. Nur im mittelbaren öf-
fentlichen Dienst war ein Anstieg um 28 000 Beschäftigte 
festzustellen. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost spielt im Gegensatz 
zum früheren Bundesgebiet das öffentlich-rechtliche 
Dienstverhältnis bisher nur eine untergeordnete Rolle. Am 
Erhebungsstichtag standen von den 1,74 Mill. Beschäftig-
ten 22 000 oder 1 % in einem öffentlich-rechtlichen Dienst-
verhältnis, 1,14 Mill. oder 66 % hatten einen Arbeitsvertrag 
als Angestellte und 57 4 000 oder 33 % wurden als Arbeiter 
beschäftigt. Von den in einem öffentlich-rechtlichen 

Dienstverhältnis stehenden Mitarbeitern waren die mei-
sten Soldaten (18 000). In einem Beamtenverhältnis wur-
den in den neuen Ländern und Berlin-Ost bisher erst 4 600 
Mitarbeiter beschäftigt. Hiervon waren knapp 3 000 bei 
den Ländern und knapp 2 000 bei den Gemeinden einge-
setzt. Bei diesen Bediensteten dürfte es sich in erster Linie 
um aus dem früheren Bundesgebiet in die neuen Länder 
und Berlin-Ost übergewechselte Beamte handeln, die 
maßgeblich neben den vorübergehend abgeordneten Be-
amten am Neuaufbau der Verwaltung mitwirken. Mit der 
Übernahme von Bürgern aus den neuen Ländern und 
Berlin-Ost in das Beamtenverhältnis wurde in größerem 
Umfang erst nach dem Erhebungsstichtag begonnen. 

Die Erwerbstätigkeit von Frauen hat in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost einen deutlich höheren Stellenwert als im 
früheren Bundesgebiet. Dies zeigen auch die Ergebnisse 
der Personalstandstatistik. Von den 1,74 Mill. Mitarbeitern 
im öffentlichen Dienst der neuen Länder waren 1,05 Mill. 
oder 60,4 % Frauen. Der Frauenanteil liegt damit in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost beinahe um 50 % über der 
entsprechenden Quote für das frühere Bundesgebiet 
(41,7 %). Dies ist besonders bemerkenswert, da in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost der Anteil der teilzeitbe-
schäftigten Frauen (14,5 %) deutlich niedriger ist als im 
früheren Bundesgebiet (38,2 %). 

In den einzelnen Beschäftigungsbereichen sind zum Teil 
unterschiedliche Frauenquoten festzustellen. Sie liegen 
aber alle deutlich über den entsprechenden Anteilen im 
früheren Bundesgebiet. überdurchschnittlich sind die 
Frauen im Mitarbeiterstab des mittelbaren öffentlichen 
Dienstes (80,4 %), des kommunalen Bereichs (72,6 %) und 
bei der Deutschen Bundespost (65,5 %) vertreten. Im Lan-
desdienst (61,4 %) liegt die Quote leicht über dem Durch-
schnitt, während die Frauen bei der Deutschen Reichs-

Tabelle 5: Personal des Bundes, der Länder und Gemeinden/Gv. am 30. Juni 1991 nach Aufgabenbereichen 
Neue Länder und Berlin-Ost 

1000 

Vollzeitbeschiftlgte Teilzeitbeschäftigte 
Gemeinden/Gv. Gemeinden/Gv. 

Aufgabenbereich 
Insgesamt Bund1) Linder mit 2000 ,1 nachricht- insgesamt Bund Linder mit 2000 ,[ nachricht-

und mehr lieh und mehr lieh 
Einwohnern insaesamt Einwohnern Insgesamt 

Verwaltung2) ........................... 1092,4 84,1 559,9 448,3 530,6 98,6 0,8 36,7 61,2 83,8 

Allgemeine Dienste .................... 303,9 75,7 146,1 82,1 X 11,7 0,3 5,1 6,3 X 
Politische Führung und zentrale 

65,2 9,9 0,3 3,9 5,7 Verwaltung3) .. .. .. . . . . . . 152,7 16,1 71,4 X X 
dar.: Steuer- und Finanzverwaltung ..... 33,9 10,2 14,0 9,7 X 1,4 0,2 0,3 0,9 X 
Verteidigung ........................ 53,0 53,0 - - X 0,0 0,0 - - X 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ..... 82,6 6,2 59,5 16,9 X 1,1 0,0 0,5 0,5 X 
Rechtsschutz ....................... 15,6 0,5 15,2 - X 0,7 - 0,7 - X 

Bildungswesen, Wissenschaft, 
Forschung2)4) ...................... 502,9 2,3 316,6 184,0 X 57,8 0,2 21,7 35,9 X 

darunter: 
Schulen und vorschulische Bildung5) .... 387,8 - 225,6 162,2 X 43,4 - 10,6 32,7 X 
Hochschulen2) ...................... 71,0 0,0 71,0 - X 7,8 - 7,8 - X 

Soziale Sicherung ..................... 54,7 0,4 14,7 39,5 X 6,1 0,0 1,2 4,9 X 
Gesundheit, Sport und Erholung2) ........ 154,3 0,3 53,2 100,9 X 18,8 0,0 6,3 12,5 X 
dar.: Krankenhliuser2) .................. 104,2 - 40,6 63,6 X 10,7 - 4,2 6,5 X 
Wohnungswesen, Raumordnung und 

kommunale Gemeinschaftsdienste ..... 32,8 - 5,0 27,8 X 1,5 - 0,3 1,2 X 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten . . 9,9 0,1 7,6 2,1 X 1,4 0,0 1,3 0,1 X 
Energie- und Wasserwlrtschaft8) ......... 10,5 0,1 6.8 3,6 X 0,4 0,0 0,2 0,2 X 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen ......... 23,5 5,2 9,9 8,3 X 0,9 0,2 0,4 0,2 X 

Rechtlich unselbstllndlge 
Wirtschaftsunternehmen ............. 38,8 - 36,5 2,4 2,5 1,4 - 1,4 0,1 0,1 

Insgesamt ... 1131,2 84,1 596,4 450,7 533,1 100,1 0,8 38,1 61,3 83,9 

,, Einschl. Soldaten. - 2) Einschl. Krankenhäusern mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 3) Einschl auswärtiger Angelegenheiten. - 4) Einschl. kultureller Angelegen-
heiten. - 5) Einschl. Unterrichtsverwaltung. - 6) Einschl. Gewerbe, Dienstleistungen. 
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bahn (30,1 %) und im Bundesdienst (28,4 %) nicht so stark 
vertreten sind. 

Be, der erstmaligen Erhebung wurden dte Beschäftigten 
des Bundes, der Länder und der Gemeinden mit 2 000 und 
mehr Einwohnern sowie der Gemeindeverbände auch 
nach Aufgabenbereichen erfaßt. Im staatlichen Bereich 
(Bund und Länder) erfolgte die Zuordnung der Beschäftig-
ten nach der funktionalen Zuordnung der Behörden und 
Einrichtungen, während im kommunalen Bereich die Be-
schäftigten direkt dem Aufgabenbereich, in dem sie tätig 
sind, zugeordnet wurden. Dte Gesamtdarstellung (siehe 
Tabelle 5) richtet sich nach der staatlichen Haushaltssy-
stematik. Im Bereich des Bundes waren die meisten Be-
schäftigten im Aufgabenbereich Verteidigung eingesetzt. 
Insgesamt 53 000 zivile und militärische Mitarbeiter waren 
für die äußere Sicherheit tätig. Daneben waren noch in 
nennenswertem Umfang tätig 16 000 Beschäftigte im Auf-
gabenbereich „Politische Führung und zentrale Verwal-
tung", 6 000 für die „Öffentliche Sicherheit und Ordnung" 
und 5 000 im „Verkehrs- und Nachrichtenwesen". Damit 
ergibt sich in der Aufgabenbereichsgliederung der Bun-
desbediensteten eine ähnliche Struktur wie ,m früheren 
Bundesgebiet. Lediglich im Bereich Verteidigung ist der 
Anteil noch etwas niedriger und in den anderen Bereichen 
etwas höher. Es ist davon auszugehen, daß sich die Struk-
turen im Zuge des Neuaufbaus der Bundesverwaltung 
weiter angleichen werden. 

Im Landesdienst ist mehr als die Hälfte der Beschäftigten 
im Aufgabenbereich „Bildungswesen, Wissenschaft, For-
schung" eingesetzt. Daneben nimmt auch der Personal-
einsatz in den Aufgabenbereichen „Politische Führung 
und zentrale Verwaltung", ,,Öffentliche Sicherheit und Ord-
nung" sowie „Gesundheit"4) eine wichtige Stellung ein. In 
diesen vier Aufgabenbereichen sind über 80 % der Lan-
desbediensteten eingesetzt. Ein Vergleich mit dem frühe-
ren Bundesgebiet ergibt eine Übereinstimmung in den 
ersten drei Aufgabenbereichen, an vierter Stelle steht je-
doch im früheren Bundesgebiet der Aufgabenbereich 
,,Rechtsschutz", der in den neuen Ländern am Erhebungs-
stichtag noch deutlich schwächer besetzt war. Hier dürfte 
der personelle Neuaufbau am schwierigsten sein. Gene-
rell kann festgestellt werden, daß in den neuen Ländern 
das Bildungswesen im Vergleich zum früheren Bundesge-
biet überbesetzt ist. Legt man die Einwohnerzahl als Maß-
stab zugrunde, müßten in den neuen Ländern rund 150 000 
vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter in diesem Aufgabenbe-
reich freigesetzt werden. Auf der anderen Seite wäre das 
Personal im Aufgabenbereich Rechtsschutz um 25 000 
Mitarbeiter aufzustocken. 

Im kommunalen Bereich wurde, wie bereits erwähnt, in den 
neuen Ländern nur bei den Gemeinden mit 2 000 und mehr 
Einwohnern die Aufgabenbereichsgliederung durchge-
führt. Grund für diese Abschneidegrenze war die Vielzahl 
der kleinen Gemeinden mit nur wenigen Mitarbeitern, bei 
denen es Zuordnungsschwierigkeiten zu den einzelnen 
Aufgabenbereichen gegeben hätte. Die Aufgabenbe-
reichsgliederung liegt damit für rund 80 % der Beschäftig-

4) Einschl. Sport und Erholung. 
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ten vor, die die Besonderheiten der personellen Ausstat-
tung der Gemeinden in den neuen Ländern deutlich macht. 
So setzen die Gemeinden 1n den neuen Ländern rund 38 % 
ihres Personals 1m Aufgabenbereich „Schulen und vor-
schulische Bildung" ein. Im früheren Bundesgebiet hegt 
der entsprechende Anteil bei rund 7 %. Daraus 1st der 
Schluß zu ziehen, daß in den neuen Ländern die Trager-
schaft von Kinderkrippen und Kindergärten beinahe aus-
schließlich in kommunaler Hand liegen dürfte. Im früheren 
Bundesgebiet übernehmen zu einem großen Teil auch 
kirchliche Trager bzw Wohlfahrtsverbände diese Aufgabe. 
Ferner ist zu berücksichtigen, daß das Angebot der Kin-
derbeaufsichtigung 1m Vorschulalter in den neuen Län-
dern erheblich dichter sein dürfte. Der hohe Anteil der 
vollzeitbeschäft1gten Frauen 1n den neuen Ländern weist 
auf eine umfassende Kinderbetreuung hin. Der im Ver-
gleich zum früheren Bundesgebiet bestehende rechneri-
sche Personalüberhang im Gemeindebereich geht des-
halb zu einem großen Teil auf diese unterschiedlichen 
Gegebenheiten zurück. Wie im früheren Bundesgebiet 
sind auch die Aufgabenbereiche „Gesundheit" mit den 
kommunalen Krankenhäusern und „Politische Führung 
und zentrale Verwaltung" von herausgehobener Bedeu-
tung für den Personaleinsatz der Kommunen in den neuen 
Ländern. 

Dr. Werner Breidenstein 
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Preise im September 1992 

Auch im September 1992 war die monatliche Preisent-
wicklung im f r ü h e r e n B u n d e s g e b i et auf den Stu-
fen der gewerblichen Produktion, des Groß- und des Ein-
zelhandels aus der Sicht der Käufer günstig: Gegenüber 
dem Vormonat verharrten die Erzeugerpreise und die Ein-
zelhandelspreise insgesamt auf dem Vormonatsniveau, 
während sich der Index der Großhandelsverkaufspreise 
erneut ermäßigte. Im Jahresvergleich waren die Abstände 
zum Vorjahresmonat geringer als im August 1992. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
dagegen erhöhte sich innerhalb eines Monats um 0,3 % 
und innerhalb eines Jahres um 3,6 %; einen Monat zuvor 
hatten die entsprechenden Veränderungsraten jeweils 0,1 
Prozentpunkte niedriger gelegen. 

Die Preisentwicklung der Mineralölerzeugnisse hatte im 
September 1992 keinen Einfluß auf die Veränderungsraten 
gegenüber dem Vormonat, wohl aber, wie die folgende 
Übersicht zeigt, auf die Jahresveränderungsraten. Deutli-
cher bestimmte die Preisentwicklung bei Saisonwaren 
Monats- als auch Jahresraten auf der Stufe des Groß- und 
Einzelhandels und beim Verbraucherpreisindex. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt .. ............................... . 
ohne Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . ........ . 
Mineralölerzeugnisse . . . . ......... . 

Index der Gro8handelsverkaufspreise 
insgesamt ... 
ohne Mineralölerzeugnisse . . . . . .... . 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . ......... . 
ohne Saisonwaren . 
Saisonwaren . . . 

Index der Einzelhandelspreise 
insgesamt ...... . 
ohne Heizöl und Kraftstoffe . . . ...... . 
Heizöl und Kraftstoffe .... 
ohne Saisonwaren . . . . . . . ..... 
Saisonwaren 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

Veränderungen 
September 1992 

gegenüber 
August September 
1992 1991 

+ 0,6 

0,4 
0,4 
0,8 
0,2 
7,0 

+ 0,2 
4,0 

% 

+ 0,8 
+ 1,1 

6,9 

1,2 
0,5 
8,6 

- 28,6 

+ 2,3 
+ 2,7 

9,1 
+ 2,6 

6,8 

insgesamt ...... . 
ohne Heizöl und Kraftstoffe ..... . 

+ 0,3 
.. + 0,3 

+ 3,6 
+ 4,0 

7,3 
+ 3,8 

7,3 

Heizöl und Kraftstoffe ... 
ohne Saisonwaren . . . . . . . . . . . .. 
Saisonwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

+ 0,3 
- 4,3 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b I i -
c her Produkte (Inlandsabsatz) verharrte, wie bereits 
im August 1992, auf dem Vormonatsniveau. Die Jahresver-
änderungsrate erreichte mit + 0,8 % ihren niedrigsten 
Wert seit über vier Jahren (März 1988: + 0,6 %). 

Bei den einzelnen Gütergruppen war die Preisentwicklung 
zum Vormonat uneinheitlich: Die Monatsraten liegen zwi-
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Jahr 
Monat 

1986 D 
1987 D 
1988 D 
1989 D 
1990 D 
1991 D 
1991 Juli 

Aug 
Sept .... 
Okt. . .. 
Nov 
Dez .... 

1992 Jan. 
Febr . .. 
März 
April . 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli 
Aug .... 
Sept. 

Ausgewählte Preisindizes 
Fruheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Erzeugerpreise 
Groß-gewerblicher Produkte 1) Ein-

darunter 
han- zel-dels-

ins- han-
lnvesti- J, Ver- ver- dels-ge- t1ons- brauchs- kaufs-

samt preise1) 
preise3) 

güter2) 

97,5 102,6 94,8 92,6 99,6 
95,1 104,9 95,1 89,2 99,7 
96,3 107,0 95,5 89,9 100,3 
99,3 109,7 100,1 94,5 102,3 

101,0 112,9 102,9 95,2 104,4 
103,4 116,6 107,5 96,7 107,1 
104,0 117,1 109,3 97,6 107,5 
104,0 117,1 109,3 96,7 107,3 
104,3 117,3 110,0 96,8 107,4 
104,4 117,6 110,2 97,1 107,7 
104,3 117,6 110,0 97,6 108,3 
104,1 117,6 109,3 96,9 108,3 
104,0 118,0 108,8 97,2 108,5 
104,3 118,4 109,5 97,8 109,1 
104,6 119,0 109,9 97,8 109,4 
104,9 119,8 110,4 98,1 109,7 
105,1 120,0 110,8 98,1 110,2 
105,2 120,3 111,1 98,0 110,2 
105,1 120,5 110,7 96,7 110,1 
105,1 120,6 110,5 96,0 109,9 
105,1 120,7 110,9 95,6 109,9 

Preise fur die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

ms- 1 ohne 
ge- Saison-

samt waren 

99,9 99,9 
100,1 100,1 
101,4 101,4 
104,2 104,2 
107,0 106,9 
110,7 110,6 
111,5 111,2 
111,5 111,4 
111,7 111,8 
112,0 112,1 
112,5 112,4 
112,6 112,5 
113,1 112,9 
113,8 113,6 
114,2 114,0 
114,5 114,4 
115,0 114,8 
115,2 115,1 
115,2 115,2 
115,4 115,6 
115,7 116,0 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1991 Juli + 0,9 + 0,3 + 3,4 + 0,8 + 0,5 + 0,9 + 1,0 

Aug - - - -0,9 -0,2 - + 0.2 
Sept + 0,3 + 0,2 + 0,6 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,4 
Okt ... + 0,1 + 0,3 + 0.2 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Nov ... -0,1 - -0.2 + 0,5 + 0,6 + 0,4 + 0,3 
Dez .. -0,2 - - 0,6 -0,7 - + 0.1 + 0.1 

1992 Jan ...... -0,1 + 0,3 - 0,5 + 0,3 + 0,2 + 0.4 + 0,4 
Febr ..... + 0,3 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,6 
März + 0,3 + 0,5 + 0,4 - + 0,3 + 0,4 + 0,4 
April .. + 0,3 + 0,7 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
Mai .. + 0,2 + 0,2 + 0,4 - + 0,5 + 0,4 + 0,3 
Juni ..... + 0,1 + 0,3 + 0,3 - 0.1 - + 0.2 + 0,3 
Juli „ .. - 0,1 + 0,2 -0,4 - 1,3 - 0,1 - + 0, 1 
Aug .. .. - + 0,1 -0,2 - 0,7 -0,2 + 0,2 + 0,3 
Sept ..... - + 0,1 + 0,4 -0,4 - + 0,3 + 0,3 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
19860 -2,5 + 2,6 -5,2 -7,4 - 0,4 - 0,1 -0,1 
1987 D ....... -2,5 + 2,2 + 0,3 -3,7 + 0,1 + 0,2 + 0,2 
1988 D ....... + 1,3 + 2,0 + 0,4 + 0,8 + 0.6 + 1,3 + 1,3 
1989 D „ + 3,1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,0 + 2,8 + 2,8 
19900 ....... + 1,7 + 2,9 + 2,8 + 0,7 + 2,1 + 2,7 + 2,6 
1991 D ....... + 2,4 + 3,3 + 4,5 + 1,6 + 2,6 + 3,5 + 3,5 
1991 Juli ..... + 3,3 + 3,4 + 7,6 + 3,1 + 3,5 + 4,4 + 4,2 

Aug. + 2,7 + 3,2 + 5, 1 + 1,3 + 2,8 + 4,1 + 4,0 
Sept .... + 2,6 + 3,3 + 4,2 + 1,0 +2,6 + 3,9 + 3,9 
Okt. + 2,3 + 3,2 + 3,2 + 0,7 + 2,1 + 3,5 + 3,5 
Nov. + 2,5 + 3,2 + 4,3 + 2,2 + 2,8 + 4,2 + 3,9 
Dez ... + 2,6 + 3,2 + 5,0 + 1,8 + 2,8 + 4,2 + 4,1 

1992 Jan ...... + 1,6 + 2,9 + 2,4 + 1,0 + 2,4 + 4,0 + 3,9 
Febr. + 2,0 + 3,0 + 3,8 + 1,3 + 2,6 + 4,3 + 4,3 
März + 2,5 + 3,1 + 5,6 + 2,2 + 3,4 + 4,8 + 4,8 
April .... + 1,9 + 3,1 + 5,1 + 2,3 + 3,2 + 4,6 + 4,7 
Mai . .... + 2,0 + 3,0 + 5,0 + 1,7 + 3,3 + 4,6 + 4,6 
Juni + 2,0 + 3,0 + 5,1 + 1,2 + 3,0 + 4,3 + 4,5 
Juli ..... + 1,1 + 2,9 + 1,3 -0,9 + 2,4 + 3,3 + 3,6 
Aug .... + 1,1 + 3,0 + 1,1 -0,7 + 2,4 + 3,5 + 3,8 
Sept. .... + 0,8 + 2,9 + 0,8 -1,2 + 2,3 + 3,6 + 3,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugn1SSe nach ihrer vorwiegenden 
Verwendung, entsprechend der Waren~liederung des Index der Bruttoproduktion für 
Investitions- und Verbrauchsguter - ) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

sehen + 0,7 % (Gießereierzeugnisse) und - 1,7 % (Er-
zeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke). 

Der wichtige Teilindex „Investitionsgüter" erhöhte sich, wie 
im August, innerhalb eines Monats nur leicht um 0,1 %; 
innerhalb eines Jahres sind Investitionsgüter damit um 
2,9 % teurer geworden. Die Verbrauchsgüter (ohne Nah-
rungs- und Genußmittel) verteuerten sich insgesamt zwar 
um 0,4 % innerhalb eines Monats; innerhalb Jahresfrist 
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beträgt die Veränderungsrate jedoch lediglich + 0,8 %. 
Damit haben sich diese Güter 1m Durchschnitt seit 1985 
nur halb so stark verteuert wie die lnvest1t1onsgüter. 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k a u f s p r e i s e 
ermäßigte sich zum vierten Mal in Folge gegenüber dem 
Vormonat. Seit Juli 1992 ist auch die Jahresveränderungs-
rate negativ; mit - 1,2 % erreichte sie im September 1992 
den größten negativen Wert seit fünf Jahren (September 
1987: - 2,5 %). Maßgeblichen Anteil an der Entwicklung 
der Jahresrate hatten im September, wie einleitend er-
wähnt, die Preisrückgänge bei Mineralölerzeugnissen 
(- 8,6 % innerhalb von zwölf Monaten) und bei Saison-
waren (- 28,6 %). 

Sowohl im Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren als 
auch in dem mit Fertigwaren wurden innerhalb eines Mo-
nats die jeweils gehandelten Produkte um durchschnittlich 
0,5 % billiger. Dennoch sind innerhalb dieser beiden Be-
reiche größere Unterschiede zu verzeichnen: Bei fünf Wirt-
schaftsgruppen des Großhandels mit Rohstoffen und 
Halbwaren sind insgesamt Preisrückgänge ermittelt wor-
den, die beim Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen 
6,0 % gegenüber dem Vormonat betrugen; nur in zwei 
Wirtschaftsgruppen sind Preiserhöhungen gemessen 
worden (Großhandel mit Getreide, Futter- und Düngemit-
teln, Tieren + 0,6 %, Großhandel mit Holz, Baustoffen, 
Installationsbedarf + 0,3 %). Beim Großhandel mit Fertig-
waren dagegen weisen zwei Wirtschaftsgruppen im 
Durchschnitt Preisrückgänge innerhalb Monatsfrist auf 
(Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 
- 1,2 %, Großhandel mit Metallwaren, Einrichtungs-
gegenständen - 0,1 %), während bei den übrigen fünf 
Wirtschaftsgruppen die Preissteigerungen bis + 0,7 % 
beim Großhandel mit feinmechanischen und optischen 
Erzeugnissen, Schmuck usw. reichen. 

Der I n d e x d e r E i n z e I h a n d e I s p r e i s e verharrte 
im Berichtsmonat auf dem Niveau des Vormonats, wäh-
rend es in den beiden Monaten zuvor noch leichte Index-
rückgänge gegeben hatte. Mit + 2,3 % Preisveränderung 
innerhalb von zwölf Monaten fiel damit die Jahresverände-
rungsrate dennoch auf den niedrigsten Stand seit einem 
Jahr (Oktober 1991: + 2,1 %). Maßgeblichen Anteil an 
dieser aus Verbrauchersicht günstig zu beurteilenden Ent-
wicklung hatte der Einzelhandel mit Nahrungsmitteln 
(- 1,1 % innerhalb eines Monats, darunter Einzelhandel 
mit Kartoffeln, Gemüse, Obst - 4,8 %). Preiserhöhende 
Tendenzen gingen vom Einzelhandel mit Textilien, Beklei-
dung, Schuhen, Lederwaren aus; hier wurden innerhalb 
eines Monats die Preise um durchschnittlich 0,4 % ange-
hoben. 

Der P r e i s i n d ex f ü r d i e L e b e n s h a I t u n g a II e r 
privaten Hau s h a I t e erhöhte sich innerhalb eines 
Monats um 0,3 %; der Abstand zum Vorjahresmonat be-
trägt nunmehr + 3,6 %. Seit Juli 1992 ist damit bei beiden 
Veränderungsraten eine Zunahme zu beobachten. Anders 
als im August 1992 ist im Berichtsmonat kein Einfluß der 
Saisonwaren auf die monatliche Veränderungsrate des 
Gesamtindex zu erkennen; der Preisrückgang bei Saison-
waren gegenüber dem Vormonat betrug im September nur 

750 

noch 4,3 %, während er einen Monat zuvor noch bei 8,9 % 
gelegen hatte. 

Preisdämpfungen gingen im Berichtsmonat nur von der 
Hauptgruppe „Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren" 

Schaubild 2 

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX 
FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM SEPTEMBER 1992 
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+ 1,0 
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aus; nach einem Preisrückgang von 0,7 % im August 1992 
gegenüber dem Vormonat wurden im September - 0,3 % 
gemessen. 

Von den Hauptgruppen mit größeren monatlichen Preis-
erhöhungen ist an erster Stelle die Hauptgruppe „Güter für 
die persönliche Ausstattung, Dienstleistungen des Beher-
bergungsgewerbes sowie Güter sonstiger Art" zu nennen: 
Die Preiserhöhung von 1,0 % im September 1992 folgte 
einer Preiserhöhung von 1, 1 % im August 1992 (jeweils 
gegenüber dem Vormonat). Die Preise für diese Güter sind 
damit seit 1985 im Durchschnitt mehr als doppelt so 
schnell gestiegen wie die Preise für Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren. 

Keine erwähnenswerten Unterschiede gegenüber dem In-
dex für alle privaten Haushalte weisen die für die einzelnen 
Haushaltstypen berechneten Indizes auf. Dagegen zeigt 
im Berichtsmonat der Preisindex für die einfache Lebens-
haltung eines Kindes aufgrund des großen Gewichtes der 
Nahrungsmittel die erwarteten Abweichungen: Rückgang 
innerhalb eines Monats und deutlich niedrigere Jahres-
veränderungsrate als für die Lebenshaltung insgesamt 
(siehe Übersicht auf S. 751 oben). 

Der gesondert berechnete Preisindex für die 
Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhaltung erhöhte sich 
im Berichtsmonat nur geringfügig um 0, 1 % und liegt damit 
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Preisindex fur 

die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

4-Personen-Haushalte von Beamten und 
Angestellten mit hoherem Einkommen 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und 
Angestellten mit mittlerem Einkommen . 

2-Personen-Haushalte von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Veranderungen 
September 1992 

gegenuber 
August 
1992 

+ 0,3 

+ 0,3 

+ 0,2 

September 
1991 

% 

+ 3,6 

+ 3,6 

+ 3,5 

die einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

+ 0,2 

0,1 

+ 3,6 

+ 2,8 

um 2,2 % höher als im September 1991. Sowohl die monat-
liche als auch die jährliche Veränderungsrate liegen also 
unter der entsprechenden Rate für die Lebenshaltung ins-
gesamt; im mittelfristigen Vergleich jedoch hatte sich der 
„Kraftfahrer-Preisindex" stärker erhöht, denn dieser Index 
weist im Berichtsmonat einen Stand von 118,5 (1985 = 
100) auf, während der Index für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte mit 115,7 um 2,4 % niedriger liegt. 

Im einzelnen ergaben sich im September 1992 bei den hier 
besprochenen Preisindizes folgende erwähnenswerte 
Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw. gegen-
über dem entsprechenden Vorjahresmonat: 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
leichtes Heizöl 
Ölkuchen und Schrote .... 
Leichtmetallformguß 
Dieselkraftstoff ........ . 
Schweres Heizöl. ...... . 
Obst- und Gemüsekonserven . 
Walzdraht.......... . 
Betonstahl 
Tiefgefrorenes Gemüse 
Bitumen ........ . 
Betonstahlmatten . . . . 

Großhandelsverkaufspreise 
Frischgemüse 
Weizen- und Roggenkleie .... 
Frische Eier . .. .. .. . .. .. . .. . . .. 

Veränderungen 
September i992 

gegenüber 
August September 
1992 1991 

+ 4,8 
+ 4,6 
+ 3,7 
+ 1,6 

1,5 
1,5 
1,6 
2,0 
3,1 
3,8 
5,1 

... + 26,4 
+ 8,8 
+ 6,1 

% 

- 11,0 
+ 0,7 
+ 5,9 

5,1 
0,8 
8,0 
5,3 
6,9 

+ 1,0 
4,6 
9,7 

Brotgetreide + 3,7 

+ 9,8 
+ 1,1 

8,0 
+ 0,7 

5,6 
+ 9,4 
+ 2,8 

Erzeugnisse der Ölmuhlen . . . . . . + 2,5 
Spielwaren + 2,0 
Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,3 
Rundfunk·-, Fernseh-, phonotechnische 

Geräte und Einrichtungen u.ä ............ . 
Verarbeitetes Obst 
Gekühltes Schweinefleisch .. 
Schweres Heizöl. .......... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Stahlschrott 
Rohkaffee. 
Seefische . 
Speisekartoffeln ..... 
Frischobst 

Verbraucherpreise 
FrischgemiJse 
Unterrichtsleistungen 
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0,5 
1,9 
3,2 
3,6 
4,3 
7,1 
8,9 

- 12,0 
- 17,0 
- 17,1 

+ 2,5 
+ 1,7 

2,4 
+ 0,8 

6,8 
5,8 
6,4 

- 14,8 
- 40,3 
- 18,3 
- 34,4 
- 43,4 

7,0 
+ 6,0 

noch Verbraucherpreise 
Kleingeback aus Brotteig 
Pullover 
Straßenschuhe fur Herren 
Friseurleistungen 
Fremde Reparaturen an Kraftwagen 

und Kraftwagenanhangern ... 
Heiz- und Kochgeräte 
Eier 
Rindfleisch 
Zigaretten 
leichtes He1zol ... ............. 
Kraftstoffe ············ ·············· 
Phonogeräte ············· 
Äpfel .. 

Veränderungen 
September 1992 

gegenuber 
August September 
1992 1991 

% 

+ 0,7 + 7,7 

+ 0,7 + 3,0 

+ 0,6 + 3,4 

+ 0,5 + 6,6 

+ 0,4 + 4,5 
+ 0,4 + 3,6 
+ 0,2 + 0,9 
± 0,0 + 2,6 
± 0,0 + 6,9 
± 0,0 - 12,0 
± 0,0 - 5,9 

0,4 - 3,3 
- 21,8 - 30,9 

Oipl.-Volkswirt Bernd von Minding 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 
Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung März April Mai Juni Juli August Sept. 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 

Früheres Bundesgebiet 

Erwarbstltiga 2) ................. 1 000 27761 p 28495p 28989p 29096p 29143p 29110p 29134p 28989p 29079p ... 
dar. Abhängige ................ 1 000 24750p 25471 p 25948p 25983p 26081 p . .. 

Arbaltsmarkt3) 

Arbeitslose4) ................... 1 000 2038 1883 1689 1768 1747 1704 1715 1828 1822p 1784p 
und zwar: 

Männer ...................... 1 000 1070 968 898 975 946 918 921 975 970p 953p 
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 78 66 54 56 52 49 55 64 65p 61p 
Ausländer .................... 1 000 233 203 208 250 248 245 243 249 252p 256p 

Arbeitslosenquote ................ % 7,9 7,2 6,3 6,5 6,4 6,2 6,3 6,7 6,7p 6,5p 
Zugang an Arbeitslosen ............ 1 000 317 309 305 276 336 239 283 387 294p 312p 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 251 314 331 357 357 358 356 341 335p 318p 
Arbeitsvermittlungen .............. 1 000 190 197 200 211 209 185 214 226 206p 209p 
Kurzarbeiter .................... 1 000 108 56 145 266 247 246 229 159 128p 204p 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsmarkt 3) 

Arbeitslose4) ................... 1 000 - - 913 1220 1196 1149 1123 1188 1169p 1111p 
und zwar: 

Männer ...................... 1 000 - - 383 460 443 423 408 428 416p 392p 
Jugandliche unter 20 Jahren ....... 1 000 - - 42 32 29 26 26 33 32p 30p 
Ausländer .................... 1 000 - - 14 16 16 16 16 16 16p 15p 

Arbeitslosenquote ................ % - - 10,3 15,5 15,2 14,6 14,2 15,1 14,8p 14,1p 
Zugang an Arbeitslosen . . . . . . . . . . . . 1 000 - - 120 84 115 80 92 179 90p 109p 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - - 31 33 31 30 32 31 31p 32p 
Arbeitsvermittlungen .............. 1 000 - - 56 63 61 52 54 59 51p 59p 
Kurzarbeiter .................... 1 000 - - 1616 494 466 437 417 338 287p 251p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 
lnsolvanzan ................... Anzahl 14643 13271 12922 1192 1155 1114 1255 1155 . .. . .. 
Unternehmen ................... Anzahl 9590 8730 8445 810 818 749 874 755 ... . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . Anzahl 1645 1530 1436 135 156 133 173 144 ... . .. 

Baugewerbe ................ Anzahl 2058 1724 1703 170 176 146 153 155 ... . .. 
Handel .................... Anzahl 2527 2197 2160 207 201 197 205 192 . .. . .. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen .......... Anzahl 2659 2545 2431 237 219 203 263 193 ... . .. 
Übrige Gemeinschuldner5) .......... Anzahl 5053 4541 4477 382 337 365 381 400 . .. . .. 
Beantragte Konkursverfahren ........ Anzahl 14607 13243 12903 1191 1153 1110 1254 1153' ... . .. 

dar. mangels Massa abgelehnt ...... Anzahl 11204 10029 9667 858 853 848 955 853 . .. . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren ........ Anzahl 57 42 39 2 2 4 3 2 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gasamtvollstreckungsvarfahran .... Anzahl - - 401 85 97 93 89 120 . .. . .. 
dar.: Unternehmen ............... Anzahl - - 392 81 93 83 84 114 ... . .. 

Deutschland 
Wachsalprotasta ............... Anzahl 68909 60413 53723 5104 4845 4999 5153 5464 ... . .. 
Wechselsumme ................. Mill. DM 680 727 671 79 66 59 69 74 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Gewerbeanmeldungen ............. Anzahl - 281096 291 385 20987 19738 17385 18323 17885 13962 . .. 
Gewerbeabmeldungen . . . . . . . . . . . . . Anzahl - 26694 99069 10350 10456 9142 10!!62 9958 8062 . .. 

1) Angaben tiber die Bevolkarung sind in gesonderten Tabellen eb S. 614· II. dargestellt - 2) Jährliche, vierteljilhrliche und monatliche Ervverbstätiganberachnungan (Durchschnittaber1chnung1n: 
fitr Abhingige nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt). - Methodische Erleuterungen hierzu in .Erwerbstiltige 1970 bis 1989" WiSta 4/1990 und .Grundzüge der Schätzung monatlicher Erwerbs-
tätigenzahlen·. WiSta 8/1988. - 3) Angaben nach dan Unterlagen der Arbeitsamter - 4) Stehe auch .Empfänger von Arbeitslosengald/-hilfe" im Abschnitt .Sozialleistungen·. - 5) Organisationen 
ohne Ervvarbszweck. private Haushalte und Nachlasse. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vor1ahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1989 1990 1991 Juni 92 Juli 92 Aug.92 Sept. 92 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 

der Nachweisung 
gegenüber gegenuber gegenüber 

1988 1989 1990 Juni 91 Juli 91 Aug.91 Sept. 91 Mai 92 Juni92 Juli 92 Aug. 92 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Früheres Bundesgebiet 
Erwerbstätige 2) . . . . .. . .. . . . . + 1.4p + 2,6p + 1,7p + 0,6p + 0,4p + 0,3p ... + 0,1p - 0,5p + 0,3p . .. 

dar. Abhängige . . . . . . . . . . . . . + 1,6p + 2,9p + 1,9p + 0,7p ... + 0.4p . .. 
Arbeitsmarkt3) 

Arbeitslose4) ................ - 9,1 - 7,6 - 10,3 + 7,7 + 7,9 + 8,9p + 10,8p + 0,6 + 6,5 - 0,3p - 2,1p 
und zwar: 

Männer ................... - 10,8 - 9,5 - 7,2 + 10.4 + 10,2 + 11,5p + 13,6p + 0,3 + 5,8 - 0,5p - 1,7p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... - 26,1 - 15,7 - 17,6 + 11,1 + 3,1 + 5,8p + 9,9p + 10,6 + 17,2 + 1,1p - 5,6p 
Ausländer ................. - 13,7 - 12,7 + 2,5 + 22,3 + 21.4 + 22,9p + 24,3p - 0,7 + 2,8 + 1,0p + 1,7p 

Arbeitslosenquote ............. X X X X X X X X X X X 

Zugang an Arbeitslosen ......... + 3,8 - 2,7 - 1,2 + 6,8 - 1,7 + 2,9p + 3,8p + 18,3 + 37,0 - 24,0p + 6,0p 

Offene Stellen ................ + 33,3 + 24,7 + 5,7 - 2,2 - 3,3 - 4,1p - 6,8p - 0,6 - 4,0 - 1,8p - 5,3p 

Arbeitsvermittlungen ........... + 7,9 + 3,7 + 1.4 + 9,8 - 3,7 - 5,8p - 9,1p + 15,8 + 5,7 - 8,9p + 1,5p 

Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . - 48,1 - 48,3 +159,8 + 40,9 + 8,4 - 1.3p + 54,2p - 6,9 - 30,8 - 19,3p + 59,8p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt3) 

Arbeitslose4) ................ - - - + 33,3 + 11,2 + 9,9p + 8,0p - 2,3 + 5,8 - 1,6p - 5,0p 

und zwar: 
Männer ................... - - - + 13,4 - 3,4 - 4,0p - 4,7p - 3,5 + 4,9 - 3,0p - 5,7p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... - - - - 29,8 - 33,9 - 34,2p - 34,3p - 1,8p + 28,2 - 3,0p - 8,2p 
Ausländer ................. - - - + 12,5 + 1,9 + 2,9p - 2,5p - 0,1 - 0.5 + 1,1p - 4,6p 

Arbeitslosenquote ............. - - - X X X X X X X X 

Zugang an Arbeitslosen ......... - - - + 12,4 - 44,8 + 3,3p + 15,0p + 14,3 + 95,0 - 50,0p + 21,3p 
Offene Stellen ................ - - - + 0,4 - 22.4 - 28,3p - 24,9p + 5,3 - 2,0 + 0,1p + 3,3p 
Arbeitsvennittlungen ........... - - - - 12,2 - 38.7 - 38,8p - 32,2p + 2,5 + 9,6 - 14,0p + 16,7p 
Kurzarbeiter ................. - - - - 78,0 - 79,0 - 80,2p - 81,1p - 4.4 - 19,1 - 15,0p - 12.4p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

lnsolvenzen ................ - 8,1 - 9,4 - 2,6 + 20,9 - 2,8 ... . .. + 12.7 - 8,0 . .. . .. 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . - 9,2 - 9,0 - 3,3 + 24,1 + 0,4 ... ... + 16,7 - 13,6 ... . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . . . . - 9,5 - 7,0 - 6,1 + 60,2 + 8,3 . .. . .. + 30,1 - 16,8 ... . .. 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . - 10,1 - 16,2 - 1,2 - 8.4 + 11,5 ... ... + 4,8 + 1,3 . .. ... 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,2 - 13,1 - 1,7 + 28,9 - 7,2 . .. ... + 4,1 - 6,3 ... . .. 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen und Freien Berufen . . - 13,3 - 4,3 - 4,5 + 27,7 - 11,9 ... ... + 29,6 - 26,6 ... . .. 
Übrige Gemeinschuldner5) . . . . . . . - 6,0 - 10,1 - 1.4 + 14,1 - 8,3 . .. ... + 4.4 + 5,0 . .. . .. 
Beantragte Konkursvelfahren . . . . . - 8,1 - 9,3 - 2,6 + 20,7 - 2,6 . .. ... + 13,0 - 8,1 . .. . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt . . . - 8.4 - 10,5 - 3,6 + 22,3 - 2.2 ... ... + 12,6 - 10,7 ... . .. 
Eröffnete Vergleichsvelfahren . . . . . ± 0,0 - 26,3 - 7,1 ± 0,0 - 60,0 . .. . .. - 25,0 - 33.4 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren - - - - - - - - 4,1 + 34,8 ... . .. 
dar.: Unternehmen . . . . . . . . . . . . - - - - - - - + 1,2 + 35,7 ... ... 

Deutschland 

Wechselproteste ............ - 17,4 - 12,3 - 11,1 + 5,2 + 22,7 ... ... + 3,1 + 6,0 . .. . .. 
Wechselsumme . . . . . . . . . . . . . . - 11,6 + 6,9 - 7,7 + 23,2 + 42,3 ... . .. + 16,9 + 25,4 ... ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen . . . . . . . . . . - - + 3,7 - 25,9 - 31,1 - 35,3 ... + 5.4 - 2.4 - 21,9 . .. 
Gewerbeabmeldungen . . . . . . . . . . - - +271.1 + 43,9 + 11,1 - 5,4 ... + 18.8 - 8,3 - 19,1 . .. 

1) Angaben ubar die Bevölkerung sind in gasondartan Tabellen ab S. 614• ff. dargestellt. - 2) Jährliche, vierteljährliche und monatliche Erwarbstätigenberachnungan (Durchschnittsberechnungan, für 
Abhängige nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt bzw. Veränderung gegenüber Voriahrasquartal oder Vorquartal). - Methodische Erläuterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986. -
3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsimter. - 4) Siehe euch .Empfänger von Arbeitslosengeld/-hilfe" im Abschnitt .Sozialleistungen". - 51 Organisationen ohne Erwerbszweck. private 
Haushalte und Nachlissa. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 
Einheit 1989 1990 1991 der Nachwe1sung Febr. Marz Apr1I Mai Juni Juli Aug. 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 
Rinder (einschl. Kälber) ....... . . 1 000 20288 19488 17134 16775 
Schweine ................. . . . . 1 000 34177 30819 26063 26160 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . ................... 1 000 6305 6798 420 491 464 433 453 448 . .. 
Kälber ................ . . . . . . 1 000 582 610 38 45 50 43 45 41 . .. 
Schweine . . . . . ................ 1 000 48913 42122 3030 3391 3201 3252 3393 3213 . .. 
Schlachtmenge ............. . . . 1 000 t 6519 5921 407 466 444 438 456 433 . .. 
dar.: Rinder . . . ................. 1 000 t 1961 2061 131 154 146 137 144 141 . .. 

Kälber ..................... 1 000 t 68 73 5 6 6 5 6 5 . .. 
Schweine ................. 1 000 t 4446 3761 270 305 289 294 305 286 . .. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) ............ 1 000 537987 44882 51 892 51474 46198 49204 49593 . .. 
Geschlachtetes Geflügel 2) . . . ..... t 509941 41905 46604 45210 42643 46224 44379 . .. 
Hochsee- und KDstenfischerel 
Fangmenge ..................... 1 000 t 166 154 14 20 ... ... . .. . .. 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 3) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 14563 14541 13869 13755 
Schweine ................. . . . . 1 000 22165 22036 21 362 21893 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ......... . . . . . . . . . . . 1 000 4615 5323 6209 396 463 438 411 429 424 . .. 
Kälber ................. . . 1 000 486 496 562 36 43 48 42 44 40 . .. 
Schweine ...................... 1 000 35183 36784 36053 2659 2957 2798 2845 2970 2834 . .. 
Schlachtmenge ............. . . . . 1 000 t 4609 5026 5217 367 419 399 395 410 392 . .. 
dar.: Rinder ....... . . . . . . . . . 1 000 t 1486 1697 1 911 124 146 139 131 137 134 . .. 

Kälber ............... . . . . 1 000 t 62 62 70 5 5 6 5 6 5 . .. 
Schweine ......... . . . . . . . 1 000 t 3040 3243 3213 237 265 253 257 266 252 . .. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) ............ 1 000 431 763 444951 470804 36924 43241 41630 37665 40729 41097 . .. 
Geschlachtetes Gefhigel 2) . . . . . . . t 385563 414 755 441938 36160 39223 37727 35432 38301 36867 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand4) 
Rinder (einschl. Kälber) .... . . . .. 1 000 5724 4947 3264 3020 
Schweine ................... 1 000 12013 8783 4702 4267 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................ 1 000 1689 589 24 28 26 22 24 24 . .. 
Kälber ............. . . . . . . . . 1 000 97 48 1 2 2 1 1 1 . .. 
Schweine . . . . . . . . . ....... . .. 1 000 13729 6068 371 434 403 407 424 379 . .. 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . ... . . . 1 000 t 1910 704 40 47 44 43 46 41 . .. 
dar.: Rinder . . . . ............. . . 1 000 t 475 151 7 8 7 6 7 7 . .. 

Kälber . . ........ . . . . . . . . . 1 000 t 6 3 0 0 0 0 0 0 .. . 
Schweine ............... . . 1 000 t 1406 548 33 39 37 37 38 34 . .. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) ............ 1 000 67183 7957 8651 9843 8533 8476 8495 . .. 
Geschlachtetes Geflügel 2) . . .... . . t 68003 5746 7381 7483 7 211 7923 7512 ... 

Produzierendes Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion 5) 6) ..... 1985=100 111,8 117,7 121,0 118,5 128,8 121,9 118,5 120,8 115,1 107,9 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 5) 6) ....... 1985=100 108,6 111,8 114,8 126,3 128,8 114,6 103,5 97,7 97.4 94,6 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung ............. Mill kWh - - - 48525 ... . .. ... ... . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität . . . . Mill. kWh - - - 43824 ... .. ... . .. . .. . .. 
Gaserzeugung ............ . . . . Mill. kWh - - - 33892 35599 32428 27026 ... .. .. . 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . . Mill. kWh - - - 84858 81011 66234 47685 ... ... .. . 

früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . Mill. kWh 440893 449952 ... 41713 ... ... ... . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität . . . . Mill. kWh 408314 415818 ... 37777 ... . .. .. . .. ... . .. 
Gaserzeugung ........ . . . . . . Mill. kWh 321444 319927 329913 30114 31792 29076 24148 ... . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . Mill. kWh 685069 706489 726172 78318 74498 61082 43763 .. . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . Mill kWh - - - 6812 ... ... . .. ... .. . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität . . . . . Mill. kWh - - - 6047 ... ... ... ... ... .. . 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . Mill. kWh - - - 3778 3807 3352 2878 ... ... . .. 
Inlandsversorgung m,t Gas . . . . . . . . . Mill. kWh - - - 6540 6513 5152 3922 ... ... .. . 

1) In Brütereien mit emem Fassungsvermdgen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) In Geflügalschlachtere1en mit einer Schlachtkapazität von mmd 2 000 Tieren im Monat. - 3) 1989 bis 
1991, Viehzahlung 1m Dezember. - 4) 1989· Viehzahlung 1m Oktober, 1990 und 1991, V1ehzihlung im Dezember - 5) Arbeitstaghch bereinigt. - 6) fachliche Unternehmensteile. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1989 1990 1991 Mai 92 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Mai 92 Juni 92 Juli 92 Aug.92 der Nachwe1sung 

gegenüber gegenüber gegenuber 

1988 1989 1990 Mai 91 Jun,91 Jul, 91 Aug. 91 April 92 Mai 92 Juni 92 Juli 92 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 
Rinder (einschl. Kälber) . . ...... 0,4 3,9 12,1 9,1 
Schweine ................... 2,5 9,8 15,4 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ................... 23,5 10,5 18,5 6,8 + 4,7 1,1 
Kälber .................... 26,2 5,9 13,5 14,0 + 4,7 9,7 
Schweine ................... 10,7 + 0,1 9,5 + 1,6 + 4,3 5,3 
Schlachtmenge . . . . .. . . . . . . . 13,4 2,4 12,0 1,3 + 4,1 5,0 

dar.: Rinder . . . . . . .......... 20,5 7,5 16,0 6,4 + 5,0 1,9 
Kälber ......... . . . . . . . . 22,3 1,9 12,2 12,2 + 5,2 10,8 
Schweine ............... 9,5 + 0,3 9,9 + 1,8 + 3,6 6,3 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier!) ......... 5,7 + 13,8 + 4,6 10,2 + 6,5 + 0,8 
Geschlachtetes Geflügel 2) ....... 0,6 + 6,7 + 4,1 5,7 + 8,4 4,0 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge . . . . . ........... + 29,6 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 3) 
Rinder (einschl. Kälber) ......... 0,7 0,1 4,6 5,4 
Schweine ............. . . . . . 1,9 0,6 3,1 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .. .. . . . . . .. . . . . . . . 3,2 + 15,3 + 16,7 19,9 8,0 16,1 6,1 + 4,4 1,2 
Kälber .................. 22,0 + 2,3 + 13,3 20,3 - 1,2 10,7 12,7 + 4,4 9,9 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,3 + 4,5 2,0 7,3 + 2,1 + 8,3 + 1,7 + 4,4 4,6 
Schlachtmenge ........ . . . . . . 0,4 + 9,0 + 3,8 10,4 0,6 10,4 1,2 + 4,0 4,5 
dar.: Rinder ................. 1,0 + 14,2 + 12,6 17,6 5,7 14,2 5,8 + 4,6 2,0 

Kälber ........... 21,3 + 0,5 + 12,3 19,7 ± 0,0 10,8 11,7 + 5,2 10,8 
Schweine . . . . . .. 5,0 + 6,6 0,9 5,9 + 2,2 8,3 + 1,8 + 3,6 5,5 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) . . . + 1,4 + 3,1 + 5,8 9,4 + 8,1 3,9 9,5 + 8,1 + 0,9 
Geschlachtetes Geflügel 2) + 3,0 + 7,6 + 6,6 3,7 + 0,6 + 0,8 6,1 + 8,1 3,7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 4) 
Rinder (einschl. Kalber) ...... . . + 0,3 13,6 34,0 22,9 
Schweine . . . . . . ............ 3,6 26,9 46,5 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . ......... 1,5 58,3 - 39,5 45,4 17,5 + 9,9 + 1,7 
Kalber ..................... 15,7 81,9 65,5 57,9 45,4 + 18,8 2,8 
Schweine ................... 0,1 29,1 - 12,0 17,9 + 0,8 + 4,2 10,4 
Schlachtmenge ............. 34,0 15,8 24,4 1,7 + 4,7 9,3 
dar.: Rinder ................. 54,3 32,9 39,5 17,6 + 12,5 + 1,1 

Kälber ............. 77,3 59,9 56,7 40,7 + 7,1 5,3 
Schweine ....... . . . . . . . 28,4 11,3 20,1 + 1,8 + 3,4 11,1 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) ........... + 14,9 + 52,7 + 83,2 13,3 0,7 + 0,2 
Geschlachtetes Geflügel 2) ...... + 18,2 + 51,1 + 23,9 3,6 + 9,9 5,2 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion 5) 6) + 5,0 + 5,3 + 2,8 + 0,3 3,6 2,5 1,4 2,8 + 1,9 4,7 6,3 

Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 5) 6) + 3,2 + 2,9 + 2,7 5,4 3,5 + 2,2 + 2,5 9,7 5,6 0,3 2,9 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung ....... . . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung ............... 
Inlandsversorgung mit Gas ...... 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung ......... + 2,3 + 2,1 
Inlandsversorgung mit Elektrizitat .. + 2,0 + 1,8 
Gaserzeugung .......... 0,2 0,5 + 3, 1 
Inlandsversorgung mit Gas + 4,3 + 3,1 + 2,8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitiltserzeugung .......... 
Inlandsversorgung mit Elektrizitat .. 
Gaserzeugung ................ 
Inlandsversorgung mit Gas 

1) In Bnitereien mit einem Fassungsvermdgan dar Brutanlagan von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In GefliJgelschlachtare,en mit einer Schlachtkapazität von mind. 2 000 Tieren im Monat. - 3) 1988 bis 
1991 · Viehzahlung im Dezember. - 4) 1988 bis 1989, Viehzahlung ,m Oktober, 1990 und 1991 · Viehzahlung im Dezember - 5) Arbe,tstaglich bereinigt. - 6) fachliche Unternehmanstaila. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1992 

Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung Jan Febr Marz April Mai Juni Juh 

Produzierendes Gewerbe 

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbel) 

Deutschland 
Beschäftigte2) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - - 9274 8522,9 8480,7 8448,2 8381,0 8331,7 8309,6 8269,2 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 - - 3027 2817 2807 2803 2784 2772 2764 2739 
Arbeiter4) ..................... 1 000 - - 6246 5705 5673 5645 5597 5559 5546 5530 
Bergbau ...................... 1 000 - - 286 255 250 247 244 241 236 231 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . ... 1 000 - - 8988 8267 8231 8201 8137 8091 8074 8038 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - - 1712 1562 1 558 1 554 1547 1 538 1535 1527 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - - 4899 4514 4494 4480 4446 4421 4411 4391 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 - - 1735 1585 1 577 1 569 1554 1543 1537 1526 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 - - 642 606 601 597 591 588 591 595 

Geleistete Arbeiterstunden 2) . . . . . . . . . Mill. Std - - 9369 752 746 781 746 707 718 702 
Bruttolohnsumme2) ............... Mill.DM - - 243420 19141 18232 18942 19183 19747 21342 21501 
Bruttogehaltsumme2) . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM - - 187195 15115 14681 15597 15430 16363 17473 16373 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t - - 56228 12642 10733 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t - - 18173 4570 2878 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. m3 - - 37159 10939 8898 
Stromverbrauch 2) ................ Mill.kWh - - 223 752 18694 18163 19159 18136 17771 17820 18134 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte 2) ................... 1 000 7 213 7411 7515 7 435,7 7 422,5 7416,7 7 383,9 7 355,6 7356,8 7363,6 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 2328 2387 2444 2457 2456 2460 2454 2450 2452 2444 
Arbeiter4) ..................... 1 000 4885 5024 5071 4979 4966 4956 4930 4905 4904 4920 
Bergbau . . . . ................. 1 000 183 173 165 160 160 159 158 156 155 155 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 7030 7238 7350 7276 7263 7258 7226 7199 7201 7209 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 1 350 1365 1371 1349 1349 1353 1350 1347 1348 1350 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3878 4007 4050 4011 4002 3998 3979 3963 3960 3962 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1348 1388 1419 1408 1405 1402 1 395 1388 1387 1384 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 455 478 509 508 506 504 502 501 506 513 

Geleistete Arbeiterstunden 2) .... . . . . Mill. Std 7860 7993 7952 658 658 688 661 628 636 826 
Bruttolohnsumme 2) ............... Mill.DM 196319 211839 225599 17906 17079 17779 17973 18518 20049 20215 
Bruttogehaltsumme 2) .............. Mill.DM 150308 161833 175420 14290 13810 14794 14582 15495 16578 15519 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 37321 36114 35514 8791 8329 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 11210 11362 11413 3108 2400 
Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill. m3 29330 29682 29595 7781 6873 
Stromverbrauch 2) ............ . . . M1ll.kWh 192533 194819 195830 16493 16106 17069 16214 15978 15973 16406 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - - 1 759 1087,2 1058,2 1031,5 997,2 976,1 952,8 905,6 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) ..... 1 000 - - 583 360 351 343 330 322 311 295 
Arbeiter4) . . . . . . . . . . . . ........ 1 000 - - 1175 727 707 689 667 654 641 610 
Bergbau ...................... 1 000 - - 121 96 90 88 86 85 80 76 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 - - 1638 992 968 943 911 892 873 829 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . ....... . . 1 000 - - 341 214 209 201 197 191 186 177 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 - - 848 504 492 482 467 458 450 429 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 - - 316 176 172 167 159 155 151 142 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 - - 133 98 96 93 89 87 85 82 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ......... Mill. Std - - 1417 95 88 93 85 79 83 76 
Bruttolohnsumme 2) ............... Mill.DM - - 17821 1235 1154 1163 1210 1229 1293 1286 
Bruttogehaltsumme2) .............. Mill. DM - - 11775 825 870 803 848 868 895 853 
Kohleverbrauch 2) 6) . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t - - 20714 3850 2404 
Heizölverbrauch 2) ................ 1 0001 - - 6760 1462 478 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. m3 - - 7564 3158 2024 
Stromverbrauch 2) ................ Mill.kWh - - 27922 2201 2057 2090 1922 1794 1847 1727 

1) 1992 vorliuligas Ergebnis. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschahigten und mehr einschl. Handwark, ohna Baugawarbe sowie ohne Elektrizitäts-. 611-, Fernwirme- und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden demjenigen Wirtschehszw11g zugerechnet, in dem dar Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an dar Beschihigtanzahl. liegt Nahares siehe auch Fach-
saria 4, Reihe 4 1.1. - 3) Einschl. mithelfender Familienangehöriger sowie Auszubildender in kaufmännischen und in dan ubrigan nichtgewerblichen Ausbildungsbarulan. - 4) Einschl. Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsbarulan. - 5) Ha,zwert ffu = 29.3076 Gigajoula/t. = 8,1410 kWh/m3 - 6) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1989 1990 1991 April 92 Mai 92 Juni92 Juli 92 April 92 Mai 92 Juni 92 Juli 92 der N achwe1sung 

gegenuber gegenüber gegenüber 

1988 1989 1990 April 91 Mai 91 Jun191 Juli 91 März 92 April 92 Mai 92 Juni 92 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe!) 

Deutschland 
Beschäftigte 2) ............... 12,0 12,0 11,5 10,3 0,8 0,6 0,3 0,5 

Tätige Inhaber und Angestellte3) 10,1 10,2 9,8 8.4 0,7 0.4 0,3 0,9 
Arbeiter4) .................. 12,8 12,8 12.4 11.2 0,9 0,7 0,2 0,3 
Bergbau ...... . . . . . . . . . . . 18.4 18,3 18,9 18.4 1,5 1,2 2,2 2,0 

Verarbeitendes Gewerbe ....... 11.7 11,8 11,3 10,0 0,8 0,6 0,2 0.4 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe ................. 12,1 12,0 11,3 10,3 0,5 0,5 0,2 0,5 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . .... . . 11,7 11,8 11.4 9,7 0,8 0,5 0,2 0,5 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. 12,6 12,7 12,3 11,6 1,0 0,7 0.4 0,8 
Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbe ................. 8,5 8.4 7,7 7,7 1,0 0,6 + 0,5 + 0,6 
Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... 10,0 8.4 8,3 9,5 4.4 5,3 + 1,6 2,2 

Bruttolohnsumme 2) ..... . . . . . + 1.2 6,1 + 1,6 + 2,2 + 1,3 + 2,9 + 8,1 + 0,7 
Bruttogehaltsumme 2) ........... + 5,7 + 3,3 + 1,2 + 8,0 1.1 + 6,0 + 6,8 6,3 
Kohleverbrauch 2) 5) ....... . . . . 
Heizölverbrauch 2) ........... 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . . . . . . . 
Stromverbrauch 2) ............. 4,0 2,9 4,8 2,1 5,3 2,0 + 0,3 + 1,8 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte 2) ............... + 2,5 + 2,7 + 1.4 1,6 1,9 2,0 2,5 0.4 0.4 + 0,0 + 0,1 

Tätige Inhaber und Angestellte3) + 2,5 + 2,5 + 2.4 + 0,8 0,7 + 0,7 + 0,2 0,3 0,2 + 0,1 0,3 
Arbeiter4) ............... . . + 2,5 + 2,9 + 0,9 2,8 3,2 3,3 3,8 0,5 0,5 0,0 + 0,3 

Bergbau . . . . . . . . . . . . ...... 5.4 5,5 4,7 5,4 5,9 5,9 5,9 0,9 0,8 0,6 0,6 
Verarbeitendes Gewerbe + 2,7 + 3,0 + 1,5 1,6 1,8 1,9 2.4 0.4 0.4 + 0,0 + 0,1 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe ................. + 0,9 + 1,1 + 0,5 1,6 1,8 1,7 2.1 0,2 0,2 + 0,1 + 0,1 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. + 3,2 + 3,3 + 1,1 1,7 2,0 2,1 2,6 0,5 0.4 0,1 + 0,0 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. + 3,0 + 3,0 + 2,2 1,7 2,1 2,3 2,9 0,5 0,5 0,1 0,2 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ......... . . . . . . . + 3,0 + 5,2 + 6,5 + 0,3 0,0 + 0,3 0,6 0.4 0,2 + 1,0 + 1.4 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... + 1,7 + 1,7 0,5 5.4 3,1 4,6 5.4 3,9 5,1 + 1,3 1,5 
Bruttolohnsumme 2) ......... + 6,0 + 7,9 + 6,5 + 2,9 4,3 + 2,8 + 3,5 + 1,1 + 3,0 + 8,3 + 0,8 
Bruttogehaltsumme 2) .......... + 5,8 + 7,7 + 8.4 + 7,3 + 4,8 + 2,3 + 9,5 1.4 + 6,3 + 7,0 6.4 
Kohleverbrauch 2) 5) ............ 1,9 3,2 1,7 7,0e) 5,3b) 
Heizölverbrauch 2) ............. 9,6 + 1.4 + 0.4 6,7e) 22,8b) 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . . . . . . . + 5,9 + 1,2 0,3 3,0e) 11,7b) 
Stromverbrauch 2) ............. + 2,9 + 1,2 + 0,5 1,9 0,6 3.4 + 0,2 5,0 1,5 0,0 + 2,7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte2) ............... 50.4 50,3 49,5 45,7 3,3 2,1 2,4 5,0 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) 50,3 50,7 50.4 46,5 3,7 2,3 3.4 5,2 
Arbeiter4) ............. . . . . 50,5 50,1 49,1 45,2 3,1 2,0 1,9 4,9 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,8 34,3 36,1 35,7 2.4 2,0 5,2 4,8 
Verarbeitendes Gewerbe 51,5 51.4 50,5 46.4 3.4 2,1 2,1 5,0 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. 49,2 49,2 47,9 45.4 2,3 2,7 2,6 5,0 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe .......... . . 52,8 52,7 51,9 46,1 3,2 1,8 1,7 4,8 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . ...... 55,8 55,6 54,6 52,8 4,8 2,1 2,8 6,1 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe . . . . . . . . . . ...... 38,9 38,2 37.4 36.4 4,5 2,3 2,2 3,8 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... 34,5 35,8 29,5 32,9 8,3 6,9 + 4,0 7,9 
Bruttolohnsumme 2) ....... . . . 18,9 26,6 14,1 14,8 + 4,0 + 1,6 + 5,2 0,6 
Bruttogehaltsumme 2) ... . ... 15.4 18,3 15,7 13,1 + 5,7 + 2,3 + 3,1 4,6 
Kohleverbrauch 2) 5) ............ 
Heizölverbrauch 2) ............. 
Gasverbrauch 2) 6) ............. 
Stromverbrauch 2) ............ 18.4 19,6 14,9 19,6 8,0 6,7 + 3,0 6,5 

1) 1992 vorliufigas Ergebnis. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschihigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und Was-
serversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1enigen Wirtschaftszw11g zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Baschiftigtenzahl, liegt. Niheres siehe auch Fachserie 
4, Reihe 4.1.1. - 31 Einschl. mithelfender Familienangehöriger sowie Auszubildender in kaufmannischen und in den übrigen nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. - 41 Einschl. Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert Hu = 29,3076 Gigajoule/t. = 8.1410 kWh/m3 - 6) Brennwert HO= 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3 
a) 2. Vj 92 gegenuber 2. Vj 91 - b) 2. V1 92 gegenüber 1. Vj 92 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 
Emhe1t 1989 1990 1991 der Nachwe1sung Febr. Marz April Mai Juni Juli August 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für1) 

das Verarbeitende Gewerbe . . . . .. 2. HJ 1990 
= 100 - - 99,9 104,3 111,6 99,5 92,8 97.1 95,2 ... 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe ................. . . 2. HJ 1990 

= 100 - - 98,3 100.4 106.4 98.5 95.9 100,8 97,1 ... 
lnvest1t1onsguter produzierendes 

Gewerbe .............. . . . . . 2. Hj1990 
= 100 - - 100,2 104,1 111,6 99,0 92,1 97.0 94.7 ... 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. Hj 1990 

= 100 - - 101,3 110,5 118,8 102.4 91.0 92,4 94,1 ... 
Index der Nettoprodukt1on 2) 3) 

Bergbau ................... 2. HJ 1990 
= 100 - - 87.4 82.4 84,3 78.2 73.7 71.2 75,1 ... 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 2. Hj 1990 
= 100 - - 98,9 97,5 105,5 99.2 96.4 99.1 93.6 ... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. 2. Hj 1990 

= 100 - - 99,0 99,8 107,6 101,8 101,5 101,2 100,9 ... 
lnvestit1onsguter produzierendes 

Gewerbe ................ 2. Hj 1990 
= 100 - - 98,3 96,7 105,0 98,5 95,1 99,0 89,1 ... 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . ............. 2. HJ 1990 

= 100 - - 99,9 99.4 106,8 98,7 93.8 95,2 91,9 ... 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 2. Hj 1990 

= 100 - - 100,9 93.4 100,8 96,6 94,7 100.1 101,9 ... 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . . . . . . . 1000 t - - 66438 5681 6042 5 591 5 239 5325 5762 ... 
Braunkohle, roh (Förderung) .... . . . 1000 t - - 21820 21 089 19550 18499 17894 18359 ... 
Zement (ohne Zementklmker) ....... 1000 t - - 34199 2292 3154 3339 3552 34001 3568 . .. 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............ . . 1000 t - - - 2604 3013 2628 2734 2744 2687 . .. 
Motorenbenzin ................. 1000 t - - 24306 2075 2081 2038 2050 2031 2154 ... 
Schnittholz . ............... . . 1000 m3 - - 13054 999 1156 1244 1139 1188 1197 . .. 
Personenkraftwagen . . . ........ 1000 St ... . .. .. . . .. 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 4) . . . . ...... . . . . Mill DM - - - 1110 1160 1 078 1115 1014 1008 . .. 
Baumwollgarn ............... t - - 184467 15 697 16952 15 353 14464 14796 11272 ... 
Fleischwaren . . . . . . . . . ........ t - - 1528090 119279 129096 132617 124308 130718 133695 . .. 

Gesamtumsatz 5) 6) 7) ........ . . . . Mrd. DM - - 2046,2 165,6 181,5 173,3 164,7 175,3 168,4 . .. 
Bergbau . . . . . . . ... . . . ... Mill.DM - - 38698 3179 3055 2751 2676 2501 2560 ... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . .... Mrd. DM - - 2007,5 162,4 178,4 170,5 162,1 172,8 165,9 . .. 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe ................... Mill DM - - 521 844 42225 45 622 44526 43066 44699 44083 . .. 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. Mill. DM - - 954411 76568 86225 81454 76932 83871 76586 . .. 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . . Mill. DM - - 287 547 24566 26218 23660 21864 23213 23892 ... 

Nahrungs- U
0

nd' Gen.uß~itt~lg~.;.,erbe Mill DM - - 243671 19051 20358 20875 20201 20986 21296 ... 
dar.: Auslandsumsatz 8) . . ....... Mill. DM - - 536768 44335 49158 45897 43252 46395 43391 . .. 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs für 1) 
das Verarbeitende Gewerbe ........ 1985=100 122.4 129,5 132.4 139,5 149,1 132.0 124,0 128,8 127.2 114.2 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . ...... 1985=100 110.3 110,0 110,6 113,6 120,5 112.2 109,4 114.6 110,3 97,3 
lnvest1t1onsguter produzierendes 

Gewerbe ................ . . . 1985=100 128,7 137,9 141,3 148.7 159,0 139,3 131,1 136,5 134,9 118,1 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ....... . . . . . . . . . . 1985=100 122.5 133.7 140,9 154,0 165,6 142.4 126,3 128.4 131,0 130,5 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau . . ................... 1985=100 85,9 85,1 82,6 83.2 87,5 80,7 77,3 74,5 77,0 74,9 
Verarbeitendes Gewerbe .... . . 1985=100 112,5 118,7 122.3 120.2 129.9 122,4 119,3 122.4 115,7 108,1 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . . . . . . .......... 1985=100 108,6 110,9 112,2 113,5 122,5 115,9 115,9 115.0 114,6 109,9 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 116.4 123.0 126,1 123.6 134,1 126,2 122,1 127,0 114,3 103,7 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe .. 1985=100 111,1 118.1 123.4 122.8 131,7 122,0 115,9 117,7 114.4 106,3 

Nahrungs- U
0

nd. Gen.uß~itt~lge.;.,~;be 1985=100 106,2 119,7 129,5 118.4 126,5 122.1 120,2 125.9 127,8 128,5 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
lnvestit1onsguter . . . . . . . . . . ... 1985=100 111,9 119,5 124,3 116.7 127,6 120,0 115,9 123,7 108,6 99,0 
Verbrauchsguter ............ . . . 1985=100 111,8 117,5 121,0 126.0 132,9 122,5 117,8 119,5 105,8 97,2 

Index der Arbe1tsproduktiv1tät 
Produktionsergebnis je Beschaftigten .. 1985=100 108,6 111,6 113,5 113.0 121,8 115,0 112,6 114.9 109,3 .. 
Produktionsergebnis je Arbeiter .... 1985=100 110,3 113.6 116.4 116,7 126,0 119.2 116,8 119.3 113.2 ... 

1) 1991 endgültiges Ergebnis unter Berucks1chtigung nachtraglich erngegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbeitstäglich bereinigt. - 3) fachliche Unternehmenst11le. -
4) Ernschl Zubehör. Emzel- und Ersatzteile - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaltigten und mehr emschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-. Fern-
warme- und Wasserversorgung. - Kombimene Betriebe werden demienigen Winschaftszwe,g zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebas. gemessen an der Beschaltigtenzahl, hegt. Naheres 
siehe auch Fachsene 4, Reihe 4.1.1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwen-)steuer - 7) 1992 Vorlaufiges Ergebnis - 8) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exponeuren. 
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Gegenstand 1989 der Nachweisung 

1988 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs fur1) 

das Verarbeitende Gewerbe ...... -
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Index der Nettoproduktion2)3) 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . -

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . ..... -

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . -

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . -

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe . . . . . . . . . . . . . . . . . -

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . . . ... -
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . . -
Zement (ohne Zementklmker) . . . . . -
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) .............. -
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . . . -
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Personenkraftwagen ........... -
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV4) .............. -
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . . -
Fleischwaren ................ -

Gesamtumsatz5) 6)7) ............ -
Bergbau .................... -
Verarbeitendes Gewerbe ........ -

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . -

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . -

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . ....... -

Nahrungs- und Genußm1ttelge-
werbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -

dar.: Auslandsumsatz8) .......... -

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für1) 

das Verarbeitende Gewerbe ...... + 11,1 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . ... + 6,7 
lnvestitionsguter produzierendes 

Gewerbe .................. + 13,9 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe ............ . . . + 8,6 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1,7 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . + 5,2 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe . . . . . . . . . ....... + 2,2 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe ................. + 7,7 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . ....... + 4,3 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 2,8 

Index der Bruttoprodukt1on2) für 
lnvestitionsguter . . . ......... + 7,0 
Verbrauchsguter .............. + 3,7 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten. + 3,1 
Produktionsergebnis je Arbeiter ... + 3,2 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat 

1990 1991 Mai 92 Juni 92 Juli 92 Aug 92 

gegenuber gegenuber 

1989 1990 Ma, 91 Juni 91 Juli 91 Aug. 91 

- - - 1,6 - 4,8 2,8 - ... 

- - - 0.4 + 3,2 1.4 - .. 

- - - 2,1 - 6,3 4,2 - ... 
1,7 - - - 1,1 - 4,1 - . .. 

- - - 10,9 - 10,2 - 9,5 ... 
- - + 0,1 - 4,1 - 2,B ... 
- - + 2,5 - 1,0 + 0,6 . .. 

- - + 0,5 - 4,3 5.4 - ... 

- - - 0.4 - 4,8 6,3 - ... 

- - - 6.4 - 1,9 1,2 - ... 

- -
- -
- - + 8.4 + 0,0 + 4,9 ... 

- - + 1.4 - 8,1 + 1,6 . .. 
- - - 4,6 - 0,3 - 0,3 ... 
- - ± 0,0 - 3,3 + 0,7 ... 
- - - - - . .. 

- - - 28.4 - 30,5 - 35.4 ... 
- - - 4,5 - 12,8 - 15,7 ... 
- - - 7,1 + 8,3 + 1,6 . .. 
- - + 1,1 - 0,7 - 1,0 . .. 
- - - 13,5 - 15,0 - 11,5 . .. 
- - + 1.4 - 0,4 - 0,9 . .. 
- - + 0,8 - 1,0 + 0,0 ... 
- - + 3,0 - 1,0 - 1,8 ... 

- - + 0,2 - 2,8 - 2,2 . .. 
- - - 1,8 + 6.4 + 2,3 . .. 
- - + 3,1 + 0,9 + 0,5 

+ 5,8 + 2,3 - 1,1 - 2,9 - 4,4 - 6,9 

+ 0,6 - 0.4 + 0.4 + 1,8 - 2,6 - 5,3 

+ 17,9 + 2,5 - 1,7 - 4,3 - 5,9 - 8,9 

+ 9,1 + 5,3 - 1,2 - 4,3 - 1,7 - 2,7 

- 0,9 - 2,9 - 5,6 - 1,6 + 1,0 - 2,7 
+ 5,5 + 3,0 + 0,3 - 4,2 - 2,9 - 1,8 

+ 2,1 + 1,2 + 3,1 - 1,1 + 0,6 + 3,0 

+ 5,7 + 2,5 + 0.4 - 5,6 - 4,7 - 4,0 

+ 6,3 + 4,5 - 0.4 - 6,4 - 4,5 - 3,0 
+ 12,7 + 8,2 - 5,6 - 1,5 - 1,8 - 1,9 

+ 6,8 + 4,0 - 0,7 - 7,3 - 7,6 - 7,0 
+ 5,1 + 3,0 ± 0,0 - 6,9 - 0,8 - 1,5 

+ 2,8 + 1,7 + 1,7 - 2,7 - 0,6 ... 
+ 3,0 + 2,5 + 3,0 - 1,2 + 0,7 . .. 

Vormonat 

Mai 92 Juni92 Juli 92 Aug. 92 

gegenüber 

April 92 Mai 92 Juni 92 Juli 92 

4,6 2,0 - 6,7 + - . .. 
3,7 - 2,6 + 5,1 - . .. 

7,0 5,3 2.4 - + - . .. 
1,8 - 11,1 + 1,5 + . .. 

5,5 - 5,8 - 3.4 + . .. 
- 2,8 + 2,8 - 5,5 . .. 

0,3 0,3 - 0,3 - - . .. 
10,0 - 3,5 + 4,1 - . .. 

3,5 - 5,0 + 1,5 - . .. 
5,7 1,8 - 2,0 + + . .. 

8,2 - 6.3 + 1,6 + . .. 
- 5.4 - 3,3 + 2,6 ... 
+ 6.4 - 4,3 + 4,9 . .. 

+ 7,0 + 0.4 - 2,1 . .. 
+ 0,6 - 0,9 + 6,1 . .. 
- 8.4 + 4,3 + 0,8 . .. 

- - - . .. 
+ 3.4 - 9,1 - 0,6 . .. 
- 5,8 + 2,3 - 23,8 . .. 
+ 0.4 + 5,2 + 2,3 . .. 
- 4,9 + 6.4 - 3,9 . .. 
- 2,7 - 6,5 + 2,3 . .. 
- 5,0 + 6,6 - 4,0 . .. 
- 3,3 + 3,8 - 1.4 . .. 

- 5,6 + 9,0 - 8,7 . .. 
- 7,6 + 6,2 + 2,9 . .. 
- 3,2 + 3,9 + 1,5 . .. 
- 5,8 + 7,3 - 6,5 . .. 

- 6,1 + 3,9 - 1,2 - 10,2 

- 2,5 + 4,8 - 3,8 - 11,8 

- 5,9 + 4,1 - 1,2 - 12,5 

- 11,3 + 1,7 + 2,0 - 0.4 

- 4,2 - 3,6 + 3.4 - 2,7 
- 2,5 + 2,6 - 5,5 - 6,6 

± 0,0 - 0,8 - 0,3 - 4,1 

- 3,2 + 4,0 - 10,0 - 9,3 

- 5,0 + 1,6 - 2,8 - 7,1 
- 1,6 + 4,7 + 1,5 + 0,5 

- 3.4 + 6,7 - 12,2 - 8,8 
- 3,8 + 1.4 - 11,5 - 8,1 

- 2,1 + 2,0 - 4,9 . .. 
- 2,0 + 2,1 - 5,1 . .. 

1) 1991 endgliltiges Ergebnis unter Berucks,chtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbeitstaghch bereinigt - 3) fachliche Unternehmensteile -
4) Einschl. Zubehor. Einzel- und Ersatz1eile. - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaft1g1en und mehr einschl Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-. Fern-
warme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden dem1enigen Wirtschaftszweig zugerechnet, ,n dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt Nilheres 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) 1992 Vorlaufiges Ergebnis - 8) Umsa1z m11 Abnehmern im Ausland und - sowe11 einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) .......... . 
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . . 
Erdöl, roh . . . . . . . ........... . 
Zement (ohne Zementkhnker) ... . 
Roheisen für die Stahlerzeugung ... . 
Stahlrohblocke und -brammen ... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............... . 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

F1lamentgarne . . . . . . . . . . . . . . . 
Motorenbenzin . . . ............ . 
Heizöl ..................... . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Personenkraftwagen ............ . 
Fernsehempfangsgeräte . . . . . . . . 
Geräte und Einrichtungen 

fürdieADV1) .............. . 
Baumwollgarn ................. . 
Fleischwaren ................. . 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . . . . . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Verarbeitendes Gewerbe ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................ . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar.: Auslandsumsatz 5) ........... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

das Verarbeitende Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ..................... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der Nettoproduktion 7) B) 
Bergbau ..................... . 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) . . ....... . 
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . . 
Zement (ohne Zementkhnker) . . . . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . . .. . 
Motorenbenzin ............... . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV1) ............. . 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . ...... . 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ............... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

dar.· Auslandsumsatz 5) 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1000 t 
10001 
1000 t 
10001 
1000 t 
10001 

1000 t 

1000 t 
10001 
1000 t 

1000 m3 
1000 St 
1 000 St 

Mill. DM 
t 
t 

Mill.St 
Mrd.DM 
Mill. DM 
Mrd.DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

2. HJ 1990 
= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

2 Hj 1990 
= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

10001 
1000 t 
10001 

10001 
1000 t 

1000m3 
1000 St 

Mill. DM 
t 
t 

Mrd. DM 
Mill.DM 
Mrd.DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill.DM 

Mill DM 

Grundzahlen 

1989 

71428 
109811 

3772 
28494 
31327 
40695 

31702 

837 
20068 
29370 
11197 
4113 
2253 

1990 

70159 
107 525 

3606 
30403 
28875 
38055 

29729 

838 
21124 
30780 
11846 
4163 
3602 

16350 16342 
187521 184829 

1061233 1210819 
160025 199039 
1704,3 
28508 
1675,7 

1823,3 
27674 
1795,6 

466065 479725 

784297 851167 

236101 258274 
189280 206441 
525188 531 822 

1991 

66438 
111676 

3424 
31816 
28792 
38445 

29300 

810 
21484 
31362 
12259 

3986 
3328 

17627 
170784 

1333761 
201596 
1949,6 
28745 
1920,8 

498467 

919445 

277905 
224994 
522690 

78,9 

66,6 

93,6 

66,1 

70,3 

66,1 

75,9 

56,2 

69,7 

90,7 

2383 

3442 
2822 

795 

13683 
194329 

96,6 
9953 
86,7 

23377 

34967 

9642 
18677 
14079 

Jan. 

6196 
9921 

276 
1620 
2467 
3234 

2375 

75 
1905 
3596 

839 
335 
214 

1289 
13653 

115483 
16696 
157,0 
2641 
154.4 

41980 

70224 

23569 
18625 
41872 

93.7 

62,3 

124.1 

80,3 

65,6 

61,8 

75.4 

47,5 

71,9 

93.0 

14123 
175 

246 
253 

46 

14 
1181 

16366 

6,8 
791 
6,1 

1650 

2218 

782 
1406 

869 

Febr. 

5681 
9221 

259 
2075 
2358 
3195 

2374 

69 
1841 
3350 

949 
368 
211 

Marz 

6042 
9489 

274 
2844 
2544 
3425 

2724 

75 
1844 
3255 
1101 

407 
200 

1992 

April 

5591 
9125 

264 
2987 
2306 
3101 

2363 

73 
1804 
3039 
1090 

377 
177 

Mai 

5239 
9197 

285 
3197 
2485 
3386 

2452 

73 
1782 
2990 
1086 

349 
154 

1093 1144 1063 992 
14247 15328 13956 13026 

104259 112112 115482 107787 
15747 17433 14857 142531 
158,6 
2515 
156,1 

40620 

74020 

23762 
17656 
43116 

65,0 

61,1 

67,1 

68,2 

57,5 

60,3 

75,2 

47,2 

71,8 

83,5 

12599 
217 

230 
234 

50 

17 
1450 

15020 

7,0 
664 
6.4 

1605 

2548 

804 
1394 
1218 

173,8 
2429 
171,3 

43799 

83436 

25305 
18788 
48039 

70,9 

63,5 

76,0 

73,6 

53,5 

67,5 

86,2 

51,8 

79,5 

95,5 

11600 
310 

289 
237 

55 

16 
1625 

16984 

7,7 
626 
7,1 

1823 

2788 

913 
1570 
1120 

165,8 
2199 
163,6 

42725 

78763 

22821 
19280 
44874 

76,2 

52.4 

99,1 

66,8 

48,8 

62,1 

80,8 

46,1 

73,5 

92,1 

10425 
352 

265 
234 

54 

15 
1397 

17135 

7,5 
553 
6,9 

1801 

2691 

839 
1595 
1023 

157,6 
2183 
155.4 

41370 

74299 

21068 
18638 
42258 

59,5 

49,9 

65.4 

65,0 

42.6 

59,7 

77.2 

44,1 

72,5 

87,9 

9302 
355 

288r 
268 

53 

16 
1438 

16521 

7,2 
493 
6,7 

1696 

2633 

797 
1563 

994 

Juni 

5325 
9025 

272 
3024 
2232 
3168 

2394 

76 
1759 
2817 
1132 

369 
165 

995 
13402 

114129 
16241 
167,6 
2054 
165,5 

42874 

80947 

22383 
19324 
45313 

75,1 

56,1 

94,9 

63,2 

41,6 

63,3 

79,1 

49,1 

71,1 

93,2 

8869 
376 

293 
272 
56 

19 
1393 

16589 

7,7 
447 
7,2 

1825 

2924 

830 
1662 
1082 

Juh 

161,1 
2045 
159,0 

42405 

73734 

23147 
19726 
42430 

60,2 

53,9 

65,6 

59,3 

46,5 

61,0 

77,6 

46,8 

65,1 

92,5 

7.4 
514 
6,8 

1678 

2852 

744 
1571 

961 

1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschift1gtan und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Farn-
warma- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden dam1anigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an dar Baschiftigtenzahl. liegt. Näheres 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 1. - 3) Ohne Umsatz-(Mahrwert-)steuar - 4) 1992 vorlaufiges Ergebnis. - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. - 6) 1991 andgult1gas Ergebnis unter Barucks,chtigung nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 7) Arbeitslliglich baremigt. - 8) fachliche 
Unternehmensteile. 

594• Wirtschaft und Stat1st1k 10/1992 



Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) . . . . ... 

1989 

1988 

+ Braunkohle, roh (Förderung) . . . .. 
Erdöl, roh . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Zement (ohne Zementklinker) . . . . + 
Roheisen fur die Stahlerzeugung . . . + 
Stahlrohblocke und -brammen . . . . ± 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

2,6 
1,2 
4,2 
8,2 
0,8 
0,0 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . .... 
Synthetische Spinnfasern, synthe-

tische F1lamentgarne . . . . .... . 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . .. . 
Heizöl .................. . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . ... . 
Personenkraftwagen .......... . 
Fernsehempfangsgeräte ........ . 
Gerate und Einrichtungen 

fur die ADV1) . . . . . . . . . . . . . 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . .. 
Fleischwaren .............. . 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . . .. . 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . . . 
Bergbau . . . . . . . . . . ...... . 
Verarbeitendes Gewerbe ...... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . ..... 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Nahrungs- und Genußrrnttelgewerbe. 
dar.: Auslandsumsatz 5) . . . . . ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

das Verarbeitende Gewerbe .... 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe ................. . 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ............. .. 
Verbrauchsgliter produzierendes 

Gewerbe ................ . 
Index der Nettoproduktion 7) B) 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ............ . 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe ............. . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ................. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . . . .. . 
Braunkohle, roh (Förderung) ..... . 
Zement (ohne Zementklinker) .... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . . .. 
Motorenbenzin .............. . 
Schnittholz . . . . ............ . 
Personenkraftwagen ..... . 
Geräte und Einrichtungen 

flir die ADV 1) ............. . 
Baumwollgarn ............... . 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . .... . 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . .. 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ............... . 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe ............. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . .......... . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe .......... 

dar.: Auslandsumsatz5) 

+ 4,3 

+ 
2,2 
2,1 

14,5 
+ 10,5 
+ 3,4 

+ 
+ 

12,2 

3,9 
1,5 
2,3 
0,4 

+ 9,1 
10,7 

+ 9,5 

+ 10,5 

+ 9,9 

+ 8,7 
+ 6,8 
+ 10,6 

Statistische Monatszahlen 

Voriahr 

1990 

gegenüber 

1989 

1.8 
2,1 
4.4 

+ 6,8 
7.9 
6,5 

6.2 

+ 0,1 
+ 6,8 
+ 4.9 
+ 5,8 
+ 1.2 
+ 10,7 

± 0,0 
1.4 

+ 14,1 
+ 24.4 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

7,0 
2,9 
7,2 

2,9 

8,5 

9.4 
9,1 
1.3 

Veränderungen in 0/o 

1991 

1990 

5,3 
+ 3,9 

5,0 
+ 4,7 

0,3 
+ 1,0 

1.4 

3,3 
+ 1,7 
+ 1,9 
+ 3,5 

4,3 
7,6 

+ 7,9 
7,6 

+ 10,2 
+ 1.3 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

6,9 
3.9 
7,0 

3,9 

8,0 

7,6 
9,0 
1,7 

Vergleich zum 

Voriahresmonat Vormonat 

April 92 Mai 92 Juni 92 Jul, 92 April 92 Mai 92 Juni 92 Jul, 92 

gegenuber gegenuber 

April 91 Mai 91 Juni 91 Juli 91 Marz 92 April 92 Mai 92 Juni 92 

0,4 
+ 3,0 

6,7 
6,8 
8,9 
7,6 

7,2 

+ 1,4 
+ 3,0 
+ 22.9 

3.4 
3,6 

37,7 

36,9 
16.2 

+ 7,2 

+ 

13.3 

1,2 
9,3 
1,1 

1,5 

0,7 

4,2 
2,5 
1,3 

5,1 

24,1 

+ 4,9 

+ 0,6 

28,3 
+ 3,0 

+ 14,1 

7,2 

+ 12,6 

+ 8,6 

+ 44,9 

10,1 
+ 70,8 

26,0 

+ 50,0 
+ 38,7 

5,3 

7,6 
36,6 

4,1 

6,6 

5,1 

+ 7,0 

5,0 
6,7 

1,9 
5,1 
3,1 

+ 4,0 
+ 3,6 
+ 6,6 

+ 2.4 

+ 7.4 
8,2 

+ 13,6 
+ 1,6 
+ 4,5 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

33,9 

36,0 
8,3 
6,2 

12,7 

1,5 
8,3 
1,6 

1,3 

3,0 

0,0 
1,3 
2,9 

13,1 

16,0 

16,3 

+ 4,0 

28,2 
6,9 

+ 11,2 

18,6 

+ 10,7 

9,7 

+ 73,2 

3,3 
+ 29,5 

24,3 

+100,0 
+ 54,1 

12,8 

5,8 
30,8 

3,2 

10,4 

+ 1,9 

+ 6,5 

7,3 
+ 9,3 

+ 3.4 
7,3 
0,4 
5,1 
6,7 
2,0 

+ 2,6 

+ 14,8 
2,8 

+ 2,7 
2,3 

+ 0,8 
42,3 

31,1 
14,0 

+ 9,0 

+ 
+ 

8,5 

0,6 
8,5 
0,5 

0,8 

1.2 

3,1 
6,1 
1,0 

+ 

+ 
+ 

0,7 
4,0 
0,7 

0,8 

1,8 

2,3 
2,6 
0,8 

0,8 16,2 

6,5 16,2 

+ 1,6 20,2 

+ 1,6 1,7 

31,0 30,1 
2,6 5,1 

+ 15,1 + 6,0 

15,5 15,8 

+ 3,3 + 3,7 

+ 8,9 + 3.4 

+ 77.4 

5,7 
+ 18,8 

20,0 

+ 26,7 
+ 0,6 
+ 4,0 

1.4 
35,8 

+ 2,0 

7,3 

+ 2,9 

+ 5,9 

+ 10,3 
1,0 

7,5 
32.4 

4,8 

15,5 

+ 0,1 

1,5 

1,9 
13,1 

7,5 
3,8 
3,6 

+ 5,2 
9,3 
9.4 

13,3 

2,7 
2,2 
6,6 
1,0 
7,4 

11,5 

7,1 
9,0 
9,0 

+ 3,0 

+ 

4,6 
9,5 
4,5 

2,5 

5,6 

9,8 
2,6 
6,6 

+ 7,5 

17,5 

+ 30,4 

9,2 

8,8 
8,0 

6,3 

11,0 

7,5 

3,6 

10,1 
+ 13,5 

8,1 
1,3 
1.8 

5,2 
14,0 

+ 0,9 

3,1 
11,7 

2.4 

1,2 

3,5 

8.1 

+ 1,6 
8,7 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

6,3 + 1,6 
0,8 1,9 
8,0 4,6 
7,0 5,4 
7,8 10,2 
9,2 6.4 

3,8 

1,1 
1,2 
1,6 
0,4 
7.4 

13,0 

2.4 

+ 2,6 
1,3 
5,8 

+ 4,2 
+ 5,7 
+ 7,2 

6,7 + 0,3 
6,7 + 2,9 
6,7 + 5,9 
4,1 r + 13,9 

5,0 
0,7 
5,0 

3,2 

5,7 

7,7 
3,3 
5,8 

21.9 

4,8 

34,0 

2.7 

12,7 
3,9 

4,5 

4,3 

1,4 

4,6 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

6.4 
5,9 
6,5 

3,6 

8,9 

6,2 
3,7 
7,2 

+ 26,2 

+ 12.4 

+ 45,1 

2,8 

2,3 
+ 6,0 

+ 2,5 

+ 11,3 

1,9 

+ 6,0 

10,8 4,7 
+ 0,9 + 5,9 

+ 8,7r + 1,7 
+ 14,5 + 1,5 

1,9 + 5,7 

+ 6,7 
+ 2,9 

3,6 

4,0 
10,8 

3.4 

5,8 

2,2 

5,1 

2,0 
2,9 

+ 18,8 
3,1 

+ 0,4 

+ 7,1 
9,4 

+ 8,3 

+ 7,6 

+ 11,1 

+ 4,2 

+ 6,4 
+ 8,9 

+ 
+ 

3,9 
0,4 
3,9 

1,1 

8,9 

3.4 
2,1 
6.4 

19,8 

3,9 

30,9 

6,2 

+ 11,8 
3,6 

1,9 

4,7 

8,4 

0,8 

4,3 
+ 15,1 

5,5 

8,1 

2,5 

10,3 

5,5 
11,2 

1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betrieb• von Untarnahmen mit im allgemeinen 20 Beschalt1gten und mahr ainschl Handwark, ohne Baugewarba sowia ohne Elektrizitats-, Gas-, Farn-
warma-und Wassarvarsorgung - Kombiniert, Betrieba warden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, rn dem der Sehwarpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. Näheres 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 31 Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) 1992 vorlauliges Ergebnis - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrai erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren - 6) 1991 endgültigas Ergebnis unter Berucks,chtigung nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 7) Arbeitstaglich bereinigt. - 8) fachliche 
Unternehmensteile. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 
Einheit 1989 1990 1991 der Nachwe,sung Jan Febr Marz April Mai Juni Jul, 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . ... . .. 1000 - - 1391 1 332 1 321 1 347 1 358 1 365 1 370 1 369 
dar.: Angestellte . . . . . . . . .. . .. 1000 - - 219 213 213 214 214 215 215 214 

Arbeiter . . . ............. 1000 - - 1115 1 066 1054 1080 1091 1097 1101 1102 
Geleistete Arbeitsstunden .. .. . . Mill. Std - - 1723,6 112,5 118,1 147,8 154,1 149,0 159,6 158,4 

1m Hochbau ..... . . . . .. . . Mill Std - - 1170,5 79,5 82,3 99,2 101,9 98,4 104,9 104,0 
dar.· Wohnungsbau . . . .. . . ... 1000 Std - - 578935 37033 38763 48227 51 377 50025 53220 51667 

Gewerblicher Hochbau ......... 1000 Std - - 426505 31148 31 906 37153 36708 35258 37 649 38374 
Öffentlicher Hochbau ... .. 1000 Std - - 151 362 10650 10872 12857 12925 12067 12815 12746 

im Tiefbau . . . . .......... 1000 Std - - 553182 32937 35796 48544 52194 50641 54780 54433 
Straßenbau . . . . . . . . . .... . .. 1000 Std - - 167 530 8243 9074 13762 15706 15324 17 232 16655 
Gewerblicher Tiefbau ... . . . 1000 Std - - 146896 9778 10596 13055 13428 12953 13942 14189 
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau ... 1000 Std - - 238 756 14916 16126 21727 23060 22364 23606 23589 

Bruttolohnsumme . . . . . . . . .. . .. Mill. DM - - 43769 3169 2824 3636 3725 3941 4088 4263 
Bruttogehaltsumme . . . . . ....... Mill.DM - - 11 291 916 909 927 939 998 1070 1102 

Index des Auftragseingangs ....... . . 2. HJ 1990 
=100 - - 113,3 92,9 107,6 142,9 124,0 125,6 151,7 130,9 

Index des Auftragsbestands . . .. . ... 2. HJ1990 
=100 - - 111,8 125,9 132,2 

Produktionsmdex 1) 2) . . . . . . .. . . 2 H11990 
=100 - - 99,2 76,7 82,0 104,3 109,7 108,8 113,2 111,3 

Gesamtumsatz . . . . . . . . . .... . .. Mill.DM - - 184033 10812 11 325 14625 15722 16626 18291 18907 
dar: Baugewerblicher Umsatz ...... Mill.DM - - 180065 10600 11 088 14286 15386 16262 17 894 18519 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 3) . . . . . . ....... . . 1000 999 1034 1061 1033 1020 1044 1 056 1062 1068 1072 
dar.: Angestellte3) .......... . . . 1000 150 157 164 167 167 168 169 169 170 170 

Arbeiter3) . . ........ . . 1000 797 825 845 817 804 828 839 844 849 854 
Geleistete Arbeitsstunden 3) ... . . Mill. Std 1 313,1 1346,6 1 330,6 84,1 89,6 113,8 120,6 117,1 123,3 123.4 

1m Hochbau 3) . . . . . . .. . . Mill. Std 879,6 912,8 897,9 59,8 63,0 77,0 80,4 77,8 81,7 81,6 
dar.: Wohnungsbau 3) .. ' ... 1000 Std 468105 502625 492171 31800 33742 42309 45316 44129 46173 45155 

Gewerblicher Hochbau 3) .. . . 1000 Std 284661 290376 297 273 21 070 21 911 25666 25593 24598 26065 26749 
Offentlicher Hochbau 3) . . .. 1000 Std 116504 108020 99896 6495 6836 8362 8771 8308 8605 8892 

1m Tiefbau 3) . . . . . . . ... . . 1000 Std 433421 433 785 432653 24367 26574 36760 40288 39320 41 586 41834 
Straßenbau 3) .. . . . . . . .. 1 000 Std 137174 134538 133 575 6110 6977 10665 12618 12358 13208 13273 
Gewerblicher Tiefbau 3) .. . . . . 1000 Std 106419 110044 112571 7 686 7 925 10022 10359 10058 10604 10803 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 3) .. 1000 Std 189828 189203 186 507 10571 11 672 16073 17 311 16904 17774 17758 

Bruttolohnsumme 3) . . . . . .. Mill.DM 31 069 34370 37 234 2603 2308 3045 3111 3267 3384 3553 
Bruttogehaltsumme 3) . . .. Mill DM 7 717 8589 9493 766 759 774 783 826 890 931 

Index des Auftragseingangs . . . .. . . 1985=100 132,2 152,1 168,1 132,0 156,3 209,2 177.4 177,9 216.4 183,5 
Index des Auftragsbestands ... . . 1985=100 119,3 141,5 165,2 182,1 188,2 
Produkt1onsmdex 1) 2) ... . . ... . . 1985=100 117,6 124,1 127,8 95.4 103,1 133,1 142.4 141,9 144,8 143,9 

Gesamtumsatz 3) . . . . . . . ... Mill.DM 126772 142158 157 577 9446 9705 12470 13399 14199 15489 16120 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) ... . . Mill.DM 124531 139665 154931 9299 9543 12240 13165 13950 15218 15837 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ..... ........... . . . 1000 - - 330 299 301 303 302 303 302 297 
dar.: Angestellte . . . . . . . .... 1000 - - 55 45 46 46 45 45 45 44 

Arbeiter . . . .. ... . . 1000 - - 270 249 250 252 252 253 252 248 
Geleistete Arbeitsstunden . ..... . . . . Mill Std - - 393,0 28,3 28,5 34,0 33,5 31,9 36.4 35,0 

im Hochbau . . . . . .... Mill. Std - - 272.5 19,8 19,3 22,2 21,6 20,6 23,2 22.4 
dar.: Wohnungsbau . . ...... . . . 1 000 Std - - 86764 5233 5021 5918 6061 5896 7047 6512 

Gewerblicher Hochbau 1000 Std - - 129232 10078 9995 11 487 11115 10660 11584 11625 
Öffentlicher Hochbau .. ... . . 1000 Std - - 51466 4155 4036 4495 4154 3759 4210 3854 

1m Tiefbau . . ....... 1000 Std - - 120529 8570 9222 11 784 11906 11 321 13194 12599 
Straßenbau . . ......... 1000 Std - - 33955 2133 2097 3097 3088 2966 4024 3382 
Gewerblicher Tiefbau ... . . . . 1 000 Std - - 34325 2092 2671 3033 3069 2895 3338 3386 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ... 1000 Std - - 52249 4345 4454 5 654 5749 5460 5832 5831 

Bruttolohnsumme . . . .. . . ... . . Mill.DM - - 6535 566 515 591 614 674 704 710 
Bruttogehaltsumme . . . .. Mill DM - - 1798 150 150 153 156 172 180 171 

Index des Auftragseingangs .. 2 HJ 1990 
=100 - - 143,4 147,2 152,8 194,5 189,7 200,7 235,0 219,3 

Index des Auftragsbestands . . . . . ... 2 HJ1990 
=100 - - 91.1 121.2 142,0 

Produktionsindex 1) 2) ..... 2. Hj 1990 
=100 - - 99,7 86,2 89,1 108,5 108,0 105,3 116,8 111,3 

Gesamtumsatz . . . ......... . . Mill DM - - 26456 1 367 1 620 2155 2323 2427 2802 2787 
dar.· Baugewerblicher Umsatz . . .. Mill.DM - - 25134 1301 1544 2046 2221 2313 2676 2682 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk 
Beschäftigte ............. . . . 1000 3667,5 3747,3 3821,2 3816,8 3848,0 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill DM 394840 440649 492487 111440 130144 

11 Arbeitstaglich bereinigt. - 21 fachliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzahlun9 1987 berucksichtigt 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1989 1990 1991 April92 Mai 92 Juni 92 Juli 92 April 92 Mai 92 Juni 92 Juh 92 

der Nachweisung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1988 1989 1990 April 91 Mai 91 Juni 91 Juh 91 Marz 92 April 92 Mai 92 Juni92 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ..... ........ . . + 0,8 + 0,5 + 0,3 0,1 
dar.: Angestellte ........... . . + 0,0 + 0.4 + 0,1 0.4 

Arbeiter ...... . . . . . . .. + 1,0 + 0,6 + 0,4 + 0,0 
Geleistete Arbeitsstunden ..... .... + 4,3 3,3 + 7,1 0,8 

im Hochbau . . . . . . . . . . . ..... 3,5 7,1 + 6,6 0,8 
dar.: Wohnungsbau ............ + 6,5 2,6 + 6,4 2,9 

Gewerblicher Hochbau ...... 1,2 4,0 + 6,8 + 1,9 
Öffentlicher Hochbau ...... + 0,5 6,6 + 6,2 0,5 

1m Tiefbau .................. + 7,5 3,0 + 8,2 0,6 
Straßenbau ................ + 14,1 2.4 + 12,5 3,3 
Gewerblicher Tiefbau .......... + 2,9 3,5 + 7,6 + 1,8 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .... + 6,1 3,0 + 5,6 0,1 

Bruttolohnsumme ............... + 2.4 + 5,8 + 3,7 + 4,3 
Bruttogehaltsumme . . . . . . . . ..... + 1,3 + 6,2 + 7,3 + 3,0 

Index des Auftragseingangs ........ + 14,3 + 11,0 + 12,9 + 7,6 13,2 + 1,3 + 20,8 13,7 
Index des Auftragsbestands ..... . . + 18,0•) + 5,0b) 
Produkt1onsmdex 1) 2) .... ...... + 2,0 + 4.4 + 6.4 + 0,1 + 5,2 0,8 + 4,0 1,7 

Gesamtumsatz .. . . . . . . . . . . . . + 7,5 + 5,8 + 10,0 + 3,4 
dar.: Baugewerblicher Umsatz + 7,7 + 5,7 + 10,0 + 3,5 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftlgte3) . . . . . . . . .. + 0,3 + 3,5 + 2,7 0,7 0,5 0,1 0,6 + 1,1 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
dar.: Angestellte3) ..... . . . . . . . + 1,5 + 4,5 + 4,7 + 4,0 + 4,1 + 3,8 + 3,8 + 0,3 + 0.4 + 0,5 + 0,2 

Arbe1ter3) . . . . . . . . . . . ... + 0,1 + 3,5 + 2,5 0,7 0,6 0,5 1,2 + 1,3 + 0,7 + 0,6 + 0,5 
Geleistete Arbeitsstunden3) . . ..... + 1,7 + 2,6 1,2 5,7 + 0,3 + 0,1 4,1 + 6,0 2,9 + 5,3 + 0,1 

im Hochbau 3) .... . . . + 2,2 + 3,8 1,6 6,1 0,8 0,9 5,0 + 4,3 3,2 + 5,0 0,1 
dar.· Wohnungsbau 3) . . . . . . . . . . . + 2,0 + 7.4 2,1 5.4 0,0 + 0,2 4,1 + 7,1 2,6 + 4,6 2,2 

Gewerblicher Hochbau 3) ..... + 4,9 + 2,0 + 2.4 6,6 1,2 1,1 6,0 0,3 3,9 + 6,0 + 2,6 
Öffentlicher Hochbau 3) ...... 2,7 7,3 7,5 7,8 1.9 4,8 5,7 + 4,9 5,3 + 3,6 + 3,3 

im Tiefbau 3) ... . . . . . . . . . . . . + 0,8 + 0,1 0,3 4,9 + 2,6 + 2,1 2,3 + 9,6 2,4 + 5,8 + 0,6 
Straßenbau 3) ........ . . . . + 2.4 1,9 0,7 5,1 + 2,1 + 1,0 3,2 + 18,3 2,1 + 6,9 + 0,5 
Gewerblicher Tiefbau 3) ...... + 2,6 + 3,4 + 2,3 0,7 + 2,9 + 5,1 0,1 + 3.4 2,9 + 5,4 + 1,9 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 3) ... 1,2 0,3 1.4 7,1 + 2,8 + 1,3 3,0 + 7,7 2.4 + 5,1 0,1 

Bruttolohnsumme 3) ............. + 5.4 + 10,6 + 8,3 0,6 + 0,3 + 12,9 + 4,3 + 2,2 + 5,0 + 3,6 + 5,0 
Bruttogehaltsumme 3) ........... + 4,7 + 11,3 + 10,5 + 8,3 + 8,5 + 6,9 + 22,0 + 1,2 + 5,5 + 7,8 + 4,6 

Index des Auftragseingangs . . . .... + 14,0 + 15,1 + 10,5 + 7,2 + 4,0 + 7,6 + 3,3 15,2 + 0,3 + 21,6 15,2 
Index des Auftragsbestands ....... + 9,1 + 18,6 + 16,7 + 12,5•) + 3,3b) 
Produktionsmdex 1) 2) ............. + 6,6 + 5,5 + 3,0 + 1,1 + 5,0 + 3,2 0,7 + 7,0 0.4 + 2,0 0,6 

Gesamtumsatz 3) ............. . . + 7,6 + 12,1 + 10,8 + 11,2 + 11.2 + 8,6 + 5,6 + 7.4 + 6,0 + 9,1 + 4,1 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) ..... + 7,6 + 12,2 + 10,9 + 11,2 + 11,1 + 8,7 + 5,6 + 7,6 + 6,0 + 9,1 + 4,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,2 + 0,3 0,4 1,8 
dar.: Angestellte ...... . . . . . . . . . 1,0 + 0,3 1,3 2,5 

Arbeiter .................. 0,1 + 0,2 0,2 1,6 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . 1.4 4,8 14,1 3,8 

1m Hochbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,8 4,7 + 12,7 3,3 
dar.: Wohnungsbau ........... + 2.4 2,7 + 19,5 7,6 

Gewerblicher Hochbau . . . . .. 3,2 4,1 + 8,7 + 0,4 
Öffentlicher Hochbau .... . . . 7,6 9,5 + 12,0 8,5 

im Tiefbau ............. . . . . + 1,0 4,9 + 16,5 4,5 
Straßenbau .......... . . . . . 0,3 4,0 + ,35,7 16,0 
Gewerblicher Tiefbau .......... + 1,2 5,7 + 15,3 + 1.4 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .... + 1,7 5,0 + 6,8 0,0 

Bruttolohnsumme ............ . . + 3,8 + 9,8 + 4.4 + 0,9 
Bruttogehaltsumme . . . . . . . . . . . . . + 2,1 + 10,0 + 4.7 5,2 

Index des Auftragseingangs .. . . . . . + 65,0 + 57.4 + 45,9 + 29,8 2,5 + 5,8 + 17,1 6,7 
Index des Auftragsbestands + 70,1•) + 17,2b) 
Produktionsindex 1) 2) ............. + 7,4 + 3,0 + 19,3 + 4.4 0,5 2,5 + 10,9 4,7 

Gesamtumsatz .... . . . . + 7,8 + 4,5 + 15,5 0,5 
dar.: Baugewerblicher Umsatz + 8,5 + 4,2 + 15,7 + 0,2 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk 
Beschäftigte ......... ......... + 1,0 + 2,2 + 2,0 + 1,3•) + 0,8b) 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) + 6,6 + 11,6 + 11,8 + 4,2•) + 16,8b) 

1) Arbeitstaglich bereinigt. - 2) fachliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arb11tsstattenzahlung 1987 berilcksicht1gt. 
a) 2. VJ 92 geganuber 2. Vj 91. - b) 2. Vj 92 gagenuber 1. Vj 92 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ....... . 

Rauminhalt . . . . . . ............ . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . . 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . .... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . ..... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) .. . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . ... 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . . .. 

Rauminhalt . . . . .............. . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Genehmigte Nichtwohngebaude ...... . 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) .... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . . . . . 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . . 
Rauminhalt . . . . . . . . ....... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ........ . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . ... 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 
Reiseverkehr 

Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) . . . ... 
davon mit· 

Getreide, Futter- und Dungemitteln, 
Tieren ................ . . . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw . . . . . . . .. . . . . . . . . . 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk ................ 

festen Brennstoffen, M1neralölerzeug-
nissen . . . . . . . . . . . . . . .. 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .. 
Altmaterial, Reststoffen ...... 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren .............. 
Textilien. Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . . .. 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen ................ . . . 
femmechamschen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. .... . . 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf ... 
pharmazeutischen. kosmetischen u.ä. 

Erzeugnissen . . . . . . . . . . ... 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedene Art, o.a.S. . . . . . .. 
Binnengroßhandel ........... . . . 

Produktionsverbindungshandel ... . . ' 
Konsumtionsverb1ndungshandel .. 

Streckengroßhandel . . . . . . . ... 
Lagergroßhandel ........ . . . . . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Anzahl 
1000 m3 
Mill. DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill. DM 

Anzahl 

1000 m3 
1000 m3 

1989 

Grundzahlen 

1990 1991 
Febr 

Anzahl 330 964 318 956 

Anzahl 
1000 m3 
Mill. DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill. DM 

Anzahl 

1000 m3 
1000 m3 

Anzahl 

Anzahl 
1000 m3 
Mill. DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill.DM 

Anzahl 

1000 m3 
1000 m3 

Anzahl 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

19B6=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

136255 
145 684 
49605 
33510 

174512 
35236 

152957 
181361 

63378 
34849 

189034 
41 253 

142241p 
179559p 

65930p 
35100p 

193428p 
44085p 

9893 
12727 
4868 
2191 

10877 
2899 

276042 391430 400586p 28187 

133815 131641 150544p 4125 
148460 156048 167119p 4 765 

238617 256488 314544p 9198 

92347 62.468 

110,6 118,0 126.3 118.7 

99,8 100,3 105,7 104,2 

100,3 92,1 84.4 80,2 

125,6 116,1 105,8 94,5 

85,7 91,1 102.0 87.2 
120,3 114.8 109.1 98,0 
116,3 130.3 151.0 137.4 
174,9 147,0 124,6 122,7 

107.4 118,2 130.0 119,1 

107,8 121.6 132.7 144,2 

123,1 137,9 147,8 145,3 

114.4 127,7 133,8 122,3 

110,5 124.6 142,5 139,5 

117,2 129.4 149,5 149,7 

126,5 136.4 130,5 120.2 
108,6 117,3 127,2 119,1 
110,3 116,8 123,3 113.4 
106,3 118,0 132,9 127.4 
102,3 102,7 103,0 93.1 
115,9 127,7 141,2 135,0 

Marz 

14530 
18653 
7126 
2920 

16245 
3847 

40412 

4971 
4 789 

11308 

134.4 

128.4 

83,7 

106,9 

96.4 
113,8 
168,5 
133.4 

133.3 

147,7 

156,3 

138,5 

159,7 

162,7 

136.4 
135,0 
131,5 
140,3 
107,8 
151,3 

1) Vorliuligas Ergebnis - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) In jeweiligen Preisen. 
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April 

11 909 
15372 

6031 
2497 

15598 
4429 

33254 

4676 
4126 

10726 

128,1 

125,7 

73.0 

102,3 

96,2 
106,0 
164,1 
130.3 

136,2 

109,6 

142.5 

116,9 

147,6 

155,8 

124,7 
131,3 
127,5 
136,7 
100,5 
145,7 

1992 

Mai 

15276 
19087 

7 289 
2972 

14630 
3771 

40663 

4891 
4947 

11 362 

121,7 

110.6 

70,6 

96,5 

93,0 
99.0 

164,7 
123,2 

129.7 

97,4 

134.0 

116,2 

140.7 

148.9 

124.3 
125.2 
121,9 
130,1 

97,0 
137.4 

Juni 

14893 
18574 
7130 
3104 

17815 
4276 

40518 

5773 
4335 

13386 

127,7 

111,5 

83.6 

101.4 

92,6 
108,7 
171,9 
139.3 

135,7 

102.1 

137,2 

127,7 

152,0 

164.4 

126,3 
131,1 
127,7 
136,1 
102.2 
143,9 

Juli 

125,4 

93,1 

65,6 

96,2 

98,9 
104,7 
178,0 
126,2 

136,2 

126,7 

139,2 

115,9 

139,2 

161,0 

126.0 
129.7 
123,8 
138.4 

99,0 
142,2 

Aug 

114,1 

95,7 

57,8 

85,7 

90.1 
91,5 

161,0 
105,5 

121.2 

148,7 

127,7 

113,9 

118,1 

140,5 

118,8 
117.4 
112,3 
124,9 

89.7 
129,6 
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Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude 

Rauminhalt ................. . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude .... . 
Rauminhalt ................. . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ..... . 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ..... 
Wohnungen insgesamt 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 

1989 1990 1991 Mai 92 Juni 92 Jul, 92 Aug. 92 Mai 92 Juni 92 Juli 92 Aug 92 

gegenliber gegenüber gegenilber 

1988 1989 1990 Ma, 91 Juni 91 Juli 91 Aug 91 April 92 Mai 92 Juni 92 Juli 92 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . + 5,6 3,6 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ....... . 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Genehmigte Nichtwohngebäude ..... 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .......... . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) .... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .......... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude 

Rauminhalt ................. . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebaude .... . 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . ..... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ..... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ......... . 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 

Reiseverkehr 
Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte)2)3) 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Dilngemitteln, 
Tieren .................. . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw ................ . 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk ................ . 

festen Brennstoffen, Mineral<ilerzeug-
nissen ................... . 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. . ... . 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 
Altmaterial, Reststoffen ......... . 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . ... 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ............... . 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen .................. . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . . . . 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . . . . ..... 
pharmazeutischen, kosmetischen u.a. 

Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. . . . . . .. 
Binnengroßhandel .............. . 

Produktionsverbindungshandel .... . 
Konsumtionsverbindungshandel ... . 

Streckengroßhandel ............ . 
Lagergroßhandel . . . . . . . . . . . .. . 

+ 12,7 
+ 20,7 
+ 23,8 
+ 4,7 
+ 12,6 
+ 4,5 

+ 28,8 

+ 16,3 
+ 1,3 

+ 14.4 

11,8 

+ 7,0 

+ 3,7 

+ 1,3 

+ 7,3 

+ 7,7 
+ 13,5 
+ 8,6 
+ 14,2 

+ 7,5 

+ 2,7 

+ 11,1 

+ 5,0 

+ 0,2 

+ 2,7 

+ 9,0 
+ 6,1 
+ 8,7 
+ 2,6 
+ 9,1 
+ 5,8 

+ 12,3 
+ 24,5 
+ 27,8 
+ 4,0 
+ 8,3 
+ 17,1 

+ 41,8 

1,6 
+ 5,1 

+ 7,5 

32.4 

+ 6,7 

+ 0,5 

8,2 

7,6 

+ 6,3 
4,6 

+ 12,0 
16,0 

+ 10,1 

+ 12,8 

+ 12,0 

+ 11,6 

+ 12,8 

+ 10.4 

+ 7,8 
+ 8,0 
+ 5,9 
+ 11,0 
+ 0.4 
+ 10,2 

+ 
+ 
+ 
+ 

7,0p 
1,0p 
4,0p 
0,7p 
2,3p 
6,9p 

+ 26,9 
+ 26,8 
+ 34,2 

2,0 
1,2 

+ 14,3 

+ 2,3p + 24,2 

+ 14,4p + 4,3 
+ 7,1 p 3,6 

+ 22,6p + 11,5 

+ 7,0 

+ 5,4 

8,4 

8,9 

+ 12,0 
5,0 

+ 15,9 
15,2 

+ 10,0 

+ 9,1 

+ 7,2 

+ 4,8 

+ 14.4 

+ 15,5 

4,3 
+ 8,4 
+ 5,6 
+ 12,6 
+ 0,3 
+ 10,6 

3,3 

+ 2,0 

15,6 

14,7 

6,1 
10,2 

+ 7,6 
8,9 

3,9 

4.4 

1,0 

2,4 

4,5 

+ 3,7 

1,4 
0,7 
0,8 
0,5 
6,7 
1,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jaweiligen Preisen. 
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+ 10.4 
+ 11,5 
+ 17,6 

11,1 
2,8 

+ 14,5 

+ 8,7 

+ 10,7 
15,7 

+ 17,6 

0,5 

+ 8,5 

11,3 

7,9 

13,5 
10,2 

+ 7,2 
+ 9,3 

+ 8,0 

7,0 

2,3 

1,8 

3,6 

+ 11,0 

3,1 
+ 1,6 

0,6 
+ 4,9 

5,0 
+ 1,8 

0,9 

+ 9,7 

17,1 

9.4 

+ 12,1 
7,2 

+ 5,5 
3,1 

+ 1,9 

7,3 

0,8 

7,5 

11,3 

+ 3,9 

2,6 
+ 1,8 
+ 1,6 
+ 2,1 

2,0 
0,4 

4,3 

+ 6,6 

11,9 

13,1 

9,1 
8,0 

+ 3,5 
6,7 

3,8 

+ 4.4 

3,6 

10,6 

3.4 

+ 1,5 

6,1 
3,5 
4,7 
1,9 
8,0 
2,6 

+ 28,3 
+ 24,2 
+ 20,9 
+ 19,0 

6,2 
14,9 

+ 22,3 

+ 4,6 
+ 19,9 

+ 5,9 

5,0 

12,0 

3,3 

5,7 

3,3 
6,6 

+ 0.4 
5.4 

4,8 

11,1 

6,0 

0,6 

4,7 

4,4 

0,3 
4,6 
4.4 
4,8 
3,5 
5,7 

2,5 
2,7 
2,2 

+ 4.4 
+ 21,8 
+ 13.4 

0.4 

+ 18,0 
12.4 

+ 17,8 

+ 4,9 

+ 0,8 

+ 18.4 

+ 5,1 

0,4 
+ 9,8 
+ 4.4 
+ 13,1 

+ 4,6 

+ 4,8 

+ 2.4 

+ 9,9 

+ 8,0 

+ 10.4 

+ 1,6 
+ 4,7 
+ 4,8 
+ 4,6 
+ 5.4 
+ 4,7 

1,8 

16,5 

21,5 

5,1 

+ 6,8 
3,7 

+ 3,5 
9.4 

+ 1,9 

+ 24,1 

+ 1,5 

9,2 

8.4 

2,1 

0,2 
1,1 
3,1 

+ 1,7 
3,1 
1,2 

9,0 

+ 2,7 

12,0 

10,9 

8,9 
12,6 

9,5 
16,4 

11,0 

+ 17,4 

8,2 

1,8 

15,2 

12,7 

5,8 
9,5 
9,3 
9,8 
9,4 
8,9 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 
Einheit 1989 1990 1991 der Nachwe1sung Febr Marz Apnl Mai Juni Juli Aug. 

Handel'). Gastgewerbe 1 ), 

Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin -Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) .... 1991=100 - - 100,0 68,2 71.3 71,1 65,7 70,1 66,1 66,0 
davon mit: 

festen Brennstoffen. M1neralölerz:eug-
nissen . . . . . . . . . . . ... . ..... 1991=100 - - 100,0 57,7 41.4 40,3 32,8 36.4 49.4 60,7 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf ... 1991 =100 - - 100,0 105,8 127,1 126,0 127,4 141.8 147,0 135,2 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ........... . . . . . 1991 =100 - - 100,0 78,1 85,0 92,3 81,7 87,8 84,8 78.3 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . ........ . . . 1991 =100 - - 100,0 50,2 67,8 66,9 72,7 73,7 24,7 28,7 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen .. ' . . . . . .. . . . . . . . . . . 1991 =100 - - 100,0 83.4 86,8 82.5 81,1 79,9 78,2 77,2 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf . . . . ................ 1991 =100 - - 100,0 64,3 76.4 68,6 66,7 80,5 64,0 58,8 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. ... . . . 1991 =100 - - 100,0 52,6 58,6 52,8 48,9 49,8 49,5 52,7 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwertei 3) ...... 1986=100 113,5 125,5 136,1 123,7 138,0 140,3 132,9 129,8 136,6 120.5p 
davon mit. 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren ............... . . 1986=100 111.5 120,6 124,7 114,0 119.7 127,9 122,0 121,3 125,0 116,9p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . . . . . . . ........ 1986=100 104,7 114,8 123.6 98.9 119,8 124.0 122.3 101,8 114,5 98.5p 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) .... 1986=100 127,0 138,3 152,6 145.4 160,8 156,6 148,7 147,9 156,2 134,lp 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. .......... 1986=100 113,1 129.2 131.4 114,0 116,5 110.0 101,2 107,6 115,1 109,9p 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, 
Büromaschinen ............ . . 1986=100 118,7 130,0 145,9 135,5 143,6 135,7 118,9 128,5 138,5 140,6p 

pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usw .... 1986=100 114,0 122.6 134,5 133,6 141,8 141.7 137.4 142.8 145,1 136,3p 

Kraft- und Schmierstoffen 
(Tankstellen ohne Agenturtankst.) . .. 1986=100 125,5 135,9 149.4 136.4 152,8 152.4 153,8 151,6 156,5 145,4p 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und -reifen ............ . . . . 1986=100 125,1 146,8 171,2 161,1 202.4 196,8 183,6 184,7 182.3 133.lp 

sonstigen Waren, Waren 
verschiedener Art . . . ... . . . . . . 1986=100 109,0 120,8 131,2 118,0 126,2 129,8 120,2 116,1 130,0 120,lp 

darunter nach Erscheinungsformen: 
Warenhäuser .... ........ . . . 1986=100 102,9 110.4 113,8 96,3 97,0 104,0 92,7 91,5 114,6 95,5p 
SB-Warenhäuser ... . . . 1986=100 125,5 136,6 148,3 138.4 144,9 159,6 147,7 148.9 157,6 143,4p 
Verbrauchermärkte ........ ...... 1986=100 124,9 135,3 127,1 119,6 123,8 139,0 132,6 131,7 140,5 129.0p 
Supermärkte . . . . ...... . . 1986=100 113,9 124,7 128,3 120,2 126,2 135,5 127,3 124,6 129,9 121.5p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . . ... 1986=100 110,6 116,9 121,1 106,7 116,6 120,6 136,3 129.2 131,7 132.4p 
Beherbergungsgewerbe ........... 1986=100 117,8 127.1 133,6 112,2 125,4 129,4 154,4 145,5 145,4 150,2p 
Gaststattengewerbe . . . . .... . . . . 1986=100 105,8 110,0 113,1 101,0 109,9 113,9 125,7 119,2 122.8 122,6p 
Kantinen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 121,9 134.8 137,2 142.4 142,7 145,3 149.4 145,8 151,3 138.4p 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) . . 1000 496935 511387 . .. ... ... ... . .. 
Ankünfte5) . . . . . . . . . . . . . . . ... 1000 69624 74332 75419 4864 5415 5996 7 522 7341 7445 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . .. 1000 14653 15627 14295 862 942 1060 1 266 1384 1727 . .. 
Ubernachtungen 5J ............. 1000 243394 255 725 266209 15887 17 772 20802 25275 26594 30664 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . ......... . . . 1000 33578 34842 33246 2088 2294 2373 2778 2945 3953 . .. 
Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes ... . . . Mill. DM 8104 21 326 46733 4517 4874 5125 5265 5143 ... . .. 
Bezuge des Bundesgebietes . . . . . . . . . Mill. DM 7 205 8274 8985 790 950 976 822 820 ... .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . . . 1991=100 ... 100,0 . .. ... ... ... . . . .. . .. 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren . . . . . .. . . . . . . . . . . 1991 =100 .. ... 100,0 ... ... ... . .. ... . .. . .. 

E1nnchtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) . . . . . 1991 =100 ... ... 100,0 ... ... ... ... ... . .. . .. 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und -reifen . . . . . . . . . . . . . . . . 1991 =100 ... ... ... . .. ... ... . .. . .. . .. 

sonstigen Waren, Waren verschiedener 
Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 ... ... 100,0 ... ... ... ... . .. ... . .. 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) 1000 - - - ... . .. ... . .. . .. 
Ankünfte6) . . . . . . . . .. . . . . . 1000 - - - .. .. ... . .. ... ... . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 - - - .. ... ... ... . .. . .. 
Übernachtungen 6) . . . . . . . . . . . . . . 1000 - - - ... . .. ... ... . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . ... 1000 - - - ... ... ... ... ... . .. . .. 

11 Vorlaufiges Ergabnis. - 2) Ohna Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) Einschl. Durchreisen. - 5) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten: ohne Campingplätze, 
bis einschl. 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime - 6) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze. 
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Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Handel,), Gastgewerbe,), 
R ei severkeh r 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2)3) ... 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mineralolerzeug-
nissen . . . . . . . . . . . . . . . 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf . 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . ..... 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . . 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen . . . . . . . . . . . . . . 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . . . . . . . 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, Warer 

verschiedener Art, o.a.S. . . 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 

davon mit. 
Nahrungsmitteln, Getranken. 

Tabakwaren . . . . . . ....... . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . 
Einrichtungsgegenständen 

(ohne elektrotechnische usw.) .. 
elektrotechnischen Erzeugnissen. 

Musikinstrumenten usw. 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, 

Büromaschinen . . . . . ..... . 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

medizinischen Erzeugnissen usw. . . 
Kraft- und Schmierstoffen 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .. 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . . . . . . ... 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art . . . . ... 

darunter nach Erscheinungsformen: 
Warenhäuser . . . . . . . . . . . . . . 
SB-Warenhause, . . . . . . . ..... . 
Verbrauchermärkte . . . .. . 
Supermärkte . . . . . . . . . . . .. 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) 
Beherbergungsgewerbe ... 
Gaststättengewerbe . . . . . . . . 
Kantinen . . . . . . . . . . . . .. 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) .. 
Ankünfte 5) . . . . . . . . .... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . ..... 
Ubernachtungen 5) . . . ..... 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ........... . 
Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes ..... 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 

davon mit: 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren 
E1nrichtungsgegenstanden 

(ohne elektrotechnische usw.) ... 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und 

-reifen ............ . 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art . . . . . . . . . . 
Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) 
Ankünfte 6) . . . . . ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . .... 
Übernachtungen 6) . . . . . . . . . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ..... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr VorJahresmonat Vormonat 

1989 1990 1991 Ma, 92 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Ma, 92 Jun, 92 Jul, 92 Aug. 92 

gegenuber gegenuber 

1988 1989 1990 Mai 91 Juni 91 Juli 91 

+ 4.8 

+ 5.1 

+ 1.6 

+ 7.4 

+ 3.5 

+ 5.5 

+ 1.6 

+ 14,5 

+ 9.0 

+ 3.2 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1.7 
5.5 
3.2 
5.7 

4.1 
6.9 
2.4 
5.1 

+ 3.9 
+ 7.0 

+ 11.8 
+ 3.9 

+ 11.6 

+ 10,6 

+ 8,1 

+ 9,7 

+ 8,9 

+ 14,2 

+ 9,5 

+ 7,5 

+ 8.3 

+ 17.3 

+ 10.8 

+ 7,3 
+ 8,9 
+ 8,3 
+ 9,5 

+ 5,7 
+ 7,9 
+ 4,0 
+ 10,6 

+ 2,9 
+ 6,8 

+ 7,7 
+ 5.1 

+ 5.4 

- - 35,7 - 27.2 - 31,3 

- - 62,8 - 59,5 - 51,1 
- + 38,5 + 33,3 + 34.9 

- - 32,2 - 16,9 - 21.9 

- - 6,7 + 17,0 - 52.5 

- - 11.6 - 6.1 - 1 6, 7 

- - 23.9 - 13.0 - 29,7 

- - 48,7 - 43.6 - 41,1 

+ 8,5 

+ 3.4 

+ 7,7 

+ 10,3 

+ 1,7 

+ 12,2 

+ 9,8 

+ 9,9 

+ 16,7 

+ 8,6 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

3,0 
8,6 
6,0 
2,9 

3,6 
5,0 
2.8 
1,8 

+ 1,5 

- 8,5 
+ 4,1 

- 4,6 

2,3 

- 3,6 

+ 7,2 

+ 0,7 

- 13,7 

- 5,6 

+ 3,7 

+ 4,1 

- 5,7 

- 4,3 

- 5,3 

+ 2,3 
- 2E5 

+ 4.4 
+ 5,8 
+ 2,9 
+ 13.3 

+ 1.7 

- 1,6 
- 0,3 

- 2,5 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

2.3 

0,5 

5,0 

0,5 

7.3 

1,6 

8,5 

5,1 

7,1 

3,2 

4,1 
5,8 
6,7 
0,9 

0.3 
2,7 
2,1 
2.2 

+ 

+ 

+ 

+ 

3,1 

2,6 

4,6 

1,7 

3,2p 

0.4 

4,8 

2,0p 

- 15,6 

+ 5,6 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

2,6 
3.6 
5.2 
1.1 

1,2 
1,0 
0,7 
7,2 

+ 12.0 +163.2 +119,1 + 35,9 
+ 13,6 

+ 25.0 
+ 26.4 + 6.1 + 14,8 + 8,6 

gegenuber 

Aug 91 April 92 Mai 92 Juni 92 Juli 92 

- 30.2 7,6 

- 41,3 
+ 26,5 

- 18,6 
+ 1.1 

- 19,9 - 11,5 

- 40,8 + 8,7 

- 1,7 - 11,4 

- 43,7 - 2,8 

- 39,3 - 7,4 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

3,1 p - 5,3 

7,3p - 4,6 

6.4p - 1.4 

0,9p - 5,0 

5.4p - 8,0 

2,lp - 12,4 

5.4p - 3,0 

9,0p + 0,9 

0,1p - 6,7 

1,3p - 7.4 

7,3p 
1,8p 
2.8p 
6,5p 

0,6p 
1,8p 
O,Op 
1.9p 

- 10,9 
7,5 
4.6 
6,1 

+ 13.0 
+ 19,3 
+ 10.4 
+ 2.8 

+ 25.4 

+ 19.4 
+ 21,5 

+ 17.1 

+ 2,7 
- 15,7 

+ 6,7 

+ 11,0 
+ 11,3 

+ 7,5 

+ 1.4 

- 1,5 

+ 20,7 

+ 1.8 

2,3 

- 0,6 

- 16,8 

- 0,5 

+ 6,3 

+ 8,1 

+ 3.9 

- 1,4 

+ 0,6 

- 3,4 

+ 
1.3 
0,8 
0.8 
2,1 

5,2 
5,8 
5,2 
2,4 

- 2,4 

+ 9.4 
+ 5,2 

+ 6,0 

- 2,3 
- 0,2 

- 5,7 - 0.2 

+ 35,7 + 22,9 
+ 3,7 - 8.0 

- 3.4 - 7.7 

- 66,5 + 16,2 

- 2.1 - 1,3 

- 20,5 - 8,1 

- 0,6 + 6.5 

+ 5,2p - 11.8p 

+ 3,1 

+ 12.5 

+ 5,6 

+ 7,0 

+ 7,8 

+ 1.6 

+ 3,2 

- 1,3 

+ 12,0 

+ 25,2 
+ 5,8 
+ 6.7 
+ 4.3 

+ 1.9 
- 0,1 
+ 3,0 
+ 3,8 

+ 1.4 

+ 24,7 
+ 15.3 

+ 34,2 

- 6,5p 

- 14.0p 

- 14.2p 

+ 

4,5p 

1,5p 

6,1p 

7.1p 

- 27,0p 

- 7,6p 

- 16.7p 
- 9,0p 
- 8.2p 
- 6,5p 

+ 0.5p 
+ 3,3p 
- 0,2p 
- 8,Sp 

1) Vorläufiges Ergebn,s - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Pre,sen. - 4) Einschl. Durchreisen. - 5) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplätze. 
bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kindarhaime - 6) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten. ohne Campingplatze 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 

der Nachwe1sung Einheit 1989 1990 1991 
Jan. Febr Marz April Mai Juni Juli 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr {Spezialhandel) . . . . . .. Mill. DM 547 607 573479 643914 54330 52 745 58030 58090 51030 49525 58560 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... .. Mill. DM - - 67 996 5807 5483 6159 6892 5872 5216 5864 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . ... Mill DM - - 569044 47743 46628 51 252 50512 44728 43769 51 525 

Rohstoffe . . . . . ..... ...... Mill DM - - 36268 3047 2856 3043 3360 2822 3224 3052 
Halbwaren ............. Mill. DM - - 65925 5 379 4981 5196 5634 4855 4452 5375 
Fertigwaren .. . . . . . . . . . . . . Mill. DM - - 466851 39317 38792 43013 41 518 37051 36092 43098 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... Mill. DM 427 967 460204 524451 43925 43019 48065 48153 42016 40024 47850 

dar. EG-Länder ........ Mill DM 262856 289 286 334936 27 675 27 501 30520 31030 26786 25936 30560 
Mittel- und osteuropa1sche Lancier .. Mill DM 45385 36642 32564 2688 2675 2 790 3048 2621 2818 3360 
Entwicklungsländer . . . ....... . . Mill. DM 64585 67467 74808 6457 5899 6166 6071 5496 5731 6295 

Ausfuhr (Spezialhandel) .... .... Mill. DM 682146 680857 665 813 54375 54961 62 966 60414 52157 51 536 59841 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .... . . .. Mill. DM - - 35824 3104 2 719 3495 3397 2529 3002 3395 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . .. Mill DM - - 627 584 51 088 52062 59229 56749 49442 48346 56223 

Rohstoffe .. . . . . . . . . . .. . . Mill DM - - 7 532 621 566 632 686 582 538 622 
Halbwaren . . . . . . . . . . . .. Mill. DM - - 34510 2891 2861 3159 3129 2629 2785 2961 
Fertigwaren .. . . . . . . . . . . . . Mill. DM - - 585 542 47 577 48635 55438 52934 46230 45023 52639 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Lancier Mill. DM 555 874 554332 550317 44937 45544 52525 49911 43250 42213 4B674 

dar. EG-Länder ............ ... Mill. DM 356176 353 373 360002 30596 30578 35 225 33552 28792 28639 32059 
Mittel- und osteuropäische Länder ... Mill DM 53490 53269 37436 2822 2999 3183 312B 2659 2663 3429 
Entwicklungsländer . .. . . . . . . . .. Mill. DM 64449 67155 72726 6148 5 910 6740 6791 5760 6143 7166 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) ..... . . . ..... Mill. DM l+-134539 +107378+ 21 899 + 45 + 2215 + 4936 + 2324 + 1127 + 2011 + 1281 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . . . ... Mill. DM 506465 550 628 633054 53606 52139 57 301 57 377 50349 48580 57 631 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft ... ....... Mill. DM 56140 59255 67418 5 754 5432 6085 6815 5802 5151 5795 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . .... Mill. DM 442009 483665 558871 47071 46073 50598 49876 44117 42889 50665 

Rohstoffe ................ Mill. DM 32110 33544 32892 2891 2753 2934 3288 2708 2893 2873 
Halbwaren . . . . . . . . . . ....... Mill. DM 63125 62107 63645 5181 4832 5037 5461 4690 4269 5176 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . ... Mill. DM 346774 388014 462334 39000 38489 42628 41127 36718 35728 42616 

Ländergruppen (Ursprungslander) 
Industrialisierte westliche Llinder .. Mill. DM 418711 454543 520516 43618 42737 47 685 47 769 41664 39670 47386 

dar. EG-Länder . . . . . . . . . ... Mill. DM 258 660 286608 332597 27497 27342 30299 30797 26578 25713 30325 
Mittel- und osteuropa1sche Lancier .. Mill. DM 19243 21788 26442 2312 2408 2469 2 756 2328 2269 2936 
Entwicklungsländer . . . . . ...... Mill. DM 62285 66193 74117 6422 5 846 6142 6036 5466 5694 6257 

Ausfuhr (Spezialhandel) ....... .. Mill. DM 641041 642 785 648 363 53194 53766 61 696 59193 51082 50548 58683 
Warengruppen 

Ernlihrungsw1rtschaft .. . . . . . . Mill. DM 32040 31143 34126 2969 2638 3417 3289 2418 2897 3289 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . .. Mill. DM 606990 609461 611893 50041 50948 58037 55 636 48479 47463 55171 

Rohstoffe . ' ............. ... Mill. DM 7476 7204 7 258 590 550 609 669 558 520 605 
Halbwaren . . . . . . . . . .... . . Mill. DM 36284 33834 33274 2 769 2772 3050 2979 2515 2715 2846 
Fertigwaren . . . . . . . ....... Mill. DM 563 230 568424 571 361 46682 47 627 54377 51 988 45405 44227 51720 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .... Mill. DM 548 961 549228 545863 44565 45201 52127 49484 42891 41874 48284 

dar. EG-Lancier ............ Mill. DM 352 668 350442 357024 30342 30350 34955 33250 28549 28408 31789 
Mittel- und osteuropa1sche Lancier .. Mill. DM 24515 23458 26013 2099 2237 2460 2460 2057 2145 2788 
Entwicklungsländer . . ....... . . . Mill. DM 61 761 65040 71 330 6076 5827 6603 6676 5648 6017 7043 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . . . ............ . . Mill. DM +134 576 + 92157 + 15309 - 412 + 1 627 + 4395 + 1 815 + 733 + 1968 + 1052 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . ..... 1980=100 148.4 161,3 185.4 188.4 183.3 201.4 201,7 177,0 170.8 202,6 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 1980=100 183.0 183.5 185,1 182,2 184,2 211,3 202.8 175,0 173.1 201,0 

Index des Volumens 
Einfuhr ................ . . . . . 1980=100 140,0 156,1 176,5 185,0 177,0 195,0 196,7 171,5 163,5 196,1 
Ausfuhr . . . . . . . . . .... ...... 1980=100 152,5 154,7 157,0 157,1 158,9 179,7 173,3 147,3 149,0 170,1 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr ...... . . . . . . . . . .... 1980=100 106,0 103.3 105,1 101,8 103,6 103,3 102,5 103,2 104.4 103.3 
Ausfuhr . . . . . . . . .. . . . . . . ... 1980=100 120,0 118,6 117,9 116,0 115,9 117,6 117,0 118,8 116,2 118,2 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) . . . . . . . . . . . . . .. 1980=100 113.2 114,8 112,2 113,9 111,9 113,8 114.1 115,1 111,3 114,4 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . ... Mill. DM 41142 22852 10860 724 606 729 713 681 945 929 
Warengruppen 

75 76 70 69 Ernährungswirtschaft . . ...... . . Mill. DM - - 578 53 52 66 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . .. Mill DM - - 10173 672 555 654 636 611 880 860 

Rohstoffe . . . . . . . .... ..... Mill DM - - 3376 156 103 109 72 114 331 179 
Halbwaren . . . . . . .. . . . . . . ... Mill. DM - - 2280 199 149 160 173 164 184 199 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . ..... Mill. DM - - 4517 317 303 385 391 333 364 482 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder Mill. DM 9256 5660 3935 307 282 380 384 353 354 464 

dar EG-Länder .. . . . . . . . . . . . Mill DM 4195 2678 2339 178 159 221 233 208 223 235 
Mittel- und osteuropa1sche Lancier Mill.DM 26142 14854 6122 376 268 321 292 294 549 425 
Entwicklungsländer . . . . . . . .... Mill. DM 2300 1 273 691 35 53 24 35 30 37 37 

Ausfuhr (Spazialhandel) .. . . . . . Mill. DM 41105 38072 17450 1182 1194 1 269 1 222 1 075 988 1158 
Warengruppen 

Mill. DM 1698 77 108 104 106 Ernährungswirtschaft .. . . . . ... - - 135 80 111 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . .. Mill.DM - - 15 691 1047 1114 1192 1114 963 884 1052 

Rohstoffe . . . . . . . . . . .... Mill. DM - - 274 31 16 23 17 24 18 17 
Halbwaren . . . . . . . ' .. . . . .. Mill. DM - - 1 236 122 89 109 150 114 70 116 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . .. Mill. DM - - 14181 894 1 009 1 061 946 825 796 919 

Ländergruppen (Best1mmungslander) 
Industrialisierte westliche Länder .. Mill.DM 6914 5105 4454 372 343 399 427 359 339 390 

dar. EG-Lancier ....... . . Mill.DM 3508 2931 2979 253 229 270 301 242 231 270 
Mittel- und osteuropäische Lancier ... Mill. DM 28975 29811 11423 723 761 722 667 602 518 642 
Entwicklungsländer . . . . . ... Mill. DM 2688 2115 1 396 73 83 138 116 112 127 123 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
540 229 schuß(+) . . . . . . . . . . . . .. Mill.DM - 37 + 15221 + 6590 + 457 + 588 + + 509 + 394 + 43 + 
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Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) ........ 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... 
Gewerbliche Wirtschaft ...... 

Rohstoffe ................ 
Halbwaren ................ 
Fertigwaren ... . . . . . . . . . . . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Lancier 

dar. EG-Länder ........... 
Mittel- und osteuropaische Lancier 
Entwicklungsländer ........... 

Ausfuhr (Spezialhandel) ..... 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .. 
Gewerbliche Wirtschaft ........ 

Rohstoffe ............... 
Halbwaren ......... . . . . . . 
Fertigwaren ............... 

Ländergruppen (Besttmmungslander) 
Industrialisierte westliche Länder . 

dar. EG-Länder ............. 
Mittel- und osteuropaische Länder 
Entwicklungsländer ........... 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) ........ 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... 
Gewerbliche Wirtschaft .... . . 

Rohstoffe ..... . . . . . . . . . . 
Halbwaren ............... 
Fertigwaren ............... 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder 

dar. EG-Lancier ........ 
Mittel- und osteuropäische Länder 
Entwicklungsländer ...... . . 

Ausfuhr (Spezialhandel) ....... 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ..... 
Gewerbliche Wirtschaft . . .. . . 

Rohstoffe ............... 
Halbwaren ................ 
Fertigwaren ...... . . . . . . . . 

Lilndergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder . 

dar. EG-Länder ............. 
Mittel- und osteuropäische Länder 
Entwicklungsländer ...... . . . . 

Index dar tatsllchlichan Warte 
Einfuhr .................. 
Ausfuhr ........... . . . . . . 

Index das Volumens 
Einfuhr .................... 
Ausfuhr ............... . . . 

Index dar Durchschnittswerte 
Einfuhr .................. 
Ausfuhr ....... . . . . . . . . . . . 

Austauschvarhllltnis 
(Terms of Trada) ............. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) ........ 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ... 
Gewerbliche Wirtschaft ........ 

Rohstoffe ................ 
Halbwaren ........... . . . . 
Fertigwaren ............... 

Ländergruppen (UrsprungslanderJ 
Industrialisierte westliche Lancier 

dar. EG-Lander ............ 
Mittel- und osteuropaische Länder 
Entwicklungsländer .......... 

Ausfuhr (Spezialhandel) .. . . . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Gewerbliche Wirtschaft ........ 

Rohstoffe .... . . . . . . . . . . . 
Halbwaren .... . . . . . . . . . . . 
Fertigwaren ... . . . . . . . . . . . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder . 

dar. EG-Länder ............ 
Mittel- und osteuropäische Landar 
Entwicklungslander ........... 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Voriahresmonat 

1989 1990 1991 April 92 Ma, 92 Juni 92 Jul, 92 

gegenuber gegenuber 

1988 1989 1990 April 91 Mai 91 Juni 91 Juli 91 

+ 13,7 + 4,7 + 12,3 + 5,5 - 7.6 - 6.8 + 0,1 

- - - + 23,0 - 3.3 - 4.1 + 6,3 
- - - + 3,2 + 7,7 - 7.1 - 1,6 
- - - + 20,6 + 6,7 + 14,6 - 9.4 
- - - + 4,1 - 23.6 - 18.1 - 2.8 
- - - + 1,9 - 5.2 - 7.1 - 0,8 

+ 14,7 + 7,5 + 14,0 + 5,5 - 7,1 - 8.9 - 0,3 
+ 13,6 + 10,1 + 15,8 + 9,4 - 7.9 - 8.4 + 1,8 
+ 3.6 - 19,3 - 11,1 + 18,7 - 2.0 + 5,6 + 12.8 
+ 14,1 + 4,5 + 10,9 + 1,6 - 14,7 + 1.4 - 3,3 
+ 12.2 - 0,2 - 2.2 + 11,8 - 4.4 - 3.8 + 1.9 

- - - + 19.4 - 15.7 + 11.3 + 5,7 
- - - + 11,3 - 3,7 - 4,7 + 1,6 - - - + 8,8 - 20.3 - 15.1 - 1,6 - - - + 12,9 - 9,9 - 1.1 - 4,3 - - - + 11,2 - 3.1 - 4.8 + 2,0 

+ 12.4 - 0,3 - 0,7 + 9,3 - 3.9 - 7.1 + 1,5 
+ 14.4 - 0,8 + 1,9 + 11,4 - 3.0 - 5.3 + 1,6 
+ 9,3 - 0.4 - 29,7 + 21,5 - 10.0 + 2.5 + 10.4 
+ 14,7 + 4,2 + 8,3 + 25,8 - 5.8 + 17.6 + 0,9 

+ 15,2 + 8,7 + 15,0 + 5,6 - 7.4 - 7.0 + 0,5 

+ 5.4 + 5,5 + 13,8 + 22,5 - 3.6 - 4.6 + 5,9 
+ 16,7 + 9.4 + 15,5 + 3.4 - 7.4 - 7.3 - 1.2 
+ 15.4 + 4,5 - 1,9 + 30,8 - 2.0 + 14.2 - 1,3 
+ 19,5 - 1,6 + 2,5 + 3,5 - 24.1 - 19.2 - 2.7 
+ 16,3 + 11,9 + 19.2 + 1,7 - 5.2 - 7.1 - 1,0 

+ 15,0 + 8,6 + 14,5 + 5,3 - 7.2 - 9,0 - 0,5 
+ 13.8 + 10,8 + 16,0 + 9,2 - 8,0 - 8.5 + 1,8 
+ 20,2 + 13,2 + 21.4 + 31,0 + 6,7 + 4,2 + 26,7 
+ 13.8 + 6,3 + 12,0 + 1,5 - 14,6 + 1.2 - 2,9 
+ 12,9 + 0,3 + 0,9 + 11,6 - 4.3 - 3.8 + 2,3 

+ 10,7 - 2,8 + 9,6 + 23,0 - 16,0 + 12.6 + 5.4 
+ 13.1 + 0,4 + 0,4 + 10,9 - 3,6 - 4.7 + 2,1 
+ 11.0 - 3,6 + 0,8 + 9.1 - 20,8 - 15.2 - 1,6 
+ 12.6 - 6,8 - 1,7 + 11,4 - 10.9 + 0,2 - 4,2 
+ 13,1 + 0,9 + 0,5 + 10,9 - 2.9 - 4.9 + 2,5 

+ 12.5 + 0,0 - 0,6 + 9,0 - 3.9 - 7.1 + 1.5 
+ 14.4 - 0,6 + 1,9 + 11,0 - 3.1 - 5.3 + 1,6 
+ 24,5 - 4,3 + 10,9 + 26,3 - 7,3 + 6.2 + 21.8 
+ 14,5 + 5,3 + 9.7 + 26,3 - 6,2 + 16.6 + 1,2 

+ 15,2 + 8,7 + 14,9 + 5,6 - 7.4 - 7.0 + 0.4 
+ 13,0 + 0,3 + 0,9 + 11,7 - 4,3 - 3.8 + 2.2 

+ 7,3 + 11,5 + 13.1 + 8,6 - 5.7 - 5.1 + 5,5 
+ 8.1 + 1,4 + 1,5 + 12,4 - 5.5 - 2.0 + 2,6 

+ 7.4 - 2.5 + 1,7 - 2,8 - 1,8 - 2.1 - 4,9 
+ 4,5 - 1,2 + 0,6 - 0,7 + 1.3 - 1,9 - 0,3 

- 2.7 + 1.4 - 2.3 + 2.1 + 3.1 + 0.2 + 4,8 

- 1,6 - 44,5 - 52,5 - 5,2 - 20.4 + 8.7 - 17,9 

- - - +100,9 + 35.4 + 78.5 + 57,9 
- - - - 9,1 - 23,1 + 7.4 - 19,9 
- - - - 73,6 - 56.5 + 18.5 - 61,1 
- - - + 27,4 - 8.1 + 23.7 - 4,5 
- - - + 33.9 - 5.8 - 6.8 + 19.3 

+ 1,5 - 38,8 - 30,5 + 57,8 + 12,5 + 2.6 + 16,5 
+ 3.4 - 36,2 - 12,7 + 50,1 + 16,5 + 3.5 - 0,8 - 6,0 - 43,2 - 58,8 - 37,0 - 40.4 + 11.8 - 35.8 
+ 23.0 - 44,6 - 45,8 + 21.0 - 25,8 + 34.4 - 41.2 
+ 2.4 - 7,4 - 54,2 + 21.1 - 10,1 - 4.1 - 15,3 

- - - - 36,6 - 10,3 - 14,8 + 13.9 
- - - + 33,8 - 9,1 - 2.3 - 16,7 - - - - 2,9 - 5,0 - 10.1 - 2,7 
- - - + 53,7 + 21,5 - 34,2 - 5,5 
- - - + 32,0 - 12,3 + 2.3 - 18,1 

+ 9,6 - 26,2 - 12,7 + 60,2 + 0,7 - 10.1 + 2,0 
+ 11,7 - 16,5 + 1.6 + 68,4 + 3.6 - 9.3 + 6,9 
- 0,9 + 2,9 - 61,7 + 6,7 - 18,0 - 10,4 - 21,5 
+ 18,7 - 21,3 - 34,0 + 2,7 + 20,6 +100.2 - 18.8 

Vormonat 

April 92 Mat 92 Junt 92 Jul, 92 

gegenuber 

März 92 Aprtl 92 Mai 92 Juni 92 

+ 0,1 - 12.2 - 2,9 + 18,2 

+ 11.9 - 14,8 - 11,2 + 12.4 
- 1.4 - 11,5 - 2,1 + 17,7 
+ 10.4 - 16.0 + 14,3 - 5,3 
+ 8.4 - 13.8 - 8,3 + 20,7 
- 3,5 - 10,8 - 2,6 + 19.4 

+ 0.2 - 12.7 - 4,8 + 19.6 
+ 1,7 - 13,7 - 3,3 + 17,8 
+ 9,2 - 14,0 + 9,2 + 19,2 
- 1,5 - 9.5 + 4,2 + 9,8 
- 4,1 - 13,7 - 1,2 + 16,1 

- 2.8 - 25,5 + 18,7 + 13,1 
- 4,2 - 12.9 - 2,2 + 16,3 
+ 8,5 - 15,1 - 7,6 + 15,6 
- 0,9 - 16,0 + 5,9 + 6,3 - 4,5 - 12.7 - 2,6 + 16,9 

- 5,0 - 13,3 - 2,3 + 15,3 
- 4,7 - 14,2 - 0,5 + 11,9 - 1,7 - 15,0 + 0,2 + 28,8 
+ 0,8 - 15,2 + 6,3 + 16,6 

+ 0,1 - 12.2 - 3,5 + 18,6 

+ 12.0 - 14.9 - 11,2 + 12.5 
- 1.4 - 11.5 - 2,8 + 18,1 
+ 12.1 - 17,6 + 6,8 - 0,7 
+ 8.4 - 14.1 - 9,0 + 21,3 - 3,5 - 10,7 - 2,7 + 19,3 

+ 0,2 - 12,8 - 4,8 + 19.4 
+ 1.6 - 13,7 - 3,3 + 17,9 
+ 11.6 - 15,6 - 2,5 + 29.4 - 1.7 - 9.4 + 4,2 + 9,9 
- 4,1 - 13.7 - 1,0 + 16,1 

- 3,8 - 26,5 + 19,8 + 13,5 
- 4,1 - 12,9 - 2,1 + 16,2 
+ 9.7 - 16,6 - 6,7 + 16,3 
- 2.3 - 15,6 + 7,9 + 4,8 
- 4.4 - 12.7 - 2,6 + 16,9 

- 5,1 - 13,3 - 2.4 + 15.3 - 4,9 - 14,1 - 0,5 + 11,9 
- o.o - 16.4 + 4.2 + 30,0 
+ 1,1 - 15.4 + 6,5 + 17,1 

+ 0,1 - 12.2 - 3,5 + 18,6 
- 4,0 - 13.7 - 1.1 + 16,1 

+ 0,9 - 12.8 - 4,7 + 19,9 
- 3,6 - 15.0 + 1.2 + 14,2 

- 0,8 + 0,7 + 1.2 - 1.1 
- 0,5 + 1,5 - 2.2 + 1,7 

+ 0,3 + 0,9 - 3,3 + 2.8 

- 2.2 - 4,5 + 38.8 - 1,7 

+ 2.4 - 8,6 - 6,2 + 4,8 
- 2.7 - 4,0 + 44,0 - 2.2 - 34,3 + 58,4 +191.1 - 46,0 
+ 8.4 - 5.4 + 12.1 + 8.4 
+ 1,6 - 14.8 + 9,4 + 32,2 

+ 1.0 - 8.1 + 0,3 + 31,1 
+ 5,7 - 10.9 + 7.4 + 5,5 - 9,2 + 0,7 + 87,0 - 22.6 
+ 44.4 - 15,9 + 26.0 + 0,4 
- 3,7 - 12.0 - 8,0 + 17.2 

+ 39,7 + 2,8 - 6,0 + 1,6 - 6,6 - 13,5 - 8.3 + 19.0 - 24.1 + 42,3 - 26.9 - 3.7 
+ 38,5 - 24.2 - 38,5 + 64,9 - 10,8 - 12,8 - 3,6 + 15,5 

+ 7,2 - 16.1 - 5,6 + 15,0 
+ 11.6 - 19.6 - 4,6 + 17,0 
- 7,6 - 9,8 - 13,9 + 23,8 
- 16,1 - 3.1 + 13,2 - 3,3 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . ... 
Straßenverkehr 1) . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr!) . . . . . . . ........... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr .............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge 1) 
Binnenschiffahrt 1) ............... . 
Seeschiffahrt 1) ................. . 
Luftverkehr1) ................... . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. . 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................ . 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ....... . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte . . . . . ........... . 
Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . . .... . 
Unfälle mit nur Sachschaden ....... . 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr ................. . 
Luftverkehr .................... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . .. 
Saeschiffahrt ................... . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. . 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . ... 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ....... . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte ................. . 
Leichtverletzte .................. . 
Unfälle mit nur Sachschaden ....... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr2) ................ . 
Luftverkehr .................. . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . .. 
Seesch1ffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) . . . . .. 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. . 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ....... . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte ................. . 
Leichtverletzte ................ . 
Unfälle mit nur Sachschaden ...... . 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) ............... . 
Deutsche Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva4) . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an inländische Kreditinstitute 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mrd. DM 

Mrd.DM 
Mrd.DM 

Grundzahlen 

1989 1990 1991 

1 725,5 1 621.4p 1 509,5p 

62,5p 

71 046 74067 79291 

4668,2 
4158,7 

8744,3 

377 366 389 350 384447 
9 779 11 046 11 248 

490434 510931 503636 
- 1920,0 

1 1 34,3 1 135,2p 1 173,5p 
5604,0 5873,1p ... 

56,0 62,6 61.4p 

315429 310433 

285386 
234 775 
140955 

1117 
58803 

300597 
231574 
141685p 

1148 
64364 

3 132,5 3 386,5 
2831,7 3040,8 

7197,8 7033,8 

343604 
7995 

107848 
341549 
1654.2 

340043 
7906 

103403 
344 755 
1670,5 

591,2 470,9p 
3 429,0 2 802,0p 

2,0 1,0p 

339 280 234 757 

20383 
14033 

31 
12243 

13620 
13049 

21 
9703 

66981 

3837,5 
3428,6 

6862,6 

320788 
7 515 

420056 
1630,2 

335,9p 

1,1p 

12310 

830,7 
730,1 

1 881,7 

33 762 49 307 63 659 
1 784 3 140 3 733 

41 037 62 773 83 580 
289,8 

146,9 

100.0 
175.3 

158,6 

106.4 
208,5 

171,8 

97,3 
225.3 

Febr. 

356,7 
316,8 

601,6 

25523 
761 

33670 
155,6 

291,2 
260,5 

523,6 

21181 
504 

28041 
127,6 

65.4 
56,3 

78,0 

4342 
257 

5629 
28,1 

168.4 

99,7 
220,1 

Marz 

497,0 
425,9 

778,8 

28956 
755 

38059 
165.4 

401,6 
343,9 

674,5 

24078 
521 

31784 
135.4 

95.4 
82.0 

104.4 

4878 
234 

6275 
28,9 

167.4 

99.9 
224.9 

April 

471.4 
401,1 

754,1 

30189 
797 

39479 
159,5 

384,1 
326,7 

655,2 

25124 
566 

33090 
131,0 

87,3 
74,3 

99,0 

5065 
231 

6389 
28,6 

171,9 

101,1 
212,2 

1992 

Mai 

417,8 
358,0r 

687,9 

39241 
919 

50406 
167,5 

339,3 
292.4 

597,2 

32789 
626 

41947 
136.4 

78,5 
65,6 

90,7 

6452 
293 

8459 
31,1 

172,3 

99,1 
209,7 

Juni 

417,2 
357,0 

722.2 

36912 
922 

47609 
154,8 

331,1 
286,5 

616,8 

30452 
639 

39271 
126,3 

86,1 
70.4 

105.4 

6460 
283 

8338 
28,5 

172,6 

99,8 
220,1 

Jul, 

401,9 
352.3 

741,3 

37215 
980 

48701 
158,8 

318.4 
280,7 

633,8 

30617 
667 

39909 
127,2 

83.5 
71.6 

107,5 

6598 
313 

8792 
31,6 

177,5 

100.4 
223,5 

Aug. 

266,5 
230,7 

203.4 
176,6 

63,1 
54,1 

177.4p 

104.4 
224.4 

1) Aus methodischen Gründen sind die Angaben für das Gebiet dar ehemaligen DDR für die Jahra1988 bis 1990 nicht mit denen !ur das fruhare Bundesgab1atverglaichbar: insbesondere konnen Einzelwarte 
nicht addiert warden. - 2) Beförderte Personen im offantlichan Straßenverkehr. ohne Werkverkehr. - 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Wilhrungsgbabiet dar 0-Mark umgestellt - 4) Gegenüber 
fruharan Darstellungen infolge methodischer Andarung verilnderte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr!) ............. . 
Luftverkehr 1 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-
zeuge 1) ................. . 

Binnenschiffahrt 1) ............ . 
Seeschiffahrt 1) .............. . 
Luftverkehr 1) ................ . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen ....... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............. . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle m,t Personenschaden ..... . 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte ............... . 
Unfälle mit nur Sachschaden ..... . 
Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr .............. . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-
zeuge .................. . 

Binnenschiffahrt ............. . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . .. 
Luftverkehr ................. . 
Rohrfernleitungen (rohes Erd61) 
Kraftfahrzeuge 

1989 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vor1ahr VorJahresmonat Vormonat 

1990 1991 Mai 92 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Ma, 92 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 

gegenüber gegenuber gegenüber 

1988 1989 1990 Mai 91 Juni 91 Juli 91 Aug. 91 April 92 Mai 92 Juni 92 Juli 92 

6,0 6,9p 

1,6 + 4,3 + 7,1 

+ 0,6 
0,8 

+ 0,6 

+ 1,2 
+ 0,6 
+ 6,3 

+ 1,7 

+ 0,6 
+ 0,4 
+ 12,9 

2,5 

+ 3,2 
+ 13,0 + 
+ 4,2 

+ 0,1 + 
+ 4,8p 
+ 11,8 

1,6p 

+ 5,3 
1.4 

+ 0,5p 
+ 2,8 
+ 9,5 + 

13,2 
16,3r 

7,6 

5,7 + 18.4 
1,8 3,3 
1.4 + 15,6 

3,4p 

1,9p 

4,1 

+ 3,8 

12,9 
17,2 

1,0 

0,2 
10,9 

1,5 
8,0 

33,5 
36,3 

8,2 

3.4 
6.7 
2,6 

+ 2,7 

+ 31,2 
+ 39,8 

11.4 
10,8r 

8,8 + 

+ 30,0 
+ 15,3 + 
+ 27,7 
+ 5,0 

0,1 
0,3 

5,0 

5,9 
0,3 
5,5 
7,6 

3,7 
1,3 

+ 2,7 

+ 0,8 
+ 6,3 
+ 2,3 
+ 2,5 

33,7 
34,5 

Zulassungen fabrikneuerKraftfahrzeuge + 1,3 + 8, 1 + 13,3 12,9 16,1 34,3 + 23,2 
36,9 + 30,6 

11,7 2.4 3,8 36,1 
37,1 dar. Personenkraftwagen . . . . . . . . 0,8 + 7,4 + 12,8 15,5 19,1 10,5 2.0 2,0 

Besitzumschreibungen gebrauchter 
Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . + 1,0 2,3 2.4 3,7 + 2,5 0,7 8,9 + 3,3 + 2,8 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte . . . . . . . . . . ... . 
Leichtverletzte ............... . 
Unfälle mit nur Sachschaden ..... . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr2) ............. . 
Luftverkehr ................. . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-
zeuge .................. . 

Binnenschiffahrt ............. . 
Seesch,ffahrt ................ . 
Luftverkehr ................. . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ... . 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabn kneuer Kraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen ....... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . 
Unfälle m,t nur Sachschaden 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) ............ . 
Deutsche Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva4) ............ . 
Kredite an inländische Kreditinstitute 

+ 0,4 
2,7 
2,8 

+ 1,3 
1,6 

1,0 
1,1 
4,1 

+ 0,9 
+ 1,0 

5,7 
4,9 
6,3 
2.4 

1,5 
2,9 

X 

20,3p 28,7p 
18,3p 
50,0p + 1 O,Op 

2,9 30,8 

33,2 
7,0 

32,3 

+ 0,4 
+ 2.4 

0,1 
+ 3,3 20,7 + 26,9 

+ 2,7 + 46,0 
+ 8,2 + 76,0 
+ 3,8 + 53,0 

+ 29,1 
+ 18,9 
+ 33,1 

+ 18,3 
X 

+ 15,2 
0,7 

1,9 
6,7 
3.4 

11,7 

14,2 + 1,5 
19,9 8,3 

26,9 17,7 

+ 19,0 + 9,0 
9,6 19,1 

+ 17,7 + 8,4 

+ 30,0 + 13,2 

5,8 
4,6 
4,9 
3,0 

+ 30,5 
+ 10,6 
+ 26,8 
+ 4,2 

30,4 + 66,4 1 0, 1 
33,7 + 81,5 11,8 

36,3 8,4 

+ 9,8 + 27,4 
10,8 + 26,8 

+ 9,4 + 32,4 

+ 34,2 + 8,8 

6,9 
+ 2,1 

6.4 
7.4 

+ 9,7 
+ 7.4 

+ 16,2 

+ 0,1 
3.4 
1.4 
8,2 

+ 0,5 
+ 4,3 
+ 1,6 
+ 0,7 

3,1 
+ 1,6 

+ 2,0 

+ 2,1 
+ 10,6 
+ 5,4 

+ 10,8 

24.4 
24.4 

+ 3,0 + 8,0 + 8,3 + 7,0 + 6,9 + 9,0 + 7,5p + 0,2 + 0,2 + 2,8 0.1~ 

+ 3,0 + 6,4 8,6 0,4 + 3,0 + 3,7 + 6,5 2,0 + 0,7 + 0,6 + 4,0 
+ 21,1 + 18,9 + 8,1 + 3,5 + 1,5 0,5 + 6,3 1,2 + 5,0 + 1,5 + 0,4 

1) Aus methodischen Grunden sind die Angaben fur das Gebiet der ehemaligen DDR fur die Jahre 1988 bis 1990 nicht mit denen fur das lruhere Bundesgebiet vergleichbar: insbesondere können Einzelwerte 
nicht addiert werden. - 2) Be/orderte Personen im öffentlichen Straßenverkehr. ohne Werkverkehr - 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Währungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 4) Gegenliber 
frilheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veränderte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken ..... 

an Unternehmen und Privat-
personen ............... . 

an öffentliche Haushalte . . . . . . 
Einlagen inländischer Nichtbanken .... . 

dar. Spareinlagen ............... . 
Bausparkassen2) 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen ... . 
Bauspareinlagen (Bestände) ......... . 
Baudarlehen (Bestände) 3) .......... . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere4) ...... . 
Aktien (Nominalwert) ............ . 

Umlaufsrendite festverzinslicher 
Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der Aktienkurse ............ . 
dar. Pubhkumsgesellschaften ....... . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ...... . 

Arbeitslosenhilfe ...... . 
Unterhaltsgeld 5) •...... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Beiträge .................. . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Arbeitslosengeld ............ . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .............. . 
dar.: Pflichtmitglieder6) ............ . 

Rentner ................... . 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ...... . 

Arbeitslosenhilfe ...... . 
Unterhaltsgeld 5) •...... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Beiträge .................. . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . ... . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .............. . 
dar.: Pflichtmitglieder6) ............ . 

Rentner ................... . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !~g::~:l=~~~i~ : : : : : : : 

Unterhaltsgeld5) ...... . 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 

dar. Beiträge .................. . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 

dar. Arbeitslosengeld ............ . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .............. . 
dar.: Pflichtmitglieder6) ............ . 

Rentner ................... . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmllßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Ulnder7) ..... . 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG)B) ....... . 
dar.: Lohnsteuer ................ . 

Veranlagte Einkommensteuer ... . 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer .............. . 
Einfuhrumsatzsteuer ......... . 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zölle) 9) 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) .............. . 
dar.: Tabaksteuer .............. . 

Branntweinabgaben ........ . 
Mineralölsteuer ........... . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
dar.: Vermögensteuer ............. . 

Kraftfahrzeugsteuer ........... . 
Biersteuer .. . . . . . . . . . . . . . .. 

Zölle (100 %) ................... . 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage 10) .................... . 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer10) .. . 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 11) 
Zigaretten (Menge) ............... . 
Bierausstoß . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Leichtöle: Benzin bleifrei ........... . 

Benzin bleihaltig .......... . 
Gasole (Dieselkraftstoff) ............ . 
Heizöl (EL und L) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erdgas ....................... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mrd. DM 

Mrd. DM 
Mrd. DM 
Mrd.DM 
Mrd DM 

1000 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

% 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

MIii.DM 
Mill.DM 

Mill.St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 dt 
1000 dt 

GWh 

Grundzahlen 

1992 
1989 1990 1991 

Febr. Marz April Mai Juni Juli Aug. 

2468,8 2875,1 3147,1 3181,3r 3201.4r 3243,1 3257,4 3296,5 3314,5 3333,4p 

1921,6 
547,2 

2027,9 
705,6 

2271,0 25178,8 
604,1 629.4 

2334,7 2462,8 
755,6 753,8 

2544,1 
637,3 

2450,0 
747,7 

2566,9 
634,5 

2448,2 
746,2 

2591,2 
651,9 

2455,5 
743,9 

2607.4 
649,9 

2471,0 
743,1 

2644,6 
652,0 

2485,5 
743,0 

2653,7 
660,8 

2481,1 
740,8 

2671,1p 
662,3p 

2500,3p 
740,6p 

2714,3 3414,0 3847,2 290.4 333,0 289,3 271,1 276,6 262,0 246,3 
119979 124769 131678 131129 131920 131480 131397 131827 131366 131388 
127479 131179 135211 135818 136515 136290 137393 138373 139520 139687 

253262 428698 442089 36780 31929 40961 28121 33582 44099 39280 
4 730 7 360 3 657 664 180 290 508 337 398 314 

7,1 
278,5 
279,9 

888 
496 
267 

3156,9 
2964.4 
3 319.4 
1464,5 

37 230 
21885 
10903 

8,9 
326,3 
325,8 

799 
433 
309 

3391,7 
3197,3 
3451,9 
1417,9 

37939 
22494 
11011 

8,7 
295,6 
295,1 

721 
391 
305 

5469,3 
5210,3 
3504,0 
1 328.4 

38682 
22952 
11120 

8,2 
305,7 
309,8 

X 
X 
X 

5920,3 
5 692.4 
7335,1 
2 752,3 

50699 
31134 
14233 

905 
400 
312 

5681,8 
5456.4 
4122.4 
1704,7 

39048 
23061 
11185 

X 
X 
X 

238,5 
236,1 

3212,7 
1047,6 

11651 
8073 
3048 

8,2 
310,3 
314,6 

X 
X 
X 

5 885,7 
5641,7 
7728,0 
2685,8 

50799 
31183 
14251 

849 
409 
317 

5633,2 
5390,9 
4133,9 
1 665,5 

39093 
23044 
11200 

X 
X 
X 

252,5 
250,8 

3594,1 
1020,3 

11706 
8139 
3051 

8,3 
309,6 
313,6 

X 
X 
X 

5681,0 
5433,5 
7 935,2 
2680,2 

50837 
31210 
14269 

800 
406 
308 

5475,1 
5 228,2 
4035,0 
1628,0 

39124 
23056 
11 215 

X 
X 
X 

205,9 
205,3 

3900,2 
1052,2 

11 713 
8154 
3054 

- 577 150 47 352p 60 608 42 978 

- 478475 35 759p 
- 214175 16558p 

41533 14p 
31716 - 559p 
98798 12251p 
80874 6593p 
93624 9943p 

76224 
19591 
5648 

47266 
29114 

6729 
11011 

1647 
8307 

5986 
38356 

- 149916 
- 117993 
- 318487 

88214 
- 214905 
- 346541 
- 691692 

.p 
875p 
529p 

4520p 
3369p 
1312p 

980p 
102p 
721p 

46p 
-2486p 

10572 
8147 

25416 
5092 

16045 
28423 
75465 

50804 
16957 
10601 
8069 
8002 
6780 

10573 

7037 
1596 

612 
4517 
2696 

175 
1321 

115 
670 

32609 
17 508 

- 960 
145 

8131 
7120 
8359 

6357 
1437 

469 
4221 
2528 

127 
1310 

124 
671 

- 9 1294 
-4134 -2482 

11 567 
9090 

28764 
5596 

18989 
30573 
71 507 

10639 
10337 
29713 

5760 
19357 
27635 
55980 

8.4 
311,1 
315,7 

1630 
513 

X 
6383,8 
6155,8 
7 500.4 
2410,0 

50787 
31156 
14274 

780 
408 
310 

6116,1 
5888,9 
3795,1 
1477,1 

39120 
23043 
11225 

851 
105 

X 
267,7 
266,9 

3705.4 
932,9 

11667 
8113 
3050 

46320 

34865 
17973 

- 238 
- 328 

9750 
6736 
9350 

7344 
1841 

400 
4723 
3778 
1429 
1356 

142 
641 

346 
-2660 

10267 
10418 
28388 
5233 

18457 
21041 
38575 

8.4 
309,6 
315,6 

1583 
519 

X 
6440,8 
6256,7 
7646,4 
2383,7 

50776 
31135 
14289 

766 
408 
306 

6181,2 
5998,1 
3674,0 
1472,8 

39151 
23068 
11236 

817 
110 

X 
259,6 
258,5 

3972.4 
911,0 

11625 
8066 
3053 

63263 

54334 
19006 
9889 
8018 
9331 
6870 

10396 

6969 
1478 

504 
4752 
2264 

117 
1153 

148 
600 

3 
-4334 

12593 
11860 
29706 

5496 
18597 
22415 
28581 

8,5 
294,5 
299,8 

1634 
531 

X 
7192,5 
6624,7 
8025,1 
2580,5 

50750 
31120 
14303 

814 
409 
281 

6913,3 
6346,6 
3883,8 
1605,9 

39151 
23073 
11247 

821 
121 

X 
279,2 
278,1 

4141,3 
974,6 

11 699 
8047 
3066 

8,6 
269,5 
273,2 

48 430p 48 482p 

38 388p 39 132p 
21993r 22118p 
-1 233p - 762p 

464p - 878p 
8635p 9768p 
7 202p 6674p 
8816p 8118p 

1546p 
439p 

4406p 
2375p 

112p 
1180p 

166p 
657p 

1812p 
357p 

4536p 
3383p 
1443p 

918p 
153p 
619p 

1307p 433p 
-3114p -3203p 

12218 
11794 
30522 

5637 
20752 
34467 
29310 

11449 
10750 
28452 

5002 
18638 
31279 
28354 

1) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesamte Wahrungsgabiat dar D-Mark umgestellt. - 2) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesamte Währungsgebiet dar D-Mark umgestellt. - 3) Aus Zuteilung und Zwischen-
kreditgewährung. - 4) Ab Juli 1990 einschl. Schuldvarschr11bungan von Emittenten in dar ehemaligen DDR. - 5) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. 
Ubargangsgaldfur Behinderte. - 6) Ohne Rentner. - 7) Einschl. EG-Anteile an Zollen. Umsatzsteuer und (ab Novambar1988) BSP-Eigenmittel - 8) Vor dar Steuerverteilung. - 9) AbAugust1991 einschl. 
Solidaritatszuschlag. - 10) Gam. Gamaindalinanzraformgasatz - 11) Minaralol ab 1989 netto. nach Abzug von Steuererstattung und -varglitung. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1989 1990 1991 Mai 92 Juni 92 Juli 92 Aug.92 Mai 92 Juni 92 Juli 92 Aug.92 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1988 1989 1990 Mai 91 Juni 91 Juli 91 Aug. 91 April 92 Mai 92 Juni 92 Juh 92 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1 ) 
Kredite an inllind1sche Nichtbankan ... + 5,8 + 16,5 + 9,5 + 10,4 + 10,6 + 10,5 + 10,7p + 0,4 + 1,2 + 0,5 + 0,5p 

an Unternehmen und Privat-
personen . . . . . . . . ..... + 7,3 + 18,2 + 10,9 + 11,7 + 11,7 + 11,3 + 11,5p + 0,6 + 1.4 + 0,3 + 0,7p 

an öffentliche Haushalte . . .. + 1,1 + 10.4 + 4,2 + 5,7 + 6,2 + 7,3 + 7,5p - 0,3 + 0,3 + 1,3 + 0,2p 
Einlagen inlandischer Nichtbanken .... + 5,5 + 15,1 + 5,5 + 6,9 + 7,0 + 7,2 + 7,5p + 0,6 + 0,6 - 0.2 + 0,8p 

dar. Spareinlagen .............. - 3,1 + 7,1 - 0,2 + 1,3 + 1,6 + 3,3 + 3,2p - 0,1 - 0,0 - 0,3 - O,Op 
Bausparkassan2) 

8,2 10,9 14,7 6,3 2,0 5,3 6,0 Neuabschlüsse von Baus!)arverträgen .. - 14,7 + 25,8 + 12,7 - 5,3 - - - - + - -
Bau~areinla~en (Bestände) ........ + 2,6 + 4,0 + 5,5 + 5,9 + 5,9 + 5,9 + 5,9 - 0,1 + 0,3 - 0,3 + 0,0 
Bau arlehen Bestande)3) ......... - 2,2 + 2,9 + 3,1 + 4,2 + 4,3 + 4,6 + 4,7 - 0,8 + 0,7 + 0,8 + 0,1 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertiapiere 

21,2 69,2 29.4 38,8 24,7 15,8 31,3 19.4 31,3 10,9 Fes1verzinsliche Wertpapiere ) ..... + + + 3,1 - + + + - + + -
Aktien (Nominalwert) ........... + 74.4 + 55,6 - 50,3 +115,2 + 17,0 - 30,5 - 8,5 + 75,2 - 33,7 + 18,1 - 21,1 

Umlaufsrendi1e fes1verzinshcher 
ln~~~~Pl~Tenicurse . : : : : : : : : : : : : 

+ 18,3 + 25.4 - 2,2 - 2,3 - 2,3 - 4,5 - 3,4 + 1,2 ± 0,0 + 1,2 + 1,2 
+ 27.4 + 17,2 - 9.4 + 1,0 - 1,8 - 2,6 - 10,0 + 0,5 - 0,5 - 4,9 - 8,5 

dar. Publikumsgesellschaften ...... + 26.4 + 16.4 - 9.4 + 2,7 - 0,2 - 0,8 - 9,0 + 0,7 - 0,0 - 5,0 - 8,9 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von ~i::!:I~:~~~}~ . . . . . X X X X X X ... - 3,7 - 2,9 + 3,3 ... 

. . . . . X X X X X X . .. + 1,8 + 1,0 + 2,3 ... 
Unterhaltsgeld 5) . . . . . X X X X X X ... X X X ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . X X X X X X ... + 12.4 + 0,9 + 11,7 ... 
dar. Beiträge ................. X X X X X X ... + 13,3 + 1,6 + 5,9 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . X X X X X X ... - 5,5 + 1,9 + 5,0 ... 
dar. Arbeitslosengeld ........... X X X X X X ... - 10,1 - 1,1 + 8,3 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder ins~esamt ............. X X X X X X ... - 0,1 - 0,0 - 0,1 ... 
dar.: Pflichtmi glieder6) ........... X X X X X X ... - 0,2 - 0,1 - o.o ... 

Rentner .................. X X X X X X ... + 0,0 + 0,1 + 0,1 ... 
früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosen~eld ..... - 6,2 - 10,0 - 9,8 + 17,2 + 17,0 + 18,2 ... - 2,6 - 1,7 + 6,2 ... 

Arbeitslosen llte . . . . - 6,1 - 12,8 - 9,7 + 3,8 + 3,9 + 5,5 ... + 0,6 + 0,1 + 0,2 ... 
Unterhaltsgeld ) ..... + 20,5 + 15.4 - 1,0 - 1,6 - 2,8 - 2,1 . .. + 0,5 - 1.4 - 8,2 ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . + 5,6 + 7,4 + 61,3 + 21,3 - 7,9 + 5,2 ... + 11,7 + 1,1 + 11,8 ... 
dar. Beiträge . . . . . . . . . ....... + 5,5 + 7,9 + 63,0 + 22,0 - 8,2 + 2,8 ... + 12,6 + 1,9 + 5,8 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . - 2,5 + 4,0 + 1,5 + 11,9 + 15,7 + 15,2 ... - 5,9 - 3,2 + 5,7 . .. 
dar. Arbeitslosengeld ........... - 2,7 - 3,2 + 6,3 + 17,9 + 27,3 + 30,2 ... - 9,3 - 0,3 + 9,0 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder ins~esamt ............. + 0,6 + 1,8 + 2,0 + 1,5 + 1,5 + 1.4 ... - 0,0 + 0,1 - 0,0 ... 
dar.: Pflichtmi glieder6) ........... + 0,2 + 2,7 + 2,0 + 1.1 + 1,1 + 1,0 ... - 0,1 + 0,1 + o.o ... 

Rentner .................. + 1,0 + 0,9 + 1,0 + 1,1 + 1,1 + 1,1 ... + 0,1 + 0,1 + 0,1 ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosen~eld ..... X X X X X X . .. - 4,8 - 4,0 + 0,5 ... 

Arbeitslosen ilte ..... X X X X X X ... + 7,2 + 4,5 + 9.9 .. . 
Unterhaltsgeld ) X X X X X X ... X X X ... 

Emnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . X X X X X X ... + 30,0 - 3,0 + 7,5 ... 
dar. Beiträge ................. X X X X X X ... + 30,0 - 3,2 + 7,6 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . X X X X X X ... - 5,0 + 7,2 + 4,3 ... 
dar. Arbeitslosengeld ........... X X X X X X ... - 11,3 - 2.4 + 7,0 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insiesamt ............. X X X X X X ... - 0.4 - 0,4 - 0,2 ... 
dar.: Pflichtmi glieder6) ........... X X X X X X ... - 0,5 - 0,6 - 0,2 ... 

Rentner . . . . . . . . . . . . . .... X X X X X X ... - 0,1 + 0,1 + 0,1 ... 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmlßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Llnder7) .... X X X + 14,2 + 13,7 + 7.4p + 7,1p + 7,8 + 36,6 - 23.4p + 0,1p 
Gemeinschaftsteuern 

lPa~'.'.\~~s\~~e~~s: ~-~~
1.
8
.::::::: 

X X X + 10,1 + 5,7 + 1,6p + 14,1 p + 6,9 + 55,8 - 29,3p + 1,9p 
X X X + 17,1 + 3,5 + 8,7p + 27,~p + 2,7 + 5,7 + 15,~p + O,~p Veranlagte Einkommensteuer .. X X X X + 4,6 X X X 

Körperschaftsteuer . . . . . . . . . X X X X + 2,8 X X X X X X 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . X X X + 13,6 + 26,9 + 13,2p + 11,1 p + 19,9 - 4,3 - 7,5 + 13,1p 
Einfuhrumsatzsteuer X X X - 6,3 + 0,3 + 0,9p - 6,3p - 5.4 + 2,0 + 4,8p - 7,3p 

Bundessteuern hohne EG-Anteile Zolle) X X X + 19,1 + 80,6 + 35,1 p - 7,8p + 11,9 + 11,2 - 15,2p - 7,9p 
dar. Verbrauc steuern 

(ohne Biersteuer) ............. X X X + 14,5 + 29,6 
14."ip + a:op 

X - 5,1 
,i;sp 11:2p dar.: Tabaksteuer ............ X X X - 14,8 + 57,9 - + 28,1 - 19,7 + + 

Branntweinabgaben . . . . . X X X - 9,8 + 5,7 + 0,4p - 21,8p - 14,8 + 26,2 - 13,0p - 18,7p 
Mineralölsteuer .......... X X X + 34,7 + 28,9 + 25,7p + 6,0p + 11,9 + 0,6 - 7,3p + 3,0p 

Landessteuern X X X + 16,7 + 13.4 + 16,8p - 7,5p + 49,5 - 40,1 + 4,~p + 42,;p dar.: Vermö~enste'uer . : : : : : : : : : : : : X X X + 1,6 - 21,3 - 19,5p + 1,9p X X 
Kraftfa rzeugsteuer . . . . . . . . . . X X X + 52,3 + 14,8 + 31,5p - 27,0p + 3,5 - 15,0 + 2,3p - 22,lp 
Biersteuer ................ X X X - 10,2 + 6,3 + 14,0p - 13,2p + 14,6 + 4,0 + 12,lp - 7,5p 

Zolle h100 %) .................. X X X - 10,3 - 10,9 - 4,6p - 18,5p + 4.4 - 6,5 + 9,5p - 5,8p 
Einna men aus der Gewerbesteuer-

umlage9) . . . . . . . . .......... X X X + 3,7 - 73.4 + 20,8p + 20,9p X X X X 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer9) . X X X + 18,2 + 3,9 + 3,6p + 21,9p X X X X 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten JMenge) .............. X X X - 15,8 - 6,3 - 0,6 - 10,8 - 3,5 + 22,6 - 3,0 - 6,3 
Bieraussto ................... X X X - 1.4 + 21,0 - 4,3 - 4,3 + 0,8 + 13,8 - 0,6 - 8,8 
Leichtöle: Benzin bleifrei X X X + 2,1 + 3,1 + 21,8 + 4.4 - 4,5 + 4,6 + 2,7 - 6,8 

Benzin bleihaltig· : : : : : : : : : X X X - 38,7 - 36,0 - 16,8 - 27,0 - 9,2 + 5,0 + 0,7 - 9,7 
Gasöle w1eselkraftstoff) ........... X X X + 1,6 - 15,0 + 34,0 + 1,9 - 4,6 + 0,8 + 11,6 - 10,2 
Heizöl ( L und L) ............... X X X - 35,5 - 38,8 +2557 - 46,1 - 23,9 + 6,5 + 53,8 - 9,2 
Erdgas ..................... - X X X - 23,5 - 26,7 + 2,5 - 3,2 - 31,1 - 25,9 + 2,6 - 3,3 

1) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 2) Zaitraihen ab Juli 1990 auf das gesamte Währungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 3) Aus Zuteilung und 
Zwischen.kraditgewahrung. - 4) Ab Juh 1990 einschl. Schuldverschraibungan von Emittenten in der ehemaligen DDR. - 5) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung 
einschl. Ubergangsgald lur Behinderte. - 6) Ohne Rentner. - 7) Einschl. EG-Anteile an Zöllen. Umsatzsteuer und (ab November 1988) BSP-Eigenmittel. - 8) Vor dar Stauarvartailung. - 9) Gam. Gamainda-
finanzraformgasetz. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Ulnder 1) ••.••••. 
Gemeinschaftsteuern 

(gem. Art. 106 Abs. 3 GG)2) ...... . 
dar.: Lohnsteuer ............. . 

Veranlagte Einkommensteuer ... . 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer3) ............ . 
Einfuhrumsatzsteuer ..... . 

Landessteuern .. .. .. . .. .. . . .. . . 
dar .. Vermögensteuer ............ . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . .. . 
Biersteuer . .. . . . .. . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage4) ................. . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer4) .. . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gem. Art. 106 Abs. 3 GG)2) ...... . 
dar.: Lohnsteuer ............... . 

Veranlagte Einkommensteuer .... . 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer .............. . 
Einfuhrumsatzsteuer ......... . 

L.andessteuem ................ .. 
dar.: Vermögensteuer ............. . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . . . 
Biersteuer ................. . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage4) ................... . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer4) 

Wirtschaftsrechnungen 
früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch5) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen .. 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren6) ......... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .... . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . . . . . . . . . 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren6) .......... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ... . 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 6) ......... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .... . 

Löhne und Gehälter 
früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(lnnen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden .................. .. 
Index ...................... . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste ................... . 
Index ...................... . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste ................... . 
Index .................... . 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ................... . 
Index ...................... · 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) .............. . 

Index der tariflichen Stundenlöhne ... . 
Index derteriflichen Monatsgehälter ... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter(lnnen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden .................... . 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste ................... . 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste ................... . 
Angestellte In Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste .................. . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

Std 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

Std 

DM 

DM 

DM 

Grundzahlen 

1989 1990 

461 795 474482 

396941 
181832 

36799 
34181 
67995 
63484 
24209 

5775 
9167 
1260 

402617 
177590 
36519 
30090 
78012 
69573 
25368 

6333 
8314 
1355 

1991 

462549 
204578 

41202 
31 368 
94312 
79741 
27117 

6712 
9536 
1537 

Febr. 

X 

340551 
154:~I 

- 47j
1 

11 53d: 
65421 
32201 
13131 

8811 
911 

März April 

X X 

49491 31 333 
15912 16466 
10571 - 893 
7 987 275 
7928 7766 
6709 7067 
2354 2245 

176 128 
1 045 1097 

110 115 

1992 

Mai 

X 

33699 
16893 

- 124 
- 115 

9442 
6654 
3269 
1431 

918 
133 

Juni 

X 

52893 
17847 
9954 
8084 
8998 
6796 
2036 

120 
991 
129 

Juli Aug. 

X X 

37014p 37423p 
20557 p 20425p 

- 1 025 p,- 546p 
570p- 623p 

8458p 9396p 
7134p 6580p 
2153p 3188p 

113p 1445p 
1 041 p 791 p 

152p 143p 

5310 5572 5961 461 - 9 
-32795 -32116 -36867 - 23311- 3973 -

1294 346 3 1307p 433p 
2336 - 2515 - 4170 - 2930p- 2982p 

15927 
9597 

331 -
348 -

4426 
1134 
1997 

17 -
1475 

110 

- 25 
--1489-

17041 
10711 

381 
861 

7191 
511 

1491 
11-

991 
11, 

1551 

1313 
1045 

30 -
82 -
74 
70 

342 
1 -

275 
5 

161 

1275 
1042 

67 -
130 -
366 53 
282 

2 -
213 

9 

146 

1 673,05 1 785, 70 1 892,48 1 946,90 1 899,29 2 177 ,39 

475,04 491,03 515,08 459,06 487,75 542,11 
135,24 138,55 153,55 152,89 162,52 160,46 

3324,85 3452,39 3773,13 3484,17 4200,89 4094,62 

792,72 830,52 880,59 794,53 845,56 911,46 
179,12 182,76 202,81 186,27 207,91 192,51 

4 953,00 5 182,62 5 434,39 5 326,62 5 900, 70 6 261,99 

1008,87 1037,22 1 099,69 982,49 1 075,35 1184,85 
222,52 232,72 245,91 228,08 264,44 263,65 

40,1 
98,6 

19,16 
116,5 

768 
114,8 

4190 
114,7 

97,4 
115,8 
112,6 

39,7 
97,6 

20,21 
122,5 

803 
119,6 

4382 
119,5 

96.4 
121.4 
116,7 

39,3 
96,7 

21,45 
130,0 

845 
125,7 

4651 
126,3 

96,0 
129,3 
123,8 

40,7 

10,45 

425 

2081 

95,8 
137,1 
129,3 

1166 
1080 

115 -
213 -
307 

81 
509 

3 -
439 

10 

145 

1441 
1160 

65 -
66 -

333 
74 

228 
3 -

162 
19 

164 

1 374p 1 709p 
1436p 1692p 

209p- 216p 
106p 256p 
177p 372p 
68p 95p 

222p 195p 
1p- 2p 

138p 128p 
14p 11 p 

184p- 221p 

1) Einschl. EG-Anteile an Zollen. Umsatzsteuer und (ab November1988) 8SP-E1ganmittel. - 2) Vor dar Steuerverteilung. - 3) 1990 USt-Ausgleich nach Art 31 Abs 2 das Staatsvertrages vom 18.5.1990 
zugunsten das Beitrittsgebietes gekürzt. - 4) Gem. Gameindefinanzraformgesetz. - 5) Ausgawahlta private Haushalte, wagen dar jahrhchan Andarung das Barichtskraisas sind die Angaben !ur die ein-
zelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar. - 6) Einschl. fertige Mahlz11ten und Verzehr m Gaststattan und Kantinen. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmilßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 1) ....•. 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG)2) .... . 
dar.: Lohnsteuer . . . . ..... . 

Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer . . . . . . . 
Umsatzsteuer3) .......... . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.:Vermögensteuer .......... . 

Kraftfahrzeugsteuer ....... . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage4) . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gemeindeanteil an Emkommensteuer4) .. 

Neue Länder und Berlin - Ost 
Kassenmilßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG)2) ... . 
dar.: Lohnsteuer ........... . 

Veranlagte Einkommensteuer .. 
Körperschaftsteuer . . . . . . .. 
Umsatzsteuer .......... . 
Emfuhrumsatzsteuer ....... . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: VermOgensteuer ........... . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . 
Biersteuer .............. .. 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage4) . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Gemeindeanteil an E1nkommensteuer4) 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch5) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

1989 

1988 

+ 10,1 

+ 9,4 
+ 8,6 
+ 10,9 
+ 13,9 
+ 0,5 
+ 14,1 
+ 6,8 
+ 4,0 
+ 12,2 
+ 0,5 

+ 6,9 
+ 8,9 

VorJahr 

1990 

gegenüber 

1989 

+ 2,7 

+ 1.4 
- 2,3 
- 0,8 
- 12,0 
+ 14,7 
+ 9,6 
+ 4,8 
+ 9,7 
- 9,3 
+ 7,6 

+ 4,9 
- 2,1 

1991 

1990 

X 

+ 14,9 
+ 15,2 
+ 12,8 
+ 4,2 
+ 20,9p 
+ 14,6 
+ 6,9 
+ 5,9 
+ 14,7 
+ 13,4 

+ 7,0 
+ 14,8 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

hilfeempf. m. geringem Einkommen + 0,3 + 6,7 + 6,0 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 6) . . . . . . . - 0,7 + 3,4 + 4,9 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . + 0, 1 + 2.4 + 10, 7 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . . . . . . + 0,5 + 3,8 + 9,3 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 6) . . . . . . . . • + 3,3 + 4,8 + 6,0 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . - 4,6 + 2,0 + 11,0 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen + 2, 1 + 4,6 + 4,9 

dar. für: Nahrungsmittel, Getrimke, 
Tabakwaren 6) . . . . . . . . . + 3,2 + 2,8 + 6,0 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . - 2,2 + 4,6 + 5, 7 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . ............. . 
Index .................. . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . ............. . 
Index .................... . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . .. 
Index ................ .. 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ............... . 
Index ................... . 

Tarifentwicklung l.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) . .. . . . ...... 

Index der tariflichen Stundenlöhne .. 
lndexdertarifl1chen Monatsgehälter ... 

Neue Länder und Berlin -Ost 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden . . . . ............. . 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . . . . . ..... 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . . . . . . . . . ..... . 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . ............ . 

- 0.2 
- 0.3 

+ 4,0 
+ 4,0 

+ 3,5 
+ 3,7 

+ 3,8 
+ 3,4 

- 1.1 
+ 3,8 
+ 2,5 

- 1,0 
- 1,0 

+ 5,5 
+ 5,2 

+ 4,6 
+ 4,2 

+ 4,6 
+ 4,2 

- 1,0 
+ 4,8 
+ 3,6 

- 1.0 
- 0,9 

+ 6,1 
+ 6,1 

+ 5,2 
+ 5,1 

+ 6,1 
+ 5,7 

- 0,4 
+ 6,5 
+ 6,1 

Vergleich zum 

VorJahresmonat Vormonat 

Mai 92 Juni 92 Juh 92 Aug. 92 Mai 92 Juni 92 Juh 92 Aug. 92 

gegenüber gegenüber 

Mai 91 Juni 92 Juh 91 Aug. 91 Apnl 92 Mai 92 Juni 91 Juli 92 

X 

+ 10,4 
+ 13,2 

X 
X 

+ 18,0 
- 5,9 
+ 7,2 
+ 2.4 
+ 24,4 
- 10,9 

X 
+ 15,1 

+ 3,6 
+159,9 

X 
X 

- 46,6 
- 30,9 
+170,4 

X 
+188,2 
+ 1,0 

X 
X 

X 

+ 5,1 
+ 1,9 
+ 6,2 
+ 6,8 
+ 20,2 
+ 0,1 
+ 25,7 
- 16,1 
+ 47,1 
- 2,4 

X 
+ 3.4 

+ 33,3 
+ 36,9 

X 
X 
X 

+ 23,1 
- 39,3 

X 
- 51,0 

X 

X 
X 

X X 

+ 1,6p + 16,1 p 
+ 6,3p + 25,2p 

X X 
X X 

+ 15,5p + 18.4p 
+ 1,Bp - 6,6p 
+ 16,2p - 4,5p 
- 17,lp + 2,1p 
+ 35,9p - 20,7p 
+ 8, 1 p - 1 o. 1 p 

X 

+ 7,5 
+ 2,6 

X 
X 

+ 21,6 
- 5,8 
+ 45,6 

X 
- 16,3 
+ 15,1 

X + 20,9p - 73,3 
+ 2,1p +21,1p + 7,7 

+ 1,9p 
+ 63,4p 

X 
X 

- 41,6p 
- 46,2p 
+ 22,9p 

X 
+ 4,7p 

X 

- 16,8p -
+ 54,2p + 

X 

8,6 
3,7 

X 
X 

- 56,5p 
+ 21,2p 
- 38,9p 

X 
- 50,8p 
- 40,1p 

X 
- 15,9 
+ 52,7 
+ 80,3 

X 
+105,7 
+ 9,0 

X X X 
X + 33,9p - 1,0 

X 

+ 57,0 
+ 5,6 

X 
X 

- 4,7 
+ 2,1 
- 37,7 

X 
+ 7,9 
- 2,6 

X 
+ 65,8 

+ 23,6 
+ 7.4 

X 
X 

+ 8,3 
- 9,2 
- 55,2 

X 
- 63,1 
+ 93,7 

X 

- 30,0p 
+ 15,2p 

X 
X 

- 6,0p 
+ 5,0p 
+ 5,7p 
- 6,1 p 
+ 5,1 p 
+ 17,5p 

X 

+ 1,1 p 
- 0,6p 

X 
X 

+ 11,1p 
- 7,Bp 
+ 48,1 p 

X 
- 24,1p 
- 6,1 p 

X - 66,9p 
- 29,7p + 1,8p 

- 4,7p 
+ 23,8p 

X 
X 

- 46,9p 
- 7,3p 
- 2,6p 

X 
- 14,6p 
- 24,9p 

+ 24.4p 
+ 17,8p 

X 
X 

+110,5p 
+ 38,2p 
- 12,2p 

X 
- 7,7p 
- 22,1p 

X X X 
+ 13,4 + 12,2p + 20,3p 

1) Einschl. EG-Anteile an Zollen, Umsatzsteuer und (ab November1988) BSP-Eigenmittel - 2) Vor der Steuerverteilung. - 3) 1990 USt-Ausgle1ch nach Art. 31 Abs. 2 des Staatsvertrages vom 18.5.1990 
zugunsten des Beitnttsgeb1etes gekurzt. - 4) Gem. G emeindefinanzreformgesetz. - 5) Ausgewahlta private Haushalte, wegen dar jahrlichen Änderung des Benchtskreises sind die Angaben für die einzel-
nen Jahre nur beschränkt vergleichbar. - 6) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststitten und Kantinen. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel 
Waren und D1enstle1stungen für die 

laufende Produktion ........... . 
Neubauten und neue Maschinen . . . . . 
Index der Erzeugerpreise 1 J land-
wirtschaftlicher Produkte ......... . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . .. 
Tierische Produkte ............... . 
Index der Erzeugerpreise!) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion ............. . 
Neubauten und neue Maschinen ...... . 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ......... . 
Pflanzliche Produkte .............. . 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Erzeugerpreisei) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang des 
Produzierenden Gewerbes2) ....... . 
Inländischer Herkunft ............. . 
Ausländischer Herkunft ............ . 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) ..... 
1 nvestitionsgüter 3) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . . . . . . . . . . 
Elektrizität, Fernwärme, 

Wasser4) ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ........... . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .................... . 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes ............... . 
dar.: Mineralölerzeugnisse ....... . 

Eisen und Stahl ........... . 
Chemische Erzeugnisse 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes ................ . 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse5) .. . 

Straßenfahrzeuge6) ........ . 
Elektrotechmsche Erzeugnisse .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Textilien ................ . 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes ................... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (lnlandsabsetz) 1) .... . 
lnvest1tionsgüter3) ............... . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) ............. . 
Elektrizität, Fernwärme, 

Wasser4) .................. . 
Bergbauliche Erzeugnisse ........... . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .................... . 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gütergewerbes . . . . . . . . . . . . . .. 
dar.: Mineralölerzeugmsse ....... . 

Eisen und Stahl ........... . 
Chemische Erzeugnisse 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse5) ... 

Elektrotechnische Erzeugnisse .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Textilien . . . . . . . . . . . . . . .. 

Bekleidung .............. . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes ................... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1985=100 

19B5=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 

1989=100 

1989=100 
1989=100 

1989=100 
1989=100 
1989=100 

1989=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 

1989=100 
1989=100 

1989=100 

1989=100 
1989=100 

1989=100 

1989=100 
1989=100 
1989=100 
1989=100 

1989=100 
1989=100 
1989=100 
1989=100 

1989=100 
1989=100 
1989=100 

1989=100 

1989 

96,4 

93,5 
109,3 

99,8 
97.4 

100,7 

108.4 

92,8 
99,9 
79,0 

99,3 
109,7 

100,1 

106,2 
64,5 

102,2 

93.4 
68,8 
99,5 
95,2 

107,8 
112.4 
111,0 
103,5 
106,8 

106,5 
101,6 
106,6 

100,4 

100 
100 

100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 

Grundzahlen 

1990 

95,7 

91,6 
113,6 

94,7 
97,4 
93,7 

115,9 

91,4 
99,4 
75,7 

101,0 
112,9 

102,9 

105,0 
71,6 

103,7 

93,1 
72,9 
98,2 
93,8 

110,7 
116,9 
114,0 
105,1 
109,4 

109,1 
102,8 
109,0 

100,7 

1991 

98,3 

93,6 
119,0 

94,1 
101,8 

91,1 

79,1 

74,5 

73,9 
80,9 

35,4 
52,5 
29,1 

91,0 
99,4 
74,7 

103,4 
116,6 

107,5 

104,6 
79,4 

105,9 

93,6 
79,2 
93,4 
93,2 

114,0 
121,7 
118,0 
107,2 
112,9 

112,1 
103,6 
111,3 

102,3 

63,2 
63,3 

61,1 

136,7 
87,6 

58,6 

51,8 
34,7 
41,5 
54,5 

64,8 
74,9 
57,6 
76,8 

52,0 
37,1 
59,8 

67,4 

März 

101,8 

96,9 
123,2 

97,9 
102,7 

96,1 

95,3 

77,7 

76,5 
88,8 

38,3 
55,4 
32,0 

90,3 
99,7 
72,1 

104,6 
119,0 

109,9 

105,6 
78,8 

107,2 

92,3 
77,6 
92,3 
91,7 

116,4 
124,8 
121,8 
108,5 
115,0 

113,6 
104,9 
113,2 

105,6 

63,8 
64,5 

62,3 

143,7 
92,7 

58,7 

51,2 
34,6 
38,9 
54,2 

64,4 
75,3 
56,5 
77,8 

52,1 
37,1 
60,6 

69,9 

April 

102,4 

97,4 
123,7 

97,3 
102,2 

95,4 

97,9 

78,0 

76,8 
89,1 

38,1 
55,2 
31,8 

90,5 
99,9 
72,3 

104,9 
119,8 

110,4 

105,6 
79,4 

107,5 

92,8 
78,7 
92,4 
91,9 

117,0 
125,6 
122,4 
108,7 
115,7 

113,7 
105,1 
113,3 

105,6 

63,9 
63,6 

62,9 

144,8 
93,1 

58,8 

51,4 
34,5 
38,9 
54,9 

64,0 
74,1 
56,5 
77,9 

52,2 
37,1 
60,5 

70,1 

Mai 

102,6 

97,6 
124,1 

96,7 
101,6 

94,9 

93,2 

81,4 

80,4 
90,5 

38,1 
55,3 
31,8 

90,6 
100,1 

72,3 

105,1 
120,0 

110,8 

105,7 
79,5 

107,8 

93,0 
79,3 
92,4 
91,7 

117,2 
126,0 
122,6 
108,8 
116,1 

114,0 
105,2 
113,6 

105,8 

63,8 
63,6 

62,7 

144,8 
91,4 

58,7 

51,3 
34,5 
38,7 
54,8 

64,1 
74,2 
56,6 
78,0 

51,9 
36,9 
59,6 

70,1 

1992 

Juni 

102,6 

97,6 
124,2 

96,3 
99,9 
95,0 

88,8 

81,3 

80,4 
90,5 

38,1 
54,9 
31,9 

90,5 
100,0 

72,1 

105,2 
120,3 

111,1 

105,7 
79,5 

107,9 

93,0 
79,7 
91,7 
91,5 

117,4 
126,3 
122,9 
108,9 
116,2 

114,1 
105,2 
113,7 

106,0 

63,8 
63,6 

62,7 

144,8 
91,4 

58,8 

51,5 
35,7 
38,7 
54,7 

64,1 
74,2 
56,5 
78,1 

52,0 
36,8 
59,6 

70,1 

Juli 

101,3 

96,0 
124,4 

93,6p 
94,4 
93,2p 

90,3 

81,3 

80,3 
90,6 

37,0 
51,9 
31,4 

90,1 
99,8 
71,1 

105,1 
120,5 

110,7 

106,1 
78,5 

107,9 

92,6 
77,8 
91,2 
91,8 

117,6 
126,6 
123,0 
109,0 
116,4 

114,2 
105,3 
114,1 

105,9 

63,9 
63,8 

63,0 

145,1 
91,4 

58,8 

51,5 
35,2 
38,5 
54,9 

64,2 
74,4 
56,6 
78,1 

52,1 
36,9 
59,8 

70,1 

August Sept. 

100,2p 

94,6p 
124,5p 

91,7p 
90,4 
92,2p 

89,5 

89,7 
99,8 
70,0 

105,1 
120,6 

110,5 

106,2 
78,0 

107,8 

92,3 
77,2 
91,0 
91,4 

117,7 
126,8 
123,0 
109,1 
116,5 

114,3 
105,4 
114,3 

105,8 

63,9 
63,9 

63,2 

145,2 
91,4 

58,8 

51,4 
34,8 
38,3 
55, 1 

64,3 
74,5 
56,7 
78,1 

52,1 
36,8 
59,9 

70,0 

105,1 
120,7 

110,9 

106,2 
78,0 

107,8 

92,2 
77,7 
90,6 
91,2 

117,8 
126,9 
123,2 
109,2 
116,5 

114,4 
105,3 
114,7 

105,7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 31 Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 41 Bai Elektrizität und Wasser 
einschl. der Verkäufe der Weiterverteiler. - 5) Einschl. Ackerschleppern. - B) Ohne Ackerschlepper. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1989 1990 1991 Juni92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 

der Nachwe1sung 
gegenliber gegenüber gegenüber 

1988 1989 1990 Juni 91 Juli 91 Aug.91 Sept. 91 Mai 92 Juni92 Juli 92 Aug.92 

Preise 
früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land- o.o 1,3 1,1p wirtschaftlicher Betriebsmittal + 5,5 - 0,7 + 2,7 + 3,8 + 1,8 + 1,2p ... ± - - ... 
Waren und Dienstleistungen für die· · · 

laufende Produktion ........... + 6.4 - 2,0 + 2,2 + 3,6 + 1,2 + 0,4p ... ± 0,0 - 1,6 - 1,5p ... 
Neubauten und neue Maschinen . . . . + 2,5 + 3,9 + 4,8 + 4,6 + 4,2 + 4,0p ... + 0,1 + 0,2 + 0,1p ... 
Index der Erzeugerpreise 1) land-

0,4 2,8p 2,0p wirtschaftlicher Produkte . . . . . . . + 8,7 - 5,1 - 0,6 + 0,9 - 0.4p - 2,7p ... - - - ... 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . + 1,5 ± 0,0 + 4,5 - 10,2 - 12,5 - 12,3 ... - 1,7 - 5,5 - 4,2 ... 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . + 11,6 - 7,0 - 2,8 + 6,3 + 5,0p + 1,5p ... + 0,1 - 1,9p - 1,lp ... 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
dan Staatsforsten . . . . . . . . . . . . + 8,7 + 6,9 - 31,8 + 24,0 + 28,6 + 27,1 ... - 4,7 + 1,7 - 0,9 ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
lndax der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel + 9,3 + 8,5 ... ... - 0,1 ± 0,0 ... ... 
Waren und D1ens1leistungen für die 

8,9 7,9 + 0,0 0,1 laufende Produktion ........... + + ... ... - ... ... 
Neubauten und neue Maschinen . . + 11,9 + 13,1 ... ... ± o.o + 0,1 . .. ... 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . . . . . . + 7,0 + 4,8 ... ... ± 0,0 - 2,9 ... ... 
Pflanzliche Produkte . ' .......... + 4,0 - 2,1 ... ... - 0,7 - 5,5 ... ... 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . + 12,8 + 9,0 ... ... + 0,7 - 1,6 ... . .. 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . ... ... ... ... . .. ... ... . .. 
früheres Bundesgebiet 
Preisindex für dan Wareneingang 
des Produzierenden Gewerbes2) . . + 4,7 - 1,5 - 0.4 - 0,5 - 1,2 - 1.4 . .. - 0,1 - 0.4 - 0.4 ... 
Inländischer Herkunft . . . . . . . . . . . + 4,1 - 0,5 ± 0,0 + 0,9 + 0,5 + 0,6 . .. - 0,1 - 0,2 ± 0,0 ... 
Ausländischer Herkunft . . . . . . . . . . + 6,3 - 4,2 - 1,3 - 4,2 - 5,8 - 6,7 . .. - 0,3 - 1,4 - 1,5 ... 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (lnlandsabsatz)I) .. + 3,1 + 1,7 + 2.4 + 2,0 + 1,1 + 1,1 + 0,8 + 0,1 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 
lnvestitionsgüter3) ............. + 2,5 + 2,9 + 3,3 + 3,0 + 2,9 + 3,0 + 2,9 + 0,3 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
Ve~~da~~~~\l~?~Jfi~~e ~~~r~ngs_- .... + 4,8 + 2.8 + 4,5 + 5,1 + 1,3 + 1,1 + 0,8 + 0,3 - 0.4 - 0,2 + 0.4 
Elektrizität, Fernwilrme, Wasser4) + 1,0 - 1,1 - 0.4 + 1,1 + 1.4 + 1,5 + 1.4 ± 0,0 + 0.4 + 0,1 ± o.o 
Bergbauliche Erzeugnisse ...... : : : + 3,5 + 11,0 + 10,9 - 1,9 - 4,7 - 5,6 - 6,5 ± 0,0 - 1,3 - 0,6 ± o.o 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

1,6 0,1 0,0 0,1 o.o Gewerbes ................. + 3.4 + 1,5 + 2,0 + 2,5 + + 1,5 + 1,2 + ± - ± 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

9üter~werbes ............. + 6,3 - 0,3 + 0,5 + 1,3 - 1,7 - 1,8 - 2,2 ± 0,0 - 0,4 - 0,3 - 0,1 
ar.: ineralölerzeu~msse ..... + 17,8 + 6,0 + 8,6 + 11,0 - 5,8 - 5,9 - 6,9 + 0,5 - 2,4 - 0,8 + 0,6 

Eisen und Stah ......... + 5,5 - 1,3 - 4,9 - 2,1 - 2,3r - 2.4 - 2,6 - 0,8 - 0,5 - 0,2 - 0.4 
Chemische Erzeugnisse .... + 2,9 - 1,5 - 0,6 - 1,2 - 0,8 - 1,1 - 1,2 - 0,2 + 0,3 - 0,4 - 0,2 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
2,2 den Gewerbes .............. + + 2,7 + 3,0 + 2,8 + 2,7 + 2,8 + 2,7 + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,1 

dar.: Maschinenbauerzeugrnsse5) . + 3,1 + 4,0 + 4,1 + 3,6 + 3,6 + 3,6 + 3,6 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Straßenfahrzeuge6) ..... + 2,3 + 2,7 + 3,5 + 3,9 + 3,8 + 3,8 + 3.4 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 + 0,2 
Elektrotechniscne Erzeu~msse. + 1,2 + 1,5 + 2,0 + 1.4 + 1,3 + 1,6 + 1,8 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
Eisen-, Blech- und Meta 1-

waren + 3,3 + 2.4 + 3,2 + 2,8 + 2,6 + 2,7 + 2,6 + 0,1 + 0,2 + 0,1 ± o.o 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes .............. + 2,6 + 2.4 + 2,7 + 1,9 + 1,6 + 1,6 + 1,5 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
dar.: Textilien + 2,0 + 1,2 + 0,8 + 1,6 + 1,3 + 1,6 + 1,3 ± 0,0 + 0,1 + 0,1 - 0,1 

Bekleidung · : : : : : : : : : · : : + 1,8 + 2,3 + 2,1 + 2,9 + 2,7 + 2.3 + 2,2 + 0,1 + 0.4 + 0,2 + 0,3 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

2.4 0,3 3,7 0,1 0,1 gewerbes ................ + + + 1.6 + 3,9 + + 3.4 + 2.9 + 0,2 - - 0,1 -
Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .. + 1,3 + 1,3 + 1,3 ... ± 0,0 + 0,2 ± 0,0 ... 
lnvestitionsgüter3) ............. + 1,8 + 1,8 + 2,2 ... ± 0,0 + 0,3 + 0,2 ... 
Verbrauchsiüter (ohne Nahrungs-

und Genu mittel) 3) ........... + 2,3 + 2,8 + 2,9 ... + 0,0 + 0,5 + 0,3 ... 
Elektrizität, Fernwärme, Wasser4) ... + 6,2 + 5,1 + 4,1 ... ± 0,0 + 0,2 + 0,1 ... 
Bergbauliche Erzeugnisse ......... + 6,0 + 6,7 + 5,5 ... ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 ... 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .................. + 0,5 + 0,5 + 0,7 ... + 0,2 ± 0,0 ± 0,0 ... 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

9üter~ewerbes ............ - 0,2 - 0.4 - 0,8 ... + 0.4 ± 0,0 - 0,2 ... 
ar.: ineralölerzeu~nisse ..... + 10,9 - 1,1 - 2,5 ... + 3,5 - 1.4 - 1,7 . .. 

Eisen und Stah ......... - 6,5 - 7,0 - 6,6 ... ± 0,0 - 0,5 - 0,5 ... 
Chemische Erzeugnisse - 0,2 + 0,9 + 0,7 ... - 0,2 + 0.4 + 0.4 ... 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
0,0 0,2 den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . - 0,8 - 0,3 + 0,2 ... ± + + 0,2 ... 

dar.: Maschinenbauerzeugnisse5) - 0,5 + 0,1 + 0,5 ... ± 0,0 + 0,3 + 0,1 . .. 
Elektrotechnische Erzeugnisse. - 1,9 - 1.4 - 0,8 ... - 0,2 + 0,2 + 0,2 . .. 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren . . . . . . . . . . . . . . + 1,8 + 1,7 + 2,1 ... + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 ... 
Erz. des Verbrauchsgliter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . - 0.4 ± 0,0 ± 0,0 ... + 0,2 + 0,2 ± 0,0 . .. 
dar.: Textilien .............. - 1,6 - 1,3 - 1,3 ... - 0,3 + 0,3 - 0,3 . .. 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . + 1,5 + 2,0 + 2,0 ... ± 0,0 + 0,3 + 0,2 ... 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes ................. + 4,0 + 4,2 + 4,0 ... ± 0,0 ± 0,0 - 0,1 . .. 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stauer bzw. ohne Einfuhrumsatzstauer. - 3) Fertigerzeugnissa nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Bai Elektrizität und Wasser 
einschl. dar Verkaufe dar Weiterverteiler. - 5) Einschl. Ackerschleppern. - 6) Ohne Ackerschleppar. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) . . . . . . . . . . .. . 
Bürogebäude 2) . . . . . . . . . . ... . 
Landwirtschaftliche Betnebs-

gebäude 2) . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Gewerbliche Betriebsgebliude 2) .... . 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . ...... . 
Brücken im Straßenbau 1) . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) . . . . . . . . . . . . ... . 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) . . . .. . 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Früheres Bundesgebiet 
Index dar Großhandelsverkaufs-
preisa2) ................... . 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren . . . .. 
Index der Einzelhandelspreise 1) .. 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . .. 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidung, Schuhe ........... . 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten ............. . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ....... . 

Möbel, Haushaltsgerate und andere 
Güter für die Haushaltsführung 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f. Verkehr u. Nachnchtenliber-
m1ttlung.. . . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Fre1ze1t3) . . . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, D1enst-
le1stungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art ... 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen . . . ...... . 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit m1ttl. Einkommen . . . . . . 

2-Pers.-Haushalte v Renten- u. Sozial-
hllfeempf. mit geringem Einkommen .... 

Einfache Lebenshaltung eines Kmdes4) . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte .. 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . ... . 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . . . .. . 
Wohnungsmieten, Energie 5) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten . . . . . . . . . ... . 
Energie 5) (ohne Kraftstoffe) .. . 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Guter für die Haushaltsführung . . . . 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . 

Güter f. Verkehr u. Nachnchtenuber-
m1ttlung. . . . . . . . . . . . . .. 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art ... 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen . . . . . . . . . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen. . . . . . . . . . . . 

2-Personen-Rentnerhaushalte . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einfuhrpreise ........... . 
dar.: Güter aus EG-Ländern . . . . . . . . 

Güter aus Dnttländern . . . ... . 
Index der Ausfuhrpreise .......... . 
dar.: Güter für EG-Länder . . . . 

Güter für Drittländer . . . . . . . .. 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 

1989=100 
1989=100 
1989=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

2. Hj 90/ 
1. Hj 91 
= 100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 

1989 

109.4 
110,6 

109,3 
110,3 
106,6 
109,0 

94,5 

96,4 
102,3 

101,6 

104,2 

102,6 
106,0 

101,1 
108,8 

82,0 

104,9 

108,6 

103,3 

103,8 

113,1 

104,9 

103,9 

104,0 
104,6 

84.4 
87,9 
80,7 

102,1 
100,7 
103,5 

Grundzahlen 

1990 

116.4 
117,0 

116,8 
117,1 
113,2 
115,6 

95,2 

97,9 
104.4 

104,2 

107,0 

105,6 
107,5 

104,7 
112,5 

85,5 

107,3 

110,3 

106,1 

106, 1 

115,3 

107,6 

106,7 

107,0 
107,7 

82,5 
87,2 
77,6 

102,2 
100,6 
103,6 

1991 

124,3 
124.4 

124,7 
124.4 
121,0 
122,1 

164,3 
145,1 
115.4 

96,7 

100.4 
107,1 

106,7 

110,7 

108,6 
110,1 

109,2 
117,3 

89,4 

110,5 

113,8 

112,1 

108,1 

118,0 

111,3 

110,5 

110,8 
111,3 

108,3 

102,7 
104,1 

167,6 
176,6 
159,2 

102,8 

104,1 

105,3 

106,0 

115,7 

107,9 

108,2 
108,3 

82,8 
87,9 
77,5 

103,5 
101,8 
105,2 

Marz 

97,8 

103,7 
109.4 

109,6 

114,2 

111,9 
112,5 

112,3 
121,7 

89.4 

113.4 

117,1 

116,2 

112.4 

122,2 

114,7 

114,0 

114,3 
113,9 

119,8 

105,9 
105,1 

305,3 
399,6 
215,9 

105,0 

109,6 

111.4 

112,4 

118,2 

118,7 

119,0 
120.4 

81,2 
86,8 
75,6 

104.4 
102,6 
106,1 

Apnl 

98,1 

103.4 
109,7 

110,1 

114,5 

112,5 
112,7 

112,9 
122,3 

89,8 

113,8 

117,3 

116,6 

112,3 

122,3 

115,1 

114.4 

114,8 
114,8 

120,0 

106,2 
105,2 

304,8 
400,4 
214,1 

105,3 

110,8 

111,8 

112,2 

118,3 

118,9 

119,2 
120,7 

81,2 
86,7 
75,7 

104,7 
103,0 
106.4 

Mai 

131,0 
131,0 

131,6 
130,1 
127,7 
126,7 

181,5 
162,2 
126,5 

98,1 

102,6 
110,2 

110,6 

115,0 

113,1 
113,0 

113.4 
122,9 

90,1 

114,2 

117,6 

117,2 

112,6 

122.4 

115,5 

114,9 

115,3 
115,9 

120,6 

106.4 
105.4 

304,3 
400,1 
213,5 

105,5 

111.4 

112.4 

112,7 

123,5 

119.4 

119,8 
121,3 

81,2 
86,7 
75,6 

104,9 
103,2 
106,5 

1992 

Juni 

98,0 

102,7 
110,2 

110,8 

115,2 

113,2 
113,0 

113,8 
123.4 

90,1 

114.4 

117,8 

117,8 

112,2 

122,9 

115,8 

115,2 

115,5 
115,8 

120,8 

106,7 
105,3 

303,7 
400,0 
212,4 

105,5 

111,9 

112,8 

112,5 

123,9 

119,6 

120,0 
121,4 

80,9 
86.4 
75,2 

104,9 
103,1 
106,5 

Juli 

96,7 

99,7 
110,1 

110,4 

115,2 

112,8 
113,2 

114,0 
123,8 

89,8 

114,5 

118,1 

117,7 

112,2 

122,9 

115,8 

115,1 

115,4 
115,1 

120,7 

106,1 
105,2 

303,6 
400,1 
212,1 

105,7 

112,3 

113,0 

112,6 

124,1 

119,5 

119,9 
121,3 

79,9 
85,6 
74,1 

104,7 
102,9 
106.4 

Aug 

96,0 

97,8 
109,9 

109,6 

115.4 

112,0 
113,5 

114,5 
124,6 

89,7 

114,9 

118,3 

117,7 

112,2 

124,3 

116,0 

115,2 

115,3 
114,6 

120,6 

105,6 
105,2 

304.4 
400,3 
213,5 

105,8 

112,7 

112,8 

112,8 

124,3 

119,5 

119,8 
121,2 

79,0 
84,8 
73,2 

104,6 
102,7 
106,3 

Sept. 

95,6 

96,6 
109.9 

109,3 

115,7 

111,7 
113,9 

114,9 
125.2 

89,7 

115, 1 

118.6 

117.7 

112.9 

125,5 

116.4 

115.4 

115,5 
114,5 

11 Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Ohne Umsatz-(Mehrwart-)steuar - 3) Ohne Oienstl11stungan des Gastgewerbes - 41 Aufgrund eines Bedarfsschemas für 1976, nach der Preisentwicklung 
auf 1985 hochgerechnet. - 5) Ohne Praisrepnisentante für extra l11chtes He12ol. 
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Statistische Monatszahlen 

Preise 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) . . . . . . ..... . 
Bürogebäude 2) ........... . 
Landwirtschaftliche Betriebs-

gebäude 2) . . . . . . . . . . . • 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) •••. 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . . . •. 
Brucken 1m Straßenbau 1) . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerka 
Wohngebäude 1) . . . . . . . ... . 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) ... . 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . ..... . 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandelsverkaufs-
preise2) . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ..... 
Index der Einzelhandelspreise 1) .. 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren ............ . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

1989 

1988 

+ 3,7 
+ 3,7 

+ 3,6 
+ 3,5 
+ 2.2 
+ 3,3 

+ 

+ 
+ 

+ 

5,1 

3,2 
2,0 

2,0 

Vorjahr 

1990 

gegenuber 

1989 

+ 6.4 
+ 5,8 

+ 6,9 
+ 6,2 
+ 6,2 
+ 6,1 

+ 

+ 
+ 
+ 

0.7 

1,6 
2,1 

2,6 

aller privaten Haushalte . . . . . . . + 2,8 + 2. 7 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . + 2,3 + 2,9 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . . . + 1 ,4 + 1.4 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . + 3,5 + 3,6 
Wohnungsmieten . . . . + 3,0 + 3.4 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . + 5,0 + 4,3 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung + 1,5 + 2,3 

Güter f. die Gesundheits- und 
Korperpflege . . . . . . . . . . + 3, 7 + 1,6 

Guter f. Verkehr u. Nachrichtenliber-
m1ttlung . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,4 + 2, 7 

Guter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freize1t3) . . . . . . . . . . . . . . . . + 1, 1 + 2,2 

Güter f d. personl1che Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Guter sonstiger Art . + 2,8 + 1,9 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen . . . . . . . . + 2, 7 + 2,6 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit m1ttl. Einkommen . . . . . + 2,9 + 2, 7 

2-Pers -Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen. + 3,0 + 2,9 

Emfache Lebenshaltung eines Kmdes4) + 2.8 + 3.0 

Neue Länder und Berlin - Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte ...... . 
Na~;b~~!,';;)!~I, G~t'.ä.nk~.. . . _ 
Bekleidung, Schuhe . . . . .. 
Wohnungsmieten, Energie5) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten . . . . . . .. 
Energ1e5) (ohne Kraftstoffe) ... 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Guter für die Haushaltsführung . 

Güter f. die Gesundheits- und 
K6rperpflege . . . . . . . . . . . .. 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung . . . . . . . . . . . . . . . . 

Guter f. Bildung, Unterhaltung, 
Fre1zeit3) . . . . . . . . . . . ... 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen . . . . . . 

4-Pers -Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen. . . . . . . . 

2-Personen-Rentnerhaushalte . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
lndax der Einfuhrpreise ........ . 
dar.: Guter aus EG-Ländern . . . . 

Guter aus Dnttländern . . . . 
Index der Ausfuhrpreise ....... . 
dar.· Guter für EG-Lander . . . . . . . 

Güter für Drittlander . . . . . 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

4,5 
3,9 
5,1 
2,8 
2,7 
2.9 

+ 

+ 

2.3 
0,8 
3,8 
0,1 
0,1 
0,1 

Veränderungen in % 

1991 

1990 

+ 6,8 
+ 6.3 

+ 6,8 
+ 6,2 
+ 6,9 
+ 5.6 

+ 
+ 
+ 

+ 

1,6 

2,6 
2,6 

2.4 

+ 3,5 

+ 2,8 
+ 2.4 

+ 4,3 
+ 4,3 
+ 4,6 

+ 3,0 

+ 3.2 

+ 5,7 

+ 1,9 

+ 2,3 

+ 3,4 

+ 3,6 

+ 3,6 
+ 3,3 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

0,4 
0,8 
0,1 
1,3 
1,2 
1,5 

Vergleich zum 

Voqahresmonat Vormonat 

Juni 92 Juli 92 Aug. 92 Sept. 92 Juni 92 Juli 92 Aug 92 Sept. 92 

gegenüber gegenliber 

Juni 91 Juli 91 Aug 91 Sept 91 Mai 92 Juni 92 Juli 92 Aug. 92 

+ 

+ 
+ 

+ 

1,2 

0,4 
3,0 

3,3 

+ 4,3 

+ 3,6 
+ 2,8 

+ 4,6 
+ 5,2 
+ 2.4 

+ 3,5 

+ 4,0 

+ 6,7 

+ 3,7 

+ 4,0 

+ 4,2 

+ 4,5 

+ 4,1 
+ 3,1 

+ 14,1 

+ 3.4 
+ 1,6 

+141,6 
+286,1 
+ 44,8 

+ 2,7 

+ 7.4 

+ 7,7 

+ 6,2 

+ 7,7 

+ 13,3 

+ 13,3 
+ 14,6 

+ 
+ 
+ 

3,0 
1,8 
4,6 
1,0 
1,1 
0,8 

+ 

+ 

0,9 

2,4 
2,4 

2,6 

+ 3,3 

+ 2,9 
+ 2,9 

+ 4,1 
+ 5,1 
+ 0,9 

+ 3,5 

+ 3,7 

+ 2.4 

+ 3,8 

+ 2,9 

+ 3,2 

+ 3,3 

+ 3,4 
+ 2,6 

+ 13,1 

+ 2,2 
+ 2,1 

+141,5 
+285,5 
+ 44,8 

+ 3,0 

+ 7,6 

+ 5,2 

+ 6,2 

+ 6,3 

+ 12,2 

+ 12,1 
+ 14,2 

+ 
+ 
+ 

4,1 
2.4 
6,0 
0,8 
0,9 
0,6 

+ 

+ 

0,7 

3,2 
2.4 

2.4 

+ 3,5 

+ 2,8 
+ 3,0 

+ 4,5 
+ 5,5 
+ 1,0 

+ 3,4 

+ 3,3 

+ 2.4 

+ 4,0 

+ 4,2 

+ 3,4 

+ 3,5 

+ 3,4 
+ 2,7 

+ 12,9 

+ 2.2 
+ 1,7 

+141,6 
+285,3 
+ 45,2 

+ 2,8 

+ 7,5 

+ 4,5 

+ 6,0 

+ 6.4 

+ 12.0 

+ 11,9 
+ 14,1 

+ 
+ 
+ 

4,7 
3,0 
6,5 
0,8 
0,7 
0,7 

+ 

+ 

1,2 

3,7 
2,3 

2,5 

+ 3.6 

+ 2.9 
+ 2,9 

+ 4,3 
+ 5,7 
±. o.o 
+ 3.4 

+ 3,0 

+ 2,0 

+ 4,6 

+ 5,3 

+ 3,6 

+ 3,5 

+ 3,6 
+ 2.8 

- 0,1 

+ 0,1 
±. 0,0 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,1 
±. 0,0 

+ 0,4 
+ 0,4 
±. 0,0 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,5 

- 0,4 

+ 0.4 

+ 0,3 

+ 0,3 

+ 0,2 
- 0,1 

+ 0,2 

+ 0,3 
- 0,1 

- 0,2 
±. 0,0 
+ 0,5 

±. o.o 
+ 0,4 

+ 0,4 

- 0,2 

+ 0,3 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,1 

- 0,4 
- 0,3 
- 0,5 
±. 0,0 
- 0,1 
+ 0,0 

1,3 

2,9 
0,1 

0,4 

±. 0,0 

- 0,4 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,3 

+ 0,1 

+ 0,3 

- 0,1 

±. 0,0 

±. 0,0 

±. 0,0 

- 0,1 

- 0,1 
- 0,6 

- 0,1 

- 0,6 
- 0,1 

±. 0,0 
±. 0,0 
- 0,1 

+ 0,2 

+ 0,4 

+ 0,2 

+ 0,1 

+ 0,2 

- 0,1 

- 0,1 
- 0,1 

1,2 
0,9 
1,5 
0,2 
0,2 
0,1 

0,7 

1,9 
0,2 

0,7 

+ 0,2 

- 0,7 
+ 0,3 

+ 0.4 
+ 0,6 
- 0,1 

+ 0,3 

+ 0,2 

±. o.o 
±. 0,0 

+ 1,1 

+ 0,2 

+ 0,1 

- 0,1 
- 0,4 

- 0,1 

- 0,5 
±. 0,0 

+ 0,3 
±. 0,0 
+ 0,7 

+ 0,1 

+ 0,4 

- 0,2 

+ 0,2 

+ 0,2 

±. 0,0 

0,1 
0,1 

1,1 
0,9 
1,2 
0,1 
0,2 
0,1 

- 0,4 

- 1,2 
±. o.o 
- 0,3 

+ 0,3 

- 0,3 
+ 0.4 

+ 0,3 
+ 0,5 
±. 0,0 

+ 0,2 

+ 0,3 

±. 0,0 

+ 0,6 

+ 1,0 

+ 0,3 

+ 0,2 

+ 0,2 
- 0,1 

11 Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Ohne Umsatz-(Mehrwart-lsteuar. - 31 Ohne 011nstle1stungen des Gastgewarbas - 41 Aufgrund eines Bedarfsschemas flir 1976. nach dar Praisantwicklung 
auf 1985 hochgerechnet - 5) Ohne Praisreprasentante für extra leichtes Heizol 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 19911) 19921) 

der Nachwe,sung E1nhe1t 1989 19901) 19911) 
1 VJ 2. VJ 3. VJ 4. VJ Juni Juli August 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 79 113 79 753 79 819 79 951 80 137 80 275 
dar. Ausländer .... 1000 5 037 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 529 597 516 388 454123 61 056 141 763 149 381 101 922 50770 51 079 50877 
Ehescheidungen Anzahl 176 691 154 786 136 317 
Lebendgeborene Anzahl 880 459 905 675 830020 199 921 207 828 218 619 203 652 69 502 72 699 70057 

dar Ausländer Anzahl 90 753 19 594 23 017 23 789 24 374 
Nichtehelich Lebend-

geborene Anzahl 136 582 138 755 125 187 30 834 30 593 32 214 31 546 
Gestorbene 2) ...... Anzahl 903 441 921 445 911 378 229 367 223 922 214 594 243471 71 246 70896 70521 

dar. Ausländer .... Anzahl 10604 2 430 2 607 2 524 3043 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr .. . . Anzahl 6 582 6 385 5 712 1 462 1 425 1 308 1 516 
Totgeborene ....... Anzahl 3 247 3 202 2 741 651 726 680 684 238 242 228 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl -22 982 -15 770 -81 358 -29 446 -16 094 - 4025 -39819 1 744 + 1 803 464 
Deutsche ........ Anzahl -161 507 -46610 -36 504 -17 240 -61150 
Ausländer ..... Anzahl + 80 149 + 17164 + 20 410 + 21 265 +21 331 

Wanderungen 3) 

Zuzuge ........... Anzahl - 1182 927 223 477 262 576 342 684 354190 
dar. Ausländer .... Anzahl 920491 159 654 194 597 274 464 291 776 

Fortzüge .......... Anzahl 582 240 126 843 115132 163 539 176 726 
dar. Auslimder Anzahl 497 476 106 932 97 047 138 759 154 738 

Überschuß der Zu- (+) 
bzw.Fortzüge(-) .. Anzahl 600687 96634 147 444 179145 1+177 464 

dar. Ausländer Anzahl 423015 + 52 722 + 97 550 135 705 1+137 038 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer ......... % der Bevölkerung 6,4 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6,7 6,55) 5,75) 7,85) 7,55) 7,55) 
Ehescheidungen je 1 0 000 Einwohner 22.25) 19.55) 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 11,2 11.45) 10.45) 10,65) 10,75) 10.45) 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 10,9 9,8 11,1 10,9 12,0 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) X X X X X X X 

N ichtehelich Lebend-
geborene ...... % aller Lebendgeb 15,5 15,3 15.1 15.4 14,7 14,7 15,5 

Gestorbene 2) Je 1 000 Einwohner 11,5 11,65) 11.45) 10,95) 10,55) 10.46) 
dar. Ausländer .... Je 1 000 Ausländer 

Gestorbene ,m 
1. Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,7 0,7 0,7 0.7 0,7 0,6 0,7 

Wanderungen 3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 77,8 71.4 74,1 80,1 82.4 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzuge 85,4 84,3 84,3 84,8 87,6 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 0,9 + 0,8 
dar. Ausländer .... % 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % - 1,0 2,5 - 12,1 - 15,5 9,7 18.4 + 11.2 16,7 10,3 
Ehescheidungen % 0,8 12,4 11,9 
Lebendgeborene % 1.4 + 2,9 8.4 6,7 5.7 9,6 + 2,5 3,7 1,2 

dar. Ausländer % + 5,1 
Gestorbene 2) ...... % + 0,3 + 2,0 1,1 6,3 + 1,7 + 1,3 + 2,3 6,6 + 2,6 

Wanderungen 3) 

Zuzüge ........... 0/o + 32.6 
dar. Ausländer 0/o + 53,1 

Fortzuge .......... 0/o + 2,2 
dar. Ausländer 0/o + 0,7 

1) Vorlaul1gas Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Ubar d11 Grenzen des Bundasgabiatas, ab1988 ohne ungeklärt und ohne Angabe. - 4) Summa daraltersspazifischan Geburtenziffern. Sie gibt an. wieviele 
Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Labens zur Wall bnngan wurden, wann die gegenwärtigen Geburtanvarhaltnissa konstant blieben - 5) Bevölkerung gaschitzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 

Gegenstand 
19911) 19921) 

Einheit 1989 1990 19911) 
der Nachwe1sung 1 VJ 2 VJ 3 VJ 4 VJ Juni Juli August 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 62679 63726 64485 63846 64036 64292 64485 

dar Ausländer2) 1000 4846 5343 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 398 608 414475 403594 54135 126021 131320 92118 45057 45091 44771 
Ehescheidungen Anzahl 126 628 122869 127 341 
Lebendgeborene Anzahl 681 537 727199 722250 168 969 180852 192 303 180126 62082 64836 62519 

dar Auslander Anzahl 79868 86320 89502 19368 22755 23448 23931 
Nichtehelich Lebend-

geborene . . . . ... Anzahl 69668 76300 80228 19494 19247 21308 21481 
Gestorbene 3) Anzahl 697 730 713 335 708818 176633 173 520 168190 190475 56561 55799 55292 

dar. Ausländer .... Anzahl 8695 9482 10297 2348 2537 2459 2953 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr ..... Anzahl 5074 5076 4862 1 237 1198 1131 1 296 
Totgeborene ... .. Anzahl 2368 2490 2345 555 613 158 590 205 212 204 
Uberschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl 16193 + 13864 + 13432 7664 + 7 332 +24113 -10349 + 5521 + 9037 + 7227 
Deutsche ...... Anzahl 87 366 62974 65773 24684 12886 + 3124 31 327 
Ausländer ....... Anzahl + 71173 + 76838 + 79205 + 17020 + 20218 + 20989 + 20978 

Wanderungen4) 
Zuzüge .. . ..... Anzahl 1 522190 1 651 593 1134 791 217170 253455 327 396 336770 

dar. Auslander ... Anzahl 770771 842364 885885 154562 187 944 263 756 279623 
Fortzüge .... . . . Anzahl 544967 610595 555592 117134 110135 157103 171220 

dar. Auslander ... Anzahl 438 277 466038 471 999 97 385 92233 132807 149574 
Überschuß der Zu- (+) 

+143320 +170293 +165 550 bzw. Fortzuge (-) Anzahl +977 223 +1040998 +579199 +100036 
dar. Auslander .. Anzahl +332494 + 376 326 +413886 + 57177 + 95711 +130949 +130049 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Auslande• 2) ..... % der Bevolkerung 7,7 8.4 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 

Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6.4 6,6 6,36) 8,66) 8,46) 8,36) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 20,4 19,3 19,96) 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 11,0 11,5 11.36) 11.96) 12,06) 11,66) 

dar. Auslander Je 1 000 Auslander 16,5 
% aller Lebendgeb. 11,7 11,9 12.4 11,5 12,6 12,2 13,3 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer5) 1 395 1450 X X X X X X X 

N1chtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 10,2 10,5 11.1 10,8 10,6 11,1 11.9 

Gestorbene 3) ...... Je 1 000 Einwohner 11.2 11.3 11.16) 10.86) 10,36) 10,26) 
dar Auslande• .. Je 1 000 Ausländer 1.8 

Gestorbene 1m 
1. Lebens Jahr ... % aller Lebendgeb. 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,6 0,7 

Wanderungen4) 
Zuzuge 

dar. Ausländer % aller Zuzuge 50,6 51,0 78,1 71,2 74,2 80,6 83,0 
Fortzüge 

dar Ausländer % aller Fortzuge 80.4 76,3 85,0 83,1 83,7 84,5 87.4 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 1.6 + 1.7 + 1,2 + 1,3 + 1.3 
dar. Ausländer 2) o/o + 8,0 + 10.2 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 0,2 + 4,0 2,6 4,7 5,2 1.5 + 1,1 + 11,9 + 17.4 9,3 
Ehescheidungen % 1.6 3,0 + 3,6 
Lebendgeborene o/o + 0,6 + 6,7 0,7 + 1.1 + 3,2 2,5 4,7 + 4,7 2,2 + 0,3 

dar. Ausländer % + 8,6 + 8,1 + 3,7 + 4,2 + 3,5 + 3,0 + 2,8 
Gestorbene 3) % + 1.5 + 2,2 0,6 6,7 + 1.3 + 1,3 + 2,2 + 4,5 6,6 + 3,1 

Wanderungen4) 

Zuzuge .......... % + 68.4 + 8,5 9,7 24,8 18,3 17,2 + 28,7 
dar. Ausländer .... % + 18.8 + 9,3 + 6,0 13,9 5,9 2,7 + 50,9 

Fortzuge . . . . . . . . . % + 29.2 + 12,0 3,3 13,2 14.4 10,0 + 25,6 
dar. Auslander .... % + 22.1 + 6,3 + 1.4 5,0 8,7 8,2 + 27,5 

1) Vorlaufigas Ergebnis. - 2) Ergebnisse der Auszahlungen desAuslanderzentralreg1sters - 3) Ohne Totgeborene - 4) Uber die Grenzen des Bundesgebietes: ab 1988 ohne ungeklirt und ohneAngabe,lur 
1989 und 1990 sowie tur das 3. V1.1990 einschl. Wanderungen zwischen demfruheren Bundesgebiet und den neuen Bundeslandern. - 5) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern S1e gibtan, wieviele 
Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwart1gen Geburtenverhaltnisse konstant blieben. - 61 Bevolkerung geschatzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin - Ost 

Gegenstand 19911) 19921) 

der Nachwe1sung Einheit 1989 19901) 19911) 
1. VJ 2. VJ 3. VJ 4 VJ Juni Juli August 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 16434 16028 15790 15973 15915 15845 15790 
dar. Auslander .. 1000 191 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 130989 101 913 50529 6921 15742 18061 9804 5713 5988 6106 
Ehescheidungen Anzahl 50063 31917 8976 
Lebendgeborene Anzahl 198922 178476 107 770 30952 26976 26316 23526 7420 7863 7538 

dar. Ausländer Anzahl 1251 226 262 341 443 
N1chtehelich Lebend-

geborene ...... Anzahl 66914 62455 44959 12642 11346 10906 10065 
Gestorbene2) Anzahl 205711 208110 202 560 52734 50402 46404 52996 14685 15097 15229 

dar. Ausländer Anzahl 307 82 70 65 90 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr Anzahl 1 508 1 309 850 225 227 177 220 
,:otgeborene Anzahl 879 712 396 96 113 93 94 33 30 24 
Uberschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl - 6789 - 29634 - 94 790 -21782 -23426 -20088 -29470 - 7265 - 7234 - 7691 
Deutsche ... . . Anzahl - 95734 -21 926 -23618 -20364 -29823 
Ausländer ....... Anzahl + 944 + 144 + 192 + 276 + 353 

Wanderungen 3) 

Zuzuge .. ... Anzahl 48136 6307 9121 15288 17420 
dar. Ausländer Anzahl 34606 5092 6653 10708 12153 

Fortzüge .......... Anzahl 26648 9709 4997 6436 5506 
dar. Ausländer Anzahl 25477 9547 4814 5952 5164 

Überschuß der Zu- (+) 
bzw.Fortzüge(-) .. Anzahl 21488 - 3402 + 4124 + 8852 +11914 

dar. Ausländer Anzahl 9129 - 4455 + 1839 + 4 756 + 6989 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer . . . .... % der Bevölkerung 1,2 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Je 1 000 Einwohner 7,9 6,35) 3,25) 4,35) 4,45) 4,55) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 30,1 19,85) 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 12,0 11.1 5) 6,85) 5,65) 5,75) 5,55) 

dar. Ausländer je 1 000 Auslander 
% aller Lebendgeb 0,7 1,0 1,3 1,9 

Zusammengefaßte 
Geburtenz1ffer4) 1 557 X X X X X X X X 

N1chtehelich Lebend-
geborene ...... % aller Lebendgeb. 33,6 35,0 41,7 40.8 42.1 41.4 42,8 

Gestorbene 2) Je 1 000 Einwohner 12.4 12.95) 12,75) 11,15) 11.05) 11,1 5) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Auslande, 

Gestorbene 1m 
1. Lebensjahr .. % aller Lebendgeb. 0,8 0,7 0,8 0,7 0,8 0.7 0,9 

Wanderungen 3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 71,9 80,7 72,9 70,0 69,8 
Fortzuge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 95,6 98,3 96,3 92,5 93,8 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % 1,4 2,5 1,5 

dar. Ausländer .... % 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % 4,5 - 22.2 - 50.4 - 55,1 - 61,5 - 43,7 + 6,1 + 11,7 - 17,0 
Ehescheidungen % + 1.4 - 36,2 - 71,9 
Lebendgeborene % - 7,8 10,3 - 39,6 - 34.4 - 42,3 - 41,0 12,7 14,6 - 12,6 

dar Ausländer % 
Gestorbene 2) ...... % - 3,5 + 1,2 - 2,7 - 4,8 + 2.4 + 2,2 - 5,2 - 6,6 + 0,9 

Wanderungen 3) 

Zuzüge. ..... % +213,5 
dar. Ausländer .... % +128,9 

Fortzüge ... % - 84,9 
dar. Ausländer % - 85,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Uber die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklart und ohne Angabe - 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie 
gibt an. wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltmsse konstant blieben. - 51 Bevölkerung geschatzt 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 

Jahreszahlen Viertel Jahreszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ....... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Produzierendes Gewerbe ... 
Handel und Verkehr . . . . . . . 
Dienstleistungsunternehmen .. 
Staat, private Haushalte 3) .. 

Bruttoinlandsprodukt4) . . . . . . . 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch . . . . . . . . 
Staatsverbrauch .... . 
Anlage1nvest1tionen . . . ..... . 

Ausrustungen . . . . . . . . . . . . 
Bauten . . . . . . . ........ . 

Vorratsveränderung . . . . . . . ... . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhr5) . . . . . . . . . 

Bruttosozialprodukt . . . . . . . 

Volkseinkommen 

1988 

1 946350 
33720 

826 760 
294660 
592830 
283 530 

2095 980 

1153690 
412380 
409900 
182460 
227440 

10300 
121 730 
687 870 
566140 

2108000 

1989 1990 1991 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

2063530 
37210 

869 970 
311 250 
640 950 
292 560 

2224440 

1 220950 
418820 
448520 
203470 
245050 

16010 
144800 
788 290 
643490 

2 249100 

2 237 900 
37 360 

935460 
346 320 
704 580 
311430 

2417 830 

1 321 210 
444350 
506810 
234010 
272800 

3130 
163600 
882 280 
718 680 

2439100 

2406980 
32830 

983 590 
373910 
795 510 
335130 

2612640 

1420650 
468070 
565 070 
261580 
303490 

- 8610 
186020 

1013230 
827 210 

2 631 200 

insgesamt .. .. .. .. .. .. .. . 1635540 1738100 1885300 2008750 
dar. Einkommen aus unselbstand1ger 

Arbeit . .. .. . .. .. .. 1169380 1221890 1317730 1422070 

2 VJ 

598040 
4110 

252030 
93590 

195 600 
80830 

647 820 

352 610 
112550 
149430 
67620 
81810 

3430 
39440 

248390 
208950 
650 600 

499690 

346060 

1991 

3. VJ 

607 660 
14850 

244 700 
92350 

204260 
80570 

658 230 

348730 
114120 
145 540 
62130 
83410 
11030 
42780 

254480 
211 700 
662200 

505180 

352 690 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschopfung2) ..... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Produzierendes Gewerbe ..... . 
Handel und Verkehr . . . . . . .. . 
D1enstle1stungsunternehmen ... . 
Staat, private Haushalte 3) ...... . 

Bruttoinlandsprodukt4) . . . . . . 

Privater Verbrauch ........... . 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . 
Anlageinvestitionen .. 
Ausfuhr5) . . . . . . . . . . ..... . 
Einfuhr5) . . . . . . . . . . . . . . 
Bruttosozialprodukt . . . . . . . .. . 

Volkseinkommen . . . . . . . . .. . 
dar. Einkommen aus unselbstandiger 

Arbeit .............. . 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Produzierendes Gewerbe . . .. 
Handel und Verkehr . . .... 
D1enstle1stungsunternehmen 
Staat, private Haushalte 3) . . . . 

Bruttoinlandsprodukt 4) 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . .. 
Je Erwerbstatigen (1970 = 1 00) 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch .... 
Staatsverbrauch . . . ..... . 
Anlageinvestitionen . . . . . . .. . 

Ausrüstungen . . . . . . . . . . 
Bauten . . . . . . . . . . . . . . . 

Vorratsveranderung . . . . . . . . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) . . . . . . . .. . 
Einfuhr5) . . . . . . . . . . .. . 

Bruttosozialprodukt .... . 

5,4 
11,5 

4,0 
5.4 
8,1 
3,1 
5,3 
4,1 
3,8 
6,3 
7,9 
7,8 
5,2 
5,5 

4,0 

1812610 
34480 

758 540 
285 320 
569 950 
262460 

1 960510 
145 

1137000 
389100 
393680 
178270 
215410 

12030 
39990 

689 620 
649630 

1 971 800 

6,0 
10,3 

5,2 
5,6 
8,1 
3,2 
6,1 
5,8 
1,6 
9.4 

14,6 
13,7 

6,7 
6,3 

4,5 

1874770 
35060 

783700 
297 500 
595 800 
264380 

2027 330 
147 

1167 370 
382 670 
419080 
194210 
224870 

16950 
64230 

768590 
704360 

2050300 

8,5 
0.4 
7,5 

11.3 
9,9 
6.4 
8,7 
8,2 
6,1 

13,0 
11,9 
11,7 

8.4 
8,5 

7,8 

7,6 
- 12,1 

5,1 
8,0 

12,9 
7,6 
8,1 
7,5 
5,3 

11,5 
14,8 
15,1 

7,9 
6,5 

7,9 

in Preisen von 1985 
Mill.DM 

1967910 
37 980 

814530 
318690 
635 080 
270110 

2130500 
150 

1 230680 
391 750 
455460 
219680 
235 780 

5 760 
66150 

854050 
787 900 

2149800 

2035 320 
34820 

834380 
336460 
678060 
275 390 

2209 640 
152 

1 274630 
393 600 
485010 
239640 
245 370 

- 4540 
78100 

962 250 
884150 

2 226800 

9,7 
- 35,5 

8,5 
11,5 
12,8 
11,0 
10,5 

9,0 
6,2 

15,6 
20,5 
20,3 
10.2 

9,3 

8.9 

508 630 
4460 

212810 
84250 

169 230 
68700 

551 900 
152 

319040 
96910 

127 770 
61 530 
66240 

2060 
12840 

236 280 
223440 
554 500 

7,7 
- 11,2 

5,7 
6,0 

14,2 
8,1 
8,0 
7,1 
5,7 

13,0 
15,2 
17,5 

7,7 
6,5 

BA 

514200 
16320 

205 780 
82690 

171 250 
68960 

556190 
153 

309340 
98080 

123 790 
57020 
66770 
10320 
18 370 

240230 
221 860 
559 900 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) ..... 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Produzierendes Gewerbe . . . 
Handel und Verkehr . . .... . 
Dienstleistungsunternehmen ... . 
Staat, private Haushalte 3) ...... . 

Bruttoinlandsprodukt 4) 
insgesamt . . . . . . . . . ..... . 
Je Erwerbstat1gen . . . . . . ... . 

Privater Verbrauch . . . . . .... . 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . 
Anlageinvestitionen 
Ausfuhr5) . . ........ . 
Einfuhr5) . . . . . . .... . 
Bruttosozialprodukt ...... . 

3,8 
7,3 
2,7 
5,0 
5,8 
1,5 

3,7 
2,9 
2,7 
2,2 
4,6 
5,9 
5,8 
3,7 

3.4 
1,7 
3,3 
4,3 
4,5 
0,7 

3.4 
1,9 
2,7 

- 1,7 
6,5 

11,5 
8.4 
4,0 

5,0 
8,3 
3,9 
7,1 
6,6 
2.2 

5,1 
2,0 

5.4 
2.4 
8,7 

11,1 
11,9 

4,9 

3.4 
- 8,3 

2.4 
5,6 
6,8 
2,0 

3,7 
1.1 
3,6 
0,5 
6,5 

12,7 
12,2 

3,6 

4,9 
- 14,4 

5,2 
8,7 
6,3 
1.9 

5,6 
2.7 
5,3 

- 0,5 
10,1 
18,2 
17,6 

5,3 

3,6 
8,9 
3,6 
3,3 
7,2 
2,0 

3,6 
1,2 

2.2 
0,6 
7,7 

12,5 
11,9 

3,3 

4. VJ 

639420 
11 070 

251 690 
98140 

208020 
100320 
693850 

381 380 
137 850 
152340 

75160 
77180 

- 29940 
55270 

266040 
210770 
696900 

529040 

408580 

6,5 
5,9 
2.4 
4,7 

13,5 
7,9 
6.4 
5,9 
7,0 
7,9 
8,6 
8,3 
5,7 
3,5 

8,0 

521700 
11 280 

212830 
87630 

171 340 
69230 

565 740 
154 

337 710 
104190 
129690 
68250 
61440 

- 28 680 
25590 

250450 
224860 
568500 

1,9 
- 6,5 

0,1 
1,9 
6,8 
1,8 

1,7 
- 0,4 

1,8 
2,0 
3,1 
6,5 
6,6 
1,1 

1992 

1 Vj 

607 650 
3040 

251100 
93650 

211 240 
79260 

663930 

357 070 
112360 
131 950 
60370 
71 580 
16920 
48200 

262 730 
214530 
666500 

502330 

339810 

8,1 
8,6 
6,8 
4,3 

12,6 
8,0 
8,4 
5,7 
8,5 

12,0 
7,5 
9,6 
7,2 
5,8 

8,0 

506770 
2580 

209580 
83060 

174610 
69890 

553130 
152 

312050 
97 860 

110930 
54850 
56080 
18920 
15840 

248180 
232340 
555 600 

3,3 
6,5 
3,3 
1.4 
5,0 
2,0 

3,2 
1,6 
1,1 
3,6 
6,9 
5,5 
8,6 
2,2 

2. VJ 

624580 
4260 

255840 
94450 

218 350 
83210 

679620 

368 290 
118090 
155430 
66540 
88890 

6440 
46730 

259 680 
212 950 
682100 

515480 

362 650 

4.4 
3,6 
1,5 
0,9 

11,6 
2,9 
4,9 

4.4 
4,9 
4,0 
4,5 
1,9 
4,8 
3,2 

4,8 

511160 
3650 

208950 
83360 

177 530 
70030 

555 380 
152 

317 870 
99690 

127 570 
59170 
68400 

- 4140 
16710 

242620 
225 910 
557700 

0,5 
- 18,2 

1,8 
1,1 
4,9 
1,9 

0,6 
- 0.4 
- 0,4 

2,9 
- 0,2 

2,7 
1.1 
0,6 

1) Ab 1990 vorlauf1ges Ergebnis (Rechenstand September 1992) - 2) Bereinigte Bruttowertschopfung = Summe der Bruttowertschopfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte 
fur Bankdienstle,stungen. - 3) Einschl. privater Organ,sationen ohne Erwerbszweck - 4) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschopfung insgesamt zuzuglich dar nichtabzieh-
baren Umsatzsteuer und der Einfuhrabgaben. - 5) Waren und Dienstleistungen einschl. Erwerbs-und Vermogenseinkommen. 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

19913) D ..... 
19913) März 

April 
Mai 
Juni 
Juli ...• 
Aug . . . . 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 

19913) D ..... 
19913) März 

April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 

19913) D ..... 
1991 3) März 

April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschinen-! t!t~~~~--1 und Ver- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes und Ver- Eisen- Elektro- Chemische Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung 
Gewerbe von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

9 273,6 285,6 210,3 221,9 90,9 1392,5 981,1 61,9 1 256,1 716,7 
5562,8 302,0 216,9 232.4 94,2 1454,3 997,6 64,6 1304,2 738,0 
9518,6 298,8 217,9 226,5 94,5 1447,8 991,7 64,2 1294,7 730,3 
9465,0 294,8 216,7 224,8 93,6 1440,9 989,6 63,5 1 290.4 725,8 
9393,2 290,6 215,3 223,9 91.4 1423,6 986,9 62,7 1284,2 717,6 
9218,8 282,9 211,3 219,3 90.4 1372,1 986.4 61,8 1240,0 714,3 
9166,7 279.4 209,5 217,8 89,1 1360,6 979,5 61,6 1 230,5 714,0 
9106,1 275,3 206,5 216,7 88,3 1347,6 974,7 61,3 1 226,0 708,1 
8985,3 269.4 203,5 213,0 87,2 1329,7 966,1 59,5 1207,6 697,9 
8920,6 265,6 201,6 210,6 86,3 1320,6 963,5 58,7 1198,6 691,3 
8 788,9 256,1 197,5 209,3 84,2 1 295,0 954,2 53,6 1185,2 679,5 
8522,9 255,5 186,8 198,0 79,7 1 248,8 937.4 52.4 1145.4 670,5 
8480,7 250,2 187,3 196,3 79.4 1 242,1 931,8 52,0 1138,1 669,8 
8448,2 247.4 190,9 193,1 79,1 1 234,8 929,6 51,5 1135,8 667,6 
8381,0 243,8 192,6 191.4 77,6 1220,0 925.4 51,1 1126,2 663,1 
8331,7 240,9 192,9 189,8 77.4 1212,6 922,3 50,7 1118,2 658,2 
8309,6 235,6 194.4 189,1 77,3 1 209.4 924,5 49,6 1114,7 655,9 
8269,2 230,9 195,3 187,9 77,2 1196,5 924,6 49,0 1109,0 651,6 

Umsatz insgesamt 1) 
Mill.DM 

170514,3 3224,9 3637,1 4159,9 2330,5 19034,3 24240,0 769.4 18279,5 17 374,7 
170982,2 3477,0 3 337,5 4569,6 2402,6 18702,2 24941.4 539,9 18430,7 18012,6 
175 858,9 3296,6 4034,6 4472.4 2429,6 19082,2 27 342,8 720,3 17 731,1 18173,0 
162885,6 3093,0 3 869.4 4224,8 2339,5 17482,8 23847,3 862,6 16419,3 16837,7 
176456,3 2941,1 4127,7 4578,7 2369,0 20935,5 26351,1 679,7 18975,9 17 592,9 
170191,1 2891.4 4322,0 4009,2 2351,7 19318,3 22986,1 442,5 17852,0 17 648,9 
154207,5 2828,9 3923,5 3 787,2 2201,1 16698,8 18136,1 416,7 16658,7 16071.4 
177 138.4 2771,9 4281.4 4255.4 2426,7 19460,6 23860,3 632,2 20 659,5 17449,5 
183311,1 3178,1 4508,2 4299,1 2547,5 20134,8 25 983,6 438.4 18998,1 18836,2 
179544,8 3423,3 3934,6 3988,2 2195,8 19 356,3 27 680,9 1410,9 19 564,7 17039,0 
171 097,0 3 389,5 2898,0 3 264.4 1800,0 23898,9 23 838.4 2039,3 19 774,5 14985,2 
163885,1 3431,3 2 578,3 4107,1 2337,0 15 247,6 22534,7 440,7 17 789,5 18541,0 
165 589,2 3178,8 2888,3 3714,5 2331,8 16968,6 24518,1 597,0 17874,9 17814,1 
181477,8 3055,1 3891,2 4156,3 2515,6 19074,7 27 732,5 1151,5 19849,0 19142,7 
173 267.4 2 751.4 4160,2 3 856,7 2249,6 18308,6 26 605,7 811.4 18390,8 18051.4 
164 739,3 2676,1 4258,6 3813,8 2142,8 17508,1 24837,6 556,0 17 573,5 17217,7 
175 270.4 2501,0 4617,0 4008,3 2326,2 20855,2 25 927.4 510,2 19 235,5 18312,5 
168416,9 2 559,6 4 718,8 3 676,2 2 267,7 18129,7 22 359,9 650,1 18 394.4 17 639,2 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

44730,7 185,8 290,8 1 359,3 663,7 7 559, 1 9580,1 420.4 5126,0 6934,8 
44648,9 202.4 294,0 1464,0 658,5 7 288,0 9346,6 253,3 5 323,2 7161,5 
46540,1 201,6 318,6 1404,7 673,6 7 549,5 10645.4 425,5 5115,5 7316,6 
41 956,7 181.4 303,8 1 381,7 686,8 6719,1 8663,9 698,8 4649,9 6 794.4 
45 967.4 182.4 309.4 1442,5 656.4 8306,8 9710,9 233,3 5188,3 7011,7 
43185,3 167,8 290,0 1251,1 663,9 7 562.4 8 589,3 149,6 5024,2 6866.4 
38 555,8 186,7 272,8 1259,0 605,2 6561,5 6 924,7 297,9 4531,8 6257,9 
47105,7 166,3 311,6 1460,9 643,7 7 750.4 10019,7 338,3 5818,2 6939,5 
48563,9 167,0 324,3 1437,7 818,7 8321,0 10779,9 265,1 5165,9 7 534,2 
48272,2 171,3 289,3 1344,2 633,6 7752,2 11 712,7 979,3 5340,9 6854,9 
47 240,3 183,8 240,6 1194,0 511,1 9779,1 10791,6 768,8 5381,9 6 275,2 
42740,5 176,1 265,3 1 254,6 720,5 5 852,5 9412,7 281,5 4 776,8 7 368,7 
44334,6 149,2 279,5 1131,5 699,7 6581,0 10091,5 387,3 4987,1 7 209,6 
48158,5 152,6 315,8 1256,3 830,0 7 440,7 10968,5 894,1 5 777,8 7760,6 
45 897,3 167,1 319,5 1152,5 616.4 7188,1 10650,3 538,8 5339,2 7 228.4 
43252,0 164,6 313.4 1195.4 605,0 6852,6 9 917.4 378.4 5039,2 6854,3 
46394,9 149,3 316,6 1 223,6 707,9 7 830,7 10181,7 233.4 5 621.4 7 224,2 
43390,8 125.4 310.4 1113,1 701,9 7098,0 9016,6 314,0 5302,3 6713,3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

288,9 214,0 
314,9 229,0 
304,7 224,5 
300,7 220,7 
294,7 217,2 
283,3 209,7 
277,3 208,1 
274,7 205,8 
266,8 201,5 
261,7 199,1 
255,8 195,2 
229,8 183,3 
229,1 180,5 
227,2 177,5 
223.4 172,9 
221,1 170.4 
219,0 167,2 
214,7 163.4 

3620,9 2435,8 
3852,6 2984,7 
3939,0 2139,2 
3347,5 1461,0 
3660,9 1928,5 
3507,2 2900,9 
2963,8 2939,8 
3849,7 2948,5 
4065,5 2345,6 
3 746,0 1959,0 
2 822,7 1 751,1 
3649,1 2920,0 
3690,2 2973,2 
3905,6 2819,9 
3477,6 1 714.4 
3203,6 1 396,5 
3371,0 1 627.4 
3311,6 2687.4 

968,7 478,6 
991,7 611,9 

1081,1 348,2 
892,2 190,2 
988,1 342,7 
968,3 649,7 
784,3 662,2 

1006,9 634,9 
1046,1 399,7 

993,5 312,7 
797,1 329,5 

1 021,6 655,7 
1041,5 663,3 
1087,9 617,1 

969,3 297.4 
904,3 196,7 
974,2 259,0 
970,5 642,8 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979, Fassung flir die Statistik im Produz,erenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemainan 20 Beschäftigten 
und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz,täts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombtmerte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in der der 
Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl. liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Heppt, E.: .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S 394 II. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgültige Ergebnisse. - 4) Vorläufige 
Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

19893) D 
19903) D 
1991 3) D 
1991 3) März .. 

April .. 
Mai 
Juni ... 
Juli ... 
Aug 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19924) Jan .. 
Febr. 
Marz .. 
April .. 
Mai 
Juni 
Juli 

19893) D 
19903) D 
1991 3) D 
1991 3) März .. 

April .. 
Mai ... 
Juni .. 
Juli ... 
Aug. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .. 

19924) Jan .... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai 
Juni 
Juli 

19893) D 
19903) D 
1991 3) D 
1991 3) März .. 

April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt ... 
Nov. .. 
Dez .... 

19924) Jan .... 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni . 
Juli ... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung . _, Straßen- , und Ver- NE-Metall- Schiff-
a rbe1tendes und Ver- Eisen- Maschinen- fahrzeug- Elektro- Chemische Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung 

Gewerbe von Steiner Industrie und -halb- techmk Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 213,1 183,3 150,0 182,6 68,6 1 019.4 872,2 32,7 1 013,8 582,0 
7411.4 173,2 150,6 178,5 69,1 1 075,2 890,3 33,5 1 036,2 591,9 
7 514,8 165,0 155,9 170,7 73,8 1 081,1 900,1 33,3 1 043,6 593,8 
7 516,0 167,6 152.4 172,5 74,3 1 087,3 899,5 33.4 1 048,7 595.4 
7 507,5 166,7 155,1 171,6 73,9 1 084,6 895,7 33,3 1 046,1 593,9 
7 500,5 166,2 156.4 170,9 73,7 1 082,0 897,2 33.4 1 043,3 592,9 
7 504,9 165,3 157.4 170,6 73,6 1 080,1 898,8 33,1 1 042,8 592,9 
7 552,3 164,3 159,1 170,6 74,8 1 080,3 909,8 33,0 1 049,8 595,7 
7 558,7 163,8 159,9 170,5 74,3 1 081,5 905,7 33,3 1 048.4 596,3 
7 554,6 164,4 159.4 170.4 73,9 1 081,9 904,8 33.4 1 046.4 595,6 
7 525,0 162,9 159,2 168,9 73,3 1 076,9 901,9 33.4 1 040.4 593,2 
7 510,2 162,1 158,7 168.4 72,9 1 075.4 901.1 33.4 1 037,5 591,8 
7 455,6 160,9 156.4 168,0 72,6 1 067,9 893,3 33,1 1 029,6 589.4 
7 435,7 159,9 151,8 166,1 70,8 1 064,8 894,2 32,9 1031,0 589,8 
7 422,5 159,9 152,7 164,9 70,8 1 061,3 890,3 32,9 1 028,8 590,6 
7 416,7 159,1 156,3 164,4 70,9 1 057,5 888,9 32,9 1 029,1 590,9 
7 383,9 157,6 158,3 163,0 70,3 1 050,8 886,1 32,7 1 023,6 588,6 
7 355,6 156,4 159,0 162,0 70,2 1 046,9 883,1 32,6 1 019,1 586.4 
7 356,8 155,5 160,5 162,1 70,5 1044,9 883,6 32,6 1 017,5 586,2 
7 363,6 154,6 161.9 161,8 71,0 1 042,8 885,0 32,5 1018,0 586.3 

Umsatz insgesamt1) 
Mill.DM 

142021,0 2375,7 2 870,3 4474.4 2479,1 16179,5 19606,1 453,5 15 555,0 16043.0 
151 940,2 2306,2 3058,5 4099.4 2 308,2 17 492,8 21155,2 672,3 16815,0 16334.3 
162463,0 2 395.4 3394,0 3855.4 2195,9 17 937,0 23 917,6 651,2 17 639,3 16 653,3 
162 779,5 2468,7 3132,1 4210,0 2 235,6 17645,7 24 641,7 483.4 17 815,8 17 291,5 
167761,5 2425,4 3797,1 4105,1 2 283.4 18159,7 27 032.4 613,9 17163,2 17 545,9 
155 263,9 2380,8 3 632,3 3890,1 2 203,3 16561,9 23534,8 815.4 15809,0 16247,5 
168 659, 1 2245,5 3872,9 4 253,3 2 244,5 19817,1 26001,6 620,9 18 392,7 16945,0 
162 239,3 2130,5 4047,7 3 693,9 2 212.4 18174,0 22 676,3 375,7 17 233,9 16 983.4 
146540,8 2083,2 3 650.4 3484,3 2065,5 15621.7 17 857,3 356,6 16042,5 15414,5 
169 327.4 2155,0 3 973,2 3 951,7 2 284,3 18 266,2 23 573,7 573,2 19 993,4 16 685,2 
175185,2 2521,3 4200,7 3 974,2 2425,1 19004,2 25 657,2 306,2 18 335,8 17 983.3 
171 270,7 2633,9 3 631,8 3 732,5 2060,6 18131,5 27 323,8 1 348,9 18 929,7 16174,9 
161 898,8 2 563.4 2 679,1 3024,8 1 713,2 22425,5 23380,1 1 345,5 19028,8 14131.9 
157 038, 1 2640,6 2 375,8 3 889.4 2 213,6 14568,7 22 214,9 382,3 17 226,7 17 809,7 
158 573, 1 2514,6 2 670,3 3 530,2 2200,5 16 223,7 24167,9 439,5 17 335,3 17116.3 
173 757,2 2429,1 3 561,3 3 903,3 2 358,3 18 225,5 27 340,2 1 040,9 19 247,8 18430,5 
165 787,7 2198,7 3811,9 3622.0 2096,9 17 541,3 26 211,5 710,1 17 830,7 17 345,1 
157 557,9 2183,1 3904,5 3584,0 2011,2 16 826,7 24452,7 412,9 16996,1 16 567,7 
167 582,2 2054,2 4214,0 3744,1 2189,3 19990,8 25 389.4 396,1 18600,1 17 652,6 
161 058,0 2045,2 4293,8 3459,9 2138,1 17 363,5 21 947,8 468,8 17 728,2 17048,8 

darunter Auslandsumsatz 2) 
Mill. DM 

43 765,7 202,7 332,0 1 658,1 726,7 7 382,2 9497,5 218,8 4933,8 7016.9 
44318,5 168,1 313,0 1378,0 679,0 7718,4 9588,0 325,7 5 087.4 6844,7 
43 557,5 150,7 288,2 1 273.3 653,9 7 253,8 9549,1 350,8 5 051,4 6755,1 
43 791,8 162,5 291,0 1 382,7 649.4 7135,2 9 321,7 224,2 5 269,1 7020,7 
45443,9 159,5 315,8 1 282,8 665.4 7 443,0 10610,8 378,1 5068,1 7 191.5 
41 047,9 149,8 299,9 1 269,9 675,6 6 546,8 8636,2 676,0 4602,2 6694,2 
44 875,2 149,1 307,0 1 349,5 647,3 7940,1 9 674,9 196.4 5145,9 6 878,6 
42080,0 137,0 287,6 1167,1 655,1 7 228,2 8 553,0 111,8 4948,4 6 728.4 
37 361,2 150,5 269,9 1172,3 594,0 6188,3 6893,8 258,2 4453,0 6075,3 
45 830,3 128,1 308,0 1 384,3 629,1 7 309,3 9994,9 300,6 5 713,2 6 739.4 
47 122,6 128,8 322,1 1 347.4 804,8 7 891,8 10 753,8 152,1 5083,9 7 279,2 
46 792.4 136,8 286,0 1 278,2 621,1 7 326.4 11684,0 951.4 5 239,0 6545,3 
45 207,8 151,8 238,7 1101,0 505,3 9171,0 10 769.4 350,6 5 272,5 5 954.3 
41 872,0 148,9 263,2 1195.8 703,9 5 683,5 9392,8 240,6 4 735,7 7 145,7 
43116,3 124.4 276.4 1 099,5 684,9 6 382,0 10066,7 245,7 4940,9 6966,1 
48038,5 118,2 312,9 1 209,9 812,0 7 250,7 10946,6 814,6 5 713.4 7 524.2 
44874,2 128,7 315,9 1 097,5 596,5 7046,6 10628,2 497,6 5292,2 7 040,5 
42258,4 130,6 309,3 1137,1 580,9 6712,5 9894,8 261,1 4995,1 6719.8 
45313,3 118,3 312,8 1153,0 684,0 7674,1 10115,6 163.4 5 565,2 7 075,3 
42430,3 94,3 306,9 1 064,9 683,3 6 923,6 8 969,1 217,5 5 238,0 6 607,7 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

213,5 167,6 
209,5 164,0 
203,8 160,8 
205,6 164,0 
204,9 162,8 
205,0 161.4 
204,3 160,7 
203,5 159,9 
203,1 160,0 
203,0 159,5 
202,3 158,2 
201,5 158,1 
199,8 156,3 
197,6 156,3 
196.4 155,0 
195,1 153,2 
193.4 150,8 
191,8 148,8 
190,5 147,2 
189,0 145,3 

3279,9 2038.4 
3444,5 2 231.4 
3472,3 2366,3 
3674,9 2892,1 
3 797,0 2068,0 
3199,9 1405,9 
3511,2 1 866,5 
3370,2 2 833,7 
2835,5 2876,5 
3699,2 2872,6 
3916,2 2276,0 
3589,5 1 888,2 
2691,7 1 686,5 
3524,1 2859,8 
3 553,8 2911,1 
3751,8 2 755.4 
3342,8 1 660,7 
3082,5 1 347,2 
3241,0 1 575,0 
3217,6 2 637,7 

953.4 418,8 
989.4 450,9 
945,2 473,6 
969,9 607,9 

1 063,9 342,8 
868.4 187.4 
966,3 340,2 
948,5 646.4 
765,1 657,7 
983,5 631,2 

1 018,5 395,6 
957.4 306,5 
767,3 322,5 
997,1 646,1 

1 014,7 658,0 
1 050,6 614,1 

938,8 294,1 
879,9 193,7 
945,2 256,5 
958,3 639,8 

Darstellung nach der .Systeme1ik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für d11 Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten 
und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-. Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet in der 
der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen on der BHchliftigtonzahl. liegt. - Im Hinblick oul die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbaitanden 
Gewerbe siehe Hoppt E .• Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik B/1979, S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - sow11t 11nwandfr11 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgultige Ergebnisse. - 4) Vorläufige 
Ergebnisse 
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Jahr 
Monat 

19913) D ..... 
19913) März 

April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 

19913) D ..... 
1991 3) März 

April 
Ma, 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 

19913) D ..... 
1991 3) März 

April 
Ma, 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli .... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Darunter ausgewilhlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 1 Straßen-1 und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- fahrzeug- Schiff-
arbeitendes Bergbau arbe,tung schaffende erzeugung Elektro- Chemische 
Gewerbe von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1758,B 120,6 54.4 51,2 17,1 311.4 80,9 28,6 212,5 122,9 
2046,8 134.4 64,5 59,9 20,0 367,0 98,1 31,2 255,5 142,5 
2011,2 132.2 62,8 54,9 20,7 363,2 96,0 30,8 248,6 136,5 
1964,5 128,7 60,3 53,8 19,9 358,9 92,3 30,1 247,1 132,9 
1 888.4 125,3 58,0 53,3 17,8 343,5 88,1 29,6 241,4 124,7 
1 666,5 118,6 52,2 48,7 15,7 291,9 76,6 28,8 190,2 118,6 
1 607,9 115,6 49,6 47,3 14,8 279,0 73,8 28,3 182,1 117,7 
1 551.4 111,0 47,0 46.4 14.4 265,7 69,9 27,9 179,5 112,5 
1460,2 106,5 44,3 44,0 13,9 252,8 64,2 26,1 167,3 104,7 
1410,3 103,5 42,9 42,2 13.4 245,3 62.4 25,3 161,0 99,5 
1333,3 95,2 41,2 41,3 11,6 227,1 60,9 20,5 155,6 90,2 
1 087,2 95,5 35,0 31,9 8,9 184,1 43,2 19,5 114.4 80,6 
1058,2 90,2 34,7 31.4 8,6 180,7 41,5 19,1 109,3 79,2 
1 031,5 88.4 34,6 28,8 8,2 177,3 40,6 18,6 106,8 76,7 

997,2 86,2 34,3 28,5 7,3 169,2 39,3 18,3 102,6 74,5 
976,1 84,5 33,9 27,8 7,1 165,6 39.2 18,1 99,1 71,8 
952,8 80,1 34,0 27,0 6,9 164,5 40,9 17,0 97,1 69,7 
905,6 76,3 33.4 26,1 6,3 153,7 39,6 16,5 91,0 65,2 

Umsatz insgesamt,) 
Mill.DM 

8051.4 829.4 243,1 304,5 134,5 1097,4 322.4 118,3 640,2 721.4 
8202,7 1008,2 205.4 359,7 167,0 1056,5 299,7 56,5 614,9 721.1 
8097,3 871,2 237,6 367,3 146,2 922,5 310.4 106.4 567,8 627,0 
7621,7 712,2 237,1 334,7 136,2 920,9 312,5 47,3 610,3 590,2 
7 797,1 695,5 254,8 325.4 124.4 1118,3 349,5 58,7 583,1 647,9 
7951,7 760,8 274,3 315.4 139,2 1144,3 309,8 66,B 618,1 665.4 
7 666,7 745,7 273,0 302,9 135,6 1077,1 278,8 60,1 616,2 656,9 
7810,9 617,0 308,1 303,7 142.4 1194.4 286,6 59,0 666,2 764,2 
8125,9 656,8 307,5 324,9 122,5 1130,6 326.4 132,3 662,3 852,9 
8274,1 789.4 302,8 255,7 135,2 1 224,8 357.1 62,0 635,0 864,1 
9198,1 826,2 218,9 239,6 86,7 1 473.4 458,3 693,8 745,8 853,3 
6847,0 790,7 202,5 217,7 123.4 678,9 319,8 58,5 562,9 731.4 
7016,0 664,3 218,0 184,3 131,3 744,9 350,2 157,5 539,6 697,8 
7720,6 626,0 329,9 252,9 157,3 849,3 392,2 110,7 601,3 712,3 
7479,7 552,7 348,3 234,8 152,7 767,3 394,2 101,3 560,1 706,3 
7181.4 493,0 354,1 229,8 131,6 681.4 384,8 143,1 577,3 650,0 
7 688,3 446,8 403,0 264,2 136,9 864.4 538,0 114,0 635,3 659,9 
7 358,9 514.4 425,0 216,3 129,6 766,3 412,1 181,3 666,2 590,3 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

1173,2 35,0 2,6 86,0 9,8 305,3 30,9 69,5 74,6 179,7 
857,1 39,9 3,0 81,3 9,1 152,8 24,9 29,1 54,1 140,8 

1 096,2 42,1 2,8 121,9 8,2 106,6 34,6 47.4 47.4 125,0 
908,8 31,5 3,8 111,8 11,3 172,3 27,7 22,8 47,7 100,2 

1 092,2 33,3 2.4 93,0 9,1 366,7 35,9 36,8 42.4 133,1 
1105,3 30,8 2,5 84,1 8,8 334,2 36,3 37,8 75,8 138,0 
1194,5 36,2 2,8 86,7 11,2 373,2 30,8 39,7 78,8 182,5 
1 275.4 38,2 3,6 76,6 14,6 441,0 24,8 37,7 104,9 200,1 
1441,3 38,2 2,2 90,3 13,9 429.2 26,2 113,0 82,0 254,9 
1479,8 34,5 3,3 66,0 12,5 425,8 28.7 28,0 101,9 309,6 
2032,5 32,0 1,9 93,0 5,8 608,1 22,2 418,2 109.4 320,9 

868,5 27,1 2,1 58,8 16,6 169,0 19,9 40,9 41,1 223,0 
1 218,3 24,7 3,0 32,1 14,8 199,0 24,8 141,6 46,2 243,5 
1120,0 34.4 2,9 46.4 18,0 190,0 21.9 79,5 64.4 236.4 
1023,0 38,3 3,6 55,0 19,9 141.4 22,1 41,2 47,1 187,8 

993,6 34,0 4,2 58,3 24,2 140,1 22.6 117,3 44,1 134.4 
1 081,5 31,0 3,8 70,6 23,9 156,6 66.2 70,0 56,3 148,9 

960,5 31,0 3,5 48,2 18,6 174.4 47,4 96,5 64,3 105,7 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Beide,-Textil- dungs-

gewerbe 

85,2 53,2 
109,2 65,0 

99,8 61,7 
95,7 59,3 
90.4 56,5 
79,8 49,9 
74,2 48,1 
71,7 46,3 
64,5 43.4 
60,2 41,1 
56,1 38,9 
32,2 27,0 
32,8 25,6 
32,1 24,3 
30,0 22,1 
29.4 21.6 
28,5 20,0 
25,7 18,0 

148,5 69,5 
177,7 92,7 
142,0 71,2 
147,6 55,2 
149,7 62,0 
137,0 67,2 
128,3 63,3 
150,5 76,0 
149,3 69,6 
156,5 70,8 
131,0 64,6 
125,0 60,2 
136.4 62,1 
153,8 64,5 
134,8 53,6 
121,1 49.4 
130,0 52.4 
94,0 49,8 

23,5 5,1 
21,8 4,0 
17,2 5,5 
23,8 2,9 
21,8 2,4 
19,8 3,2 
19,2 4,5 
23.4 3,7 
27,5 4,1 
36,2 6,2 
29,8 7,0 
24,5 9,6 
26,8 5,3 
37,2 3,0 
30,6 3,3 
24.4 3,0 
28,9 2,5 
12,2 3,1 

Darstellung nach dar .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr einschl Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-. Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden derjenigen Wirtschaftsgruppa zugerechnet, in dar 
dar Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an dar Beschaft,gtenzahl. liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Vararb11tandan 
Gewerbe siehe Heppt. E · .Umstellung das kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S 394 II. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - sowa,t einwandfra, erkennbar - Umsatz m,t deutschen Exporteuren. - 3) Endgultiga Ergebnisse. - 4) Vorliufige 
Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

19913) 
1991 3) März 

April 
Mai . . . 
Juni . . 
Juli . . . . 
Aug. . . 
Sept 
Okt. .. 
Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. . . 
Marz . . . 
April . . 
Mai . . . 
Juni .. 
Juli 

Jahr 
Monat 

1991 3) ... 
1991 3) März . . . 

April .. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug . . 
Sept. .. 
Okt. . . 
Nov. . . . 
Dez .. 

1992 Jan 
Febr. 
März . . 
April . . 
Mai . . 
Juni . . . 
Juli . . 

Jahr 
Monat 

19913) .. 
1991 3) März ... 

April ... 
Mai .. 
Juni ... 
Juli .... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt 
Nov. .. 
Dez .. 

1992 Jan .. 
Febr .. 
März .. 
April ... 
Mai 
Juni .. 
Juli .. 

Index des Auftragseingangs 1 } für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

Verar- Herst u Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Z1ehere1en be1tendes Verarb und Ver- schal- Metall- Stahl- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) zu- v Spalt- arbe1tung und sammen u Brut- von Steinen fende halbzeug- Temper- Kaltwalz- Industrie be1tung 

stoffen und Erden Industrie werke 91eßere1 werke 

99,9 98,3 .. 99,7 90,7 92,9 93,5 95,8 100,9 98,8 
106,2 101,5 .. 90,7 105,5 95,8 97,2 98,0 102,1 100,6 
102,1 104,0 .. 111,8 100,4 95,8 101,5 102,7 104,7 105,7 
94,3 96,3 .. 109,8 85,9 90,8 90,5 94,9 98,5 101,9 
99,9 99,4 .. 111,8 89,2 91,8 92,8 95,1 101,4 105,6 

100,0 100,3 .. 117,0 86,4 92,6 94,6 99,1 102,8 98,9 
93,2 90,5 . . 106,7 79,7 86,7 87,2 83,5 92,5 88,5 

101,4 96,5 ... 115,7 80,4 89,9 90,5 93,8 98,7 105,4 
104,6 103,9 119,3 88,2 92,2 97,6 99,9 106,9 108,6 

98,9 96,0 107,2 84,9 91,3 94,2 91,6 97,1 100,5 
93,7 85,3 .. 80,1 75,7 77,5 77,1 82,6 90,5 80,2 

103,9 102,3 .. 73,7 95,9 111,0 99,0 104,5 107,4 95,5 
104,3 100,4 . . 79,2 92,1 96,8 103,4 100,0 105,3 100,1 
111,6 106,4 ... 110,0 97,9 104,6 97,8 102,8 108,6 107,0 
99,5 98,5 .. 113,2 84,1 94,3 92,5 100,7 100,6 102,9 
92,8 95,9 .. 116,0 82,6 90,7 89,3 95,1 97,5 97,3 
97,1 100,8 123,8 85,4 95,3 90,9 96,3 104,0 99,8 
95,2 97,1 128,2 81,9 93,4 89,0 92,1 98,4 95,3 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-formung, Leicht-
Maschinen- Straßen- stellung Raum- mechanik, zu- Ober- metall-, fahrzeug- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik, sammen flachen- Schienen- wagen technik Hv veredlung, fahrzeug-4) und zeug-

Hartung bau -motoren bau Uhren5) 

100,2 105,5 110,1 97,9 102,2 124,7 99,3 102,3 
105,5 104,4 123,9 100,2 117,6 121,6 ... 99,8 103,2 
100,4 108,4 101,0 101,3 104,2 47,8 101,1 106,9 

94,1 104,2 105,4 90,7 97,3 .. 158,1 .. 93,1 96,8 
101,2 107,4 120,7 102,7 101,1 .. 68,6 .. 98,8 100,3 
101,1 108,9 136,0 98,2 96,0 ... 195,2 . .. 95,1 100,2 

93,4 100,7 106,4 92,B 91,8 ... 91,8 . .. 95,4 95,4 
100,8 103,7 132, 1 92,1 104,3 79,8 .. 99,2 95,8 
103,2 111,5 102,6 100,9 105,6 67,5 .. 102,7 107,8 
100,3 105,7 96,9 97,7 103,6 . .. 145,2 . .. 99,1 108,5 
100,1 90,3 126,0 103,7 88,6 231,7 98,9 99,7 
104,4 118,4 109,2 100,8 107,7 170,9 105,6 107,2 
104,1 112,1 117,5 96,5 116,4 63,8 .. 99,9 111,7 
111,6 116,7 116,0 106,5 119,5 ... 65,3 . .. 112,7 113,8 
99,0 110,4 133,0 95,6 92,2 159,7 .. 102,5 110,1 
92,1 104,5 111,8 91.7 86,7 27,5 ... 96,3 96,3 
97,0 107,4 127,5 97,5 90,5 ... 104,6 . .. 97,4 106,9 
94,7 106,5 114,9 91,7 93,9 32,0 .. 98,6 97,9 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

zu- Fein- von Holz- und Leder- stellung 
sammen keramik und Ver- und Pappever- Verviel- von verar- von arbe1tung falt1gung Kunststoff- erzeugung beitung 

von Glas Polster- arbe1tung 
waren Schuhen 

mobeln 

101,3 101,0 95,6 101,9 101,5 102,5 107,6 .. 92, 1 93,3 
115,2 107,4 105,2 104,8 103,8 103,2 109,1 .. 115,6 125,5 
104,7 113,3 92,3 106,0 105.4 100,6 114,1 .. 137,3 158,6 

92,0 98,3 83,9 96,7 97,4 98,2 105,8 83,8 87,2 
96,4 100,5 94,1 100,3 105,4 99,6 111,5 61,5 47,8 
95,7 98,5 95,2 95,4 105,4 100,9 110,7 .. 59,4 48,3 
96,2 92,4 83,7 86,4 92,7 97,6 97,8 .. 77,4 73,9 

110,4 97,4 92,9 103,4 98,0 104,1 109,6 . .. 114,4 122,7 
110,3 109,7 106,8 113,1 105,5 115,2 116,4 ... 149,1 169,5 

98,5 94,6 94,7 105,4 98,0 109,1 107,3 . .. 105,8 112,9 
84,2 73,2 92,0 87,5 87,6 104,5 90,4 . .. 57,7 50,3 

104,1 114,2 122,1 112,7 109,1 101,5 114,2 66,3 53,9 
110,5 116,5 100,4 111,2 103,7 98,4 112,2 .. 77,9 75,6 
118,8 119,3 99,8 114,2 108,4 104,8 119,8 .. 118,2 133,9 
102,4 105,3 99,4 104,6 101.5 103,3 118,0 . .. 126,1 148,5 

91,0 96,8 89,0 95,9 94,7 98,4 108,4 83,4 87,5 
92,4 93,4 98,2 97,7 99,2 99,1 110,5 61,1 54,1 
94,1 98,7 100,7 93,0 102,3 101,2 111 5 .. 53 1 41 2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-
verar-und be1tung Pappe-

erzeugung 

95,5 102,8 
102,4 103,9 
101,1 109,4 

91,9 94,9 
98,6 101,9 
98,5 103,0 
84,4 97,9 
90,6 106,1 
97,8 119,0 
93,6 109,8 
82,1 84,3 
97,0 106,9 
93,3 111,2 
99,6 119,9 
86,3 113,4 
89,5 104,7 
86,8 110,8 
85,8 107,0 

Her- Harst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und AOV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

105,9 101,8 
107,7 120,2 
109,2 101,5 
100,3 90,7 
106,9 99,5 
108,5 107,8 

97,9 84,8 
107,5 133,7 
116.4 98,7 
108,6 107,3 

91,9 106,3 
113,6 103,4 
112,6 98,7 
117,9 118,6 
110,3 82,1 
102,8 84,5 
107,3 86,1 
106,2 86,8 

Beklei-Textil-
gewerbe dungs-

gewerbe 

97,8 95,9 
126,5 165,1 
107,4 76,7 

88,1 49,0 
92,1 58,0 
83,2 72,7 
82,2 144,6 

107,7 162,9 
109,2 82,4 

94,9 61,2 
76,2 51,1 
93,8 82,3 

106,8 153,5 
120,4 165,1 

96,9 65,4 
83,2 43,6 
82,3 46,9 
77 0 69 9 

Darstellung nach "Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung lur die Statistik im Produzierenden Gewerbe lSYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschaftigtan 
und mehr 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen !Wertindizes) - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige lohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Endglilt1gas Ergebnis. - 4) Einschl. Lokomot1vbau und Feld-
und lndustnebahnwagenbau - 5) Einschl H v. Uhren 
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Verar-Jahr beitendes 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 
Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-, 
Verarb. und Ver- Eisen- NE- Stahl- Ziehere1en 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Monat Gewerbe2) zu- v. Spalt- arbeitung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear- Papier-

fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung und verar-sammen u. Brut- \Ion Steinen Temper- be1tung 
stoffen und Erden Industrie werke 91eßere1 werke Pappe-

erzeu9un9 

19B9 ........ 122,4 110,3 62,6 120,6 101,3 129,8 112,4 116,1 107,8 128,3 119,9 111,4 
1990 ........ 129,4 111,0 131,1 93,6 126,5 110,2 112,4 109,9 137,2 125,3 113,5 
19913) ....... 132,4 110,6 145,1 86,1 118,4 100,2 107,3 111,8 138,5 118,8 118,7 
1991 Juni ... 132,6 112,6 162,5 85,6 117,3 101,3 106,9 113,2 148,0 123,6 118,2 

Juli .... 133,0 113,2 170,5 81,4 118,6 102,6 111,9 114,6 139,0 122,0 120,1 
Aug . . . . 122,7 102,7 154,6 76,4 109,4 95,3 93,4 103,9 123,8 104,6 113,6 
Sept . . . 135,1 108,7 166,4 76,6 112,9 98,2 105,2 109,6 148,2 112,2 122,8 
Okt . . . . 139,2 116,8 172,5 84,1 118,6 105,0 112,2 118,2 152,8 122,0 134,3 
Nov . . . . 131,1 108,3 153,8 82,0 116,9 102,6 103,2 107,6 141,1 116,9 127,1 
Dez . . . . 122,9 94,7 117,0 74,2 98,6 82,3 92,7 97,1 112,8 103,0 97,0 

1992 Jan . . . . 136,8 115,8 101,1 93,3 139,0 107,9 116,2 120,2 133,1 121,2 123,8 
Febr. ... 139,5 113,6 111,9 89,3 119,5 112,4 112,4 117,7 140,6 116,6 129,3 
März ... 149,1 120,5 155,8 94,4 131,7 106,2 114,1 121,7 149,9 124,8 139,4 
April ... 132,0 112,2 161,1 80,9 119,0 101,1 112,8 113,7 144,8 108,1 132,5 
Mai ... 124,0 109,4 165,6 80,0 115,1 96,5 106,7 110,3 136,8 112,3 122,1 
Juni ... 128,8 114,6 175,3 82,2 121,6 98,3 107,7 117,2 139,9 109,5 128,8 
Juli .... 127,2 110,3 181,3 79,1 118,1 97,9 103,1 111,0 133,3 108,0 125,3 
August 114,2 97,3 165,3 66,0 99,3 83,8 89,3 99,4 121,1 94,0 109,3 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Her- Herst. 
Jahr formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein- stellung von Büro-Straßen- Raum- mechanik. Monat zu- Ober- metall-, Maschinen- fahrzeug- von Kraft- Elektro- von Eisen-, maschinen, 

flächen- Schienen- Schiffbau fahr- technik Optik. Blech- und ADV-Geräten sammen 
~ahrzeug-4) 

wagen H.v. veredlung, und zeug- Metall- und -Ein-
Härtung bau -motoren bau Uhren5) waren richtungen 

1989 . . . . . . . . 128,7 133,3 126,2 134,4 127,8 127,0 120,7 190,5 124,8 116,8 130,0 95,4 
1990 . . . . . . . . 137,9 139,2 144,4 139,8 142,8 140,7 65,5 184,4 136,0 126,0 146,6 98,4 
19913) ....... 141,3 142,4 166,1 133,7 152,1 149,1 74,7 138,5 141,5 129,8 158,8 110,7 
1991 Juni ... 142,7 144,3 181,9 140,7 150,4 148,3 32,1 135,7 141,3 128,5 160,9 108,4 

Juli .... 143,3 147,1 217,8 136,1 143,0 139,7 106,9 222,9 135,9 127,8 162,2 117,8 
Aug . . . . 129,7 136,0 144,4 121,3 136,7 134,8 61,1 127,5 136,4 119,5 146,3 92,2 
Sept . . . 143,0 140,0 204,8 126,8 155,4 153,6 42,9 156,1 142,5 122,5 161,3 146,0 
Okt . . . . 146,5 150,9 167,5 137,4 157,4 152,3 42,8 160,5 147,1 138,2 174,4 107,7 
Nov . . . . 141,4 142,7 152,2 133,3 154,1 148,8 65,4 124,7 141,1 138,1 162,4 117,1 
Dez . . . . 139,7 122,2 160,0 142,9 132,0 128,1 145,0 245,9 139,2 127,2 137,3 115,5 

1992 Jan. -·. 145,7 158,4 173,1 133,6 160,6 156,5 60,3 75,4 150,2 135,0 169,7 112,8 
Febr . . . . 148,7 151,1 184,6 135,2 173,5 170,3 40,5 151,6 143,2 141,9 168,7 107,4 
März ... 159,0 157,5 169,6 150,0 178,1 174,8 41,9 124,3 161,7 145,5 176,3 128,9 
Apnl ... 139,3 149,4 180,1 134,8 137,4 132,2 51,8 101,1 147,0 139,2 165,1 89,7 
Mai ... 131,1 141,1 179,6 127,4 129,0 124,4 16,3 100,6 138,4 122,1 153,9 91,8 
Juni ... 136,5 144,6 190,4 132,8 133,9 128,3 67,1 107,9 140,0 136,0 160,4 93,6 
Juli .... 134,9 143,1 178,1 129,5 139,5 135,0 19,2 84,8 141,0 124,0 159,0 94,6 
Au ust g 118,1 124,7 167,7 113,5 105,6 102,0 74,4 141,2 123,4 123,6 139,6 96,1 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her- Beklei-Monat zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verviel- von Leder- verar- stellung Textil- dungs-sammen keramik arbeitung und Pappever- fält1gung Kunststoff- erzeugung be1tung von gewerbe gewerbe Polster- arbeitung Schuhen von Glas möbeln waren 

1989 . . . . . . . . 122,5 115,8 121,1 130,5 123,2 127,5 138,9 99,7 97,5 93,3 107,7 114,3 
1990 ........ 133,8 120,9 129,7 146,3 139,1 141,5 156,2 91,2 104,1 97,5 108,7 125,0 
19913) ....... 140,9 120,2 131,8 158,8 145,7 152,6 170,2 84,3 102,8 97,1 110,1 127,4 
1991 Juni ... 134,1 122,0 131,6 157,4 151,6 147,9 176,6 83,4 68,6 49,3 102,8 76,2 

Juli .... 133,3 117,4 133,3 149,7 149,7 150,4 175,4 84,5 66,3 49,9 93,0 96,5 
Aug . . . . 134,1 111,0 117,0 134,6 133,1 144,7 154,7 68,1 87,5 78,5 92,2 193,7 
Sept. .. 154,4 115,4 130,1 160,9 140,8 155,1 173,2 88,8 130,5 131,5 122,7 217,8 
Okt . . . . 153,8 131,2 149,6 176,7 151,7 171,2 184,1 104,4 171,4 182,9 124,2 108,8 
Nov . . . . 136,7 112,6 132,3 164,1 140,9 162,3 169,7 80,3 111,1 107,0 106,6 80,7 
Dez . . . . 116,6 86,7 126,7 136,0 125,8 155,5 142,7 72,2 65,1 53,0 84,0 67,5 

1992 Jan . . . . 144,0 131,6 162,6 175,4 156,7 150,9 179,8 94,2 74,4 55,3 105,3 108,4 
Febr . . . . 154,0 138,1 139,5 173,3 149,0 145,5 176,7 79,0 88,8 80,4 121,7 204,9 
März ... 165,6 139,6 138,2 178,1 155,8 155,3 188,3 94,9 135,6 144,1 137,2 220,3 
Apnl ... 142,4 125,1 137,4 163,9 145,9 152,8 185,8 78,3 143,1 157,9 109,9 86,6 
Mai ... 126,3 115,0 123,5 149,7 136,2 144,5 170,4 77,8 93,4 91,3 94,0 57,1 
Juni ... 128,4 109,9 135,9 152,8 142,5 146,5 173,6 83,0 68,6 56,2 93,5 61,4 
Juli .... 131,0 116,5 139,5 146,0 147,0 149,6 174,9 71,0 58,9 41,4 88,0 93,3 
Au ust g 130,5 105,2 114,8 136,7 133,6 141,6 154,1 59,7 76,3 65,3 85,9 180,0 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach .Systematik dar Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgamainen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genu&m1ttelgewerbe). - 3) Endgultiges Ergebnis unter Berlicksichtigung nachträglich 
eingegangener Banchtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Ab 1988 einschl Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau. - 5) Ab 1988 einschl. H. v. Uhren. 
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Verar-Jahr be1tendes 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 
Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Ziehereien Verarb. und Ver- Stahl-Monat schaf- Metall- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) zu- v. Spalt- arbe1tung und sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung u. Brut- ~on Steinen Industrie werke Temper- werke stoffen und Erden g1eßere1 

19913) ....... 78,9 66,6 . .. 60,9 57,2 68,3 69,2 54,3 72,5 60,4 
1991 3) Marz ... 92,8 74,3 . .. 46,5 123,2 71,7 82,2 63,7 62,7 65,5 

April . . . 80,3 69,0 ... 60,3 67,3 64,5 82,7 46,0 67,2 67,1 
Mai . . 68,5 59,4 ... 64,4 49,2 62,4 63,2 45,5 63,0 59,6 
Juni . . . 75,7 60,0 .. 68,9 48,7 64,7 51,0 48,4 63,8 63,3 
Juli .... 71,8 64,3 . .. 69,9 59,9 62,6 57,7 44,2 66,7 54,7 
Aug . . . . 85.4 52,7 68.4 43,6 73,5 47,8 47,7 48,9 57,4 
Sept . . . 71,5 65,4 81,2 48,1 80,5 55,3 50,1 68,8 57,8 
Okt. . . . 75,2 72,3 . .. 78,6 53,2 58,0 67,3 53,1 80,5 58,4 
Nov. . . . 78,8 62,3 . . 76,3 40,8 63,1 54,6 44,1 70,3 55,7 
Dez . . . . 92.4 72,2 . .. 46,7 27.4 58,0 59,9 43,8 108,5 42,2 

1992 Jan. . . . 93,7 62,3 . .. 76.4 40,9 103,0 55,9 71,1 62,5 66,2 
Febr. . . . 65,0 61,1 . .. 65,9 41,8 104,6 61,4 49,5 63,7 57,0 
März ... 70,9 63,5 . .. 89,0 48,9 90,3 59,3 71,6 60,0 66,7 
April . . . 76,2 52.4 ... 87,6 43,7 79,9 50,5 56,8 43,8 54,2 
Mai ... 59,5 49,9 . .. 87,0 38,6 71,0 58,1 51,3 41,8 52,9 
Juni ... 75,1 56,1 . .. 100,6 44,8 68,9 58,6 56,5 49,2 59,2 
Juli .... 60,2 53,9 . .. 105,9 39,7 76,9 41,5 53,9 46,8 60,5 

lnvest1t1onsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-Jahr formung, Leicht-
Maschinen- Straßen- stellung Raum- mechanik. Monat zu- Ober- metall-, fahrzeug- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik. sammen flächen- Schienen- wagen techrnk H.v. veredlung, •ahrzeug-4) und zeug-

bau Uhren5) Hartung bau -motoren 

19913) ....... 93,6 230,0 159,8 119,9 39,7 ... 67,1 . .. 59,7 70.4 
1991 3) März ... 116,0 190,3 345,9 137,7 45,8 ... 17,9 . .. 54,1 95,4 

April ... 94,5 240,7 95,5 149,0 39,9 .. . 21,3 . .. 60,0 56,2 
Mai ... 78,1 314,6 83,1 100,1 44.4 .. . 72,1 . .. 59,0 68.4 
Juni . . . 93,4 281,0 176,2 120,4 41,7 ... 90,6 .. 52,2 42,6 
Juli .... 82,2 229,0 119,2 96,7 30,8 ... 164,2 . .. 52,1 53,8 
Aug . . . . 122,3 214,7 256,8 181,9 33,5 ... 12,7 . .. 50,6 102,7 
Sept. . . 80,0 228,3 157,8 99,9 30,5 ... 72,0 ... 43,3 46,7 
Okt. ... 80,8 218,4 68,7 128,1 27,8 ... 21,7 . .. 50,3 40,9 
Nov . . . . 95,7 231,2 103,5 122,3 41.7 ... 206,6 . .. 60.4 67,0 
Dez. . . 119,7 179,2 372,3 112,1 30,5 . .. 87,0 . .. 82,6 54,0 

1992 Jan. ... 124,1 369.4 105,5 173,7 27,7 . .. 343,3 . .. 65,1 100,5 
Febr. ... 67,1 266,9 125,8 75,5 32,5 .. 20,5 . .. 45,8 74,3 
März ... 76,0 266,0 202,5 73,2 29,9 18,6 . .. 51,2 55,9 
April . '. 99,1 215,0 323,5 65,1 30,7 . .. 347,7 . .. 46,7 88,6 
Mai ... 65,4 230,6 93,6 85,1 40,9 ... 15,3 . .. 40,3 70,8 
Juni ... 94,9 271,7 197,9 122,8 85,9 ... 29,6 . .. 39,7 70,1 
Juli .... 65,6 287,6 138,2 58,6 57,3 ... 17,2 . .. 53,1 76,7 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-
Monat zu- Fein- von Holz- und Leder- stellung und Ver- Verviel- von verar-sammen keramik arbeitung und Pappever- fältigung Kunststoff- erzeugung beitung von 

von Glas Polster- arbeitung waren Schuhen 
möbeln 

19913) ....... 66,1 76,0 62,7 66,4 71,2 113,7 74,1 . .. 46,1 44,5 
19913) März ... 70,4 86,2 74,1 63,3 72,2 111,9 70,6 . .. 71,8 70,3 

April ... 66,4 83,2 57,0 61,5 67.4 104,3 67,3 50,3 47,7 
Mai ... 62,5 81,9 43,2 63,0 71,1 117,8 66,2 . .. 49.4 51,7 
Juni ... 62,2 54,8 47,0 56,3 64,0 119,6 73,8 . .. 31,1 25,4 
Juli .... 60,3 72,9 46,5 52,8 119,1 105,6 67,6 ... 29,3 24,5 
Aug. . '. 57.4 62,0 41,2 56,7 64,6 121,2 69.4 . .. 31,8 25,6 
Sept. .. 62,0 77,5 44,3 68,8 71,3 111,8 82,9 . .. 39,7 35,9 
Okt. ... 66,3 77,3 51,2 69,8 70,9 133,2 79,8 . .. 42,7 41,9 
Nov. ... 69,7 71,3 48,0 69.4 67,0 122,2 81,5 .. 98.4 114,7 
Dez. ... 62,2 58.4 61,5 60,1 61,0 114,7 77,5 . .. 25,1 19,8 

1992 Jan. ... 80,3 124,0 125,9 75,4 78,0 117,5 112,7 . .. 31,6 30,3 
Febr. . '. 68,2 92,3 57,8 72,2 71.1 131,8 111.7 . .. 27,1 25,7 
März ... 73,6 111,3 60,5 72,9 73,9 133,3 131,0 . .. 35,7 35,4 
April ... 66,8 81.4 62,5 61,1 65,9 135.4 120,6 . .. 48,5 50,2 
Mai ... 65,0 74,9 51,3 59,5 62,5 156,6 119,5 . .. 40,0 39,9 
Juni ... 63,2 80.4 60,2 59,6 71,6 132,1 128,5 . .. 28,8 26.4 
Juli .... 59,3 82.4 60,7 51,7 71,9 134,8 136.4 . .. 29,3 28,1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-
verar-und 

Pappe- be1tung 

erzeugung 

75,8 60,0 
68,1 39,9 

103,6 100,7 
70,3 45,9 
65,4 52,3 
86,5 44,7 
72,4 49,7 
79,0 59,3 
73,7 112,6 
68,9 58,7 
53,9 54,5 
70,7 57,6 
67,7 52,7 
67,5 57,6 
59, 1 45,1 
58,2 43,7 
49,6 52,0 
50,9 37,5 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geriiten 

Metall- und-Ein-
waren richtungen 

93,7 30,5 
86,7 21,2 
78,2 21,0 
73,4 33,1 
78,1 27,1 

112,1 20,2 
102,8 26,2 

94,7 29,9 
107,7 22,9 
107,6 24,5 

98,7 33,0 
119,6 23,5 
104,3 30,1 
117.4 37,3 
106,7 17,2 

98,6 26.4 
111,3 27,3 
101,8 21,9 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

58,4 51,1 
57,0 80,9 
70,1 52,5 
52.4 46,0 
65,6 50,3 
56,4 42,5 
53,5 42.4 
48,6 57,3 
50,5 59,0 
58,8 44,5 
65,8 37,3 
59,8 64,8 
48,2 61,0 
53,5 69,0 
48,2 41,5 
44,7 42,9 
38,7 46,1 
30,5 29,2 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzieranden Gewerbe (SYPRD). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewihlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußm1ttelgewarbe). - 3) Endglilt1ges Ergebnis. - 4) Einschl. Lokomotivbau und Feld-
und lndustriebahnwagenbau. - 5) Einschl. H. v. Uhren 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektnz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver- Nah- Bau-
Elektr,- stoff- haupt-Monat ohne zitats- Gas- zu- Bergbau und tions- brauchs- rungs- gewerbe ms- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 

gesamt haupt- sammen sammen tions- güter Genuß-
gewerbe güter- produzierendes mittel-

versorgung 
gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 D 98,8 98,8 103,9 103,9 103,9 98,3 87,2 98,6 98,9 97,9 99,5 100,6 98,8 
1991 Juni ...... 102,8 102,4 91,7 93,4 82,7 103,4 79,9 104,0 102,6 105,4 102,4 102,1 107,4 

Juli ... 98,2 96,8 87,7 91,4 68,1 97,7 84,0 98,1 101,4 95,0 98,4 106,1 114,0 
Aug. .... 89,5 88,3 84,7 88,4 65,5 88,6 81,3 88,8 94,3 83,9 87,9 103,4 102,5 
Sept. ... 101,7 100,5 92,5 95,6 76,0 101,3 78,5 101,9 100,4 101,5 105,2 102,8 115,2 
Okt. 107,1 106,0 106,7 106,3 108,5 105,9 85,1 106,4 106,3 105,5 110,9 105,4 120,1 
Nov. 102,9 102,6 113,9 111,7 125,7 101,5 86,7 101,9 100,9 102,1 103,8 100,3 106,5 
Dez ....... 92,0 93,5 119,8 116,7 136,2 91,0 82,7 91,2 84,4 96,2 86,8 87,7 75,1 

1992 Jan. ...... 96,3 98,0 123,8 120,3 142,2 95,5 90,3 95,6 100,4 91,7 98,9 100,5 77,6 
Febr. 97,6 99,0 114,5 112,0 127,6 97,5 83.4 97,9 100,7 96,9 99,6 93,6 82,2 
März 106,0 106,1 114,9 113,0 124,7 105,3 84,9 105,8 107,8 105,4 107,1 101,2 104,8 
April ..... 100,1 99,2 102,5 101,8 106,2 98,9 78,3 99,5 102,0 98,8 99,0 96,9 110,1 
Mai 95,4 94,4 92,8 94,3 85,0 94,5 73,1 95,1 100,6 93,6 92,4 93,2 106,7 
Juni 99,9 98,5 88,3 90,8 75,2 99,5 71,7 100,2 101,9 100,2 96,4 101,4 115,0 
Juli 95,8 94,2 88,3 91,0 74,2 94,8 76,0 95,2 102,1 90,9 93,7 104,1 114,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D ..... .. 99,1 99,1 104,1 104,1 104,1 98,7 87,4 98,9 99,0 98,3 99,9 100,9 99,2 
1991 Juni ...... 102,1 101,7 91,6 93,3 82,6 102,7 79,3 103,3 102,2 104,6 101,6 101,3 106,4 

Juli .... 96,5 95,2 87,3 91,0 67,8 96,0 83,0 96,3 100,3 93,1 96,5 103,9 111,2 
Aug. 89,8 88,6 84,7 88,4 65,5 88,9 81,4 89,1 94,5 84,2 88,3 103,9 103,1 
Sept. ..... 102,5 101,3 92,8 95,9 76,2 102,1 78,9 102,7 100,9 102,4 106,1 103,7 116,4 
Okt. 108,0 106,7 107,0 106,6 108,8 106,7 85,5 107,3 106,8 106,4 111,8 106,3 121,4 
Nov. 104,3 103,9 114,2 112,0 126,0 103,0 87,7 103,4 101,8 103,8 105,4 102,0 108,6 
Dez ....... 93,6 95,1 120,8 117,7 137,3 92,7 84,1 92,9 85,3 98,2 88,6 89,6 77,1 

1992 Jan. ...... 95,6 97,3 123,7 120,2 142,1 94,7 89,7 94,9 99,9 90,8 98,0 99,6 76,7 
Febr. 97,1 98,5 112,4 110,0 125,3 97,1 82,4 97,5 99,8 96,7 99,4 93,4 82,0 
März 105,7 105,8 114,5 112,6 124,2 105,0 84,3 105,5 107,6 105,0 106,8 100,8 104,3 
April ..... 99,9 99,0 102,4 101,7 106,1 98,7 78,2 99,2 101,8 98,5 98,7 96,6 109,7 
Mai 96,7 95,6 93,0 94,5 85,2 95,9 73,7 96,4 101,5 95,1 93,8 94,7 108,8 
Juni 98,8 97,5 88,0 90,5 75,0 98,4 71,2 99,1 101,2 99,0 95,2 100,1 113,2 
Juli ...... 94,2 92,6 87,9 90,6 73,9 93,1 75,1 93,6 100,9 89,1 91,9 101,9 111,3 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr wmnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 
Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- Stahl- Kaltwalz- Che-

winnung <ilver- arbeitung zeugung, G1eßere1 und mische bau- bau- kohlen- kohlen- fende NE-Metall- werke; 
lei- lei- berg- berg- von arbeitung von Ste1- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 

Erdöl, nen und gießere1 stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 D .. 100,5 96,9 95,4 75,9 101,1 100,7 94,3 100,1 97,7 93,7 92,1 101,5 99,2 
1991 Juni 108,6 106,1 89,2 69,1 73,8 105,6 106,5 105,9 99,6 101,3 100,4 105,8 99,3 

Juli 114,4 113,5 98,9 75,1 75,8 103,2 109,0 100,5 100,8 83,1 80,3 103,3 102,4 
Aug. 101,5 103,7 92,0 71,0 78,2 102,2 99,7 90,9 93,7 73,7 71,9 94,7 93,7 
Sept. 113,6 117,0 94,8 57,8 80,4 101,4 109,3 101,6 97,8 98,6 98,6 108,2 96,9 
Okt. 118,0 122,5 104,6 62,1 99,3 105,8 114,2 104,1 101,7 100,5 99,6 117,3 105,2 
Nov. 105,3 107,9 95,7 69,6 115,5 103,9 101.4 99,6 103,2 91,2 89,0 101,2 100,5 
Dez ....... 74,7 75,6 87,0 72,0 123,6 93,4 72.1 80,6 76,1 68,3 67,5 75,6 88,4 

1992 Jan. 83,8 70,5 104,2 71,1 124,6 111,3 70,4 97,0 100,8 94,1 90,7 95,0 104,1 
Febr. ..... 87,0 76,8 95,4 63,8 120,7 107,9 78,4 97,1 101,6 100,4 98,9 99,3 103,1 
März 105,1 104,4 101,1 59,5 125,9 107,4 102,3 106,0 111,3 103,1 100,4 107,4 109,0 
April 108,1 112,4 95,2 55,7 107,3 104,6 106,8 95,1 101,3 95,3 94,4 100,9 103,0 
Mai 104,5 109,2 90,8 52,4 76,9 100,4 107,4 98,9 99,4 87,5 86,3 97,8 101,0 
Juni 112,2 118,1 91,2 52,1 75,7 105,2 112.4 95,6 100,2 91,5 88,9 102,4 101,8 
Juli 111,0 117,7 97,5 57,3 77,8 109,1 115,0 95,1 104,4 77,2 76,1 104,4 102,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D ....... 100,9 97,3 95,7 76,1 101,5 100,8 94,5 100,3 98,1 94,1 92,5 101,9 99,3 
1991 Juni ..... 107,7 105,0 88,6 68,6 73,2 105,6 105,8 105,5 98,7 100,3 99,4 104,8 99,0 

Juli ...... 111,8 110,5 97,7 74,2 74,8 103,2 107,1 99,5 98,5 81,0 78,2 100,7 101,4 
Aug . . . . . . 102,0 104,3 92,2 71,1 78,3 102,2 100,0 91,1 94,2 74,1 72,3 95,1 93,8 
Sept. .... 114,7 118,4 95,3 58,1 80,9 101,4 110,2 102,1 98,7 99,7 99,7 109,5 97,4 
Okt. 119,2 124,0 105,1 62,4 99,8 105,8 115,1 104,6 102,7 101,6 100,7 118,6 105,6 
Nov. 107,2 110,2 96,8 70,4 116,8 103,9 102,9 100,4 105,1 93,0 90,8 103,3 101,2 
Dez ... . . . 76,5 77,7 88,4 73,3 125,7 93,4 73,5 81,4 77,9 70,1 69,4 77,6 89,3 

1992 Jan. ...... 82,9 69,7 103,4 70,6 123,7 111,3 69,8 96,6 99,7 93,0 89,7 94,0 103,7 
Febr. ... 86,8 76,6 94,2 63,0 119,2 103,1 78,2 97,0 101,3 100,0 98,5 99,0 103,0 
März ..... 104,7 103,9 100,3 59,1 125,0 107,4 102,0 105,8 110,8 102,7 100,0 106,9 108,9 
April ..... 107,7 112,0 95,0 55,6 107,1 104,6 106,5 94,9 101,0 94,9 94,0 100,6 102,8 
Mai 106,4 111,6 91,6 52,9 77,6 100,4 108,9 99,7 101,2 89,3 88,2 99,8 101,8 
Juni 110,6 116,1 90,6 51,7 75,1 106,2 111,1 94,9 98,7 90,0 87,5 100,7 101,2 
Juli ...... 108,5 114,5 96,3 56,6 76,9 109,1 113,0 94,1 102,0 75,3 74,1 101,8 101,4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtscheftszwe1ge Ausgabe 1979. Fassung fur die Stat1st1k 1m Produz,erenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsgllter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-

Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techmk, Her- von 
Fein- Büro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechamk, stellung ma-

Jahr Holz- Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schmen, Monat bear- schliff-, Gummi- Ober- metall- schmen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-be1tung Papier- verar- flachen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau Irischen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geräten Uhren Metall- geräten erzeu- Hartung bau zeugen für den waren und gung usw. Haushalt -einrich-
tungen 

kalendermonatlich 
1991 D ....... 101,9 101,1 97,8 103,5 101,2 90.4 104,4 73,1 100,0 97,8 98,5 102,7 103,0 
1991 Juni . . . 112,1 107,2 103,3 107,6 107,5 102,2 112,7 73,8 100,2 103,1 104,7 106,9 102,6 

Juli ... 100,5 105,7 87,7 104,1 109,3 90,0 92,5 63,3 99,6 96,3 95,9 101,5 107,4 
Aug. 91,0 99,7 86,3 94,8 97,7 77,2 80,2 64,9 92,9 87,1 86,2 91,2 95,2 
Sept. .... 109,5 105,7 100,9 106,0 111,2 93,1 104,5 69,2 99,7 103.4 101.4 107.4 118,5 
Okt. 112,9 108,7 107,5 111,9 114,7 93,7 114,2 81,2 105,5 105,5 105,8 116,5 108,8 
Nov. 103,0 105,8 100,2 102,9 112,0 91,6 112,5 68,6 100,6 102,8 102,1 107,7 96,4 
Dez ...... 79,7 84,7 77,9 78,2 117,6 104,4 90,8 71,6 87,8 93,8 94,3 87,0 104,4 

1992 Jan . . . . . . 96,4 106,5 102,2 108,2 97,0 72,6 109,5 58,5 100,3 90.4 93,7 103.4 92,2 
Febr. 102,6 105,5 103,2 110,9 91,6 79,2 115,3 61,0 100,0 98,6 101,1 105,3 80,4 
Marz .. 112,5 109,9 112,5 117,5 102,0 88,6 123,3 67,3 103,5 106,3 110,7 117,5 84,3 
April .. 104,8 93,5 102,1 109,4 100,3 85,6 113,5 67,2 100,5 98,9 101,7 107,4 78,2 
Mai 101,6 107,6 97,0 105,2 100,2 80,9 107,4 62,8 92,9 93,6 96,7 100,3 72,9 
Juni 103,8 97,8 98,2 107,2 107,2 91,6 113,6 63,9 95,8 98,6 101,9 105,3 73,0 
Juli 94,7 105,9 84,1 103,1 103,9 80.4 96,2 55,6 91,0 94,1 90,8 101,7 70,8 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D ... . . . 102,3 101,3 98,3 103,9 101,5 90,7 104,8 73,3 100,4 98,1 98,8 103,2 103.4 
1991 Juni 111,3 106,9 102,4 106,7 106,9 100,4 111,9 73,3 99,4 102,3 103,9 105,9 101,8 

Juli 98,6 104,8 85,6 101,9 107,8 88,2 90,7 62,2 97,6 94.4 93,9 99,1 105,1 
Aug. 91.4 99,9 86,7 95,2 98,0 77,5 80,6 65,1 93,3 87.4 86,5 91,7 95,6 
Sept. 110,5 106,1 102,0 107,0 111,9 93,9 105,4 69,7 100,6 104.4 102,3 108,5 119,6 
Okt. 113,8 109,2 108,7 112,9 115,4 94,5 115,3 81,8 106,4 106.4 106,7 117,7 109,8 
Nov. 104,5 106,5 102,1 104,6 113,2 93,1 114,3 69,5 102,2 104,4 103,7 109,7 98,0 
Dez ...... 81,3 85,5 79,8 79,9 119,3 106,6 92,8 72,9 89,6 95,7 96,2 89,2 106,7 

1992 Jan . . . . . 95,6 106,1 101,1 107,2 96,4 72,0 108,5 58,1 99,4 89,6 92,9 102,3 91,3 
Febr. 102.4 105,4 102,9 110,6 91,5 79,0 115,0 60,9 99,8 98,3 100,9 105,0 80,2 
Marz .... 112,1 109,7 112,0 117,0 101,7 88,3 122,8 67,1 103,1 105,9 110,4 117,0 84,0 
April .. 104,5 93,4 101,7 109,1 100,1 85,4 113,1 67,0 100,2 98,6 101.4 107,0 78,0 
Mai 103,2 108,3 98,9 107,0 101,3 82,2 109,1 63,6 94,4 95,0 98,3 102,2 74,1 
Juni 102,6 97,3 96,8 105,8 106,3 90,5 112,1 63,2 94,6 97,3 100,7 103,7 72,1 
Juli ..... 92,8 105,0 82,1 101,0 102,5 78,8 94,2 54,7 89,2 92,2 89,0 99,3 69,3 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 

Her-
Genußmittel-

Her- Her- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her- Textil- dungs-

Monat von Fein- und Holz- und re1, von Leder- Leder- stellung 
Musik- keram1k Verar- verar- Pappe- Verv1el- Kunst- erzeu- verar- von Er- Tabak-
mstru- be1tung be1tung verar- ta1t1- Stoff- gung be1tung Schuhen nährungs- verar-

menten1) von be1tung gung waren gewerbe gewerbe beitung 
Glas 

kalendermonatlich 
1991 D ...... 87,0 91.4 101,8 104,9 99,5 101,0 106,4 77,6 80,4 78,2 94,8 91,4 98,4 105,6 
1991 Juni 88,9 93,0 105,2 110,6 103,1 99,1 110,9 80,7 77,6 72,1 100,6 89,3 97,7 112,0 

Juli 84,9 88,7 101,3 99,8 103,4 99,5 107,4 77,5 68,3 62,7 88,8 99,7 102,7 114,1 
Aug. 86,5 88,7 91,5 79,8 93,7 96,5 97,3 57,2 79,0 83,6 72,0 86,0 99,6 112,1 
Sept 101,5 93,4 108,3 114,8 102.4 102,6 109,5 75,9 88,7 89,2 101,0 99,7 100,2 108,7 
Okt. 110,3 100,4 115,1 119,7 110,4 111,1 118,5 87,9 89,3 84,1 104,5 93,2 103,5 109,6 
Nov. 95,6 91,6 109,4 115,4 102,8 107,6 110,3 85,9 80,9 75,6 96,2 83,6 97,5 106,7 
Dez ... .. 80.4 74,2 90,9 94,4 82,6 107,8 87,5 76,5 64,3 60,9 74,2 70,9 90,6 81,1 

1992 Jan. ..... 71,7 84,8 104,9 101,2 106,7 96,4 108,7 92,7 75,2 77,7 94,6 94,2 99,5 102,8 
Febr 70,1 91,8 101,9 109,8 99,3 94,9 108,5 90,0 79,1 79,0 95,1 96,2 92,2 96,8 
Marz .. 78,1 95,1 110,8 118,2 105,9 105,4 119,0 109,1 83,0 82,5 100,3 94,7 98,6 107,2 
April .. 76,1 91,3 101,5 110,2 95,9 100,5 114.4 92,3 67,3 63,1 93,6 70,3 99,1 92,1 
Mai 73,2 85,7 100,3 100,9 89,1 94,8 106,8 72,8 61,8 58,4 85,8 65,2 96,6 85,3 
Juni 81,0 74,1 103,1 103,4 96,3 99,9 111,7 65,1 64,5 60,1 89,8 70.4 102,2 99,8 
Juli 81,1 82,6 101,9 92.4 101,3 99,3 108,4 61.4 60,0 54,8 78,2 82,0 101,7 109,7 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D ... 87,4 91,7 102,0 105,4 99,8 101,3 106,8 77,9 80,7 78,5 95,2 91,8 98,6 106,1 
1991 Juni 88,3 92,5 104,8 109,8 102,3 98,6 110,0 79,9 76,9 71,5 99,6 88,7 97,1 110,8 

Juli .. . . 83,3 87,4 100,1 97,6 101,4 98,2 105,1 75,5 66,8 61,3 86,6 97,7 100,8 110,9 
Aug. 86,9 89,0 91,7 80,1 94,1 96,8 97,7 57,5 79,3 84,0 72.4 86,3 100,0 112,8 
Sept. 102,3 94,0 108,8 115,9 103,3 103,2 110,5 76,7 89,6 90,1 102,2 100,7 101,0 110,0 
Okt. 111,2 101,0 115,7 120,8 111.4 111,7 119,6 88,9 90,1 84,9 105,7 94,0 104,3 111,0 
Nov. 97,1 92,7 110.4 117,4 104,5 108,7 112,2 87,7 82,3 76,9 98,1 84,9 98,9 109,1 
Dez ... 82,0 75.4 92,0 96,5 84,2 109,3 89,4 78,6 65,8 62,3 76,2 72.4 93,2 83,5 

1992 Jan. 71,2 84,2 104,3 100,3 105,7 95,8 107,7 91,6 74,5 77,0 93,5 93,3 98,7 101,5 
Febr. 70,0 91,6 101,8 109,5 99,0 94,7 108,2 89,7 78,9 78,8 94,8 95,9 92,0 96,5 
Marz .. 77,9 94,9 110,6 117,8 105,5 105,2 118,6 108,6 82,7 82,2 99,8 94,4 98,3 106,7 
April ... 75,9 91,1 101,3 109,9 95,7 100,3 114,0 92,0 67,1 62,9 93,3 70,1 98,8 91,7 
Mai 74,3 86,7 101,2 102,7 90,5 95,8 108,6 74,4 62,8 59,4 87,6 66,2 98,0 87,2 
Juni 80,0 73.4 102,3 102,0 95,0 99,0 110,2 64,1 63,5 59,2 88,3 69,4 101,0 98,0 
Juli ..... 79,5 81,3 100,6 90,3 99,3 98,0 106,1 59,8 58,7 53,6 76,2 80.4 99,8 106,6 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck. Fullhaltern. Verarbaitung von naturlichen Schnitz- und Formstoffan. Foto- und Filmlabors. 

Wirtschaft und Statistik 10/1992 625· 



Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Produzierendes Elektr121tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver- Nah-
Bau-

Monat ohne Elektr,- Gas- zu- stoff- tions- brauchs- haupt-
21tats- Bergbau und rungs- gewerbe 

ms- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen t1ons- güter Genuß-

gewerbe güter- produ21erendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1989 . . . . . . . . . 111,9 111,5 108,6 108,0 110,9 111,7 86,0 112.6 108.6 116.4 111,2 106,2 117,7 
1990 . . . . . . . . . 117,3 116,8 111,7 111,0 114,5 117,2 84,9 118,3 110.6 122,5 117,7 119,3 123,7 
1991 . . . . . . . . . 120,6 120,2 114,6 113,7 119,0 120,6 82.4 121,9 112,0 125,7 123,0 129,1 127,3 
1991 Juli ...... 120,2 118,3 95,8 100,5 75,2 120,0 77,2 121.4 115.2 122,3 122,2 132,9 148,6 

Aug. 109,0 107,5 92,3 96,9 72,1 108,6 76,9 109,7 106.4 107,6 109.2 130.4 131.4 
Sept. 124,5 122,9 101,1 105,0 83,9 124.4 79,5 126,0 113.4 130,8 130,0 130,6 149,5 
Okt. 132,1 130,5 119,6 118,2 125,8 131,3 86,5 132,8 120,8 136,0 137.4 143,6 157,1 
Nov. 125,9 125,3 127,1 122,6 147,1 125,1 85,0 126,5 113.6 131,3 127.8 136,3 135,7 
Dez. 112,1 113,2 131,6 125,1 159,9 111,9 79,5 113,0 94,1 124.4 106.4 117,0 95,0 

1992 Jan. 117,5 118,8 138,6 132,2 166,7 117.4 88,9 118.4 113,9 117,8 122,7 127,3 96,5 
Febr. 119,1 120,1 128,6 123,9 149,3 119,5 84,3 120,7 114.3 123,9 123,1 118,7 103.4 
März 129,2 129,0 129,3 125,5 146,1 128,9 88,2 130,3 122.8 134,6 132,2 126,9 133,7 
April 122,3 120,9 114,8 112,9 122,9 121.4 80,8 122.8 116.1 126,6 122.4 122,5 142,9 
Mai ...... 116,8 115.4 103,3 104,8 96,9 116,3 76,6 117,6 114.8 120,1 114,1 118,3 139,1 
Juni 122,1 120,5 98,0 101,0 84,9 122,2 75,0 123,8 115.9 128,7 119,2 127,6 147,1 
Juli ...... 117,2 115,2 97,9 101.4 82.4 116,5 77,9 117,8 115.9 116,6 116,7 130,5 147,6 
Aug. ..... 105,6 104,0 94,0 98,5 74,1 104,7 73,5 105,7 108,3 101,1 103,7 125,2 130,8 

arbeitstäglich bereinigt 
1989 ...... ' .. 111,8 111,5 108,6 108,1 111,0 111,7 85,9 112,5 108,6 116.4 111, 1 106,2 117,6 
1990 . . . . . . . . . 117,7 117,2 111,8 111,1 114,7 117,6 85,1 118,7 110,9 123,0 118,1 119,7 124,1 
1991 . . . . . . . . . 121,0 120,6 114,8 113,8 119,2 121,0 82,6 122.3 112.2 126,1 123.4 129,5 127,8 
1991 Juli ...... 118,0 116,3 95,3 100,0 74,8 117,8 76,2 119,2 113.9 119,9 119,8 130,1 144,9 

Aug. 109.4 107,9 92,3 96,9 72,1 109,0 77,0 110,1 106,7 108,0 109,6 131,0 132,0 
Sept. 125,5 123,8 101.4 105,3 84,2 125.4 79,9 127,0 114,1 131,9 131,1 131,8 151,1 
Okt. 133,2 131,5 120,0 118,6 126,2 132,3 87,0 133,9 121.4 137,2 138,6 144,8 158,8 
Nov. 127,7 127,0 127,5 122,9 147,5 126,9 86,0 128,3 114,6 133.4 129,8 138.4 138.4 
Dez. 114,1 115.2 132,6 126,1 161,2 113,9 80,8 115,1 95,2 127,0 108,6 119,3 97,5 

1992 Jan. 116,6 118,0 138,5 132,1 166,5 116,5 88,2 117.4 113,3 116,8 121,6 126,1 95.4 
Febr. 118,5 119,5 126,3 121,7 146,6 119,0 83,2 120,2 113,5 123,6 122,8 118.4 103,1 
März 128,8 128,5 128,8 125,0 145,5 128,5 87,5 129,9 122,5 134,1 131,7 126,5 133,1 
April 121,9 120,6 114,6 112.8 122.7 121,1 80,7 122.4 115,9 126,2 122,0 122,1 142.4 
Mai ...... 118,5 117,0 103,5 105,0 97,1 117,9 77,3 119,3 115,9 122,1 115,9 120,2 141,9 
Juni 120,8 119,2 97,7 100,7 84,6 120,8 74,5 122.4 115,0 127,0 117,7 125,9 144,8 
Juli ...... 115,1 113,3 97.4 100,9 82,0 114.4 77,0 115,7 114,6 114,3 114.4 127,8 143,9 
Aug. ..... 107,9 106,2 94,6 99,2 74,6 107,0 74,9 108,1 109,9 103,7 106,3 128,5 134,9 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, Ge- Mineral- und Ver- Stahl- Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- winnung ölver- arbe1tung schaf- zeugung, Gießerei und Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen- kohlen- von arbeitung von Stei- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie lei- lei- berg- berg- Erdol, nen und Industrie halbzeug- gießerei Mechanik 
stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1989 ......... 119,6 115,7 84,5 84,1 93,6 97,2 114,1 101,5 112,2 111,1 100.4 121.0 109.4 
1990 ......... 128,2 118,8 82.4 83,7 91,6 101,6 117.4 94,7 118,6 112,7 101,6 128,3 112,2 
1991 ......... 131,8 122.4 76,9 88.4 92,0 102.4 123,7 94,6 116,9 106,3 95.4 129,1 114,7 
1991 Juh ...... 151.4 145,5 79,3 87,5 68,8 104,2 143,2 94,2 119,8 94,5 82,1 132,9 119,3 

Aug. 132,5 130,2 74.4 83,9 73,2 103.4 130,7 86,0 108,7 83,7 74,6 121,0 108,5 
Sept. 150,9 147,9 76,1 82.4 77,3 102,6 143,0 95,6 116,9 111,8 103,5 137.4 112,0 
Okt. 158,6 155.4 83.4 91,0 92,3 108,2 149,7 99,1 122,6 114,7 104,5 150,7 121,5 
Nov. 138,9 132,3 76,9 88,9 104,2 104,6 132,0 95,2 120,7 103,6 92,3 128,1 115,0 
Dez. 97.4 92.4 70,9 87,6 108,5 92,1 94,3 77,5 90,5 77,5 70,7 94,0 100,3 

1992 Jan. 107,6 84,3 82,9 92,2 110,7 115,0 91,7 93,0 121,7 108,1 94,6 123,0 119,9 
Febr. 113,8 92,1 76,1 85,8 108.4 110.4 101,5 93,1 123,0 114,7 104,0 129,0 119,1 
März 139,2 127,7 80,5 85,7 115,5 113,6 131,0 101,3 132,7 118,8 106,0 139,1 125,5 
April 145,5 140,1 76,3 82,0 100,5 109,2 137,0 90.4 121,9 108,5 99,1 131.4 119,3 
Mai ..... 141,1 136,9 73,5 84.4 72,9 105,3 138,0 94.4 119,7 100,2 91,0 126,8 117,0 
Juni 149,2 144,8 73.4 83,0 72,8 107,8 143,1 90.4 120,2 105,6 93,6 132,0 118.4 
Juli ...... 148,7 146,3 78,1 83,5 75,1 114,0 146,2 90,8 126,2 89,0 80,9 135,5 118,1 
Aug . . . . . . 132,1 129,3 72,0 80,2 68,7 119,3 130,6 84,8 110,8 81,2 67.7 112,6 109,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1989 ......... 119,5 115.5 84.4 84,0 93,5 97,3 114,0 101.4 112,2 111,0 100.2 120,9 109.4 
1990 . . . . . . . . . 128,6 119,3 82,6 83,9 91,9 101,7 117,8 94,8 119,0 113,1 102,0 128,7 112.4 
1991 ......... 132,2 122,9 77,2 88,7 92.4 102.5 124,1 94,8 117,3 106,7 95.9 129.7 114,8 
1991 Juli ...... 148,0 141,6 78,3 86,4 68,0 104,2 140,7 93,2 117,1 92,2 80,0 129,5 118,1 

Aug. 133,1 130,9 74,5 84,0 73,3 103.4 131,2 86,2 109,2 84,1 75,0 121.7 108,7 
Sept. 152.4 149,7 76,5 82,8 77,7 102,6 144,1 96,0 118,1 113,0 104,7 139,0 112,5 
Okt. 160,2 157,3 83,9 91,5 92,8 108,2 150,8 99,6 123,8 115,9 105,7 152.4 122,0 
Nov. 141.4 135.2 77,8 89,9 105,3 104,6 133,9 96,0 122,9 105,8 94,3 130,8 115,8 
Dez. 99,7 95,0 72,1 89,0 110,3 92,1 96,0 78.4 92,6 79,5 72,6 96,5 101,3 

1992 Jan. 106,5 83,3 82,3 91,5 109,9 115,0 90,9 92,6 120,5 106,9 93,5 121,6 119.4 
Febr. 113,5 91,8 75,1 84,7 107,1 105,5 101,3 92,9 122,7 114,4 103,7 128,6 119,0 
März 138,6 127,1 79,9 85,1 114,6 113,6 130,6 101.1 132,2 118,2 105,5 138,5 125,2 
April 145,0 139,6 76,1 81,9 100,3 109,2 136,7 90,2 121,5 108,2 98,8 130,8 119,2 
Mai ...... 143,7 139,9 74,2 85,2 73,6 105,3 140,0 95,1 121,9 102,2 92,9 129.4 118,0 
Juni 147,1 142,3 72,9 82.4 72,3 107,8 141,6 89,8 118,5 104,0 92,1 129,8 117,7 
Juli ...... 145,3 142.4 77,2 82.4 74,2 114,0 143,6 89,9 123,3 86,8 78,8 132,1 117,0 
Aug . . . . . . 136,0 133,8 73,3 81,7 70,0 119,3 133,5 85,9 114,0 83,8 70,0 116,3 110,5 

Siehe auch Fachser11 4. Reihe 2 1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgamainen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsgüter produ21erendes Gewerbe 
Produkt,onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techrnk, Her- von 
Fein- Büro-Stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- ratur Schiff- von Eisen-, 

bear- Papier- verar- flachen- bau, schmen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-
bau fahrzeug- stellung verar-beitung und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau tnschen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geräten Uhren Metall- geräten erzeu- Hartung bau zeugen für den waren und gung usw. Haushalt -einnch-

tungen 

kalendermonatlich 
1989 121,6 123,1 114,1 118,3 107,8 115,9 116,3 72,7 120,5 120,7 108,8 120,6 109.4 
1990 ........ 127,3 126,3 110.4 120,6 118, 1 122.7 121,7 75,6 127,8 127, 1 113,7 127,6 113,0 
1991 ........ 131,9 129,5 104,9 122,3 125.4 120,6 125,0 67,9 126,7 132,9 119,2 135,2 123,8 
1991 Juli ..... 130,7 135.4 93,6 122,6 133,9 120,1 112,8 59,0 126,1 129,7 116,0 134,3 130,3 

Aug. 118,0 128,3 92,0 112,2 118,6 103,2 96,8 64,0 117,6 117,1 104,5 119,9 113.4 
Sept. 141,5 134,5 107,3 124,7 135,7 123,9 125,5 68,5 126,3 141,5 123,9 141,5 142,1 
Okt. 147,1 138,9 115.4 132,6 142,6 125,5 137,2 73.5 133,8 145,1 130,0 152,6 132.0 
Nov. 133,6 135,9 107,7 121,6 140,5 122,7 134,6 70,5 127,4 140,9 124,6 141,6 115,7 
Dez. 104,0 108,9 84.4 91,3 146,9 141,5 109,2 58,5 111,2 127,7 113,9 113,3 127,3 

1992 Jan. 126,6 137,1 110,5 128,2 121,1 97.4 130,5 60,3 127,1 124,0 115,0 137,6 110,5 
Febr 134.4 135,7 111,9 131,8 111,8 106,6 138,1 64,8 126,6 133,8 123.4 140,6 93,5 
Marz 147,6 141,8 121,9 139,5 121,6 119,6 147,3 70,1 131,1 144,7 134,6 154,9 97,8 
April 137,5 120,0 110,1 129,7 120,6 116,7 136,0 68,2 127.4 134.4 123,6 142,5 90,5 
Ma, . 133,6 139,2 105,1 124.4 120,0 111,0 128,7 64,0 117,7 127,7 116,7 133,3 84.4 
Juni 136.4 127,6 106,2 126,4 133,1 125,1 136,0 63.4 121,4 134,7 123.4 139,1 84,9 
Juli ..... 124,8 136,6 91,3 121.4 122,9 110,1 116,6 52,8 115,2 127,5 109.4 133,7 83,9 
Aug. .. 110.4 119,8 95,2 107,1 122,5 94,1 91,1 56.4 105,7 115.4 104,9 115,6 80,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1989 ........ 121,6 123,1 114,1 118,2 107,8 115,9 116,3 72,7 120,5 120,7 108,7 120,5 109,3 
1990 ........ 127,7 126.4 110,7 120,9 118,5 123,3 122,1 75,9 128,2 127,6 114,1 128,1 113,6 
1991 132.4 129,7 105,4 122,8 125,8 121,1 125,5 68,1 127,1 133.4 119,7 135,7 124,3 
1991 Juil ... 128,1 134,2 91.4 120,1 132,0 117,7 110,5 58,0 123,6 127,2 113,7 131,2 127,6 

Aug . . . . . 118,5 128,6 92.4 112,7 118,8 103,7 97,2 64,2 118,1 117,6 104,9 120.4 113.9 
Sept. ... 142,7 135,1 108,5 125,9 136,6 125,0 126,7 69,0 127,4 142,7 125,0 143,0 143.4 
Okt. 148.4 139.4 116,6 133,8 143,5 126,5 138,4 74,0 135,0 146,4 131,2 154,2 133,2 
Nov. 135,7 136,8 109,8 123,6 142,1 124,7 136,8 71,5 129.4 143,1 126,6 144,3 117,6 
Dez. 106,1 109,9 86,5 93,3 149,0 144,5 111,6 59,5 113,5 130,3 116,3 116,1 130,0 

1992 Jan. 125,5 136,5 109,3 127,0 120,3 96,6 129,3 59.8 126,0 122,9 113,9 136,2 109,5 
Febr. 134,1 135,6 111,6 131,5 111,6 106.4 137,7 64,7 126,3 133,5 123,1 140,2 93,2 
März 147,1 141,6 121.4 139,0 121,3 119,2 146,8 69,9 130,6 144,2 134,1 154,2 97.4 
April 137,2 119,9 109,7 129,3 120.4 116,3 135,6 68,0 127,0 134,0 123,3 142,0 90,2 
Mai 135,6 140,2 107,1 126.4 121,3 112,8 130,8 64,9 119,6 129,7 118,5 135,8 85,9 
Juni 134,7 126,9 104,6 124,7 131,9 123,5 134,3 62,7 119,9 133,0 121,8 137,0 83,8 
Juli . : : : : 122.4 135.4 89,1 118,9 121,3 107,9 114,2 51,9 112,9 125,0 107,2 130,6 82,1 
Aug. 113,1 121,1 98,1 110,0 124,7 96,5 93,5 57,6 108.4 118,2 107,5 119,1 82.4 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Text·!- 1 Bekle1-
gewerbe 

Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her- 1 dungs-und Holz- und rei, Leder- Leder-Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verv,el- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- Kunst- von 
instru- keram1k be1tung beitung verar- fält,- stoff- gung beitung Schuhen nährungs- verar-

menten1) von beitung gung waren gewerbe gewerbe be1tung 
Glas 

kalendermonatlich 
1989 ........ 124,5 99,5 118,1 112,9 116,1 114.4 128,2 106,3 81,2 74,1 99,3 89,2 110,2 96,3 
1990 .... . . . 130,1 101,5 122,9 120,6 126,6 123,2 141,6 99,3 80,7 68,5 100.4 88,1 124,3 107,0 
1991 132,3 98,5 128.4 131,2 132,6 131,2 152,2 93,7 78,2 65,8 99,8 87,4 132,3 121,2 
1991 Juil ..... 132,3 96,2 128,0 125,5 138,0 128,9 153,7 94,7 67.4 53,2 93,0 94,7 133,7 130,7 

Aug. 136,7 93,6 116,8 99,9 124,7 124,7 139,1 68,1 76,2 71,0 75,1 82,1 130,8 129,5 
Sept. 155,0 100,3 137,3 143,8 135,6 133,0 156,7 89,7 85,9 74,9 106,5 95,8 133,0 124,8 
Okt. 166,0 108,5 147,2 150,0 147,2 144,1 169,2 101.4 88,0 71,3 110,7 90,6 150,6 126,3 
Nov. 141,9 98,2 137,6 144.4 137.4 138,7 157.4 106,6 80,0 64,5 101,3 80,6 141,7 123,0 
Dez. 118,8 79,1 115,7 117,7 110.4 139,0 124,7 92,5 64,1 52,8 78,1 68,5 126,5 93.4 

1992 Jan. 111,2 91,2 133,8 125,9 143,3 124,0 155,1 113,1 74,5 67,9 100,9 91,5 130,1 120,5 
Febr. 106,3 98,2 129,2 137,1 131,7 122.4 154,6 110,7 78.4 68,5 101,7 92,3 120,7 113,9 
März 117,6 102,2 138,5 147,9 140,9 136,0 169,3 132,1 81,9 71,0 106,9 91,2 127,5 125,6 
Apnl 117,1 97,2 129,5 138,2 127,9 129,3 162,6 114,6 66,6 53,8 100,2 68,0 128,3 108,0 
Mai ..... 113,1 90.1 127,9 126,5 119,0 121,2 151,7 91,5 61,5 50,5 92,0 63,0 125,5 100.4 
Juni 126,3 74,1 130,0 130,3 128,2 128,1 158,7 82,9 63,9 51,3 96,1 68,3 131,7 117.4 
Juil ..... 127,2 85,3 130,0 116,5 134,9 127,5 154,1 73,5 59,8 47,0 84,5 79,3 131,6 127,8 
Aug. .... 126,2 70.4 119,0 96,5 121.4 119,3 136,6 66.4 60,0 53,8 68,1 74,3 125,5 124,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1989 ........ 124.4 99,5 118,0 112,8 116,0 114.4 128,1 106,2 81.1 74,0 99,2 89,2 110,1 96,2 
1990 ........ 130,6 101,7 123,2 121,1 127,0 123,6 142,0 99,7 81,0 68,7 100,9 88,3 124,6 107.4 
1991 132,7 98,7 128,7 131,7 133,1 131,5 152,7 94.2 78,5 66,1 100,3 87,8 132,7 121,7 
1991 Juil ..... 129,7 94,8 126.4 122,8 135,3 127,2 150,5 92,3 65,9 52,1 90,6 92,9 131.4 127.0 

Aug ..... 137,2 93,9 117,1 100,3 125,2 125,0 139,7 68,5 76,5 71,3 75,5 82,5 131,2 130,3 
Sept. . .. 156,3 100,9 138,0 145,1 136,8 133,8 158,2 90,7 86,7 75,6 107,7 96,6 134,0 126.4 
Okt. 167.4 109,3 148,0 151.4 148,5 144,9 170,8 102,6 88,8 72,0 112,0 91.4 151,7 127,9 
Nov. 144,1 99.4 139,0 146,8 139,7 140,2 160,0 108,8 81.4 65,6 103,4 81,9 143,5 125,8 
Dez. 121,2 80,3 117,2 120,3 112,6 140,9 127.4 95,0 65,6 54,0 80,2 69,9 128,7 96,2 

1992 Jan. 110,2 90,6 133.1 124,7 142,0 123,3 153.6 111,8 73,7 67,2 99,8 90,7 129,0 119,0 
Febr. 106,0 98,0 128,9 136,7 131.4 122,2 154,2 110,3 78,2 68,3 101.4 92,1 120.4 113,5 
März 117,2 102,0 138,2 147,3 140.4 135,7 168.7 131,5 81,6 70,7 106,5 90,9 127,1 125,0 
April 116,8 97,0 129,3 137,8 127,6 129,1 162,1 114,1 66.4 53,6 99,8 67,8 127,9 107,6 
Mai 114,9 91,2 129,1 128,7 120,9 122,5 154,2 93.4 62,5 51.4 93,9 64,0 127,2 102,7 
Juni 124,7 73,3 129,0 128,6 126,6 127,0 156,6 81,5 63,0 50,6 94,6 67,5 130,2 115,3 
Juli . ... 124,8 84,1 128.4 114,0 132,2 125,8 150,9 71,6 58,5 45,9 82,3 77,7 129,3 124,2 
Aug. .... 129,3 71,8 120.8 99,1 124,5 121,3 140,3 68,7 61,7 55,3 70,4 76,3 128.4 128,9 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck. Fullhaltern. Verarbeitung von naturlichen Schnitz- und Formstoffen. Foto· und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produ21erendes Elektn21tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- J Ver- Nah- Bau-
Monat ohne Elektr,- Gas- zu- statt- t1ons- brauchs- haupt-

zitäts- Bergbau und rungs- gewerbe ins- Bau- zu- sammen zu- und 
gesamt haupt- sammen sammen Produk- Genuß-t1ons- guter 

gewerbe guter- produzierendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatl ich 
1991 D ........ 76,9 72,0 103,0 66.4 70,0 65,8 75,5 55,9 69,3 90,2 98,9 
1991 Juni ...... 74,1 68,6 89,8 64,8 60,7 65.4 69,0 58,5 69,2 86,3 98,8 

Juli ...... 76,8 69,6 91,3 65,7 67.4 65,5 74,2 56,7 63,9 91.4 109,3 
Aug. ..... 74,2 67.4 89,5 63.4 63,5 63.4 73,9 54,3 63,8 86,6 104,7 
Sept. ..... 78,2 70,5 98,8 65.4 49,7 67,9 78,9 58,2 73,2 88,5 112,9 
Okt. 78,8 70,8 94,5 66,6 53,8 68,6 84,9 55,7 76,3 92,6 114,7 
Nov. 81.4 74,7 102.4 69,7 64,8 70.4 86,7 57,9 78,0 92.4 111,5 
Dez ....... 75,0 73,8 113.4 66,7 68,6 66.4 73,5 57,9 69,7 88,7 80.4 

1992 Jan. ...... 73,2 70,1 110,6 62,8 66,0 62,3 75,8 47,9 72,5 93,8 87,1 
Febr. 70,6 66.4 100,3 60,3 58,3 60,6 76,0 47,3 72,0 83,6 89.4 
Marz ..... 77,6 70,7 97,7 65,8 53,8 67,7 86.4 52,0 79,8 95,8 108,9 
April .... 73,2 65.4 92,9 60,4 48,9 62,3 81,0 46,2 73,7 92.4 108,3 
Mai 68,9 61,2 87,1 56,6 42,2 58,9 76.4 43,5 71,5 86,6 103,2 
Juni 74,3 64.4 83.4 61,0 42,0 64,0 79,8 49,7 71,9 94.4 118,8 
Juli 73,5 64,5 89,5 60,0 47,1 62,1 78,7 49,7 66,3 94.4 114,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D ........ 77,3 72,3 103,2 66,7 70,3 66,1 75,9 56,2 69,7 90,7 99,7 
1991 Juni ...... 73,6 68,2 89,7 64.4 60,3 65,0 68,7 58,1 68,8 85,6 97,9 

Juli ...... 75,5 68,6 90,9 64,6 66,5 64,3 73,2 55,6 62,8 89,5 106,6 
Aug. ..... 74,5 67,6 89,5 63,7 63,6 63,7 74,1 54,5 64,0 86,9 105,3 
Sept. ..... 78,8 71,0 89,5 65,9 50,0 68,5 79.4 58,6 73,8 89,3 114,1 
Okt. 81,3 72,7 95,3 68,6 55,1 70,8 86,8 57,6 78,8 96,1 119,9 
Nov. 82.4 75,5 102,6 70,6 65,5 71.4 87,6 58,8 79,2 93,9 113,7 
Dez ....... 76,3 75,0 114.4 67,9 69,7 67,6 74,4 59,1 71,0 90,5 82,5 

1992 Jan. ...... 72,7 69,7 110,5 62,3 65,6 61,8 75.4 47,5 71,9 93,0 86,2 
Febr. 70,1 65,8 98,5 59,9 57,5 60,3 75,2 47,2 71,8 83,5 89,1 
März ..... 77,3 70.4 97,3 65,6 53,5 67,5 86,2 51,8 79,5 95,5 108,5 
Aprtl ..... 73,0 65,2 92,8 60,3 48,8 62,1 80,8 46,1 73,5 92,1 108,0 
Mai 69,8 61,9 87,3 57,3 42,6 59,7 77,2 44,1 72,5 87,9 105,3 
Juni 73.4 63,8 83,1 60,3 41,6 63,3 79,1 49,1 71,1 93,2 116,8 
Juli ...... 72,2 63,6 89,1 59,0 46,5 61,0 77,6 46,8 65,1 92,5 111,3 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien. 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-
olver- arbeotung Gießerei und mische bau- bau- kohlen- kohlen- wmnung 

arbe1tung von Stei- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie le1- lei- barg- berg- von Industrie halbzeug- Mechanik Erdöl, nen und gießerei stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 D ........ 103,6 94,6 124,2 61,8 66,0 82.4 55,1 57,3 79,9 77,8 
1991 Juni ...... 105,1 92,9 118,7 64,8 75,2 67,2 58,2 60,9 73,5 59,5 

Juli ...... 114,1 104,7 126,5 71,6 64,2 91,0 55,1 58,2 73,9 66,8 
Aug . . . . . . 105,7 103,8 127,9 67,0 66.4 89,2 45,5 46,2 67.4 70,6 
Sept. ..... 111,3 114.4 126,2 75.4 67,7 89,6 51,6 53.4 100,6 74,0 
Okt. ...... 111,2 118,0 125,6 81.4 61,1 87.4 53,0 55,6 88,3 91,1 
Nov. 106,2 116,5 139,2 76,8 48,9 76,5 54,1 54,9 75,7 101,3 
Dez ....... 78,1 82,5 138,0 54,6 44,0 66,5 37,8 38,1 58,7 90,1 

1992 Jan. ...... 92,2 82,3 134,0 53,0 45,0 88.4 52,0 53,0 83,8 87,0 
Febr. 90,1 88,7 134.4 58,6 55,1 86,8 51,7 52,6 87,0 82,5 
März ..... 104,0 113,6 115,7 88,2 60,5 101,2 51,6 51,7 116,0 93,3 
April ..... 101.4 114,9 132,0 90,7 60,2 95,1 49,7 50,9 90,6 74,0 
Mao 96,7 109.4 127,6 90,8 69,5 89,2 44,1 45,5 104,8 63,6 
Juni 109,3 127,7 138.4 103,7 70,3 91,9 45,5 47,2 130,2 58,3 
Juli 105,9 122,0 117,7 110,3 59,6 94,0 35,6 37,0 132,6 64,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D ........ 104,2 95.4 124,3 62,1 66,2 83,0 55,5 57,6 80,6 78,1 
1991 Juni ...... 104,2 92,0 118,7 64.4 74,9 66,5 57,7 60,3 72,8 59,3 

Juli ...... 111,5 101,9 126,5 70.4 63,5 88,9 53,7 56,7 72,1 66,1 
Aug . . . . . . 106,2 104.4 127,9 67,3 66,6 89,6 45,7 46.4 67,7 70,8 
Sept . . . . . . 112.4 115,8 126,2 76,0 68,0 90,5 52,1 54,0 101,7 74.4 
Okt . . . . . . . 115,8 123,8 125,6 84,0 62,3 90,9 55,5 58,3 92.4 92,7 
Nov. 108,1 119,0 139,2 77,9 49,3 77,9 55,2 56,1 77,2 102,0 
Dez ....... 80,0 84,8 138,0 55,6 44,5 68,0 38,8 39,1 60,3 91,0 

1992 Jan . . . . . . . 91,3 81,3 134,0 52,6 44,7 87,6 51,5 52.4 82,8 86,6 
Febr. 89,9 88.4 128.4 58,5 55,1 86,6 51,6 52,5 86,7 82.4 
März ..... 103,6 113,1 115,7 87,9 60.4 100,8 51,3 51.4 115,5 93,1 
April ..... 101,1 114,5 132,0 90,5 60,1 94,8 49,5 50,7 90,3 73,9 
Mai 98,5 111,8 127,6 92,1 70,2 90,8 44,9 46.4 107,0 64,1 
Juni 107,7 125,5 138,4 102,5 69,8 90,6 44,7 46.4 128,2 57,9 
Juli ...... 103,5 118,7 117,7 108.4 59,0 91,9 34,7 36,0 129,2 63,5 

Siehe auch Fachseroa 4, Raihe 2.1. 
Darstellung nach dar Systematik dar Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung !ur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 

628* Wirtschaft und Statistik 10/1992 



Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-

Straßen- Elektro- stellung 
Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 

Fein- Büro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- schinen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-. Daten-bear- Papier- verar- flachen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-be1tung und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau trischen von und be1tungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geräten Uhren Metall- geräten erzeu- Härtung bau zeugen für den waren und gung usw. Haushalt -emrich-
tungen 

kalendermonatlich 
1991 D .... . . 60,8 106,8 58,3 74.4 108,9 51,3 48,8 49,9 47,5 23,5 108,6 33,8 
1991 Juni ..... 76,5 122,5 54,3 70,1 106,3 58,2 48,9 44,2 47,3 17,3 105,3 38,6 

Juli ..... 57,5 114,1 55,1 77,2 126,9 52,0 46,1 42,6 45,1 19,8 108,2 29,9 
Aug . . . ' 54,6 87,2 61,6 63,3 129,9 49,5 40,3 37,8 43,3 15,3 99,8 29,2 
Sept. .. 63,8 122,3 72,6 90,6 119,9 56.4 39,7 39,6 48,5 15,8 105,3 23,2 
Okt. ..... 56,6 121,2 64,6 69.4 127,5 48,7 43.4 58,6 48,6 14,9 110,5 23,5 
Nov. 53,2 104,3 57,2 74,9 112,7 56,0 44,0 35,0 48,0 15,9 119,5 27,4 
Dez .. ... 39,7 80.4 34,3 76,2 129,5 52,5 38,8 62,8 51,3 19,7 106,0 19,7 

1992 Jan. .... 41,9 100,2 47,5 69,2 113,1 35,1 39,4 29,6 46,2 12,3 145,2 22.4 
Febr. .. 46,8 99,0 42,6 67,5 111,1 37,3 42,8 27.4 42,2 14,7 118,2 26,4 
Marz .... 50,3 96,8 47,0 73,3 136,3 39,3 47,2 32,5 45,3 14,5 126,9 26,6 
April .. 47,3 95,8 51,1 67.4 129,8 29,1 49,9 35,8 42,9 18,2 120,2 26,5 
Mai 45,5 89,2 43,2 68,8 134,9 25,6 45,8 33,2 39,0 19,3 116,0 24,8 
Juni 47,2 60,7 48,7 77,5 130,4 35,2 51,5 36,5 44,6 19,9 124,5 18,6 
Juli 38,5 94,0 35,1 72,9 141,3 31,9 37,6 36,0 46.4 14,7 117,0 8,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D . 61,0 107,1 58,7 74,9 109,4 51,6 49,1 50,1 47,7 23,6 109.4 33,9 
1991 Juni 75,9 122,1 53,8 69,5 105,8 57,7 48,6 43,9 46,9 17,2 104,4 38,3 

Juli 56,4 113,1 53,8 75,6 125,2 51,0 45,2 41,9 44,3 19.4 105,6 29,3 
Aug. 54,8 87.4 61,9 63,6 130,3 49,7 40,5 37,9 43.4 15,4 100,3 29,3 
Sept. .. 64.4 122,8 73,3 91.4 120,6 56,9 40,0 39,9 48,9 16,0 106.4 23,5 
Okt. 58,6 123,1 67.4 72.0 130,6 50,5 45,1 60,4 50,3 15,3 115,3 24.4 
Nov. 54,0 105,0 58,2 76,2 113,9 56,8 44,7 35,5 48,7 16,2 121,7 27,8 
Dez ...... 40,5 81,2 35,2 77,8 131,3 53,6 39,6 63,9 52,3 20,1 108,6 20,1 

1992 Jan. 41,5 99,8 47,0 68,6 112.4 34,8 39,1 29.4 45,7 12,2 143,7 22,1 
Febr. 46,7 98,9 42,5 67.4 110,9 37,3 42,7 27,3 42,1 14,7 117,9 26.3 
März 50,1 96,6 46,8 73,1 136,0 39,2 47,1 32.4 45,1 14.4 126,3 26,5 
April 47,1 95,7 50,9 67,3 129,5 29,0 49,7 35,7 42,8 18,2 119,7 26,5 
Mai 46,2 89,8 44,1 70,0 136,4 25,9 46,5 33,6 39,6 19,6 118,2 25,2 
Juni 46.6 60.4 47,9 76,5 129,3 34,8 50,8 36,1 44,0 19,6 122,6 18.4 
Juli .. 37,7 93,1 34,3 71.4 139,3 31,3 36,8 35.4 45,5 14.4 114,3 8,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil- 1 Bekleo-
gewerbe 

stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her-Jahr und Holz- und re1, Leder- Leder- dungs-
Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verv,el- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramok Kunst- von 

mstru- beitung be,tung verar- falt,- Stoff- gung beitung Schuhen nährungs- verar-
menten 1) von beitung gung waren gewerbe gewerbe beitung 

Glas 1 1 1 1 1 

kalendermonatlich 
1991 D .... .. 39,4 49,3 86,8 75,1 73,6 116,5 65,3 29,1 30,5 31,2 42,7 40,6 84,7 114,4 
1991 Juni ..... 36,1 52.4 87,9 66,3 67,0 121,5 61,7 27,8 32,0 31,3 43,0 41,4 77.4 125,8 

Juli ... 38.4 42,5 74,6 55,0 66,8 121,0 61,7 24,0 24,9 23,6 41,7 42,0 84,1 123,8 
Aug. .... 37,6 52,0 65,9 59,7 72,9 123,8 60.6 21.4 27,8 30,8 36.2 33,3 80,4 114,1 
Sept. .... 48,4 54,2 94,8 81,5 83,6 122,5 65,5 33,0 33,4 36,7 42.3 42.4 81,8 118,3 
Okt. 50,7 55,0 96,7 81,1 82,5 131,6 84.2 42.4 29,9 31,6 42.7 38,1 87,9 113,6 
Nov. 47,9 51,5 91,6 86,3 78,5 144,2 82,1 24,6 26,3 26,9 41,6 37,8 88,3 110,6 
Dez ... 46,7 46,3 76.4 72,5 65,6 141,9 74,6 30,5 18,3 18.4 32.8 31.4 89,4 85,4 

1992 Jan. .. 25,6 44,0 88.1 85,8 82,0 134,7 82,9 29,8 19,9 21,0 35,7 25,8 95,0 88,6 
Febr. 27,0 49,7 88,8 85,5 83,4 126,3 89,7 28,9 22.4 23,5 35,3 31,0 84,5 80,0 
März .. 36,1 52,7 93,3 92,2 88,3 141,3 105,8 35,7 25,5 26,6 39,7 33,4 96,7 92,1 
April .. 31,7 54,3 79,0 79,0 74,0 138.4 107,8 25,8 22,1 22,7 34,9 27,7 94,9 81,1 
Mao 30,2 58,1 74,3 70.4 68,7 144,6 109,9 20,2 18,5 17,9 32,0 25,0 90,1 70,9 
Juni 34,8 64,5 75,0 64,6 78,5 145,9 112,4 16,2 21,1 21,1 33,5 24,6 97,0 82,7 
Juli 36,9 61,2 69.4 55,3 72,8 142,3 104,6 25,0 18,7 18,6 26,5 20,8 92,7 102,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 D ....... 39,7 49,5 87,1 75,6 74,1 117,0 65,8 29,5 30,7 31.4 43,0 40,8 85,2 115.4 
1991 Juni . .. 35,9 52,2 87,4 65,8 66,5 120,9 61,2 27,5 31,8 31,1 42,6 41,1 76,9 124,5 

Juli ..... 37,6 41,9 73,7 53,8 65,5 119.4 60.4 23.4 24.4 23,1 40,6 41,2 82,6 120,3 
Aug. .. 37,7 52,2 66,1 60,0 73,2 124,1 60,9 21,5 28,0 31,0 36,5 33,4 80,6 114,8 
Sept. . ' .. 48,8 54,6 95,2 82,2 84,3 123,2 66,1 33.4 33,7 37,1 42,8 42,8 82.4 119,8 
Okt. 52.4 56,5 98.7 84,2 85,5 134,7 87.4 44.4 31,1 32,9 44,7 39,5 90,8 119,5 
Nov. 48,6 52.1 92.4 87,7 79,9 145,7 83.5 25,2 26,8 27.4 42,5 38,5 89,6 113,1 
Dez. 47,6 47,0 77,3 74,2 66,9 143,9 76,2 31.4 18,8 18,9 33,6 32,1 91,1 87,9 

1992 Jan 25.4 43,7 87,6 85,0 81,2 133,9 82,1 29.4 19,7 20,8 35,3 25,5 94,2 87,5 
Febr. 27,0 49,6 88,7 85,3 83,3 126,1 89,5 28,8 22,3 23,4 35,2 30,9 84,3 79,7 
März 36,0 52,5 93,1 91,8 88,0 141,0 105.4 35,5 25,5 26,5 39,5 33,3 96.4 91,7 
April 31,6 54,1 78,9 78,9 73,9 138,1 107.5 25,7 22,0 22,6 34,7 27,6 94,7 80,8 
Mao 30,6 58,8 75,0 71,6 69,7 146,1 111,7 20,6 18,8 18,2 32,7 25.4 91,4 72,5 
Juni 34.4 63,9 74.4 63,7 77,5 144,7 110,9 15,9 20,8 20,8 32,9 24,3 95,9 81,3 
Juli ..... 36,2 60,3 68,7 54,1 71,3 140.4 102.4 24.4 18,3 18,2 25,8 20,4 91,0 99,1 

1) Einschl. Spielwaren. Schmuck, Füllhaltern, Verarbeitung von naturlichen Schnilz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors 
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Wirtschaftsgruppe 
Lfd. 
Nr. 1980 

Hauptgruppe 

Mill.DM 1 

1 Bergbau ........................ 2 506 

2 Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ....................... 16 773 

3 Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . . . 1 310 
4 Herstellung und Verarbeitung von 

Spalt- und Brutstoffen . . . . . . . . . . . . 26 
5 Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden .............. 2 363 
6 Eisenschaffende Industrie ........... 2 790 
7 NE-Metallerzeugung, NE-Metall-

halbzeugwerke ................. 715 
8 Gießerei ....................... 567 
9 Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-

verformung usw. 2) . . . . . . . . . . . . . . 272 
10 Chemische Industrie .............. 6 517 
11 Holzbearbeitung ................. 354 
12 Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 

Pappeerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . 1 236 
13 Gummiverarbeitung ............... 624 

14 Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ....................... 23 692 

15 Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
verformung usw. 3) .............. 809 

16 Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau ............ 660 

17 Maschinenbau ................... 5 078 
18 Straßenfahrzeugbau, Reparatur von 

Kraftfahrzeugen usw. ............ 7 766 
19 Schiffbau ...................... 194 
20 Luft- und Raumfahrzeugbau . . ...... 432 
21 Elektrotechnik, Reparatur von 

Haushaltsgeräten ............... 5 026 
22 Feinmechanik, Optik, Herstellung 

von Uhren .................... 655 
23 Herstellung von EBM-Waren ........ 1 467 
24 Herstellung von Büromaschinen, 

ADV-Geräten und -Einrichtungen ...... 1 606 

25 Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ....................... 7 098 

26 Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Füllhaltern usw. ....... 255 

27 Feinkeramik ..................... 179 
28 Herstellung und Verarbeitung von 

Glas ......................... 533 
29 Holzverarbeitung ................. 963 
30 Papier- und Pappeverarbeitung ....... 774 
31 Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . . . . . 1 152 
32 Herstellung von Kunststoffwaren .. . . 1 412 
33 Ledererzeugung .................. 
34 Lederverarbeitung ................ 164 
35 Textilgewerbe ................... 1 293 
36 Bekleidungsgewerbe .............. 337 
37 Reparatur von Gebrauchsgütern 

{ohne elektrische Geräte) . . . . . . . . . . 

38 Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ....................... 5 151 

39 Ernährungsgewerbe ............... 4 839 
40 Tabakverarbeitung ................ 312 

41 Insgesamt ......... 55 220 

Zum Aufsatz: ,.Investitionen im Bergbau 

Investitionen 1 ) und Beschäftigte im Bergbau und 
Unternehmen mit 20 

lnvest1t1onen 1) 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
1990 

1989 1990 gegenilber 

1980 
1 

1989 

% Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % % 

4,5 2 821 3,2 2 222 2,3 - 11,3 - 21,2 

30.4 23 814 27,2 25 938 26,5 54,6 8,9 
2,4 1 057 1,2 1 372 1,4 4,7 29,8 

0,0 

4,3 2 807 3,2 3 007 3,1 27,3 7,1 
5,1 1 685 1,9 2 360 2,4 - 15,4 40,0 

1,3 1 283 1,5 1 275 1,3 78,3 - 0,7 
1,0 915 1,0 979 1,0 72,7 7,0 

0,5 
11,8 11 811 13,5 12 409 12,7 90,4 5,1 

0,6 491 0,6 720 0,7 103,3 46,6 

2,2 2 153 2,5 2 087 2,1 68,9 - 3,1 
1,1 1 020 1,2 1 085 1,1 73,9 6,4 

42,9 41 035 46,8 47 045 48,1 98,6 14,6 

1,5 1 336 1,5 1 575 1,6 94,8 17,9 

1,2 943 1,1 1 049 1,1 59,0 11,3 
9,2 8 815 10,1 9 873 10,1 94,4 12,0 

14,1 12 238 14,0 14410 14,7 85,6 17,8 
0,4 259 0,3 333 0,3 72,1 28,6 
0,8 811 0,9 937 1,0 116,9 15,6 

9,1 10 366 11,8 11 961 12,2 138,0 15.4 

1,2 1 109 1,3 1 224 1,3 86,8 10,3 
2,7 2 989 3,4 3 269 3,3 122,9 9.4 

2,9 2 171 2,5 2 413 2,5 50,2 11,2 

12,9 12 695 14,5 14 154 14,5 99,4 11,5 

0,5 515 0,6 474 0,5 86,4 - 7,8 
0,3 340 0,4 354 0,4 97,5 4,0 

1,0 1 117 1,3 1 286 1,3 141,6 15,1 
1,7 1 336 1,5 1 438 1,5 49,3 7,6 
1,4 1 606 1,8 1 670 1,7 115,8 4,0 
2,1 1 979 2,3 2 226 2,3 93,3 12,5 
2,6 3 127 3,6 3 843 3,9 172,2 22,9 

44 0,1 34 0,0 - 21,1 
0,3 168 0,2 154 0,2 - 5,8 - 7,9 
2,3 1 973 2,3 2 197 2,2 69,9 11,3 
0,6 490 0,6 476 0,5 41,2 - 2,8 

1 0,0 1 0,0 - 14,0 

9,3 7 231 8,3 8 459 8,6 64,2 17,0 
8,8 6 929 7,9 8 118 8,3 67,8 17,2 
0,6 302 0,3 341 0,3 9,2 12,9 

100,0 87 596 100,0 97 818 100,0 77,1 11,7 

1) Aktivierta Bruttozugänge an Sachanlagen. - 2) Ohne d11 SYPRO-Zweige 3021 (Herstellung von Gesenk- und leichten Fraiformschm1edestücken, schweren Preß-, Zieh- und Stanztailan) und 3025 
(Stahlverformung, eng., Oberflilchenvaredlung, Hartung). - 3) Ohne die SYPRO-Zweige 3011 (Stabziahereien, Kaltwalzwerke), 3015 (Drahtziehere1en, einschl. Herstellung von Drahterzeugnissen) und 
3030 (Mechanik, ang.). 
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und im Verarbeitenden Gewerbe" 

Verarbeitenden Gewerbe nach Wirtschaftszweigen 
Beschäftigten und mehr 

Anteil 8eschaftigte an den Investitionen 1) 1990 

Gebäude 
und unbebaute Maschinen, 

bebaute Grund- maschinelle 1980 1989 1990 
Grund- stücke Anlagen 
stücke 

% Anzahl 

11,9 3,5 84,6 238 922 187 146 168 980 

16,1 1,2 82,8 1 578 593 1 375 475 1 383 618 
86,7 40 396 26 015 25 353 

- 2 367 

13,0 5,6 81,5 186 037 145 877 146 651 
12,8 0,2 87,0 300 589 192 852 189 888 

12,8 1,1 86,1 75 627 71 937 72 266 
15,2 0,4 84,5 117 167 95 083 98 236 

49 215 
18,3 0,7 81,0 595 681 602 610 605 425 
14,1 0,8 85,1 43 428 31 946 34 057 

17,8 0,6 81,6 54 316 53 063 54 666 
11,8 0,5 87,7 113 770 108 352 106 077 

16,2 0,6 83,2 3 817 299 3 960 966 4 114 837 

15,4 0,4 84,2 122 271 133 322 142 368 

23,1 0,6 76,3 170 451 159 637 165 837 
21,4 1,1 77,6 1 036 509 1038400 1092126 

12,0 0,2 87,7 814 058 869 927 893 154 
59,9 55 932 33 080 33 835 
75,3 54 782 67 165 70 638 

14,6 0,7 84,7 1 024 569 1 107 878 1 126 020 

25,6 0,5 73,8 168 144 140 886 141 432 
17,2 0,8 82,0 297 952 318 406 337 959 

12,8 0,2 87,0 72 631 92 265 111 468 

16,6 1,0 82,4 1540119 1 309 581 1 354 423 

13,0 0,4 86,6 64 304 57 625 59 312 
17,7 0,6 81,7 56 579 46 019 47 275 

11,3 0,7 88,0 77 431 68 291 70 792 
25,3 1,2 73,5 241 203 200 472 207 187 
16,8 0,4 82,8 113 603 105 274 117 241 
12,8 2,4 84,8 161 958 153 278 159 869 
17,0 0,7 82,3 194 208 250 707 277 399 

- 6 512 5 195 4 718 
24,1 1,1 74,8 76 139 44 347 41 289 
14,6 0,5 84,9 302 598 212 929 206 212 
27,5 1,6 71,0 245 436 165 037 162 765 

- 148 407 364 

15,9 1,0 83,1 526 678 487 206 515 634 
82,7 502 294 470 823 499 756 
92,4 24 384 16 383 15 878 

16,1 0,9 83,0 7 701 611 7 320 374 7 537 492 
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lnvest1t1onen 1) 
Je 8eschaftigten 

Lfd. 
1980 1989 1990 Nr. 

DM 

10 489 15 074 13 152 1 

10 625 17 313 18 746 2 
32 432 40 630 54 103 3 

10 791 4 

12 699 19 241 20 504 5 
9 282 8 738 12 428 6 

9 451 17 841 17 642 7 
4 839 9 625 9 966 8 

5 530 9 
10 940 19 599 20 496 10 

8 152 15 367 21 128 11 

22 751 40 572 38 178 12 
5 484 9 412 10 232 13 

6 206 10 360 11 433 14 

6 613 10 019 11 065 15 

3 869 5 904 6 324 16 
4 899 8 489 9 040 17 

9 540 14 067 16 134 18 
3 460 7 827 9 842 19 
7 891 12 071 13 271 20 

4 906 9 356 10 623 21 

3 895 7 872 8 651 22 
4 922 9 388 9 671 23 

22 117 23 529 21 652 24 

4 609 9 694 10 450 25 

3 959 8 929 7 999 26 
3 167 7 392 7 485 27 

6 884 16 350 18 160 28 
3 993 6 665 6 942 29 
6 813 15 255 14 245 30 
7 112 12 913 13 923 31 
7 269 12 472 13 852 32 

8 413 7 310 33 
2 154 3 782 3 741 34 
4 273 9 268 10 653 35 
1 373 2 966 2 923 36 

3 605 3 466 37 

9 781 14 841 16 405 38 
9 634 14 716 16 244 39 

12 799 18 432 21 472 40 

7 170 11 966 12 978 41 
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Geld und Kredit 
Zum Aufsatz: ,.Bauspargeschäft" 

Eingelöste Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Wohnsitz 1 ) der Bausparer 
Vertrage Bausparsumme3) 

Sitz Anzahl Je 1 000 insgesamt Je Vertrag Je Einwohner2) 
der Vertragspartner Einwohner2) 

(Bausparer) 1990 
1 

1991 1990 
1 

1991 1990 
1 

1991 1990 
1 

1991 1990 
1 

1991 

1 000 Anzahl Mill. DM DM 

Baden-Württemberg . .......... 549,0 553,9 56 56 21 347,6 22 794,7 38 882 41 152 2 181 2 292 
Bayern ..................... 557,0 570,6 49 49 20 433,6 22 229, 1 36 684 38 960 1 790 1 920 
Berlin-West ........ ......... 49,1 46,0 23 21 2 048.4 2 186,3 41 720 47 517 951 1 011 
Bremen . . . . . . ............ 32,7 32,5 48 48 954,2 982,5 29 207 30 232 1 400 1 439 
Hamburg .......... . . . . . . 51,6 45,0 31 27 1 803,1 1 705,5 34 948 37 934 1 095 1 025 
Hessen . . . . . . . ............. 262,8 259,0 46 45 B 561,1 8 886,9 32 574 34 314 1 490 1 528 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . ... 368,8 367,5 50 49 11 840,8 12 411,1 32 107 33 768 1 607 1 665 
Nordrhein-Westfalen .... . . . . . . 668,9 632,0 39 36 22 968,3 22 861,7 34 336 36 171 1 327 1 308 
Rheinland-pfalz ..... . . . . . . . . 183,3 179,7 49 47 6 271,6 6 633,6 34 218 36 925 1 671 1 744 
Saarland ..... . ........... 41,9 43,1 39 40 1 460,0 1 602,1 34 843 37 174 1 360 1 490 
Schleswig-Holstein ... . . . . . . 100,6 99,9 38 38 3 188,7 3 326,5 31 683 33 313 1 216 1 258 

Fruheres Bundesgebiet ....... 2 865,B 2 829,1 45 44 100 877,5 105 620,0 35 200 37 333 1 587 1 643 
Neue Länder und Berlin-Ost ..... 533,8 1 008,5 33 64 19 586,9 28 887,5 36 692 28 644 1 216 1 823 
Ausland4) ....... . . . . . . . . 14,3 9,5 X X 657,9 503,5 45 896 52 764 X X 

Ins esamt g ... 3 414,0 3 847,2 X X 121 122,3 135 011.0 35 479 35 093 X X 

1) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstucks - 2) Letzter (vorlauf1ger) Stand der Bevolkerungszahlen 30 91991 - 3) Einschl Erhohungen. - 4) Nur von privaten Bausparkassen ausgewiesen, 
das Gasehaft der öffentlichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands wird 1n dem Land m1terfaßt. ,n dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen nach dem Wohnsitz') 
der Bausparer 

Eingänge an 

Sitz Wohnungs- Auszahlungen 4) 
der Vertragspartner Spargeld2) baupram1en 3) Tilgung und Zinsen insgesamt 

(Bausparer) 

1990 1 1991 1990 1 1991 1990 
1 

1991 1990 
1 

1991 1990 1 1991 

Mill.DM 

Baden-Württemberg ....... . . . . 6 077,3 6 421,1 109,3 84,8 5 754,8 5 801,9 11 941.4 12 307,8 11 716.0 11 900,0 
Bayern ................. . . . 6 117,B 6 573,1 141,5 119.4 4 939,3 5 064,3 11 198,7 11 756,B 10 223.4 11 044,B 
Berlin-West ........ ...... . . 518,3 588,7 6,9 6,6 377,2 376,3 902.3 971,6 752.5 805,5 
Bremen . . . . . . ........ . .... 263,9 275,2 4,1 3,6 185,2 181,B 453,2 460,5 442,B 466,0 
Hamburg .............. . . . . 450,7 484,9 6,2 4,9 346,9 334.4 803,7 824,2 697,9 715.1 
Hessen . . . . . . . ........ . ... 2 423,1 2 561,6 50,3 42,7 1 887.4 1 910,1 4 360,8 4 514.4 4 184,2 4 328,0 
Niedersachsen . . ...... . ..... 3 125,0 3 315,7 70,5 57,1 2 689,7 2 658,2 5 885,2 6 031,0 5 716,3 5 703,5 
Nordrhein-Westfalen ........... 5 709,6 5 995,1 121.4 104,5 5 146,9 5 072,7 10 978,0 11 172,3 9 711,6 9 915,0 
Rheinland-pfalz ......... . . . . . 1 789,1 1 881,6 38,6 32,7 1 590,8 1 593,9 3 418,5 3 508,2 3 347,7 3 341,9 
Saarland ........ . . . . . . 403.4 433,2 8,3 6,9 434,7 435,9 846,3 876,1 837,8 860,9 
Schleswig-Holstein .. . . 865,2 908,2 16.4 13,6 832,1 828,6 1 713,8 1 750,3 1 673,1 1 646,9 

Früheres Bundesgebiet 27 743,5 29 438,3 573,5 476,8 24 185,0 24 258,0 52 501,9 54 173, 1 49 303,2 50 727.4 
Neue Länder und Berlin-Ost .... 990,6 2 890.4 94,5 0,1 3,7 990,8 2 988,6 210.8 2 107,9 
Ausland5) . . . . . ........... 175,8 96,5 1,0 1,1 100,9 125.4 277,7 223,0 326.5 229,7 

Insgesamt ... 28 909,9 32 425,3 574,5 572.4 24 286,0 24 387, 1 53 770,4 57 384,7 49 840,6 53 065,0 

DM je Einwohners) 

Baden-Württemberg .... . . . . . 621 646 11 9 588 583 1 220 1 238 1 197 1 197 
Bayern .............. . . . . . 536 568 12 10 433 437 981 1 016 896 954 
Berlin-West .. ..... . . . . . . . . 241 272 3 3 175 174 419 449 349 373 
Bremen . . . . . . . ...... . .... 387 403 6 5 272 266 665 674 650 683 
Hamburg .............. . . 274 291 4 3 211 201 488 495 424 430 
Hessen . . . . ............ . . 422 441 9 7 328 328 759 776 728 744 
Niedersachsen ..... . . . . . . . . 424 445 10 8 365 357 799 809 776 765 
Nordrhein-Westfalen .. . . . . . 330 343 7 6 297 290 634 639 561 567 
Rhemland-pfalz . . . ......... 477 495 10 9 424 419 911 922 892 878 
Saarland ............... 376 403 8 6 405 405 788 815 780 800 
Schleswig-Holstein ..... . . . . . . 330 344 6 5 317 313 653 662 638 623 

Früheres Bundesgebiet 436 458 9 7 381 377 826 843 776 789 
Neue Länder und Berlin-Ost ... X 182 X 6 X 0 X 189 X 133 

1) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstucks - 2) Ohne Zinsgutschnften. - 3) Eingange. nicht Gutschriften - 4) Auszahlungen von Spareinlagen, von Baudarlehen aus Zuteilungen und aus 
Zwischenkrediten sowie von sonstigen Baudarlehen Zur Vermeidung von Doppelzahlungen sind Ablosungen von Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen nicht erfaßt. - 5) Nur von privaten Bau-
sparkassen, das Gasehalt der offentlichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands wird ,n dem Land erfaßt. in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. - 6) Letzter 
(vorlaufiger) Stand der Bevolkerungszahlen 30. 9 1991 
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Sitz 

Bausparverträge nach dem Wohnsitz 1 ) der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Nicht zugeteilte Bausparvertrage Zugeteilte Bausparvertrage 

Vertrage Bausparsumme Vertrage Bausparsumme 

der Vertragspartner Anzahl insgesamt 1e Vertrag Anzahl insgesamt Je Vertrag 
(Bausparer) 

1 1 1 1 1 1 
1990 1991 1990 1991 1990 1991 1990 1991 1990 1991 1990 1991 

1 000 Mill. DM 1 000 DM 1 000 Mill DM 1 000 DM 

Baden-Wurttemberg .. . . . . 3 712,1 3 771.4 124884,7 131 011,7 33,6 34,7 1 922,3 1 969,0 79 795,9 80421,6 41,5 40,8 
Bayern .... . . . . ' . . . 3 602,9 3 702,1 120413,0 126816,7 33.4 34,3 1 518,8 1 585,3 68062,0 69 985,3 44,8 44,1 
Berlin-West . . . . . . . ' . . . 318,9 337,5 13 685.4 14484,3 42,9 42,9 79,2 78.4 4949,1 4881,3 62,5 62,3 
Bremen ... . . . . . . . . . . . . . . . 196,9 201,0 5 311,8 5 580,0 27,0 27,8 82,6 84,7 2420,6 2434,2 29,3 28,7 
Hamburg . . . . . . . . ... .. 322,5 330,7 10 353,2 10751,1 32,1 32,5 105,2 106.4 4473,7 4499,1 42,5 42,3 
Hessen ... . . . . . . . . .... 1 601,7 1 644,8 48212,1 51 077.4 30,1 31,1 709,9 723,0 26023,2 26149,9 36,7 36,2 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 2315,3 2 380,0 66 846.4 70351,9 28,9 29,6 1 081,8 1 094,6 36 918,6 36 706,5 34,1 33,5 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . 3 981.4 4089,3 128 566,6 134205,1 32,3 32,8 1 709,6 1 728,1 69132.4 68 182,2 40.4 39,5 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . ... 1 209,8 1 221,3 37 939,7 39 224,8 31.4 32,1 593,7 606,9 21 764,0 21 857,1 36,7 36,0 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . 279.4 286,2 8 941,5 9308,5 32,0 32,5 151,6 153,8 5906,4 5 849.4 39,0 38,0 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . 683,9 697,6 20309,6 21176,6 29,7 30.4 317,1 319,9 11184,9 11128,9 35,3 34,8 

Früheres Bundesgebiet .... 18 224,8 18 661,8 585 463,9 613 988,0 32,1 32,9 8 271,8 8450,1 330630,7 332 095,5 40,0 39,3 
Neue Länder und Berhn-Ost 543,9 1 510,3 19 686.4 45 882,3 36,2 30.4 0,1 0,7 4,2 23,6 63,7 36,3 
Ausland2) ... . . . . ' .. 56,1 55,8 2 842,1 2 560,0 50,7 45,9 17,6 20.4 1 403,6 1 742,3 79,8 85,6 

Insgesamt ... 18824.9 20228,0 607 992,3 662430,3 32,3 32,7 8289,5 8 471,1 332038,5 333861.4 40,1 39,4 

1) Oder nach der Lage des behehenen Grundstucks - 2) Nur von privaten Bausparkassen, das Geschaft der offentlichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands w,rd in 
dem Land erfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Bauspareinlagen und Baudarlehen nach dem Wohnsitz 1 ) der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Bauspareinlagen Baudarlehen 

Sitz aus aus der Vertragspartner insgesamt Zuteilungen Zwischenkredit- Sonstige insgesamt 
(Bausparer) gewährung 

1990 1 1991 1990 
1 

1991 1990 1 1991 1990 
1 

1991 1990 1 1991 

Mill.DM 
Baden-Wurttemberg . 27 955,6 28 668,2 22 997,0 23 278,5 7171,5 7 933,2 358,8 426,6 30 527,3 31 638,3 
Bayern ... 27 051,7 28 598,0 19 741,5 20474,2 4638,2 5084,8 267,1 324,6 24646,9 25 883,6 
Berlin-West 2484,8 2 675,9 1 432,7 1 375,0 492.4 476,5 103,6 116,6 2 028,7 1968,2 
Bremen . .. . . . . . . 1 055,3 1 096,7 711,1 712,1 311,6 337.4 4,3 22,9 1 027,0 1 072,3 
Hamburg ............. 1 977,7 2034,1 1 326,8 1 300.4 838,7 827,3 40.4 46,0 2205,9 2173,8 
Hessen ............... 10308,6 10690,0 7 409,0 7 498,5 2 995,9 3182,6 70,8 111,5 10475,7 10792,6 
Niedersachsen 13477,0 13 805,0 10504,3 10342,1 6 346,8 6454,7 201,8 157.4 17 052,9 16 954,2 
Nordrhein-Westfalen . . ..... 25101,5 25 611,3 19 847,2 19603,1 7 871,0 7 889,8 344,0 283.4 28062,3 27 776.3 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . .. 7 978,5 8180,9 6 309,8 6 348,0 2 299,7 2417,1 55.4 80,0 8 665,0 8845,1 
Saarland ................ 1 877.4 1 893,1 1 693,6 1 670,9 643,9 661,1 17,1 28.4 2354,6 2 360.4 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . 3 977,6 3 941,9 3 228,9 3 204,6 1 280,5 1 259,1 65.4 69,0 4 574,8 4532,8 

Fruheres Bundesgebiet 123 245,8 127 195,1 95 201,8 95 807.4 34 890.4 36 523,6 1 528,8 1 666,6 131 621,0 133 997,6 
Neue Lancier und Berlin-Ost .... 988,3 3 954,0 1,0 6,9 214,8 2030,9 0,3 316,2 216,1 2354,0 
Ausland2) .. . . . 535,3 528,7 445,3 497,0 425,7 344,9 2,5 1,7 873,5 843,6 

Insgesamt ... 124 769.4 131 677,9 95648,1 96311,3 35530,9 38899.4 1 531,6 1 984,4 132710,6 137195,2 

DM je EinwohnerJ) 
Baden-Württemberg . . . ..... 2856 2883 2350 2 341 733 798 37 43 3119 3181 
Bayern . . . ............. 2370 2471 1 730 1 769 406 439 23 28 2160 2236 
Berlin-West . . . . . . .... 1153 1 238 665 636 229 220 48 54 941 911 
Bremen ............... .. 1 548 1 606 1 043 1 043 457 494 6 34 1 507 1 571 
Hamburg ............... 1 201 1 222 806 781 509 497 25 28 1340 1 306 
Hessen ........ . . . ...... 1 794 1 838 1 289 1 290 521 547 12 19 1 823 1 856 
Niedersachsen ... . . . ....... 1 829 1 852 1 426 1 388 861 866 27 21 2315 2275 
Nordrhein-Westfalen ....... . . 1450 1466 1146 1122 455 452 20 16 1 621 1 590 
Rheinland-Pfalz .. . . . . . . . . . 2125 2150 1 681 1 669 613 635 15 21 2308 2 325 
Saarland . . . . . . . ........ 1 749 1 760 1 577 1 554 600 615 16 26 2193 2195 
Schleswig-Holstein . . . . . . . 1 516 1491 1 231 1 212 488 476 25 26 1744 1 715 

Fruheres Bundesgebiet 1 939 1 978 1498 1490 549 568 24 26 2071 2084 
Neue Llinder und Berlm-Ost .. X 250 X 0 X 129 X 20 X 149 

1) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstucks. - 2) Nur von privaten Bausparkassen, das Geschah der offentlichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohns,tz außerhalb Deutschlands wird 
in dem Land erfaßt. in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat - 3) letzter (vorlaufiger) Stand der Bevolkerungszahlen 30 9 1991 
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Finanzen und Steuern 

Jahr 
Vierteljahr 

1989 ........ 
1990 ........ 
1991 ........ 

1990 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4. VJ 

1991 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1991 ............ 

1991 1. VJ 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1989 . . . . . . . . 
1990 ........ 
1991 ........ 

1990 1. Vj 
2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1991 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1991 

1991 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte 
Mill. DM 

Ausgaben der 6ffentllchen Haushalte 1) 

Sondervermögen des Bundes 
darunter 

Bund2) 

292 884 
311 376 
405 302 

82 251 
72 014 
80 346 
76 453 

110 538 
92 683 
94 151 

107 930 

Bund 

272 814 
287 488 
357 102 

61 277 
70 712 
70 965 
84 223 

70 989 
84 117 
88 985 

108 011 

Lasten- ERP- Länder4) Gemeinden/ msgesamt4) Gv.4) ausgleichs- Sonder- Sonstige3) Personal-fonds vermögen ausgaben 

Früheres Bundesgebiet 
1 154 5 291 282 670 194 325 678 052 220 477 
1 146 6 979 22 039 298 583 209 927 744 873 233 262 
1 043 12 203 38 496 327 754 227 491 889 263 254 280 

418 1 369 68 716 40 374 169 701 52 752 
261 1 318 65 820 42 755 158 763 48 302 
265 2 083 14 200 67 701 45 252 182 992 48 475 
200 8 104 7 839 83 458 55 507 196 527 56 271 

327 2 626 16 160 72 572 43 250 219 306 55 028 
263 2 636 2 718 73 655 47 597 133 744 54 439 
264 3 356 10 301 75 586 49 869 201 811 54 083 
188 3 586 9 317 92 830 59 992 236 793 63 120 

Neue Bundesländer 
76 875 43 300 X 30 301 

5 636 X X 
9 031 X X 

10 906 X X 
33 239 17 734 X 11 735 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1) 

Sondervermögen des Bundes 

Lasten- ERP-
ausgleichs- Sonder- Sonstige3) 

fonds vermögen 

Früheres Bundesgebiet 
1 166 4 159 
1 110 4 788 2 045 
1 072 5 541 8 493 

333 132 
268 1 417 
259 1 066 2 006 
249 2 173 39 

293 37 37 
255 1 125 1 028 
266 1 725 3 532 
257 2 652 3 897 

Neue Bundesländer 

Länder4) 

275 086 
280 450 
308 658 

62 066 
61 641 
65 850 
76 660 

68 344 
68 492 
75 057 
83 678 

66 050 

21 099 

Gemeinden/ 
Gv.4) 

195 984 
205 768 
221 959 

39 370 
42 346 
45 045 
53 576 

41 449 
45 044 
48 972 
59 712 

44 791 

10 342 
10 100 
10 920 
13429 

1 

Baumaß-
nahmen 

44 539 
47 519 
52 766 

7 268 
10 060 
11 930 
15 690 

7 456 
11 039 
13 702 
18 222 

11 877 

X 
X 
X 

7 097 

insgesamt4) 

650 936 
676 476 
774 798 

139 752 
152 977 
158 335 
187 779 

154 982 
174 253 
186 822 
221 159 

X 

X 
X 
X 
X 

1) Bis einschl. 1990 Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik: ab 1991 Ergebnisse der Kassenstatistik: Finanzen der kommunalen und staatlichen Krankenhauser sowie Hochschulkliniken mit kaufmänni-
schem Rechnungswesen bis 1991 in den Jahresdaten enthalten, (z.T. geschiltzt). in den Vierteljahresdaten nicht Erläuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siahe Fachserie 14. Reihe 3.1 Rechnungs-
ergebnisse des offentlichan Gesamthaushalts und Reihe 2. Kassenergebnisse der öffentlichen Haushalte. - 2) Ergebnisse 1991 mit den Vorjahren nicht vergleichbar. da der Bund ab 1991 für das erweiterte 
Bundesgebiet zustandig ist. - 3) Fonds "Deutsche Einheit" und ab 1991 Kraditabwicklungsfonds. - 4) Bereinigt um Zahlungen von gl11char Ebene. 
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Nettokreditaufnahme, Schulden und Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Nettokreditaufnahme 1) 

Jahr Sondervermögen des Bundes 

V1ertelJahr Bund ERP-

1 

Fonds 

1 

Kredit- Länder Gemeinden/ insgesamt 
Sonder- "Deutsche abwicklungs- Gv. 

vermogen Einheit" fonds 

früheres Bundesgebiet 
1989 ........ +14186 +1 093 +11 273 +2 022 + 28 574 
1990 ........ +28 845 +2 222 +20 039 +18 020 +2 896 + 72 022 
1991 . . . . . . . . +50 764 +7 034 +30 955 620 +15 677 +5 647 +109 457 

1990 1. VJ +10 224 + 534 9 286 + 295 + 1 768 
2. VJ + 7 425 80 + 5 166 + 128 + 12 638 
3. Vj +13 344 +1 120 +12 385 + 1 657 +1 221 + 29 727 
4. Vj - 2 150 +6 948 + 7 609 +17 068 +1 208 + 30 682 

1991 1. Vj +39 518 +1 690 +19 392 3 952 + 765 + 57 413 
2. VJ + 2 435 +1 500 + 2 895 - 2 629 + 432 + 9 891 
3. Vj + 395 +1 578 +10 358 + 1 808 +2 080 + 16 218 
4. Vj + 8 416 +1 646 + 1 690 +15 192 +2 380 + 25 946 

Neue Bundesländer 
1991 ............ 
1991 1. Vj 

2. Vj 
3. VJ 
4. VJ 

Schulden der öffentlichen Haushalte2) 3) 

Jahr Bund Sondervermögen des Bundes 
Vierteljahr ERP-

1 

Fonds 

1 

Kredit- Länder Gemeinden/ insgesamt 
Sonder- "Deutsche abwicklungs- Gv. 

vermögen Einheit" fonds 

früheres Bundesgebiet 
1989 . . . . . . . . 490 539 6 753 307 684 110 369 915 345 
1990 . . . . . . . . 542 189 9 285 19 793 27 634 326 439 113 034 1 038 374 
1991 . . . . . . . . 585 983 16 319 50 482 27 472 344 642 118 181 1143079 

1990 1. Vj 494 549 7 107 305 862 110 726 918 244 
2. VJ 502 585 7 157 309 956 110 842 930 540 
3. Vj 515 133 8 327 12 385 314 428 112 105 962 378 
4. Vj 542 189 9 285 19 793 27 634 326 442 113 412 1 038 755 

1991 1. Vj 552 134 10 875 37 400 28 854 327 708 114116 1 071 086 
2. Vj 571 289 12 225 39 363 28 789 332 026 114488 1 098 180 
3. Vj 573 806 14 053 49 673 26 169 333 059 116 560 1 113 320 
4. Vj 585 983 16 319 50483 27 472 344 644 118 719 1 143 620 

Neue Bundesländer 
1991 ............ 3 611 7 5B6 11 197 

1991 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern4) 

Jahr Grundsteuer Gemeinde-
Vierteljahr Gewerbe- Gewerbe- Gewerbe- enteil Grund- Sonstige ins- darunter 

1 

Steuer, steuer- steuer, an der erwarb- Gemeinde- gesamt7) Stadt-
brutto umlage5) netto Einkommen- steuer steuern staatenB) A B steuer6) 

1989 ........ 452,7 8 037,4 36 705,7 -5 323,8 31 381,9 32 728,7 280,8 769,0 73 650,4 5 421,7 
1990 ........ 440,7 8 282,8 38 795,6 -5 519,3 33 276,2 31 502,8 288,6 832,3 74 623,6 5 468,0 
1991 ........ 547,3 9 373,7 41 297,4 -5 999,3 35 298,1 38 232,6 288,3 892,6 84 632,6 6 660,0 

1990 2. Vj ....... 105,7 2 301,8 9 206,4 -1 345,5 7 860,9 7 415,0 66,7 221,9 17 971,9 1 243,8 
3. Vj ....... 115,1 2 349,2 10 205,8 -1 334,8 8 871,1 7 185.4 61,8 192,2 18 774,8 1 458,6 
4. Vj ....... 118,9 1 722,5 9 923,9 -2 787,0 7 136,9 15 067,8 70,6 175,1 24 291,8 1 458.4 

1991 1. Vj ....... 103,1 2 090,6 9 415,4 - 65,1 9 350,4 2 431,5 81,3 257,1 14 313,9 1 434,8 
1. Vj ....... 135,9 2 594,7 9 784,0 -1 394,5 8 389,6 8 239,3 56.4 232,8 19 648,8 1 561,3 
3. VJ ....... 143,6 2 618,8 10 786,6 -1 445,2 9 341,4 8 774,8 79,7 216.4 21 174,7 1 901,6 
4. Vj ....... 164,7 2 069,6 11 311,3 -3 094,6 8 216,7 18 787,0 70,9 186,3 29 495,2 1 762,3 

11 Nattokraditaufnahma = Saldo aus Schuldanaufnahma (+) und Tilgung H von Kreditmarktmitteln. - 21 Ohne Schulden bei öffentlichen Haushaltan. - 31 Am Ende des jawailigan Berichtzeitraums. -
41 Ab 1. Vj 1991 Bundesrepublik Deutschland nach dem Gabiatsstand ab dem 3.10.1990. - 5) An Bund/Länder abgeführt. - 81 Soweit den Gamaindan zugeflossen. - 7) Nach dar Stauarvartailung. -
81 Nur öffentlichen Haushalten. 
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Preise 
Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 

früheres Bundesgebiet 

Jahr 
Monat 

19B9 D .................. . 
1990 D .................. . 
1991 D .................. . 
1991 Juli ................. . 

August .............. . 
September .......... . 
Oktober ............. . 
November ............ . 
Dezember ............ . 

1992 Januar .............. . 

1989 
1990 
1991 
1991 

1992 

Februar .............. . 
März ................ . 
April ................ . 
Mai ................. . 
Juni ................ . 
Juli ................. . 
August .............. . 

Jahr 
Monat 

D ................... 
D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
D ................... 
Juli 
Augu~t · : : : : : : : : : : : : : : : 
September ............ 
Oktober .............. 
November ............. 
Dezember ............. 
Januar . . . . . . . . . . . . . . . 
Februar ....... . . . . . . 
März ................. 
April ................. 
Mai .................. 
Juni ............... 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Au g ust . . . . . . . . . . . . . . . 

Jahr 
Monat 

1989 D .................. . 
1990 D .................. . 
1991 D .................. . 
1991 Juli ................. . 

August .............. . 
September ........... . 
Oktober ............. . 
November ............ . 
Dezember ............ . 

1992 Januar .............. . 
Februar .............. . 
März ............... . 
April ................ . 
Mai ................ . 
Juni ................ . 
Ju~ ................. . 
August . . . . . . ....... . 

insgesamt 

92,8 
91.4 
91,0 
91,2 
91,0 
91,1 
91,2 
90,8 
90,0 
89,8 
90,2 
90,3 
90,5 
90,6 
90,5 
90,1 
89,7 

zusammen 

80,5 
76,9 
73,9 
73,5 
73,5 
74,2 
74,5 
74,5 
72,7 
71,9 
72,5 
73,3 
73.4 
73,6 
73,2 
72,1 
71,2 

insgesamt 

in- 1 aus-
landischer 
Herkunft 

99,9 
99.4 
99.4 
99,3 
99,2 
99,6 
99,7 
99,5 
99,2 
99,3 
99,6 
99,7 
99,9 

100,1 
100,0 

99,8 
99,8 

79,0 
75,7 
74,7 
75,5 
75,0 
74,6 
74,6 
73,9 
72,1 
71.4 
71,9 
72,1 
72,3 
72,3 
72,1 
71,1 
70,0 

1985 = 100 
Wareneingang 

aus der Land- und Forst-
wirtschaft, F1schere1 

in- 1 aus-

aus dem Produzierenden Gewerbe 

zusammen darunter 

in- 1 aus-

zusammen länd1scher 
Herkunft zusammen landischer 

Herkunft 

Energie, 
Brenn-, 

Treib- und 
Betriebs-

stoffe 

92,1 
86,9 
84,1 
83,1 
83,0 
84,2 
84,7 
85.4 
84,8 
85,3 
84,9 
85,8 
85.4 
85,1 
84,0 
82.4 
82,0 

99.4 
95.4 
91.4 
89,6 
89,8 
91,6 
92,5 
93.4 
93,0 
93,5 
93,0 
94,1 
93,9 
93,6 
92,8 
91,5 
91,6 

75,0 
67,1 
67,2 
68,0 
67.4 
66,9 
66,8 
66,8 
66,0 
66,2 
66,2 
66,5 
65,5 
65,2 
63,7 
61,3 
59,9 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

92,9 
91,8 
91,7 
92,0 
91,8 
91,8 
91,8 
91.4 
90,5 
90,3 
90,7 
90,8 
91,1 
91,2 
91,2 
90,9 
90.4 

100,0 
99,9 

100,3 
100,3 
100,3 
100,5 
100,5 
100,2 

99,9 
99,9 

100,3 
100,3 
100,6 
100,8 
100,8 
100,8 
100,7 

79.4 
76,5 
75,3 
76,1 
75,7 
75,3 
75,3 
74,6 
72,6 
71,9 
72.4 
72,6 
72,9 
73,0 
72,9 
71,9 
70,9 

83,7 
85,5 
8B,O 
88,7 
88,3 
88,7 
88,8 
88.4 
87,6 
86,8 
87,3 
87,1 
87,2 
87,3 
87,3 
86,7 
86 5 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

für das Produ- und zwar für das zierende Gewerbe 2) 
in- aus- für das 

Ernäh- dar. Alt- zusammen in-
1 

aus-rungsge- material Er- Produ-
länd1scher werbe1) zusammen und ländischer nährungs- zierende 

Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe3) Gewerbe4) 

101,0 57,9 92,3 73,2 98,6 96,3 99,7 88.4 89,7 96,7 
95,6 56,3 86,7 70,8 78,9 95.4 100,2 84,3 85,1 96,0 
90,9 55,3 84,8 67,2 64,0 95,8 101,1 83,2 86.4 96,3 
89,6 55,9 83,6 67,3 63,5 96,2 101,3 84,2 86,3 96,7 
89,5 55,8 83,7 67,1 62,3 95,9 101,3 83,5 86,5 96,5 
91,1 55,7 85,1 67,5 63,1 95,8 101.4 83,0 87,2 96,3 
91,5 55,9 85,8 67,5 61,9 95,8 101.4 82,9 87,8 96,3 
91,7 55,6 86,6 66,9 59,8 95.4 101,2 82,0 87,7 95,9 
91,0 52,7 86,0 64,5 57,3 94,8 100,9 80,7 87,1 95,3 
91,2 50,8 86,3 63,0 56,1 94,9 101,0 80,6 87,7 95,3 
92,0 51,0 85,8 64,2 58,0 95,1 101,2 81,1 87,8 95,5 
92,9 51,7 86.4 65,1 59,3 95,1 101,1 81,2 88,2 95,5 
92,9 52,0 85,8 65,7 59,7 95,3 101.4 81,3 87,9 95,8 
92,8 52,5 85.4 66,3 60,1 95.4 101,6 81,1 87,6 95,9 
92,3 52,2 84.4 66,2 60,0 95.4 101,6 80,9 87,2 95,9 
91,6 50,6 83,0 65,3 59,7 95,1 101,6 80,2 86.4 95,6 
91,7 48,8 82,7 64,1 59,1 94,8 101,5 79,5 86,0 95,4 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

Wareneingang für die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

darunter 

Nahrungs-
zusammen mittel- Erdöl, 

organische 
Grundstoffe 

und 
Chemi-
kalien 

Kunst-
stoffe 

Holzschliff, 
Zellstoff, 

Papier 
und 

Pappe6) 

Wolle, 
Chemie-
fasern 
und 

Textilien 

Waren-
eingang 
für das 

Energie, 
Brenn-

und 
Treib-

stoffe?) 

Betriebs-
stoffe 

93.4 
90,5 
89,1 
89,2 
89,0 
89,1 
89,1 
88,7 
87,7 
87,6 
87,9 
88,2 
88,3 
88.4 
88,2 
87,7 
87,2 

rohstoffe roh, 
und -vor- importiert 

erzeugnisse 

93,6 
89,7 
88,4 
87,1 
87,5 
89,1 
90,1 
90,8 
90,3 
90,7 
90,2 
90,8 
90.4 
89,9 
89,1 
88,0 
87,8 

42,0 
45,9 
45,7 
45,5 
46,0 
46.4 
47,0 
46,9 
42,7 
39,3 
39,2 
40,0 
41,1 
42,3 
42,9 
41,5 
39,5 

80.4 
73,7 
70,4 
68,9 
68,1 
67,9 
67.4 
67,0 
66,8 
66,2 
65,6 
65.4 
65,3 
65,5 
65,3 
65.4 
64,7 

97,7 
93,1 
89,9 
87,5 
87,1 
87,6 
86,2 
84,7 
84,2 
84,3 
84,5 
83,5 
83,2 
82,5 
82,8 
83,2 
82,9 

104,6 
96.4 
87,3 
88,5 
87,6 
86.4 
85,3 
83,9 
82,6 
81,1 
81,0 
80.4 
81,0 
80,9 
80,9 
81,1 
80,7 

95,5 
94,3 
93,1 
93,6 
93,2 
92,9 
92,8 
92,6 
92,5 
92,2 
92,5 
92,7 
92,8 
92,7 
92.4 
91,9 
91,5 

Bau-
gewerbe 

103,6 
107,0 
109,7 
110,0 
110,2 
110,2 
110.4 
110.4 
110,5 
111,3 
111,8 
111,6 
112,2 
112,5 
112,7 
112,9 
113,0 

78,6 
80,2 
82,5 
83,3 
82,8 
83,2 
83,5 
83,0 
82,0 
81,0 
81,6 
81,4 
81,7 
81,8 
81,8 
81,0 
80,7 

102.4 
105,1 
108,5 
108,9 
108,7 
108,7 
108,7 
108,2 
107,9 
108,2 
108,1 
108,0 
107,8 
107,8 
107,7 
107,6 
107,7 

1) Einschl. lebendem Schlechtvieh - 2) Einschl Wasser - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und F1scher11 und dem Ernahrungsgewerbe. - 4) Ohne Wareneingang für das 
Ernährungsgewerbe aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewerbe. - 5) Nach dem vorwiegenden Verwendungsber11ch zugeordnete Vorprodukte (emschl. Rohstoffe}. ohne Hills· 
stoffe (Energie. Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial, Schmiermittel und Wasser). - 6) Ohne Packpapier - 7) Einschl. Brennstoffe flir die Energieerzeugung. 
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Jahr 
Monat 

1989 D ...... 
1990 D . . ... 
1991 D 

1991 Aug . . . 
Sept . . . . . 
Okt ... . . 
Nov. . . 
Dez . . . . . 

1992 Jan. . .. 
Febr . . . . 
März .... 
April .. 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli .. . . 
Aug . . . . . 
Sept .. 

Jahr 
Monat 

1989 D ...... 
1990 D ...... 
1991 D .. . . 

1991 Aug. .. 
Sept. .... 
Okt ... .. 
Nov. .... 
Dez. .. 

1992 Jan. .... 
Febr. .. 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .. 
Juli .. . . 
Aug. .... 
Sept. ... 

Jahr 
Monat 

1989 D .... 
1990 D .. 
1991 D ...... 
1991 Aug. .... 

Sept. .... 
Okt .. ... 
Nov. ... 
Dez. .... 

1992 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli .. 
Aug. 
Sept. .. 

Fu&notan siehe folgende Saite 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des Verbrauchs- Elektrizität. Elektnzitat. guter (ohne Fernwärme, Erdgas. Grundstoff- lnvest1t1ons-1 Verbrauchs- lnvest1t1ons-insgesamt Fernwarme zusammen und guter guter 
Nahrungs-

guter Nahrungs- Wasser3) 
Produktions- und und und Genußmittel- Genußmittel) Wasser güter- produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

99,3 102,1 102,2 93.4 107,8 106,5 100.4 109,7 100,1 106,2 
101,0 103,6 103,7 93,1 110,7 109,1 100,7 112,9 102,9 105,0 
103.4 105,7 105,8 93,6 114,0 112,1 102,3 116,6 107,5 104,6 

104,0 106,0 106,2 94,0 114,5 112,5 102,3 117,1 109,3 104,6 
104,3 106,4 106,5 94,3 114,7 112,7 102,7 117,3 110,0 104,7r 
104.4 106,6 106,7 94,3 115,0 112,9 103.4 117,6 110,2 104,8 
104,3 106,5 106,7 93,9 115,0 112,8 103,7 117,6 110,0 105,0 
104,1 106,3 106.4 93,1 115,0 112,8 103,7 117,6 109,3 105,0 

104,0 106.4 106,6 92,5 115,5 113,2 104,1 118,0 108,8 105,5 
104,3 106,8 106,9 92,7 115,8 113.4 104,6 118.4 109,5 105,6 
104,6 107,1 107,2 92,3 116.4 113,6 105,6 119,0 109,9 105,6 
104,9 107,5 107,5 92,8 117,0 113,7 105,6 119,8 110.4 105,6 
105,1 107,7 107,8 93,0 117,2 114,0 105,8 120,0 110,8 105,7 
105,2 107.8 107,9 93,0 117.4 114,1 106,0 120,3 111,1 105,7 
105,1 107,8 107,9 92,6 117,6 114,2 105,9 120,5 110,7 106,1 
105,1 107,7 107,8 92,3 117,7r 114,3 105,8 120,6 110,5 106,2 
105,1 107,8 107,8 92,2 117.8 114.4 105,7 120,7 110,9 106,2 

Elektrizitat, 
Fernwärme, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralolerzeugn1sse Eisen und Stahl NE-Metalle 
Wasser3) Steine und 

und -Metall- Gießerei-Erden, halbzeug erzeugnisse 
darunter Asbest- darunter (einschl. 

Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 
Erzeugnisse waren, 

darunter zusammen des zusammen darunter Schle1fm1ttel zusammen der Hoch- und deren 
Elektrizität Kohlen- Heizöle ofen-, Stahl-, Halbzeug) 

Warmwalz-bergbaues werke4) 

106,7 64,5 103,8 68,8 51,0 104,3 99,5 98,9 115,5 110,6 
104,7 71,6 105,1 72,9 55,3 106,9 98,2 97,1 97,0 113,2 
103,5 79,4 106,1 79,2 57,6 112,0 93.4 91,7 85,7 117,3 
103,5 82,6 105,6 82,0 53,7 112,9 93,2 91,5 84,8 118,5 
103,5 83.4 107,6 83,5 55,5 113,0 93,0 91,3 83,6 118,5 
103,6 81,7 107,6 84,5 60,1 113,2 92,1 90,3 83,2 118,7 
103,8 81,4 107,6 84,0 57,6 113,3 91,8 89,9 82.4 118.4 
103,8 81,4 107,6 81,6 54,7 113.4 91,9 90,0 79.4 118,3 
103,9 78,1 107,6 78,7 49,9 115,0 91,8 89,9 78,8 119,2 
104,0 78,9 111,6 79,1 50.1 115,5 92,2 90,1 80,1 119,0 
104,0 78,8 111,5 77,6 48,7 115,5 92,3 90,3 81,5 119,0 
104,0 79,4 111,5 78,7 51,2 115,8 92.4 90.4 82,1 119,3 
104,1 79,5 111.4 79,3 51,5 116,3 92.4 90.4 82,7 119,8 
104,1 79,5 111.4 79,7 52,0 116,6 91,7 89,6 82,7 120,5 
104,3 78,5 111,7 77,8 49,2 116,6 91,2 89,1 82,5 120,8 
104,2 78,0 111,7 77.2 48,8 116,9 91.0 88,9 82,1 120,1 
104,2 78,0 111,8 77,7 50,5 116,8 90,6 88,5 81,1 121,0 

Gießerei- Erzeugnisse der Z1ehere1en Stahlbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugnisse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

darunter darunter darunter darunter 
Eisen-, Erzeugnisse Stahl- und 

1 Stahl- zusammen der Z1ehere1en zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl Arbeitsmaschinen Kraft- 5) Land-
und und konstruk-

Temperguß Kaltwalz- t1onen zusammen / .. darunt~r maschinen werke Forderm1ttel 

111,2 103,2 102,6 110,9 109,3 112.4 113,3 110,7 115,8 110,0 
116,5 104,8 103,9 115,3 114,1 116,9 117,6 114,3 121.4 114,2 
121,5 104,9 101,9 119,5 117,6 121,7 122,3 118,8 127,2 119,0 
122,5 105,1 102,1 120,6 118,6 122.4 123,0 119,2 127,7 118,7 
122,7 105,0 102,0 120,8 118,8 122,5 123,1 119.4 127,8 119,0 
122,8 105,1 101,7 121,0 118,9 123,1 123,5 120,0 128,4 121,6 
122,7 104,8 101.4 120,9 118,9 123,1 123,5 120,1 128.4 121,7 
122,7 104,5 100,8 121,0 118,8 123,2 123,6 120,2 128.4 121,8 
123,6 104.4 100,8 121,0 118,6 124,2 124,6 120,8 131,1 122,2 
123,7 104,2 99,8 121.4 119,0 124,6 124,9 121.4 132,0 122,6 
123,8 104,1 99,7 121,8 119,2 124,8 125,2 121,7 132,1 122,7 
123,9 104,2 99,8 122,9 119.9 125,6 126,0 122,6 132.4 123,0 
124,8 104,3 100,1 123,5 120,7 126,0 126,5 123,0 132.4 123,1 
125,0 104,4 100,4 123,8 121,1 126,3 126,8 123.4 132.4 123,1 
124,9 104,5 100,5 124,1 121,2 126,6 127,2 123,6 132,7 123,2 
123,8 104.4 100,6 124,2 121,3 126,8 127.4 123,7 132,8 123,4 
123,6 103,6 98,9 124,5 121.4 126,9 127,5 123,9 132,9 123,7 
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Jahr 
Monat 

1989 D ....... 
1990 D ....... 
1991 D ....... 
1991 Aug. ..... 

Sept. ..... 
Okt ....... 
Nov. ..... 
Dez. ..... 

1992 Jan. ..... 
Febr . . . . . . 
März .... 
April ..... 
Mai ...... 
Juni ..... 
Juli ...... 
Aug . . . . . . 
Sept ..... 

Jahr 
Monat 

1989 D ...... 
1990 D ...... 
1991 D . . ... 
1991 Aug. .... 

Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. . . 

1992 Jan . . . . . 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli .... 
Aug . . . . . 
Sept. .... 

Jahr 
Monat 

1989 D ...... 
1990 D ...... 
1991 D ..... 
1991 Aug . . . . . 

Sept. .... 
Okt ...... 
Nov . . . . . 
Dez . . . 

1992 Jan . . . . . 
Febr . . . . 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .. 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Straßenfahrzeuge Fe1nmechan1sche (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse, Uhren Musik-
1nstrumente, 

Eisen-, Spielwaren. Zubehör, Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 
Kraftwagen Einzel- und technische und Schmuck, 

und und Jachten Erzeugnisse darunter Metall- belichtete zusammen Straßenzug- Ersatz- fein- waren Filme, teile flir zusammen mecha-masch1nen; Kraftwagen nische Fullhalter 
Kraft- u.ä. 

räder6) und Erzeugnisse 
Kraftwagen-

motoren 

111,0 112,6 105,6 109,8 103,5 107.4 110,1 106,8 102.6 
114,0 116,2 107,1 115,3 105,1 110,1 114,2 109.4 106,2 
118,0 120,9 109,0 120,6 107.2 113,6 118,7 112,9 110,2 
118,5 121,5 109,1 120,0 107.4 114,2 119,0 113.4 110,9 
119,2 122,5 109,0 120,0 107,3 114,4 119,6 113,6 110,9 
119.4 122,5 109,3 120.0 107,4 114,8 119,9 113,9 111,5 
119,5 122,7 109,5 123,6 107,5 114,9 120,2 114,0 111,3 
119,5 122,7 109,5 123,6 107.4 115,0 120,2 114,0 111.3 
119,8 122,7 110,3 124,0 107,9 115,8 121.4 114.3 111,6 
119,9 122,7 110.4 124,5 108,3 116,1 121,5 114,8 112.8 
121,8 125,3 110,7 124,6 108,5 116,2 121,7 115,0 113,7 
122.4 126,1 110,9 126,8 108,7 116,9 122,3 115,7 113,9 
122.6 126,3 111,0 126,8 108,8 117,4 123,5 116,1 113,9 
122.9 126,7 111,1 126,8 108,9 117,7 123,9 116,2 114,0 
123,0 126,7 111,1 126,8 109,0 117,9 123,9 116.4 114,2 
123,0 126,8 111,0 126,8 109,1 118,5 123,9 116,5 113,9 
123,2 127,0 111,0 126,8 109,2 118,5 123,9 116,5 114,0 

Schnittholz, Holz- Papier-Fein- Glas- Sperrholz schliff7), und Druckerei- Kunststoff-keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe- erzeugnisse erzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier 
Holz und Pappe waren 

108,7 102,3 105.4 112,5 100.4 105,3 109,6 106,2 
112,6 105,8 112.0 117.4 99,9 108,0 112.4 107,6 
118,0 108,4 105,5 122,1 95.4 111,1 115,7 111,0 
119,0 108,7 105,2 122,5 95.4 111,5 116,9 111,0 
119,7 109,0 105,0 123,0 94,2 111,6 116,9 111,1 
119,8 109,1 104,9 123,3 93,5 111,8 116,8 111,1 
119,7 108,6 104,5 123,7 92,0 111,8 116,8 110,8 
119,8 108,6 103,6 123,7 90,5 111,7 116,9 110,7 
119,8 109,1 103,1 124,5 88,8 111,8 116,4 111,1 
120,1 109,1 103,1 125,3 88,2 112,0 116,5 111,3 
121,9 109,3 102,2 125,7 87,6 112,0 116,5 111,2 
121,9 108,6 102,3 126.2 87,2 111,5 116,7 111,3 
123,1 109,0 102,1 126,7 87.1 111,6 117,1 111,5 
123,2 109,0 101,8 126,9 87,2 111,6 117.4 111.4 
123,6 108,5 101,6 127,2 87.4 111,5 117,8 111,5 
123,7 109,3 101,0 127,3 87,0 111.4 117,8 111,6 
124.4 109,6 100,6 127,4 86.4 111,7 117,8 111.4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung darunter zusammen Schuhe zusammen Mahl- und · I Molch, 1 Fleisch und 

Schalmühlen- Butter, Fleisch-
erzeugn1sse Klise erzeugn1sse 

107,0 106,8 101,6 106,6 99,0 90,8 105,3 100,6 
109.4 109,0 102,8 109,0 98,7 86.4 103,1 104,9 
112,1 111.2 103,6 111,3 100.4 86,8 102,7 105,5 
112,5 111,5 103,7 111,7 100,6 86,7 102,0 105,7 
112,7 111,7 103,9 112.2 101,1 86,5 102,5 106,6 
112.8 112,0 104,2 112,7 101,5 86,1 103,6 106,7 
112.8 111,9 104,0 112.6 101,6 86.4 104,8 106,8 
113,0 112,0 104,1 112.4 101,7 86.4 104,6 106,8 
113,7 112.3 104,7 112,7 102,1 87,0 104.4 107,2 
113,9 112,6 104,8 112,9 102,7 87,0 104,6 108,0 
114,0 112.6 104,9 113,2 103,1 86,8 104,1 108,8 
114.4 113,0 105,1 113,3 103,1 86,7 104,1 109,2 
114,7 113,3 105,2 113,6 103,3 86,5 103,7 109,9 
114,7 113,4 105,2 113,7 103,5 86,4 104,1 109,9 
115,0 113,6 105,3 114,1 103.4 85,7 104,1 110,1 
115,0 113,6 105.4 114,3 103,3 85,5 104,3 109,7 
115,1 113,7 105,3 114,7 103,2 85,0 104,2 109,3 

S1aha auch Fachserie 17. Reihe 2. 

Buro-
maschmen; 
Datenver-

Chemische arbe1tungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-emrich-
tungen 

95,2 88,8 
93,8 86,3 
93,2 84,8 
92.4 85,1 
92,3 84,9 
92,1 84,6 
91,7 84,3 
91,8 84,1 
92,0 84,3 
91,9 84,8 
91,7 84,8 
91,9 84,9 
91,7 84,9 
91,5 84,9 
91,8 84,7 
91.4 84,7 
91,2 84,3 

Gummi-
waren Leder 

102,5 99,4 
103,0 101,3 
109,1 98,9 
110.2 98,5 
111,9 98,7 
112,2 98,5 
112,3 98,6 
112,3 98,8 
111.4 99,7 
111,0 99,6 
111,0 99,5 
111,2 99,8 
112,9 100,0 
113.4 100,1 
113,9 100,1 
114,0 100,2 
114,0 100,1 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

109,3 110,3 
113,8 117.4 
114,7 124,7 
113,9 126,0 
113,9 126,2 
116,0 127,1 
117,7 127,1 
117,6 127,1 
117,6 129,0 
117,7 130.4 
122,7 131,3 
122,8 132,6 
122.9 133,0 
122,9 133,5 
122,9 133,8 
122,9 134,2 
123,0 134,9 

1) Ohne Umsatz-(Mahrwart-)stauar. - 2) Fertigerzeugmsse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. entsprechend der Warengliederung das Index der gewerblichen Bruttoproduktion für lnvast~ions- und Varbrauchs-
giltar. - 3) In den Preisindizes flir Elektrizitat ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgasetz berucks1chtigt Bei Elektrizotet und Wassereinschi. der Verkaufe derWeitarvertaolar. - 4) Ohne Ferrola-
goarungswarke - 5) Verbrennungsmotoren. Gas- und Dampfturbmen. - 6) Einschl. Fahrradar mit Hilfsmotor sowie daran Verbrennungsmotoren - 7) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

Neue Länder und Berlin -Ost 

Gewerbliche Erzeugnisse 

1991 
1991 

1992 

1991 
1991 

1992 

1991 
1991 

1992 

Jahr 
Monat 

D ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept ... 
Okt .. ... 
Nov. .. 
Dez ... 
Jan .... 
Febr. .... 
März .... 
April .. 
Mai .. 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 

Jahr 
Monat 

D ...... 
Juni . . . . 
Juli . . . 
Aug. . . . 
Sept. . . . 
Okt. . . . . 
Nov. . . . 
Dez. . . . 
Jan. . . . . 
Febr. . . . . 
Marz . . . . 
April . . . . 
Mai . . 
Juni . . 
Juli . . . . 
Au g .... 

Jahr 
Monat 

D 

Juni 
Juli ' .... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt 
Nov 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. .... 

insgesamt 

63,2 
63,0 
63,1 
63,1 
63,2 
63,3 
63,2 
63,1 
63,4 
63,5 
63,8 
63,9 
63,8 
63,8 
63,9 
63,9 

Elektrizität. 
Fernwärme, 
Wasser3) 

darunter 
Elektrizität 

. .. 

... 

... 
.. 
.. 

. .. 

. . 

. . 

. .. 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-. 
Stahl-

und 
Temperguß 

Fußnoten siehe folgende S11te. 

Wirtschaft und Stat1st1k 10/1992 

ohne 
Elektnzitat. 

Erdgas. 
Fernwärme zusammen 

und 
Wasser 

59,8 58,6 
59,6 58,5 
59,6 58,5 
59,5 58,4 
59,6 58,4 
59,8 58,5 
59,8 58,5 
59,7 58.4 
59,9 58,5 
60,0 58,5 
60,2 58,7 
60,2 58,8 
60,1 58,7 
60,1 58,8 
60,2 58,8 
60,2 58,8 

Bergbauliche Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

zusammen des 
Kohlen-

bergbaues 

87,6 
86,2 .. 
85,7 .. 
86,6 ... 
89,8 ... 
90,7 . .. 
90,8 ... 
90,3 . .. 
92,5 . .. 
92,6 .. 
92,7 ... 
93,1 . . . 
91,4 . . . 
91,4 . . . 
91.4 . . . 
91.4 .. 

Erzeugnisse der 

Ziehere1en 
und 

Kaltwalz-
werke 

52,2 
52,3 
52,4 
51,5 
51,7 
51,6 
51,8 
51,8 
56,0 
55,4 
55,8 
55,6 
55,4 
55.4 
54,6 
54,4 

Stahl-
verformung 

61,7 
61,7 
61,7 
61,6 
61,6 
61,5 
61,2 
61,3 
61,6 
60,9 
61,3 
61,3 
60,7 
60,8 
60,7 
60,7 

1989 = 100 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fert1gerzeugn1sse 2) 

Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektnzitat, 

Grundstoff- lnvest1t1ons-1 Verbrauchs- lnvest1t1ons- guter (ohne Fernwärme, 
und güter guter 

Nahrungs-
güter Nahrungs- Wasser3) 

Produktions- und und 
guter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

51,8 64,8 52,0 67,4 63.3 61.1 136,7 

51,6 64,6 52,2 67,4 62,9 61,3 136.4 
51,7 64.4 52,1 67,3 62.7 61,3 138,0 
51,8 64,2 52,1 67,3 62,5 61,4 139,5 
51,7 64,1 51,9 67,7 62.4 61.3 139,8 
51,5 64,5 51,8 67,9 64,0 61,3 139,1 
51,5 64.4 51,9 68,1 64,0 61,3 139,0 
51,2 64,3 51,8 68,4 64,0 61,3 138,9 
51,2 64,4 51,8 68,7 64,2 61,6 140,6 
51,1 64,4 51,8 69,2 64.4 61.9 141.2 
51,2 64,4 52,1 69,9 64,5 62,3 143,7 
51.4 64,0 52,2 70,1 63.6 62,9 144,8 
51,3 64,1 51,9 70,1 63.6 62.7 144,8 
51,5 64,1 52,0 70,1 63,6 62,7 144,8 
51,5 64,2 52,1 70,1 63.8 63,0 145,1 
51,4 64,3 52,1 70,0 63.9 63,2 145.2 

Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 
Steine und 

und -Metall- Gießerei-Erden. halbzeug erzeugnisse Asbest- darunter (einschl. 
waren, Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 

zusammen darunter Schleifmittel zusammen der Hoch- und deren 
Heizöle ofen-, Stahl-, Halbzeug) 

Warmwalz-
werke4) 

34,7 ... 83,0 41,5 . . 34.1 78,1 
32,2 ... 82,4 41,4 ... 34.5 78,6 
35,6 ... 81,6 41,4 ... 34,4 78,6 
35,5 ... 81,8 41,0 ... 34.4 78,2 
35,9 ... 81,8 40,8 . .. 34,3 77,0 
36,1 81,7 40.4 ... 34.3 77,5 
36,1 ... 82.4 40.4 . .. 34,0 77,5 
35,2 . . . 82,2 39,7 ... 33.3 77,5 
34,7 . . . 82,7 39,1 ... 32.8 77,3 
34.4 ... 83,1 38,8 ... 32,7 77,3 
34,6 83.4 38,9 . .. 33.1 77,6 
34,5 ... 83,5 38,9 . . 33.1 76,7 
34,5 ... 83,4 38,7 .. 33,0 76,7 
35,7 ... 83,6 38,7 33.0 76,7 
35,2 ... 83,6 38,5 32,9 77,3 
34,8 . .. 83 9 38 3 . . 32.8 77,1 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 

darunter 
Stahl- und 

zusammen Leichtmetall- zusammen 
konstruk-

t1onen 

71.4 74,9 
71,0 74,6 
71,2 74,3 
71,1 74,1 
71.4 74,0 
71,3 75,4 
71,3 75,2 
71,2 75,1 
71,6 75,3 
71,6 75,6 
71.4 75,3 
70,6 74,1 
70,7 74,2 
71,2 74,2 
71,7 74,4 
71,8 74,5 

darunter 

gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-5) 1 Land-

1 
darunter 

zusammen Fördermittel maschinen 
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Jahr 
Monat 

1991 D . . . . . . . 
1991 Juni ..... 

Juli . . . . . . 
Aug. ..... 
Sept. . . . . . 
Okt. . . . . . . 
Nov. ..... 
Dez. . . . . . 

1992 Jan. ..... 
Febr. ..... 
März ..... 
April . . . . . 
Mao ...... 
Juni ... 
Juli ...... 
Aug. ..... 

Jahr 
Monat 

1991 D ...... 
1991 Juni .... 

Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .. 
Okt. ..... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1992 Jan. .. 
Febr. .... 
Marz .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 

Jahr 
Monat 

1991 D ..... 
1991 Juni . . . . 

Juli ..... 
Aug. . . . . 
Sept. . . . . 
Okt. . . . . . 
Nov. ... 
Dez. . . . 

1992 Jan. . . . . 
Febr. . . . . 
März . . . . 
April .... 
Mai . . . . . 
Juni . . . . 
Juli . . . . . 
Aug. . . . . 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1989 = 100 

Straßenfahrzeuge Femmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter 
Erzeugnisse; Uhren Musik-

instrumente. 
Eisen-. Spielwaren, 

Zubehör, Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 
Kraftwagen Einzel- und technische und Schmuck, 

und und Jachten Erzeugnisse darunter Metall- belichtete 
zusammen Straßenzug- Ersatz- fem- waren Filme, 

maschmen; teile für zusammen mecha- Fullhalter 
Kraft- Kraftwagen nische u.ä. 

räder6) und Erzeugnisse 
Kraftwagen-

motoren 

... . .. B2,5 57,6 67,8 .. 76,8 72.5 
60,1 .. . .. 81,6 57,6 67,8 .. 76,7 71.5 
60,1 ... . .. 81,6 57.4 67,9 .. 76,8 71.8 
60,1 .. . .. 81,6 57,2 67,6 .. 76,5 71.8 
60,1 ... . .. 81,6 56,9 67,7 . .. 76,9 72.4 

... . .. 83.4 56,7 68,0 .. 77,1 71.2 

.. . .. 83.4 56,5 67,8 .. 77,2 73.4 

... 83.4 56,5 67,8 . .. 77,1 73.4 

. .. . .. 83.4 56,7 67,5 .. 77,7 71.2 

.. . .. 83.4 56.4 67,4 77,7 71.2 

. .. . .. 83,4 56,5 67,3 77,8 71.2 

... . .. 83.4 56,5 67,6 77,9 71.6 
. .. 83.4 56,6 67,6 78,0 71.6 
.. 83,4 56,5 67,5 . . 78,1 71.7 

. . . . .. 84,2 56,6 67,0 . .. 78,1 71.7 
. .. 84.2 56,7 67.1 78,1 71.8 

Fem- Flach- Schnitt- Holz-
kera- glas holz, schliff, Papier- Druckerei- Kunst-

Hohl- Sperrholz Holz- und Stoff-mische und glas7) u. sonst. waren Zellstoff, Pappe- erzeug-
Erzeug- Glas- Papier msse erzeug-

bearbeite- waren nisse nisse faser tes Holz u. Pappe 

60.4 52,0 45.4 59,2 56,5 59.4 63,8 105,8 57,7 
60,2 51,5 45.4 59,0 56,7 59,6 63.5 106,9 58.2 
61,2 51.1 45.4 57,9 56,3 59,1 64.0 108,5 57.4 
61,2 51,1 45.3 59.1 56,6 58,8 64.0 107,1 57.0 
61,3 51.2 45.4 58,9 56,8 58,1 63.5 106,7 56.8 
61,3 51,1 45,2 59,0 56,6 58,1 63,6 106,5 56.7 
61.3 51,3 45,1 58,6 56,6 57,8 63.6 106,5 56.6 
61,5 51,9 45,0 58.2 56,7 57,7 63.7 106,6 56.6 
61,7 51,0 44,8 58,1 56,9 57.3 63.5 107.2 56.7 
61,7 50,9 44.7 57,5 57,3 57,2 63,6 108.0 55.3 
62,6 51,1 44,6 57,8 57,7 56,6 63.6 108,1 55.4 
63,6 51,7 46,2 57,6 57,8 56,9 63.4 109,8 55.4 
63,7 51.1 46,1 57,9 57.4 56,6 63.4 109,8 54,9 
63,7 52,5 46.1 57,8 57,7 56,5 64,2 109,8 54,6 
63,6 52,8 46,1 57,9 57,8 56,0 64.4 112,2 54,7 
63,6 51,7 46,3 58.4 57,6 56,0 64.2 112,9 54,5 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung 

darunter zusammen Schuhe zusammen Mahl- und -1 Milch, 1 Fleisch und 
Schälmühlen- Butter, Fleisch-

erzeugnisse Kase erzeugnisse 

62,5 37.1 58,8 65,7 . . . . .. 
62,9 ... 37.4 58,7 65,6 
62,6 . .. 37.4 58,6 65,5 . .. . . . .. 
62.5 ... 37.3 58,7 65,6 . .. . .. 
62.4 .. 37,0 58.4 66,0 . .. 
62.1 .. 36,7 59,6 66,1 . .. 
61,0 36.8 59,9 66,3 . .. 
60,8 .. 36,7 59,8 66,6 . . . . .. 
60,0 ... 36,7 59,9 66,9 
60,1 ... 36,6 60,6 67,5 
60,1 ... 37,1 60,6 67.7 . .. 
59,8 .. 37.1 60,5 67,9 . .. . .. 
59,6 ... 36,9 59,6 68,0 . . . . .. 
59,7 ... 36,8 59,6 68.0 . .. 
59,5 ... 36,9 59,8 68,0 . .. 
59,5 ... 36,8 59,9 67,9 . . . . .. 

Siehe auch Fachsarie 17. Reihe 2 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbe1tungs-
Erzeugnisse gerate 

und 
-einrich-
tungen 

54,5 
54,8 21,9 
54.4 20,6 
54,7 19,6 
54,6 18,5 
54,3 
53,9 
54,0 
54,0 
54,2 
54,2 
54,9 
54,8 
54,7 
54,9 
55,1 

Gummi-
waren Leder 

44,2 42,3 
44,3 42,6 
44,0 41,6 
44,2 42.4 
44,1 41.9 
44,1 41,7 
44.2 41,7 
45,0 41,6 
44.8 41,7 
43,2 41,9 
43,2 41,9 
43,0 41,6 
43,5 42.2 
43,3 42,2 
44.4 42,2 
43.9 42.2 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

96.5 . .. 
96,3 . .. 
97.2 
96.3 
96,3 . .. 
97.1 . .. 
97,1 . .. 
97,1 . .. 
97,1 
97,1 

104,3 . .. 
104.4 . .. 
104.4 . .. 
104.4 . .. 
104.4 . .. 
104.4 . .. 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuar. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. entsprechend dar Warengliederung des Index dar gewerblichen Bruttoproduk11on flir Investitions- und 
Varbrauchsguter. - 3) In dan Preisindizes fur Elaktnzitat ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgasatz berucks1cht1gt. 811 Elaktrmtat. Wasser einschl. der Verkaufe dar Weiterverteiler. -
4) Ohne Farrolagiarungswerka - 5) Verbrennungsmotoren, Gas- und Dampfturbinen. - 6) Einschl. Fahrradar mit Hilfsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren. - 7) Verarbeitetes und veredeltes Glas. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie Guter für 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts- Bildung, 

Jahr Nahrungs- geräte und Unter-
Monat6) ohne mittel, Be- die Verkehr haltung, 

ins- Saison- Getranke, kleidung, Energie andere Gesund- und Nach- Freizeit Woh- Güter gesamt warenB) Tabak- Schuhe zu- (ohne he1ts- und richten- (ohne nungs- Kraft- für die Körper- über- Dienst-waren sammen mieten9) Haushalts-stoffe) pflege mittlung leistungen führung des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushalte 1) 

1989 D 104,2 104,2 102,6 106,0 101,1 108,8 82,0 104,9 108,6 103,3 103,8 
1990 D 107,0 106,9 105,6 107,5 104,7 112,5 85,5 107,3 110,3 106,1 106,1 
1991 D 110,7 110,6 108,6 110,1 109,2 117,3 89,4 110,5 113,8 112,1 108,1 

1991 Aug. 111,5 111,4 109,0 110,2 109,6 118,1 88,8 111,1 114,5 114,9 107,9 
Sept. 111,7 111,8 108,6 110,7 110,2 118,5 89,7 111,3 115,2 115,4 107,9 
Okt. 112,0 112,1 108,7 111,0 110,8 118,9 90,9 111,5 115,4 115,4 108,5 
Nov. 112,5 112,4 109,7 111,5 111,1 119,3 91,0 112,2 115,6 115,6 108,9 
Dez 112,6 112,5 110,0 111,6 111,1 119,8 90,0 112,4 115,8 115,1 109,3 

1992 Jan. 113,1 112,9 110,8 111,8 111,4 120,4 89,3 112,6 116,2 114,7 112,0 
Febr. 113,8 113,6 111,7 112,2 112,0 121,1 90,0 113,1 116,8 115,3 112,3 
März 114,2 114,0 111,9 112,5 112,3 121,7 89.4 113,4 117,1 116,2 112,4 
April 114,5 114,4 112,5 112,7 112,9 122,3 89,8 113,8 117,3 116,6 112,3 
Mai ..... 115,0 114,8 113,1 113,0 113,4 122,9 90,1 114,2 117,6 117,2 112,6 
Juni .... 115,2 115,1 113,2 113,0 113,8 123,4 90,1 114,4 117,8 117,8 112,2 
Juli ..... 115,2 115,2 112,8 113,2 114,0 123,8 89,8 114,5 118,1 117,7 112,2 
Aug. 115,4 115,6 112,0 113,5 114,5 124,6 89,7 114,9 118,3 117,7 112,2 
Sept. 115,7 116,0 111,7 113,9 114,9 125,2 89,7 115,1 118,6 117,7 112,9 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 2) 

1989 D 104,9 105,0 102,4 106,1 102,0 108,8 80,5 104,9 107,7 103,6 104,6 
1990 D 107,6 107,6 105,4 107,6 105,7 112,5 84,1 107,1 109,1 106,5 106,5 
1991 D 111,3 111,3 108,4 110,3 110,4 117,3 88,4 110,2 111,7 112,6 108,7 

1991 Aug. 112,2 112,2 108,8 110,4 110,8 118,1 87,9 110,8 112,3 115,6 108,6 
Sept. 112,4 112,5 108,4 110,9 111,3 118,5 88,7 111,0 112,7 116,1 108,7 
Okt. 112,6 112,8 108,5 111,2 111,9 118,9 89,9 111,2 112,9 116,0 109,2 
Nov 113,0 113,0 109,6 111,8 112,2 119,2 90,0 111,6 113,1 116,1 109,6 
Dez. 113,2 113,1 109,8 111,9 112,3 119,7 88,9 111,8 113,3 115,6 109,9 

1992 Jan. 113,6 113,5 110,7 112,0 112,6 120,4 88,3 112,0 113,6 115,2 111,5 
Febr. 114,4 114,2 111,5 112,4 113,3 121,0 88,9 112,6 114,1 115,9 111,9 
März 114,7 114,7 111,7 112,7 113,6 121,6 88,4 112,8 114,3 117,0 112,0 
April 115,1 115,0 112,3 113,0 114,2 122,2 88,7 113,1 114,6 117,4 112,0 
Mai ..... 115,5 115,4 112,7 113,2 114,7 122,9 89,1 113,6 114,8 118,1 112,2 
Juni .... 115,8 115,8 112,8 113,3 115,1 123,4 89,1 113,7 115,0 118,8 111,9 
Juli . 115,8 115,9 112,4 113,4 115,3 123,8 88,8 113,9 115,2 118,7 111,9 
Aug. 116,0 116,3 111,6 113,7 115,9 124,6 88,7 114,2 115,3 118,7 112,1 
Sept. 116,4 116,8 111,3 114,1 116,4 125,2 88,7 114,3 115,5 118,8 112,9 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen 3 ) 

1989 D 103,9 104,0 102,3 106,1 102,0 109,3 82,2 104,7 108,9 101,9 104,0 
1990 D 106,7 106,7 105,4 107,7 105,6 112,9 85,7 106,9 110,7 104,7 106,1 
1991 D 110,5 110,4 108,2 110,5 110,2 117,7 90,0 110,0 113,6 111,0 108,3 

1991 Aug. 111,3 111,2 108,6 110,6 110,7 118,4 89,7 110,5 114,1 114,5 108,1 
Sept. 111,5 111,6 108,3 111,1 111,2 118,8 90,5 110,7 114,5 115,0 108,3 
Okt. 111,8 111,9 108,4 111,4 111,7 119,2 91,5 111,0 114,7 114,8 108,7 
Nov. 112,3 112,2 109,4 111,9 112,0 119,6 91,5 111,5 115,1 114,9 109,1 
Dez. 112.4 112,3 109,7 112,0 112,2 120,1 90,8 111,6 115,2 114,2 109,4 

1992 Jan. 112,9 112,7 110,4 112,2 112,6 120,8 90,5 111,8 115,6 113,7 111,6 
Febr. 113,6 113,4 111,3 112,6 113,1 121.4 90,9 112,4 116,3 114,4 112,0 
März 114,0 113,9 111,6 112,9 113,5 122,0 90.4 112,7 116,6 115,3 112,1 
April 114,4 114,2 112,2 113,1 114,0 122,6 90,7 113,0 116,8 115,8 112,2 
Mai .. .. 114,9 114,6 112,6 113,4 114,5 123,3 91,0 113,4 117,2 116,5 112.4 
Juni .... 115,2 115,0 112,8 113,5 114,9 123,8 91,0 113,6 117,4 117,0 112,2 
Juli ..... 115,1 115,1 112,5 113,6 115,2 124,2 90,8 113,8 117,7 116,8 112,2 
Aug. 115,2 115,4 111,8 113,8 115,8 125,0 90,8 114,1 117,9 116,7 112,4 
Sept. 115,4 115,8 111,5 114,3 116,3 125,7 90,8 114,2 118,1 116,8 113,2 

Fußnoten siehe folgende Saite. 
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die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

le1stungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

113,1 
115,3 
118,0 

119,3 
119,2 
119,2 
119,5 
120,0 

120,5 
122,0 
122,2 
122,3 
122,4 
122,9 
122,9 
124,3 
125,5 

113,7 
116,2 
118,9 

120,2 
120,2 
120,2 
120,4 
120,8 

121,2 
123,1 
123,3 
123,4 
123,5 
124,2 
124,2 
125,6 
126,7 

114,1 
116,3 
119,8 

120,9 
120,8 
120,9 
121,2 
122,0 

122,7 
124,1 
124,5 
124,7 
124,9 
125,7 
125,7 
126,1 
126,3 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat6) ohne ms- Saison-gesamt warenS) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-

Nahrungs- gerate und mittel, Be- die 
Getränke, kle1dung, Energie andere Gesund-

Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Guter he1ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die Korper-mieten9) Haushalts-stoffe) filhrung pflege 

Guter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, le1stungen 
und Nach- Fre1ze1t des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- S0Wl8 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 4 ) 

1989 D 104,0 104,1 101,5 106,2 102,6 110,3 83,7 105,8 113.4 103,1 105,7 114,9 
1990 D 107,0 106,9 104,6 107,8 106,1 113,9 87,2 108,3 115,3 105,2 109,2 117,6 
1991 D 110,8 110,5 107,7 110,5 110,6 118.4 91.4 111,7 118,9 110,3 111,5 122,1 

1991 Aug. 111,5 111,1 108,2 110,6 111,2 119,2 91,5 112.4 119,5 112,6 110,8 123.4 
Sept. 111,5 111,5 107,5 111,1 111,6 119,6 92, 1 112,6 120, 1 113,0 110,7 123.4 

Okt. 111,8 111,8 107,5 111,5 112,2 120,0 92,9 112,8 120,3 112,8 111,6 123,5 
Nov 112.4 112,2 108,6 111,9 112,5 120,5 92,9 113,3 120,6 113,1 112.4 123,7 
Dez. 112,6 112,5 109,0 112,1 112,7 120,9 92,6 113,9 120,8 112,9 112,9 124,5 

1992 Jan. 113,5 113,1 109,9 112,3 113,2 121,6 92,7 114,1 121,1 112,8 117,8 125,3 
Febr. 114,1 113,6 110,8 112,7 113,7 122,2 92,9 114,8 121,8 113.4 118,0 126,2 
März 114,3 114,0 110,8 113,1 114,1 122,9 92,5 115,1 122,1 113,9 118,1 126,6 

April 114,8 114,4 111.6 113,3 114,6 123,5 92,7 115,5 122.4 114,3 117,8 126,8 
Mai .. 115,3 114,8 112,3 113,5 115,0 124,1 92,9 115,9 122,7 114,7 118,2 127,0 
Juni 115,5 115,1 112.4 113,6 115.4 124,6 92,9 116,0 122,9 115,2 117.4 128,0 

Juli .. 115.4 115,3 111,6 113,8 115,7 125,0 92,8 116,2 123,1 115,2 117,5 128,0 
Aug. 115,3 115,7 110,3 114,1 116.4 126,0 92,8 116,6 123,3 115,3 117,4 128.4 
Sept. 115,5 116,0 109,7 114,5 116,9 126,7 92,9 116,7 123,6 115.4 118,1 128,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 ) 

1989 D 104,6 103,2 106,3 103,8 110,8 83,8 104.4 106,1 111,5 108,0 106,0 
1990 D 107,7 107,2 108,1 107,3 114,6 86,8 106,1 108,5 114,9 110,1 108,1 
1991 D 111,3 111,1 110,9 111.4 119,2 89,4 108,6 112,2 117.2 113,3 109,9 

1991 Aug. 111,6 111,7 111,0 111,7 120,1 87,8 108,8 112,8 118,0 113,6 110,2 
Sept. 111.4 110,5 111,5 112,3 120,5 89,2 109,2 113.4 118.1 114,1 110.4 

Okt. 111,6 110,3 112,0 113,1 120,9 90,8 109,5 113,7 118.2 114.4 110,6 
Nov. 112.4 111,7 112.4 113,5 121,3 91,3 109,8 114,3 118,2 114,5 110,7 
Dez. 112,6 112,1 112,5 113.4 121,8 89,6 109,9 114,4 118,3 114,7 111,0 

1992 Jan. 113,3 113,2 112,7 113,7 122,6 88,2 110,1 114,8 119.6 115,2 111,1 
Febr. 113,9 114,0 113,1 114,3 123,2 89,2 110,8 115,3 119,8 115,6 111,6 
März 113,9 113,6 113,5 114,7 123,9 88,5 111,1 115,6 119,9 115,9 112,1 

April 114,8 115,2 113,7 115,3 124,6 88,9 111,3 115,8 120,1 116,9 112,3 
Mai ..... 115,9 117,1 114,0 115,9 125,2 89,1 111,5 116,4 120,2 117,0 112,5 
Juni 115,8 116,7 114,1 116,2 125,7 89,1 111,6 116,8 119,7 117.4 112,7 

Juli 115,1 114,8 114,2 116.4 126,2 88,5 111,8 117,1 120,6 117,6 112,8 
Aug. 114,6 113,2 114,5 117,1 127,2 88,3 112,0 117.4 120,6 118,3 112,9 
Sept. 114,5 112,5 115,0 117,7 127,9 88,5 112,2 117,7 120,7 119,2 113.4 

S1ahe auch Fachsane 17. Reihe 7. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissan von 1985. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 4 964 DM monatlich nach den Varbrauchsverhiltn,ssan von 
1985. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 044 DM monatlich nach den Varbrauchsverhilltnissan von 1985. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 528 DM monatlich nach dan Verbrauchsverhilltnis-
san von 1985 - 5) Bedarfsstruktur 1978, nach der Pra1sentw1Cklung auf 1985 hochgerechnet, flir den Mmdastuntarhalt von Kmdern 1m 1 bis 18. Lebensjahr, Hauptgruppe .Nahrungsmittel. Getrinka, 
Tabakwaren" enthalt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getranke - 8) Die Monats1ndizas beziehen sich jeweils auf den Pre,sstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschmtte 
aus den Monatsmd,zes. - 7) Nach der Systematik der Emnahmen und Ausgaben der pnvaten Haushalte. Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck) - 8) Kartoffeln, Frischgemuse, 
Frischobst einschl Sudlrüchte. Fnschhsch und Blumen - 9) Bei dem Preisindex fur d11 einfache Lebenshaltung eines Kindes smd Wohnungen des fraifinanz,erten Wohnungsbaues. d1a 1949 und 
spilter erstellt wurden, nicht berücksichtigt 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat5) ohne ms- Saison-gesamt waren7) 

1991 Marz 104,1 104,0 

April 105,1 105,0 

Mai ..... 105,6 105,5 

Juni .... 105,9 105,7 

Juli . 106,7 106,5 

Aug. 106,8 106,8 

Sept 107,1 107,3 

Okt. 117,3 118,0 

Nov. 118,0 118,3 

Dez. 118,0 118,5 

1992 Jan. 118,8 119,2 

Febr. 119,2 119,6 

März 119,8 120,3 

April 120,0 120,6 

Mai ..... 120,6 121,1 

Juni 120,8 121.3 

Juli ..... 120,7 121.4 

Aug. . . 120,6 121,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin -Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere die 

Getrimke, kle1dung, Energie Gesund-Woh- Guter Tabak- Schuhe zu- (ohne für die heits- und 
waren sammen nungs- Kraft- Körper-mieten Haushalts-stoffe) führung pflege 

Alle Arbeitnehmerhaushalte 1) 

101,8 104,1 117.4 103,6 130,6 102,1 102,3 

102,6 104,7 118,1 103,6 131,9 102.4 103,2 

102.4 104,1 125,8 103,6 146,9 102,8 103,6 

103,2 103,6 125,7 103,6 146,7 102,7 104,2 

103,8 103,0 125,7 103,8 146,5 102,6 104.4 

103,3 103,4 126,0 103,9 147,0 102,9 104,8 

103,0 104,2 127,5 103,9 149,8 103,3 105,5 

103,1 104,9 304.2 396,7 216,5 103,7 105,9 

104,3 105.4 304,3 396,8 216,6 104,2 106.4 

104,2 105,9 304,2 396,8 216,5 104.4 106,7 

104,9 105.4 304.4 397,9 215,9 104,8 107,6 

105,4 105,0 304,6 397,7 216,4 105,0 108,9 

105,9 105,1 305,3 399,6 215,9 105,0 109,6 

106,2 105,2 304,8 400.4 214,1 105,3 110,8 

106.4 105.4 304,3 400,1 213,5 105,5 111.4 
106,7 105,3 303,7 400,0 212.4 105,5 111,9 

106,1 105,2 303,6 400,1 212,1 105,7 112,3 

105,6 105,2 304.4 400,3 213,5 105,8 112,7 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Einkommen 2) 

1991 Marz 103,7 103,6 102,0 104.4 114,8 101,9 129,5 102,1 102,5 

April 104,8 104,7 102,8 104,9 115,3 101,9 130,6 102,3 103.4 
Mai ..... 105.4 105,3 102,6 104.4 124,3 101,9 149,6 102,8 103,6 
Juni .... 105,6 105,5 103.4 104,0 124,2 101,9 149.4 102,6 104,2 

Juli ..... 106,5 106,3 103,9 103.4 124,1 102,0 149,3 102,4 104,5 
Aug. 106,7 106,7 103,6 103,8 124.4 102,0 149,8 102,8 104,9 
Sept. .. 107,0 107,1 103.4 104,7 125,5 102,0 152,2 103,1 105,5 

Okt. 116,3 116,8 103,6 105.4 319,3 405,0 222,1 103,5 106,0 
Nov. 116,9 117,1 104,8 105,9 319,4 405,0 222,2 104,1 106.4 
Dez. 116,9 117,3 104,7 106.4 319.4 405,0 222,1 104,2 106,7 

1992 Jan. 117,6 117,9 105,3 105,9 319,6 406,0 221.4 104,4 107,5 
Febr. 118,0 118,2 105,8 105,6 319,6 405,7 221,9 104,6 108,7 
März 118,7 119,0 106.4 105,6 319,9 406,5 221.4 104,6 109,4 

April 118,9 119,2 106,7 105,7 319,6 407.4 219,8 104,8 110,6 
Mai 119.4 119,7 106,9 105,8 319,1 407,0 219,3 105,1 111,1 
Juni 119,6 119,9 107,2 105,7 318,6 406,9 218,2 105,1 111,7 

Juli ..... 119,5 120,0 106,7 105,6 318.4 407,0 217,9 105,3 112,0 
Aug. .... 119,5 120.1 106,3 105,5 319,1 407,1 219,2 105.4 112.4 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Güter für 

die pers 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Fre1ze1t des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung le1stungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

102,1 104,3 114,1 

104,3 105,5 114.4 

104,5 106,2 114,3 

104,7 105,9 115,0 

107.4 106,0 116,8 

107,9 106.4 116,8 

108,0 107,2 116,9 

108,2 107,7 117,1 

108,3 108,6 117.2 

108,1 108,8 117,6 

109,3 111,3 118,0 

109,7 112,5 118,1 

111.4 112.4 118,2 

111,8 112,2 118,3 

112.4 112,7 123,5 

112,8 112,5 123,9 

113,0 112,6 124,1 

112,8 112,8 124,3 

101,3 103,8 116,5 

103,2 105,9 116,8 

103.4 106,7 116,8 
103,7 106,7 117.4 

106,0 106,9 119,3 

106.4 107,3 119.4 
106,5 108,2 119.4 

106,8 108,7 119,7 

106,9 109.4 119,7 

106,8 109,7 120,2 

107.4 112,2 120,6 

107,6 113,6 120,6 

109,3 113,7 120,7 

109,6 113,6 120,8 

110,3 114,0 124,8 
110,6 113,9 125,2 

110,8 113,9 125.4 

110,7 114,2 125,6 
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Jahr 
Monat5) 

1991 März 

April 

Mai .. .. 
Juni .... 

Juli ... 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai .. .. 
Juni .... 

Juli ..... 

Aug. .... 

1991 März 

Apnl 

Mai ..... 
Juni .. 

Juli ..... 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1992 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai ..... 

Juni .. 

Juli ... 

Aug. ... 

Lebenshaltung 

ins- ohne 

gesamt Saison-
waren 7) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin -Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/LI ntergruppe 6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-

Nahrungs- gerate und 
mittel, Be- andere die 

Getranke, kleidung, Woh- Energie Guter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne he1ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die Korper-mieten Haushalts-statte) führung pflege 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3 ) 

104,0 103,9 101,8 104,5 117,7 103,6 130,5 102,0 102,3 

105,2 105,1 102,5 105,0 118,4 103,6 132,0 102,3 103,3 

105,7 105,6 102,3 104,4 125,6 103,7 145,7 102,7 103,5 

105,9 105,8 103,1 103,9 125,5 103,7 145,5 102,6 104,1 

107,0 106,8 103,6 103,4 125,5 103,9 145,2 102,6 104,4 

107,1 107,1 103,2 103,8 125,8 104,0 145,9 102,9 104,7 

107,4 107,6 102,9 104,7 127,4 104,0 149,0 103,2 105,4 

116,6 117,2 103,1 105,3 301,0 396,4 213,6 103,7 105,8 

117,2 117,5 104,2 105,9 301,1 396,5 213,7 104,4 106,2 

117,3 117,7 104,2 106,3 301,0 396,5 213,6 104,5 106,5 

117,9 118,3 104,8 105,9 301,3 397,6 213,1 104,8 107,3 

118,4 118,7 105,3 105,6 301,5 397,4 213,6 105,0 108,6 

119,0 119,5 105,8 105,6 302,1 399,3 213,1 105,0 109,3 

119,2 119,7 106,1 105,7 301,5 400,2 211,2 105,3 110,4 

119,8 120,3 106,3 105,7 301,0 399,8 210,5 105,5 111,0 

120,0 120,4 106,6 105,7 300,4 399,8 209,4 105,6 111,5 

119,9 120,5 106,1 105,6 300,3 399,9 209,1 105,7 111,8 

119,8 120,6 105,6 105,5 301,1 400,1 210,4 105,8 112,2 

2-Personen-Rentnerhaushalte 4 ) 

104,1 104,0 101,4 103,6 119,7 104,4 131,4 102,3 102,6 

105,1 104,9 102,2 104,2 120,6 104,4 133,1 102,8 103,4 

105,5 105,4 101,8 103,9 126,7 104,5 143,8 103,1 104,0 

105,9 105,6 102,8 103,3 126,6 104,5 143,6 103,2 104,8 

106,2 105,9 103,4 102,6 126,6 104,8 143,3 103,1 105,0 

106,2 106,2 102,5 103,1 127,0 104,8 144,0 103,4 105,4 

106,4 106,6 102,0 103,8 129,0 104,8 147,6 103,8 106,1 

117,8 118,7 102,0 104,5 286,5 387,9 208,5 104,7 106,7 

118,5 119,1 103,3 105,0 286,6 388,0 208,6 104,9 107,2 

118,5 119,3 103,1 105,3 286,5 388,0 208,5 105,1 107,7 

119,5 120,2 103,8 104,9 286,7 389,2 208,1 105,7 108,8 

119,9 120,5 104,3 104,5 287,3 389,3 208,8 105,9 109,9 

120,4 121,2 104,3 104,6 288,6 393,3 208,2 106,0 110,6 

120,7 121,5 104,6 104,7 287,9 394,2 206,2 106,7 111,8 

121,3 122,1 104,8 105,0 287,3 393,9 205,4 106,9 112,4 

121,4 122,2 105,1 104,9 286,6 393,8 204,2 106,9 112,9 

121,3 122,4 104,3 104,8 286,5 393,9 204,0 107,3 113,4 

121,2 122,5 103,6 104,8 287,4 394,1 205,3 107,4 113,9 

Guter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

101,4 104,3 117,1 

103,3 107,3 117,3 

103,5 108,5 117,3 
103,8 108,5 117,8 

106,8 109,0 119,9 
107,3 109,5 120,0 
107,4 110,7 120,0 

107,6 111,2 120,2 
107,7 112,0 130,3 
107,5 112,3 120,7 

108,1 114,6 121,1 

108,4 116,3 121,2 
110,0 116,5 121,3 

110,4 116,4 121,4 
111,0 116,9 126,7 
111,4 116,7 127,1 

111,5 116,8 127,3 
111,4 117, 1 127,5 

103,1 104,5 109,3 

106,0 103,7 109,3 

106,2 104,2 109,3 

106,5 103,4 110,3 

107,1 103,0 111,5 
107,7 103,4 111,6 
107,8 104,1 111,6 

108,1 104,8 111,8 
108,2 106,4 111,9 
108,1 106,5 112,6 

110,4 109,0 112,9 
110,9 109,6 113,1 

112,7 109,2 113,3 

113,3 108,6 113,4 
113,8 109,3 118,3 
114,2 108,8 119,0 

114,7 109,0 119,1 
114,6 109,0 119,1 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 976 DM monatlich nach den Verbreuchsverheltnissen des 2. Hj 1990/1 Hi 1991 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 888 DM monatlich nach den Verbreuchsver-
hältnissan des 2. Hj 1990/1. Hj 1991 - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd 2 296 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhaltnissen des 2 Hj 1990/1.H11991 - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 441 
DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen des 2. Hj 1990/1 Hj 1991. - 5) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - O,e Jahresindizes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 6) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 7) Kartoffeln, Frischgemuse, 
Frischobst einschl. Sudfruchte, Frischfisch und Blumen 
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